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Eine „E^eitang", die zii Heinrichs von Kettenbach 
Schrift«n hinführt«, kann nicht geboten werden. Wir müssen 
vielmehr von diesen aasgehen. Für die Kenntnis des Jjebens 
Kettenbachs sind wir fast ganz ausschliefslich auf die 
wenigen Nachrichten angewiesen, die er selbst von sich 
gibt. Erst nachdem wir seine Schriften zeitlich geordnet 
and die Originaldrucke bestimmt haben, können wir ver- 
snchen, die biograpbisclien Daten zusammenzusteUeu, wobei 
fr€älich dait meist« von dem wenigen, was sich sagen läfst, 
hypothetisch bleiben wird. 

In den folgenden Nendmcken ist immer die Biblio- 
graphie vorangestellt und sind die sachlichen Anmerkungen, 
in denen ich mich auf das der Erklärung bedürftige ein- 
geschränkt liabe, angehängt. Unter dem Texte stehen die 
Varianten. Die Textwörter, für die andere Lesarten auf- 
treten, sind mit Sternchen versehen. Wenn in einer ver- 
glichenen Ausgabe mehr als zwei Wörter fehlen oder diu-ch 
eine andere Lesart ersetzt werden, ist nur das betreffende 
erste nnd letzte Textwort so gekennzeichnet. Fast alle 
Aasgaben mit Ausnahme einiger weniger, die oft mit Glück 
verbessert oder resolut umgearbeitet haben, bieten ziemlich 
schlechte Texte. Manchmal war mit Konjekturen zu helfen. 
"Wahrscheinlich sind Kettenbachs Manuskripte schwer zu 
lesen gewesen. Bei den Drucken mit Marginalnoten sind 
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diese in einer ersten AnmerkunpreUie unter dem Texte 
wiedergegeben. In den Originaldrucken stehen sie oft nicht 
neben der recliten Zeile, und Druckfehler sind gerade in 
ihnen selir häufig. Ich habe versucht, ihnen die richtige 
Stelle anzuweisen und die Zitate — es handelt sich haupt- 
sächlich um Stellen aus der Bibel und aus dem kanonischen 
Recht — zu rektifizieren, was freilich nicht immer möglich 
war. Nur wenn der Versuch gemacht wird, die Marginal- 
noten mit dem Text in Zusammenhang zu bringen, hat ea 
üherhauiit Zweck, sie aufzunehmen. 

Den Bibliotheksdirektioneu sage ich für gütige Aus- 
kunftserteilung den ergebensten Dank. Zn besonderem 
Danke bin ich der Direktion der Kgl. Bibliothek zu Berlin 
verpflichtet, die die reichste Sammlung von Kettenbach- 
drucken besitzt; ich habe sie nach einander in Zwickau 
benutzen dürfen. Herzlichen Dank für freundliche Unter- 
stützung schulde ich den Herren A. Götze in Freibnrg l Br^ 
W. Lücke in Halle a, S., Joh. Luther in Haiensee bei 
Berlin. 

0. a 
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Eine nötzliche Predigt zu allen Christen 
Ton dem Fasten und Feiern. 

1. €in nfiSli* /die Prebig 3& ollen dirijten , Von öem 
Volten, vn fevren / geprebiget woröen, Von / bcüber täamrid) 
kei' ■ tenbad) botfüHet / obietuan^ / jü Vlm / in jretn Con / 
uetit Auf! öen / eiiten Soniog 6er / vaiten, ]n volltrediüg / 
(einer motcri, Der selje gebot. / jm Jor. M. D. XXU. / 

Titelbordüre: v. Domraer 160, Naclisehnitt (aucli z. B. 
auf Panzer 1322 = Kiick. Die Sclirift«n Hartniutlis von 
fronberg, Halle a. S. 1899, S. XXX Nr. 3 [= Zw, XII. VÜI. 
2,] u. 1961 [- Zw. Xn. XI. 831]). 6 ff. Sign.: f\\\, fliij, B, 
Bij. Druck von Melcliior Ramminger in Augsburg. Berlin. 
Kgl. Bibl. Ca 3537, Kümbeig. Stadtbibl. Theol. 774. 4". G. 

2. Titel wie 1, ira Innern Terschiedener Dmck. Z. B. 
Titelriickseite 1 Z. 3: erü, 4: gfd)rift, 5: vö, 9: gebärt, 
10: werben, 11: weiplid)e, 13: Vnb, 14: boren, ern, 15: Vnb; 
2: eren, (d)rifft, von, gebert, werbn, wevplidi, Vn, \)6xn, eren, vnb. 
Berlin Cn 3537", Leipzig, Universitätsbibl, 8, Pr. u. Erb. Litt., 
Nürnberg Solg. 898. 4«. 7. 1 oder 2: Panzer 1472 = Weigel- 
Knczjnski 1171; Bamberg. Kgl. Bibl., German. Museum, 
Halle U. II 5294, München, Hof- n. Staatsbibl. 4" Hom. 836, 
UniversitÄtsbibl. 4" Theol. ^ u, -", Strafsbui-g, Kaiserl. 
Universitäts- n, Landesbibl, Stuttgart, Kgl. Bibl., Werni- 
gerode, FörstL Bibl. Hc, 998, Worms, Lutherbibl. des Paulus- 
HnseiUB 419. 



3. flin iiu^lidje prc / öig 3ü ollen Ctilfen. Vö öem / 
fallen, vii feyren gepreiiget / woröen, Von brüöer Bainrid) 
ketten / bod) ßarföjier objenioti 3U Virn / in jrem Conuent, 
fluff &en er= / ilen Sontog öet valten. }n / volftreAung (einer 
mal' / teri, Der setzen gebot. / (Blättchen) / flnno öomini. 
1522. / 

Titelbordüre: Götze 139 -- UO. 6 ff. 6" w. Sign.: fli, 
flij, ß, i). Druck von Hans Scliönsperger in Augsburg. 
Panzer 1474. Bamberg, Berlin Cu 3540, Manchen V. 4». 
Theol. "", Ulm. 

Exkui'». 

Die Titelbordilre, die diesen Druck Eiert, geliärt txx den reizendsten, 
(lie uns auf Reform utionsdrneken besegnen. Sie eiilbült auf weilsem 
Urande oben und an den Seiten höclut zierlidie Omamente, die oben 
in der Mitte vou einem elinvürdigen , etwas grämlich ausgehendes 
Patriarchen ontlitz mit langem Kopf- und Barthaar ausgeben; uutea 
Heben wir awei geflügelte nackte Bnben, die :nit Windmtthlen, die aia 
wie Lanzen eingelegt haben, gegen einander losgehen. Johaunei 
Luther hat diese Bordüre in einem lehrreichen Aufeatz: Der Beeit«- 
wechsel von Bildstikken im Zeitalter der Reformatiou (Zeitschrift fte 
BOcherfreunde VI, Jahrg., 4. Heft, Jnli 1902, S. 129—136) ansfübrlicÄ 
behandelt. Zunächst machte ich aber bemerken, dxfs L. mit unrecht 
gegen die Bexeichnung der „lanitenartigen Waffen", mit denen die 
Knaben in der Fufaleiste gegen einander tnmieren, als Windmühlea 
polemiaiert. Das ist gerade der Witz, dala die beiden Racker ein 
harmloses Spielzeug als Mordinstniment benntzen und damit ein Duell 
ausfechton wollen. Noch jelat sieht man in Stadt und Land während 
oder nach einem Jahrmarkt oder Schützenfest dieses Spielzeug in 
Hand der Kinder, und auf Holzscbniiten und Kupferstiubeu seit dem 
16. Jahrhundert begegnet es una sehr oft. Auf dem entzückenden 
Blatte des zwischen 1503 und 1510 gezeichneten Marienlebens 
Älbrecht Dürer, welches den Anfenthalt der heiligen Familie 
.Ägypten dantellt, sieht man anfser den Engeln, die mit dem Sammeln 
der bei Josephs Zimmermannsaibeit abfallenden Späne beschäftigt sind, 
auch zwei, deren einer gepanzert ist und eine Windmühle trägt. 
Femer verweise ich beispielsweise anf einen Holcachnitt vom Meiste 
J, H. um 1600 im Berliner Eupferstichkabinet nud auf ein Blatt am 



den Einderspiele liarst eilenden Enpfentidien von CohtaiI He;er (17. Jfthrh.) 
im MOBchener Knpferetichkaljinet (reprodniiert liei Hnns Boescb, 
Underlebeo in <ler dentschen VeTgangenheit, Letpiig 1900, 8.53. 6h. 
71). Audi anf anderen Tit«lbordflreD von BefonnAtiongdrucken «torgen 
Wi Vit äi<se* Motiv, eo tmt einer von Nikolaus Laniparter und Andrea« 
Cniwiiler in Buel, Rowie von Wolfgang ECpfel in Strarsbnrg ver- 
wudlen Bordüre') nnd — in zwei Variationen — bei Helchior Run- 
üiiiget in Angsbnrg.') 

Lnther bezeichnet nnsere Bordüre als eine OriginaleiDfassnng' JCrg 
GMleU in Zwickau. Das ist ein Irrtam. Wir finden lie schon vorher 
bd Htns SchCnsperger in ÄDgibnrg.') Sie ziert e. B. die folgenden 
ncher ans dieser Offizin stammenden Dracke; Weiler 1602 (mit Im- 
pieuam: Aogsbnrg, Eons Schänsperger, 1521, 12. Oktober},*) 1G9T (mit 
ÖBpresnun: Angabnrg, Hans ScbBosperger, 1521),») 1746,') 1956,') 

1) fieecfarieben bei Gntze 107, wo sie jedoch nur bei EOpfel 1523 
ucbgewiegeD wird. Lather in seiner inhaltreichen Rezension im 
■Zentrslblatt fiir Bibliothekswesen" XXffl (190li), S. 86 trflgt dazn 
Bvb, dafe anch (Tratander die Bordüre verwendet habe. Zuerst aber 
bM aie wohl Xikolans Lamparter gebrancbt, mit dessen Drackorzeichen 
ün Schilde unten sie anf einem im Hai 152t erschienenen Drucke 
ff'n^becia simplicis Uilitis ad statns ecciesie simplici sed non imperita 
«•Oone deprompta. Zw. R. S. B. XVI. XL 13,,; fehlt bei Panzer, 
»■Ml« ^rögraphici) begegnet. 

2) Flneichriften 1 1, S. 8. — Hierher gehDrt endlich anch ein sehr 
bSbtchrr HoliBcImitt, den Johann Schott in Strafshnrg bald als Fufa- 
iäae einer Titelbordüre (z. B, auf Catechesiü De bona Dei voinntate 
Mg» qaemnis Christiannm. Deqne Sanctorum tniia &, inaocatione. Jo. 
^ceri. Zw. R. a, B. XVI. XI. 13^; Panzer IX 134. 258), bald allein 
m sich (so to!. Cciij'' von Joannes HuiB, De Anatomia Anlichriati; 
mehrere Ex. in Zw.; Panzer IX 180, 195; femer auf dem Titel von 
Psnzer 1324 = Zw. B. 3. B. XVI. VH. 10„) verwendet. Hier sehen 
*i( anf schraffiertem Gmndo vier Knaben dargestellt. Die mittleren 
beiden tind nackt, haben sich an den Ohren gepackt and ringen mit 
Ciunder. Der anf der linken Seite ist bepanzert — ganz ähnlicb wie 
ilS «Bf dem DÜrerschen Holzschnitt — , stOfst in ein Uom und hält in 
der fiechten eine Windmühle; der anf der rechten Seit« ist mit einem 
kan<En Böckchen bekleidet nnd hält gleichfalls in der rechten Hand 
«tne Wiodmahle. 

3) V. Dommer, Lntherdnicke S. 205f. 
i) Zw. B, S. B. SVI. XI. 3,». 



5) ». Do mm 



r S.20Ö. 



6) Zw. R. S. B. XVn. IX. a. = XXIV. VUI. : 



i. VI (1900), S. 124 Nr. i. 
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a022,<) 2038,') 2053') (alle filnf Drucke ohne Impreaanm; Weiler bemeikt 
alle fünf Male imilmlicherweiBe: Zwickau, JQrg Gastel, 1521, beew. c 1521 
oder 1522 — damals beBtaiid ftber diese Druckerei Doch gar nicht), 
fenier: Ain sclifiner Dia i logns. Va gesprech EwtBchen aim Pfarrer/ 
Tfi aim SchnlthaifB, betreffend allen . Übel, stand der gajBtlichen. Vnni / 
bSfs handlDg der weltlichen, AI- / le« mit gejlzigkayt belailm- / 
Darunter hQbgcher Holuchnitt: Pfarrer, Schnltheifs und Schüler. 12 ff. 
l^und 12 weifs;') und: Mieaine von deral/ lerhScheteu tugent ge; lassen- 
hait. / Ändree Bodenstaju / von Carolstat / Doctor. / 8 ff. 8*| weif«.') 

üastel hat dann die Bordüre e. B. anf folgenden Bracken ver- 
nendet: Panzer 1832 (mit ImprcesuD: Zwickau, JOrg Quatel 1523),*) 
Weller 2339 (1523; mit Imprewum: Zwickan),'i Weller 2967 (mit Im- 
pressum: Zwickau, Jörg Gastel 1524),') Panzer 2357 (1524; mit Im- 
pressum: Zwickau),») Weller 2841 (1524; ohne Impressum). '"* Endlich 
ist unser Holziitock noch 1550 und 1551, wie Lolber nachweist, von 
Valentin Nenber in Nürnberg benutzt worden. 

1) T. Dommer, Autotypen der Befonnatioiiszeit auf der Hamburger 
Stadtbibliothek m, Hamborg 1881, Nr. 38. 

2) Zw. R. S. B. Xn. VI. 18. = XVI. YHI. IG,»: M. Badlkofer, 
Joh. Eberlin v. GUnzbnrg, Nürdlingen 1887, S. 600, Nr. ICb; Ender«, 
Eberlin L S. VI. 

3) Helmstedt E 144. 

4) Zw. B. S. B. XVII, IX. 1„; Dessau, Fürst -Georgsbibl. 40ii 
V. Dommer, Autotypen I, Nr. 34; = Panzer 1221? 

5) Zentralbl. f. Bibliothekaweaen XXI, S, 174, Nr. 39. 

6) Zw. R. S, B. XVn. XII. 3„. 

7) Ebd. XVI. XI. 8«. 

8) Ebd. XVU. xn. 8,. 

9) Ebd, XVI. XI. 12,, 

10) Ebd. XVI. XI. 15«; Helmstedt K 263. 

4. Vom vottenn / ein nu^lid) pre= / big 5u alienn Ctjrliten / 
von öem vollen vn fevren gepre&igl / woröen von brubet 
ßonrid) Reten= / bod) borfutjer objeruan^ ju Vlm in / jrem 
Conuent outf ben erjtenn ,' Sontag ber valtenn in vol= / jtrechung 
(einer ma / tery ber sehenn / gebott. / (2 Blättehen.) / ]m jor. 
00. D. XXÜ. i Darunter kleiner Holzschnitt: Jesna am Kreuz, 
links Maria und Johannes, rechts ein Reiter und zwei 
andere Personen. Titfil und Holzschnitt stehen zwischen 
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Seilenledsten, die einer Titelbordüre entnommen sind, die 
zn V. Dommer 156 und Götze 82 gehört. 

6ff. l'-weiTs. Sign.: flij, flüj, B, Bij. Druck von 
Äffidins Fellenfürst in Koborg (fehlt bei C. Höfer, Bei- 
träge zn einer Gesch. des Kobnrger Buclidmcks im 16. Jh., 
Koburg 1906). Panzer 1475 = Weigei-Kuczyöski 1175. 
UgerkaUüog DIX von Joseph Baer & Co., Frankfurt a. M., 
Nr.' 386. Berlin Cu 3539. Dessau 404, München U. 4". 
Theol^*, Worms 416. 

eyn Sermon vom ,' Saiten vnb Seyren gepteftigt von 
bnilier Benrid) Se= / tenbod), Borfuffer Objeruan^ ; tsu Vlm 
Vim vbtem Con= / uent. auff öen erjtenn / Sontog v"" öer 
Sollenn, / v / CD. D. Ilij. / Titelbordüre : v. Dommer 69 B 
nnd Götze 112. 6ff. Sign.: flij, flüj, D, Bij. Druck von 
Job. Grünenberg in Wittenberg, 



6. Titel wie 5, aber: Seyten, / und: Sojten. / (D.D.IXij./ 
Im Innern verschiedener Druck. Z. B. Titelruckseite 5 
Z. 13: gut e^ccmpcl hinöer, Z. 15: genantt, Z. 17: Paulus, 
Z.19: loll, Z.20: t)oren - vnb,Z.24: prelQle, Z.26: bröwme, 
Z. 27: vnö, Z. 29: worttenn; 6; gult exempell hinb', genant, 
PoiL, (ollen, l)ären, vn, ptelaten, brewme, vn, wortten. In 5 
stellt zu Anfang des 1. — 7. Arguments der Papisten ein 

5: Berlin Cn ~, 6: BerUn (^u 3538. Breslau, Stadtbibl. 
, S. 1Ü29, Leipzig, Kirch. Gesch. 998, Namberg Fen. 110, 
L t nnd Zwickau XX. \Tn. I87. Panzer 1473 wohl ^ 6, 
[ oder 6 : Jos. Baer & Co. Nr. 385, Liste XVHI von 
L G. Boemer, Leipzig, Nr. 48, Rudolf Haupt, Halle a. ,S., 
. 12, Nr. 460. K. W. Hiersemann, Leipzig, Kat. 292, Nr. 
Dessau 455, Erfurt, Mai-tinsatift 322, Strafsburg, 
»ttgart 



7. Vom Sollen / ein nu^Iid) Ser / mon sfl troft oHeti 
Cbrijten, / von Jem falten vnnö fevren / gepredigt if( worbe 
vö bru= / &er Bcinrid) RetSbad) bQr= / föüer objeruanls 31! Vlm 
in / jrem Conuel niitf öe erlle / Sonlag b' foile in voU / 
Itrediüg jeyner ma= / terien Der ^ehen / gebot. / Geömdit öurd) 
(T)id)Qel/Bud). ]m jar (D. D. XXiij. / TitelbordUi-e: v.Dommer 
103 und Götze 169, Nachschnitt. 6tt. 1" w. 6": Oebru*! 
3a Crfforöt burd) CDid]el Büchfürer. ; ]m ]ttr (D. D. Xliij. / 
Sign.: flj, fliij, Bj, I3ij. 

Weller. Suppl. T (2471). Bamberg. Berlin Cu 3511. 
Rudolstadt [?], Zwickau XX. VIU. 20«. Änfserdem: 1 oder 2. 
5 oder 6 in Hamburg:, Stadtbibliothek. 

8. Gyn Sermoen vom Sa(ten vnb Vyren geprebygel vö 
Brober ß\m"* i^etenbod) Barfcter objervö^ tbo Vlm yn irem 
Conuent. vp ben erflen Sööod) in b' Sojten. 0) CCCCC xxüj. 
Titelbordilre. 2 Bogen i\ So Panzer 19Ü^. Anch das 
Anskiinftsbnreau dei' deutschen Bibliotheken hat den Druck 
(wahrscheinlich von Ludwig Tratebul in Erfurt) nicht auf- 
zutreiben vermocht. 

Überblickt man die Varianten, so heben sich zunächst 
die beiden (.^nippen 1 — 3 nnd 4—7 heraas. 1 — 3 bieten 
einen recht schleiliten, J — 7 einen verbesserten nnd meist 
recht glücklich verbesserten Text dar. Innerhalb von 1 — 3 
zeigt sicli, dafs S (Schönsperger) von 1 (Kamminger 1} ab- 
druckt, vgl. z.B. 1: wibt (Druckfehler statt: wider {Fort- 
setzung: oder über jemand}). 3: wiberl, 2 richtig: wib'. 
Innerhalb der zweit^-n Onippe st*ähl wohl 4 (T'elleiifrirsl) 
-voran, der 2 (Bamminger 2) abdruckt, mit dem er z. B. die 
lÄ«*rten gebert und burby gemein hat 7 (Bochfahl 
Idnickt 6 (Gränenberg 2) ab. 



Vorreö €xobi am yi%. ßonora patrem tuum etc. 

DV, kinb, loll ftein voter vnÖ öein müter jn eren hoben, 
Cjio. 20 [v. 12], Wie wol ncd) öem giiftrittlidien tinn 
ober büd)|tab bife wort von' leyplidien votet vnö müter 
geret jeinö, veöod) prelatten. prebiger, bei(t)tiieler vnb oin s 
yeglidier menid), ber Jurd) bos wott gots vnb gül exempel 
kinbcr gots gebort', von jünben obheren* 3Ü am d)ri|tlvct)en 
büfewertigen leben, wirt vnb mag genanl werben oin gaijt= 
Iid)er votet ober gaiitlidie müler, |o oins* ain weipücbe perfon 
iit, als fant Paulus nent etwann ieiti kinber, bie er beherl tjal 10 
3Ü öem glouben, ols 6al. 4 [v. 19], Vnb (o Jv vns bos wort 
gols Ireülid) vngefölit' vortjolten, jo (ol wir Iy böten, eren vnb 
in gcbotlom |ein, als ob es 90t felber reöt, \o es (eyn wort 
jeinS. Vnb bann, wer |y b^'t. ^e^ b^rt 90t, ols wenn ber 
hovfet oin monbot lofet oufegon, wer bos manbat bort lefen, I5 
ber hört ben Sovier, wenn es lein wort ieinb. wann aber 
preloten, bevd)luele'^ ober prebigcr reben jr eigen wort, oigen' 
fümcmen vnb willen', jo ir bröm vnb teüfels' tirannyfe eingeben, 
vnb willen vns bann bringen, brüten vnb bodjen mit tobjünö, 
mit bonn, mit geborfeam diriillicber kircben vnb wie es in jr 20 
IrcucI vnb mütwill eyngibt, bringen baljer mit ben Worten: wer 
bÖrt, ber bÄrtt inid), gleid) als ob ye^unb pfatten vnö 

4 vö t, von 2-7. 7 geberl 2, 4, 5; gebirl 6, 7. ablterl 4, 5; ab' 
liet«6,7. 9 ti 4-7. 12 vngefeltt 4, 5[ vngefeHdjl 6, 7. 17, 18 
lotwln vnt eigen ffirnemen 4ff. teüffelijd) 4fr. 
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münrf) flpoftel weren, fo Äod) djrijtus lein jungem ben hoilgen 
goiit W 5Ü geiagt jn 3Ü geben, öer jy olle öing wurb leren, 
vnö |o Iy alio wurften preöigen öns euongelium vnö leer lies 
hoiligen gaitts, Dann bats jtat: wer eüd) bort, öer bort mid). 

5 \m\i \\\ es nit miiglid), ftas man got bSr, So man vns* menidjen 
oygen wort boret, vnö ijt ain gottes lejterung. So \\ ain* 
|oIlid)s wollen 3Ü ovgci*- b^rt man aud) got, jr pfoffen 
vn6 münd), wann jr flöcbent, id)w6rt, got leflerl, wann \x 
lpre(J)en; wevn ber, würfet ber, harten ber, büren her!? JT 

10 wfllt vns* bringen*, wann eüt avner oin furo liefe, wer 'bm hört, 

ber bei aud) got gebort! fll(o ve^ierl vnb breybl jr vns* layen 

mit ber* fprod)* CPat. 23 [v. 3]: Cbünt nad) jren Worten vnb nit 

[ii)»] nad) jren werAen. id) bör wol, wann jr I flticben vnb leltcren, 

jdjweren, boben vnb wieten, lo folien wir aud) aljo tbön! 

isborumb verhert jr bie 9ld)rilft, fo bod) ber ber (prid)t: wonn 
iv ivljen o'iff öeii t'öl n)ovlY> bas ijt: lo Iv eüd) vorboiten 
bie balligen jd)ri[ft bes wort gotes, wie Olovfees tlion bat, vnb' 
nit aufe ieinem aigen hopff gebot ober verbot gemad)t bot. 
vnb borumb: io jr ewer aigen ler, oygen wort vnb brem vns 

20 fürbalt, als ob es got geboten bob, jo jeinb jr gleid) ben 
faljdien propbeten vor jeiten, bie fprod)en aiid) aljo: ßec bicit 
bominus beus* jiroel. flljo Ipricbt got jjrael: ye^unb lügen 
JY, iy* rebten jr aigen wort, lugen vnb bröm, Biere. 23 [v. 
Daruinb (prad) got butd) Biercmiam |v. liij: jr jolt nit hSren 

S5 bie fQlId)en propbeten ober prebiger, bie eüd) prebigen jr aigen 
brem. id) l)ab jy nit gejant, iy prebigen in bem namen bes 
abtgots boal, ber ijt' got bes büd)6. allto' yetjunb vi! prebygen 
vnb (agen, man {ey ld)ulbig 3Ü fajten bey tobjünb. (0 balb 
aber bie leüt gelt geben, jo jeinb jy abloluverl, vnb gybt in' 

5 bei 4-7. 6,1 lolid) fabel btm iprudj bea Cuangeliums wollen 
3uevg*n 4ff- 10 (elilt 4-7. II Öic 4-7. 12 iem [prud) 4-7, 
17 0« 4 -7. 22 fehlt 4-7. 23vn&4ff. 27 + e\n 5- 7. + aud) 4- 7. 
29 fehlt 4-7, 



Iflfe bcr3ü. i)a lügen* iie ptebiger, bcis jr baud) vol wert 
1 bcT ollcrbeifen (pevfe vnö öron*. öorumb ietnö (v prielter 
vnb pte&iger baol. Sy (einb aud) bencher vnb fd)ergen öes 
ent(f)riflen vnb bes leüfels, in welct)em ncmen (v a\\o itri* legen 
^n armen ellenben' gewiHen, bie d)riilus frey gemacht bot mit 5 
[einem blüt. wann (y ober leren* vnb prebigen*, man (oll mit 
bcfd)ovbenhait abbrud) tbün on Ipeyfe vnb brandi, auf bas öqs* 
floijd) mit leynem wollull vnb mütwillen* ge&empt vnb gejempt 
ft-erb, vnb bos mit frilidiem bertjen vnb guten willen, vnan» 
gejeben gebot*, bann ober tobjünb, (unber gut willigklvcben lo 
vmb gotts willen, in felber alio obitinen^ tbün, mon eefe floiid) 
ober vifd) in bei foflen ober jm jummer, (Dan eefe ain mal 
ober swaymal, bann leren* iy red)I nad) ber mainung fant 
pouli Col. 3 [v. 3]: (Dortificote membra ic. Vnb an anöern 
orten. 3Ü (olid)em faiten vermanen* propbeten, apojtein, cbriilus, is 
bie' oltuöler vnb* hnt* gütlen grunb in ber gjibriift. ober vnfeer 
foften, ben band) oinmal jm tag füllen, bos ainer oin laufe 
barauff mÖd)t hnöllen*,') weifet bie |d)rift nit, got nimpt es nit 
an. €s ilt geipot bem fajten. öarumb bie pfalfen, münd) vnb 
nunnen, bie iia maynen, jy fajten aller maift, fojten gar nid)t, 20 
kain tag, (y ite*en I vol ols bie 36*0',') Vol, vol, vol guter [Aij''! 
vield), güts weins, Iy bQben jre funbetücben coUa^,*) wein, jr' 
lotwergen, feigen, nionbel, raynfalO ic. Sy (polen gots mit 
jrem faften, vnb falten bem bapjt al(o. wiberumb bie armen 
haurn vnb bantwer*sleül, bie falten bas mer lail jm jar, 25 
wonn iv Qud) oin tag vier mal e||en; wann (y leiten* oin mal 
gnüg guter Ipeife beben 5Ü eilen', leiten guten wein 5Ü* brinAen. 
vnb über bas willen bie bollen vnb vollen münd) vnb ptoffen 

1 trodjtenn 4ff. 5 fehlt 4-7. 6 letten 4-7. pteöiglen 4-7. 
7,8 aes flei|d)es wolufl vnb mätwillen 4ff. 10 gebet 4, 5. 13 lerten 
4-7. 15 + öie4-7. 16 vnb 4-7. fehlt 4-7. + aud) 4-7. IShnullen 
4-7. 31 sedienn 4; jedten 5; ^eAen 6, 7. 22 vnnb 4ff. 26 follenn 4; 
loUen 5. 27 + vn3. fehlt 4-7. 



ftie arm gemein &em feüfel \)am id)ichen mit jrem bieten', 
bonnen, geborfam, mQd)en Iflnb, ba hain ijt. verbommen bie* 
telen on vriacb w'iber got. bammb (prid) id): fojlen wie ob« 
gemelt mit beictjoibenbait, ijl mit bem euangelio*, gebieten 36 
5 fojten bie xl Cag ober ainigen tag im jar, ouf Satfteitog, bey 
tobjiinb, bev bann, bey djrijtlidjer gehoriam i|t wiber bas eu» 
Qngelium, wiber bos concilium melbenfe*,'') wiber bas gaifttid) 
Teci)t vnb wiber bas ge|e^t ber natur. 

5ü' bem* erjlen i|t es wiber bas boilig euangelium vnö 

10 lein trevbflit von d)riito geben, wann ber berr fpridjt (Dal. 6 
[v. 16ff.|: Wann jr faften, (0 iolt ir nit Irurig lein, jr [oll ewer 
antlii3 weichen vnb ewer houbt jolben, bas ijf: willig vnb mit 
frilid)en bergen Iolt jr foilen, wann jr fojten w^lt, nit genitiget 
mit gebieten' k. aufe bijen Worten haben wir klerlidi, öas ber 

15 berr bos fajtcn vns baim gibt, jn vnfern willen je^t. wann 
er Iprid)t nit: jr (olt fajlen, junber: wenn jr failent. fo wil 
er oud) frölid)en fojlen haben. Öarum: weld)er vajt von bots 
ober bann wegen, ber vajt nit got, |unöer bem, ber es geboten 
hat. es i|t ain trourig gebrungen vajten, bas ber herr ver« 

20 boten bat: jr jolt nit trourig jein jm falten. Öarumb jprid)t 
er* pro. 23: (Dein hinb, gib mit bein berts, bein willen. iJt 
bos ber^ nit ba, |o wil got beinn werdi nit, er jehe |v nit an, 
wie er aud) bie opffer hiain*') nit anjed). bife bewert oud) 
jant pou. 1. Co. 9 iv, 17]: tbü ]cb es gern, jo bob id) Ion von 

25 got, vnb 2. Co. 9 [v. 7]: Bin frilid)en geber bat got lieb. 
Dauil iprod) williklvd): beri". itl) will bir opfern, vnb jant 
flgata opfert got ain belligs willige gemöt vnb ber^,'') vnö 
flugu. über oin pjal.: Cüjtu ain werdi vngern, fo geld)id)t bog 
biird) bid) als burd) oin wer* seüg, aber bu tbüjt bos nit, 



1 belen 6, 7. 2 + ormen 4-7. 4 + ober ' 
melfiefi 2; mclöen 3; fehlt 4-7. 9 3um 6. 7. 
21 ber 4-7. 23 vnwilligen opffet 4-7, 



-7. 7 melbii I; 
14 geboHen 4-7. 



kann l)ein her^ ift nit borbey. 5. Cuftofia fragt ain altuoter, 
Wii all münd) gleyd) vollen jm Nlolter. (prod) er: I nain. v^er- [Aüj-j 
tncn voit, wann vnö wie vil et jelberl wil. oljo gefaltet oin 
beiler öann mit vnwillen tcujet lag gefofl. öer leöfel 
nud). aljo mer*': falten mit frÖlid)em bergen ift gölt 5 
euongelild). gebieten 3Ü folten bey bem bann vnb toö|ünb i|t 
teülels' vnD gut entdiri|li|d). ja, Ipridjltu, nun l)ct öod) öer 
l)m Jefeus xl log gefaft vnö vns ain exempel geben jm nad) 
)ü folgen! Antwort: bas i|t nit war, bas wir jm in allen 
lein werAen |ollen nodjfolgen. er bot (oöten auterwedit au|' 10 
ieliigen gerainiget, CDit örud?en fiel|en auff bem mÖr gongen, 
liic }.\ tog vnö nad)t gar nid)t gellen, fo!t wir öarumb oud) 
üljo tl)on? Du wur&ei! fluff öcm m6r erörindien vnö ee f tag 
fterben, |o bu wie öer \)crx wollelt falten, volg jm nad) jn 
öiemfiiighoit, jn miltykoil, in gebult k.\ Dos bot er gehayllen, 15 
levnen fa[ten mogltu nit nad)folgen. }lem: bu in&|t oud) bi" 
Qu6 jn bie wfljtin gon wie er Ibel, wiltu jm nadifolgen,'*) er 
bot nil fein junger betllen vajten, wie er tbon bot. lo lifet 
man oud) nit, bos lv gefajt hoben önnn wenn lv nidjt 3Ü 
ejien iietten. |o hoben bie opo|te[n ober euangeltlten öos* nie 20 
(olid) fajten auf gelegt mit Worten oöer mit werben, wer bot 
nun gewolt geben eüd) pf offen, mündjen vnÖ bi|d)oIfen vnb 
bap|t, bie eöel frey gelponfe d)Tilti, bie hoillig kyrd) djriili al|o 
Jii beloben vnb bruÄen mit eweren geboten ? jr jeynb Nnedjt 
Öer kirdjen: I.Co. 4fv. 1]: Sic nos exiltimet ic, Vnb wolt 25 
Imr lein? &as boifet eüd) ber leüfel ewr yeljiger*. 5. pau. 
fpridjt Ro. 2 [v. 12]: Die wiber öas geje^t geiiinbigt hoben, 
Men nod) jnhalt bes gejetj gcurtailt werben. Ihüiil bie nun 
toblünb, bie nil loften willen bie yA Cog vnb thön wiber bas 
gefe^ d)ri|Ii, |o vrloylt nod) |eym gefe^ wo wolt jr es vns 30 



5 oud) olfo, merdi, 4, 5; audj al^o. (Detdt 6, T. T (eüfFeliid) 4ff. 
pfeUt 4-7. 26+!)err 4-7. 
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onjüigen jm euongelio o&er jm ganzen newen te(tament? Pau. 
lprid)t wiöerumb Rh»- 3 |v. 20]: Per leg. cognitio* peccati, 
Durd) Öas gete(5 ijt öic erhantmis öer (üiii), vnö RI)o. 7 [v. 7]: 
]d) t)Qb iünö nit erhonl öonn öurd) öqs geie^. wer (ogt eüdj 

5 ftann, öqs wir jünö thün, lo wir nit (aften? sovgt vns on 
jm geje^ d)nlti! |o jr bas nit tl)ün mügen, volgt, öas jr folid) 
propbelen |einö vnö bie frey müter, feie djrillüd) hyrd), vnöet 
jrem aigen nomen mit ewern lugen vnö öremen befd)weren, 
belaibigen vnb betrogen, bos kiagf Rugu. 3ü feiner jeit, 

10 bo nod) nit waren bie bSfe geiiHidie redjt vnb teüfels gefee^. 

[Aüj''] was wurb er i ye^unb iagen 3Ü vnjer seit, jo bie liyrd) d)ti|ti 

mer beldjwert ilt mit menfcben gefeetjen bann bie lynagoga ber 

juben ye gewefel ijt, weld)e burby' bod) bie flpolteln nilt trogen 

ober btilben moct)len, als Jnnt peler \aQ\ ftct. 17 fl5, 10]. 

15 (T)ed)t aber oinct jpredjen: Öer l)err hat bod) gejagt von jeinen 
jungern, (y werben Joften, flnlwurf : et \)a\ ober nit 9elprod)en 
Cuc 5 [v. 34 fi.], Sy joHen fajten. batumb ijt bas nit geweien 
Qin gebot, junber ain vertiünbung vnb weiifagung, bas (y 
werben feiten von not wegen, wonn in niemant etwas geben 

20 wurb 3Ü eHen elwanii vnber ben feinben, als bann all weit 
wi&er fy was. vnb eben an bein ort entjdiulbiget et jein 
junget, bas (y iitt* (djulbig weten 3Ü fajten. CDedjt ainer 
Ipred)en: öer* (agi Cu. 17 [Mattb. 17, 21j: Ce jey ain att Öer" 
teüfel', bie mügen nil oufegelryben werben bann burd) baa 

25 gebet vnb falten, barum ijl not, bas man fott, flntwutt: bu 
ormer bellet nien|d), wo fptid)! er aber in bvjen worien, wann 
ober wie vil tag man fajten jolt? aud) jo gebeut er nid)t. 
barumb wer mit bem teüfel bejejien ijt, bet fojt. was gat baa 
bie gmain ber Cbrijten!)ayt an? Wir jeinb nit all mit ber 

30 Ott ber teüfel bejejjen. id) bolt, bas jollid) menld)en bejejjen 



2 agnicio 4, 6, 7; agnitio 5. 13 bQibe 3; burSe 5; burben 6, T. 
22 nie 6, 7. 23 + l)ert4-7. öie 4-7. 24 tüfel 2. 
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(ein mit told)cr cirt öer lüfel, öic ia pfaffen bürn genant werten, 
wann ftie haben vollenholfe Vnö fa(!en nimmer. Wonn aber 
öie Nudjen ler wer vnö junger öa wer, öonn wuröen iollid) 
teüiel aud) weid)en. aber bie leüfel ieinö Öer pfaffen vnö 
biid)offen hoiligen. Iv örevbent iy nil oufe, ty betdjweren |v 5 
aud) nit. wann aber fallen ba wer. fo lieffen jy felbcr öaruon. 
ja, ipredjen öie popiften, Rmbro." (er." 37 Spridit, (0 ayner nit 
fajl bie )(l tag, fo fey es jünö vnö (acrilegiiim, ein gaiftlid) 
Mebilal.'') flntwurt: djrijtus legiEer nolter, Criltiis ijt vnfer 
geleß geber, nit Ambro., nil fliigu., nil 6rego., nil Sran. ic. 10 
DoTumb flmbrofius vn& lein g[cid)en hoben mid) nil 511 bin&en 
jü loi){ünb, oud) io Ihün |v es nü, man leügt aud) auff &ie 
lerer. Ambro, jagt nit von tobjünö ober vom bann, er Iprid)t 
(ocrilegiuin, öq5 ijt nit olweg oin to&Iünö, wann 16, q. j quo= 
niom'ö) Stol geld)iiben: weld)er cleric' von öem gCil leinen* 15 
Jllern mag ernerl werben vnb nimpl ober öü etwas von öer 
kird)en guter als von pfrünb, ber votbringl facrilegium. nun, 
wer wolt Ipred)en, bas jolid) clerici all ain toblfünö Ibelen, [0 
oincr von (einer arbeit wegen ober von ieins ompts I wegen [4"] 
ctwos nem von ber hirdjeu göter, ob er aud) gnüg t)el von 20 
(einen öltern? Rud) wo bleibt ber bann, ob es audi ain 
lob(ünb wer, bas es bod) nil ill? Wir haben jm Cuangelio 
vnb in ber £pijl. pou.. Wann mon oinfe ]n bann ober aufe 
bor gmoin Ihün (oll. Oot. 18. Ca. jv. 15ff.| Cerl ber herr, 
wann mon oin will jn bann tbün, (0 (ol er 311 bem erften 25 
brööerlid) vermani werben, bas er abilee von (olid)er (ünb, 
bannod)t (ot er oben on3eigt vnb iiberwunben werben, bas er 
iolid) lünb gelbori bab, 3Ü bem briten (ol er von ainer gemayn 
ober vcr(omlung verred)t") vnb verklagt werben. |o er bann 
jn oflid)er obangesaigten (ünb bleibt vnb (id) nil wil be((ern, fo 30 
Ifol er er(l verbant werben, bas i(t aug ber gmain gefetjl 





T flmbrolins lettnone 4— 7. ISdetkuaJ— 7. (ciner4,5; leynerft,?. 
■Iag|4tin«ii a. i. vt\\tn)atiKn i. Rclormotlin. II. '.i 
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werften, wa l)alt jr* bannen*, jr ptoffen, feife? Worumb bonl 
jr nit eüd) vnö ewr hörn ? ]r werent jein wir&ig. wanimb 
verhürit jr nit jii bann Öieb, möröer, ebred)er vnö nlle', We %, 
gebol gots nit halten? jr adjtet nit &er gebot gols, lo örcyM 

5 jr bie leiit nit bar3Ü, QÜain breybl jr oll menid)en mit ewrei 
bani, mil ewrem ttäen vnb gebot jü l)<iHe". Vnb leinb öo^ 
nit onöers bann fatljanos leer. 1. CM- 4 |v, i ff.|. we eüdj 
pfaffen vnb müncben, bas jr jo vil leelen öem teüfel in öift 
lionb geben mil eürn Ilricl?en! (Der*, bu boller, wann d)Tiftu» 

D flud) bei gefügt 311 feinen jungem: jr |oll füften %\ lag an 
oinonber, nod) folteflu nit Ipredien, bcis wir tÖbtidi jünb treten» 
fo wir nit füfleten, bann er Jpridjt aud) 511 leinen jungern 
(Da. 23 [v. 9f.|: ]r joll eüd) koin valer nennen auf erben, 
niemanl vater havl'^" tsann got. Rud) joll jr niemant moifter 

5 nennen, Donn d)ri|tus ijt ewer oller movfter. tt)ünt wir nun 
toöfünb, (0 wir fpred)en: voter, maiffer bans ic, Jo tbünt all 
mentd)en (d)ier toöfünb oll tog, Alle Main hinöer, bie ba 
Ipredjen: vater ic. Wer fol ober bes* glciuben? 

3ü* öem* anbern mol |o thünö jr wiber bos Concilium 

melbenfe*. bas gebot, bos mori tiiemarit jn bann ll)on fol, < 
l)ab bann oin lefterlid) offcnlid) tobfünb getljon vnb wolt |i( 
gar nit bejferen, viiö fol vorbin, ee mnn ben bann verhün^ 
ber Cr^bifdioff bauon wiffen ober junjt ij ober üj onb« 
bijd)of{en. wer bife nit holt, ber föll jn bann bes concily, fo 

5 bi* er anöerft ben bann wiber* ober ober" vemani fÖlt unÄ 
bekent. Rlfo feyt jr banner jm bann vnb nit ber gemavn man, 

1 er fafl ober nit, er teyr ober nilt, wonn im newen 1 Ceftament 
hain tog fol bey bann vnb tobjünb geboten werben, oud) nit 
ber jontog. wann got hat nit geboten ben fontag, funber ben 



1 fehlt 4—7. 3 wel(t)e 4—7. 18 bvb -*. 5; 609 6, 7. 19 3um 

,7. 20 melbn I; mellle2, 5; mclBcn 3,4; CDelten 6,7. 25 wi6'! 1; 
'iÖ'a; wiSenS; wi6et4,5; wibier 6,7. vber4— 7. 



lobotf), vnö ier '\\\ ab. wer öeii jobolt) oufe gebot woU holten, 
ier wer oin \\ib jm glauben, ftife fdireibt fant pau. Co. 2 
jr. 16]: Oemo nos juMcet ic. flbet vmb öes wort gots willen 
müfe man tteitömmen etlid) seil, alfo i|t öet (onntag vnö onier 
lejt. jr [olt aud) nit verbieten oyer, (dimal^, mild), kdfe 5Ü 5 
ejlen bey Qyner lünö o&er bann. 90t l)Qt jold) jpife erlaubt jü 
eilen, alä pau. ipridit Co. 2 [v. 16] Vn& j. Chi. 4 [v. 3], vnb 
U'i! hoin Ipeife verboten haben jü oiniger jeyt jm jar, lo man 
Öie vflet mit bandtberNait. kanjtu tloitdi ejfen on ergernus, to 
itt es oud) hain funö, Jo öu öen glauben \)a\t. was aber &et 10 
bapjl erlaubt vmb gell, ijt Mr vil meer erlaubt von got on 
gell. i{t öos nit ablgötlerey. öüs 6u mer adttejl ben bapjt 
ftünn got? fprid)t öer bap|t: eljent flavld), oyr ic., io tl)ünö 
jrs, vnö (0 es got erlaubt, fo habt jr oin gwitlen öaruon! 
flot, bie d)riitent)ait iit vol, vol, vol* abtg6terey! 15 

3ü' öem' öriten (0 tl)ün jr wiber ewer aigen' gavitlid) 
red)(, t)o von jr bodi vil hall, aber id) nit. öod) will id) eüd) 
ewr oygen (d)wert nemen vnö öarmil vmb öen hopf (d)lagen. 
to% geijllvd) red)! 11, q. 3 Demo epifcoporum '^) ßelt von ob= 
lienont concilium melbenje* von öem bonn, barumb itt ewet 20 
freuet bann aud) wiöer öas red)t, wie wiöer bos concilium. 
%) fini jr im gantjen 9ailllyd)en red)t an haynem ort, bas vns 
jebeßt 30 vollen beym bann ober tobtiinb, vnti ipridjt jn bem 
iCapit. ob Qubientiam noitram ber bopfl aljo: wann bos mein 
mainung wer, {0 het id) aud) al|o gerebt. io nun ber bapjt 25 
frnb gfliftlid) red)t nit aljo rebl, wie jr rebl, jo lyegen jr auff 
'n bopft vnb auf bas gnijtlid) red)t, wie wol es nit 311 ad)len 
wer, ob es aud) aHo itünb jm red)ten. ]tcm: es jpredjen bie 
Inryflen jn penis u.: oin büfe vnb (trolf, auff geje^t jn redjten, 
ioli man nit vrteilen nod) ber itrenge, |unber mon |oll bie 30 

15 fehlt 6. 16 3um 6,7. felill 5. 20 melbent 1—3, 6, 7; 

leUennt 4; melden 5. 



ilrcngihail gütigen vnli miltem. ]tem: öie boc. C 4 bi. 20 
jügen: ies bopfts wort gelten nit anlier|t öonn wie ly lauten 

fo geiieül kein bopll beim bann vnb )oi(iini foflen vni feiem 
öörumb gilt cur öant nid)s. ]Iem: CI)o. von wajierburg'^ 

5 j. ij. q. Iprid)! : Das gebot öes geje^gebers gilt nit mei öoni 

[U.] wie (ein moinung ift. io will öer I bopft jm c. obgenont \äi 

moinung fey, wie lein wort lauten. ]lem öer canoii guaört 

geiimfl be conte. öi. 5'*) (pridit nit vom bonn oöer toö(ün] 

warum legt jr iolidjs barsij? 6re. ijal 5Ü Rom vor jeite 

10 aljo gepreöiget, hat nit gebod)! wiöer*. jo kumpt öer müm 
gratiünus öer leüfeen (djicHcr'^) vnb tüpelt bfls' ins b6| 
gayitlid) recht. Io kommen pfaffen vnö münd) vnb willen ba 
ganzen geniain ain Schwer gebot öiiraufe mact)en. man |ott 
eüd) veröreyben mit cwern entd)ri(liid}en leer vnb gebotea 

15 was d)rijtus frey lafet vnb erlaubt, bos verbcrbl jr als eigen' 
flQiid)', vnb was er verbeul, bas erlaubt jr, cils pfaffen hörn, 
büben, iymoney k. Vnb verbeut jn eüd) weyber 5Ü nemet^ 
bas in got nit verbeut, mer*. wie bcr obgenant canon be- 
Idjiufe fpridjt aljo: wir (ollen von allen vnlern werd^en ben 

20 3el)ent got geben, jo metdi id) wol: Wann oiner xl tag gefaft 
het, (0 weren nur iiij gots von ben setjenbe. wes weren aber 
bie onbern? id) aci)t: bes bapjts, bes beici)tuQters vnb bea 
entd)rilten prebigers kain'. fo vatt got vier vnb ben anöera 
kain lag! llem Jollen wir faxten beim bann vnb tobjünb au^ 

25 gebot öes canonis quabragelima, jo jeinb wir mer Idjulbig 3a 
vajten oU mitwod) vnb all freitag burd) öas gants jar bey oiner 
tobiünb vnö bann aufe bem cano. jeiunia öe confe. bi. 3."') wenn 
öa iprid)t bas gaijtlid) red)t: wer nit falt ben mitwod), öer 
verraöl "itcn herren mit juba, vnb wer nit tajt itn freytag, ber 

30 creütiget ben herrn. bife wort lauten \}6rteT vnö td)örpfer bann 

10 Ijal nit foldje firafi baraul geje^t 4ff. II rQpells4, 5; rapcllts 
6,7. 15 itlilt 4— 7. 16 + Cl(en4ff. 23 felilt 4-T. 




in &eni cnno. quaöragc. Viiö iprid)! öaiinod)! niemont, ^a5 
wir foftK'nö Iljüen, (o wir nit folten Öen mitwodi vnö freitog. 
öorumb reöl jt ewrn öonl. jn, ipTed)en öie plippenplaper,") 
es i|t oiife Öer gewonhoyt kommen mil ber falten unö abgctljoii. 
flntwuri: gelobt \e\ got, jo hör itt), ijt niemaiit fdjulöig jü 5 
faften nod) ewern rediten vnö worlen, öann öer gewonl hol 
311 fojten, bie on&ern jeinb en!|d)uibiget. ](em mag gewonl)flit 
öes geiillidjen rediten gebot obthon, itl oin gewife 3aid)en, bos 
es nit von cbrifto geboten ift. wenn er Iprictjt, Öas von leinem 
gc(e^ nit oin jpitj von uim büd)ftab jol abgetl)on werben, ee 10 
mtife tjimel vnb erb 3ergon, Olnt. 5 |v. 18| vnb Cu. 21 [v. 3S]. 
7tem wonn oll ewr lugen jm gQifllid)en red)l verfn(|et weren, 
TiO(t( weren (y nit 311 odjten, wann io[lvd)5 gebyetten wyber 
freyhail öes Cuongeli i(t vnb wiber bie J^ailige tfjriltiid) kird). 1 [b^] 

Sil* bem* vierten, jo ijt wiber bns geieis ber natur (olid) is 
gebot, wen bu wilt nit. bos bii mit vnrediten, vnd)ri(tlid)en, 
men(ct)lvd)en bant vnb bremen beldjwerl vnb beloben werbejl. 
borumb (oll bu [olicbs aim onbern oudi nit tbün, (Dat. 6 [7, 12] 
vnb Cu.6 [v. 31]. 

3fi' bem' V., jo gilt nidit ewr gfd)we^, (o jr jpredjen, es 20 
ift gewonboit aljo 3Ü verkünben vnb 311 gebietten. bns Jfbwert 
will ich cü(t) nemen vnb vmb bcn hopf mögen mit ben 
werten vnb leer ewten* aigen goi(tlid)en recht vnb' leerem*. 
\a oud) mil luofft bes euangeli. jr hoben jm recht bi. 8 C. 
iv conluetubinem, c. quilibet, c. fv fo'"« chrijtns,'') bos gewon= 25 
hoit nid)t gilt, jo warhait ber gjchrifit vor äugen tll. nun 
Ipiid)! diriltus (Dot. 6 |v. lli|: Cum iciunatis, wann jr inltcn 
ober füllen wftllcn it. vnb gebeut nit. ia bey lafet vns bleyben. 
^lem: b6fe gewonhait moi^t nimmer got* redjl. flud) Ipritht 
d)riftus }o. 14 I.V. 6]: ]d) bin öie warhait. er ipridjt nii; idj w 

IS 3nm 4— T. 20 3utii 4—7. 23 eflrcr4i eurer 5; cwcrft,?. 
reUt 4—7. 29 gut 4; gölt 5; gult 6, 7. 
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bin gcwonhnil. lo iprictjl er nil: idi bin am opinioii als Cl)0., 
Sdjo.* vnb anler ftodo. tbünt. 

30 öem vj. lo reöt fr wiöer ewr leerer, wann jr tiainer 
hat es lo bnrt geboten als jr* tbönt, vnft ob lv* es geboten 
9 betten', \o gilt es dod) nil, vnb bin nit fcbulMg \n 5Ü glauben, 
|o jr leer nit in ber qW\11 gegrünt i[t. öns wil id) beweyfeen 
Qufe jren eigen vvorten. fliigii. iprid)t, öas niemant |einer leer 
ober onöcr leer glaulKn loll. (v folg öonn oufe leer fter l)ailigen 
bibel. CiprianiiG fpridit öes gleidjen, oud) ßieroniinus ßeNenl 

10 tws, vnnb öie gai|Ilid)e red)t jagen oud) byfe'. Dorumb id) jn 
OMch nit (djiilöig bin jü glauben, öonn jo \\ jn bcr 9id)rifl 
gegrünt jetn^, neinlid) be|im&er. is'\% fint man' jin gaiftlicben 
recht vn& We lerer barbev, ncmlicb flugu. k.', öi. 9 €go jolis, 
c. Holt meis*. C negare «.,') flugu. &c vnico bopty., flugu. 

15 fte bopti. paruulorum, j&em a& innocenlium bonoliitam in 
cpittola, ]icm Ciprianu:;, liem ßiero. bes gleid)en. 

3ß feeni vij.: öie twilige Ctjrtftlvd) ^ird) gebeut nil mer 
be\ \änb p^eT bonn. &ann d)ri(tU5 vnö (ein appofteln geboten 
haben, (y lofe'* euongelifd) ire^-lviii bleiben vnö madit hain 

30 9ebot daraus, wie !>es entd)njlen apofiell l))&nl. tr ma<t)ten' 
lüt cauterioiQs* confdentios, fafM gebronl obes gejoidind 
gewiffen mit teütel^ leer I. Chi. 4 [v.'i]. Wie yetinlMT fees 
teifets prej>«g«, ja ton fdKT^en vnb ))ewtcr llfftit, ter aÜ 
OMitK kon preMscR iOBii ten amen « tti o ^ w (kriÄe legen 
|B iwt jren* btcMen* i vnft wi a w l rt ti a i vos cffeii. Madm, Üt 
scü, bic tos, nA Wm alle ctcalana, ^ dKiftas beneM (»at. 
nA ««itoaffcfi ioili<b$ ^a^Mdt vt^er vrri» ^A. itx bopfi 
nft (em Mterge« weisen ras boit wein, woRn md' bnt nb 

zSniKS: S*A4,S: Sambskt. 4 Tr <.ä; ttte^T. |t4.$: 
l«rtwT. S«rtn4:k(nM&; Mfr: trttl. l0ftA«e4,&7: |ol*eS. 
n <«k MMta fiMM «« k] 4C 13 3 4-1. U Mit 4-3. 

4 w. ^T » <M*< «: M4n 5; BM«! •, t » CMMii. 
-■-«a^I. SU» 4-1. 
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flaifitf verbieten, auf öas wir es wiöer vmb rnfer gelt houffen 
von im vnö leinen Idjergen. olfo veröcrben [y Öie d)ritlentiatt 
an leib, leel, er vn^ gül. (deichen jrn Vetren öem bopft gelt jü 
vnfe Bern tcüfel (eelen mit liauffen 3fi vnb (predjen öannoctit: 
Iiie d)nftli(t) hirdi gebiet jü fQ(ten, jfi leyren, jo jr es Ihünt 5 
vnb liegen ou! öie ballige* tbrililid) hird). wie öie alten prieiter 
5U babilony lugen auf öie fromme jiilanna. ]ü olle ewet ötem, 
lugen vnö öant öecken' jr mit öer ct)rijtlid) hird) nomen vnö 
müfe al|o ewr |d)Qnöe*el lein öie i(t)5n roin geipone dirijti 
ÖoL 4 !v. 2<j] vnö flpo. 21 |v. 2], ]r Stellen eiid) öen namen, lO 
ols ob jr öie rfiriftlitt) hird) jeient. jr pfaifen, miindj, büpjt, 
biidiol vnö was plolen vnö kutten tregt, jr jeinb mer wiöer 
Sie djriillid) hirti) jm glauben öann Öer öirg*; öer* lafet öqs 
L euangelium bleyben, (o wolt jr es veröildien. öie boilig d)riitlid) 
^Lkird] woifel wol, öos got, öer bimelfe vater*, jprid]! (Dat. 17 15 
^P [t. 5], Dos wir d)riitum, jein (un, Jollen boren, was er boifet, 
^^ (ollen wir tbön, wos er gebeut, lol geboten leyn, was er ver= 
beut, lol' verboten (ein, was er erlaubt, [ol aiidi* erlaubt jeyn, 
vnö (ols niemant verbielen. es' tbüt es aud)* niemanf öann 
bes teöfels vicori vnö (tallialter, öer cnicbrift vnö (ein (Ölöner. 20 
öie d)ri(tlid) kird) waifel wol, öas (y jren gejponfe djrillum (ol 
hören. (0 wolt jr (v öem teiifel vnÖ enldjrijten verkuplen. 
Cbridus (prid)t [-Tob. I0,3ff.j: mein (d)efflein' boren mein (timm 
mö volgen oim anöern nit nod). öorumb wer d)riitus (djefflin 
wil (ein, öer bort d)ri(tum. wer Öes bnpjt vyd) will (ein, öer 25 
Wn Ben bapjl. wer Cbome oöer jdjoti, flmbro(v oöer Dominici 
(diaff will (ein oöer boA, öer bött (v vnö l)ölt nil frcy, öqs 
gol frey gemad)t bat in (peife vnö trandi, (unöer legen bann 
■ mö (ünb barauf, öas oud)* Jolid)* lerer Öodj nit gelon haben. 
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^Qnlmb Jollen jr icüten ict)iciier vns vnuerfürt Ion. 5ü belc!)lufe: 

wer ÖQ fajt louter vmb gots willen jü öemmen (ein flaitd), 

öoch mit beidioi&enboit, öer thüt recftt vn& euongelijd). wer 

nit foftet, \\\ nit gejwungen von dirifto vn& tbül oiid) öoron 

5 hnin jünö. eiiongelifÄ freibnit lol mon hfintbflben als wol nis 

euangelifd) gebo!. (o eeret man cbriitum. Öet verleib vns 

I t^ij"] leyn I gnoö vnÄ balligen goilt, Öas &ie worboil öes euangely 

wiier QuEf erjlee, wann fy long begraben i(t gewefe!, vnb öle 

papitten baben öes grabs gel)ül, oiif öos öie junger d)rifti nit 

10 öorju Nommen*, aber Jv wirt öurd) götlicb Itroft (elb nuffer« 

Iton.*") flmen. 

10 kcmtn 4—7. 




Anmerknngea. 



memoUeD ; Oriimn 5, 14<i8. 

2) Zecken = Eokbdcke. 

3) = CoLation: Grimm 2, 029; Endere, Eberliu i, 22. 

4) Ein im Mitteliilter bMligescIiStzter SUdwein: Grimm H, TOOf. 

5) Konwt V. Meani 8iit: Haiick, Kirchengesch. DeutachlandB II, 
479*. Änf diese Synode beziehen aicli auch die ersten beiden der 10 
Thesen EarlstadU, die einem bei Job. Scimtt in Straltibnr? erBchienenen 
Suumeldmck: CONTBNTA. / Vlrichi ab Entten, Eijuitis Germ. Eicla- 
Buitio, in I incendiiuu Luiheianam. , . . . {Zw. R. ä, B. XVI. XI. 13i,; 
Büchin^, opera HuUeni index S. 03*, Nr. &XXni A 3; Cliarles 
Schmidt, Repertoire bibiiogrnphique StraBbonrgeoii U, Nr. 56; Bärge, 

r Earlatadt I, 473) augehängt sind. 

I 6) HOchstwahncbeinlieh Drnckfebler für Kaiu, den aber die Nacli- 

<lnicke nicbt bemerkt haben. 

7) Enders, Eberün I, 26 und Lutbers Briefwechael VII, 273", 
Sealencyklopltdie' 1,241. Legenda aorea, Argentine 141)2, fol. g 2*: 
Bei ihrem Begrübuis erschien ein JUngling nnd legte eine Harmortafel 
ilir zu HSnpten nieder mit der Inschrift: Mentem sanctaui xpontaneaDi, 
binarem dei et petrie liberationem d. h: Mentem sanctam liabnit, spon- 
taneam ae obtnüt, honorem deo dedit et patriae liberationem feuit. 

8) Diese Argumentation reproduziert der Pfarrer von Schitnbnch 
Joh. Stumpf in «einem Verhiir vor dem Bieehof Adolf v. Merseburg am 
26. Aug. 1522. Vgl. Flugschriften I, 88f. 

9) Tertia pars openim beaü AmbroBij Episcopi Medlolanensis, 
Banleoe: Job. Petri 1506, fol. C66': . . . „praedicauimns, quod sanrtam 
quadrageeimam abatinendo ipse dominus eonsecraaerit et tot dierum 
noctiumiine cnrriculo cibum uninino non capiena vnum ac soUdum ieiunij 
eorpiu effecerit. quoil in tolum non observare sacrilegum {!], es parte 
riotare peccatnm est." 

10) Decreti secnuda pars, causa XVI, quaeatio I, c. 68: Qui autem 
bonia parenlnm et opibm suatentari pos^mnt, si, i^uod pnupenun est, 
accipinnt, sacnlegium profecto committnnt. 

11) jemanden verrecbten = sor Gericht bringen, vemrteilon: 
Grimm 12, 997. 



I 



26 

12) Causa SJ, ijuaestio III. c. II: Nemo epbcoponim. 

18) Ton Aqnino. 

14} Decreti tertia pan de contecradone, diBt. V, c, 16: QuadiageBima. 

lü) Diesea originelle Schimpfwort y/aUe icb nicht zd erklären. 
El scheint dieselbe Bedeutung va haben wie ScheilBer oder ScbeiTsketl 
(Grimm 8, 2468. 2470). Wenn es nirbt wiederholt bei Kettenbach vor- 
käme, würde man eine Entstellung etwa aiis HosenacheiTser (Orimm 
4», 1842), Leutbescbmeirser = Leutebetrüger (Orimm (1, 847) oder auch 
Lügen schief ger (Jer. 9. 3; Urimm 9,42) annehmen können. 

16) Dist. III, c. 10: Jeiunia. Videbitur auiem, gui in his diebna 
sine aliqua neceasitate lolverit statuta ieiunia, rel cum tradente tradere 
SalTfttorem vel cum cruciligentibn» cmcißgere. 

17) puppen plappere rr „eine apOttische ablautende Bildung wie 
ülcbnickBchnack, Abgeleitet von t'lapperer und mit diesem gleichbedeutend. 
So ancb Hermann Fischer, Scliwübisches Wörterbuch 1,1206 und 
Schweizer Idiotikon 5, 134 plippappen = plappern, acbwataen, Pltppspper 
= haiaeruer Schlegel, der in der Karwoche die Glocke ersetzt" (FrdL 
Hitteilung von Alfred OUtite). 

Ifi) Decreti piima para, diät. VIII, c. 5; tÜ consuetudiuem , c. 6: 
Qui contemta veritate, c. 9: 9i solus Christus. 

19) Diät. TS., c. 5: Ego solie, c. 9: Soli frater, c. 10: Neque. 

20} Am 8cb!nBBe seiner Schrift: De abrugauda misaa privat« vom 
November 1521 (VV. A. 8, 475f., vgl. auch die entsprechende Stelle iu 
der deutschen CbCTBetzung; Vom Mifsbrauch der Messen ebd. S. 561f.) 
erwähnt Luther eine Prophezei nng, die er als Kind gebCrt habe, dals Kaiser 
Friedrich das heilige Grab erlösen werde. Luther fährt fort: Et, ut 
mos est prophetiamm, quae pro obscnritate ante implentur, quam iii- 
telliguntnr, tum louge in alind spectant quam vulgo sonant, videtur 
mihi et ista in hoc Pridrico nostro implela. Quod eiiim sepolchrum 
domini reetios int«lligas quam divinam scripturam, in qua veritas 
Christi per papistas occisa »epnlta iacnit cusloiiientibus militibus, id est, 
mendicantiuni ordinibns et pravitatis haereticae inquisitoribus, ne dis- 
cipnlomm quisquam eum raperet'. Diese Deutung Hndet sich aufser 
bei Ketteubach auch in anderen Flugschriften z. B, Schade 11, 206 
(TrinmphuB veritatis), Beiträge znr bayrischen Kirchengescb. TT, 226 (Hang 
Marschalck) u. Realencyklopädie ' XIX, 25 (Michael Stiefel). — Über die 
Sage von der Wiederkunft Friedrichs IU. im Allgemeinen vgl. Kampera 
Kuserprophetien und Kaiiersagen im Mittelalter, Küln 1896, S. 124ff., 
auch E. Preufs, Die Vorstellungen vom Antichrist im apHteren Mitt^l- 
ftltcr, bei Luther und m der koufesäiouelieii rulehiik, Leipzig 1906, S. 80£. 
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l Kin Sermon wider des Papst Kücheuprediger 
zu Ulm. 

1. H €m Sermon wiöcr öes bop / jts hudjen prcMger sft 
Vlm, öie öon gepre^ / öigett vnö gelogen beben, &er BQp|t vn/ 
prclalen mügen öas Citongctium ver / wcinöeln oöer veränöern, 
vnö (on ,' öerlyd) wüer peller neiller, /&et öie loul oud) leeret. 
Iv |ol/ Jen glauwben. Was öer Dopjt vnnö preiotl^/eng Iowbcn, 
wer / Cbrij! ijt, mcrch eben ouff öie ' nacftfolgeli ' iprüd) ■ Briiöer 
Beimid) vö > Rettenbad) ' atDXXlII ; 

Titelbordüre aus vier Stöcken : Die Kopfleiste begegnet 
«ucli in der Titelbordüre vou Weiler 2456 [— Zw. XU. VIIl. 
2,0]. die FofsleiBte in der Titelbordöre von Weiler 2362 
■[= Zw. XVI. XI. 8,J und Weller 2940 {= Helmstedt H 5], 
ifiie Unke Seitenleiate FoL 22" unten von Weiler 4(j42 
r= Zwickau XVI. IX. 2,,]. 

lOff. lOt-weifs. Sign.: flij, fliij, B, Bij, Biij, C Druck 
von ilelchior Rauuniu^er in Aagsburg. Panzer 1911 = 
Weigel-Kuezyiiski 1184. Berlin Cu 3559 und 3558' (da« 
' tatere Ex. mit der duidi Handdruck in MDXXXLIIl. 
;eandei"ten Jalirwzahl), Bielefeld. GymnaMialbibliotliek 210. 
lemian. Museum Ine, 2792. 8". Helmstedt H 73. Slünrhen H. 
Hom. 939. Stuttgart. 

2. II €\n Sermon wiö= / öer bes Bap(t Röd)en pre&Y= get 
[ 5U Vlm, öie bnn gepreöiget vnnb' gelogen tjoben, öcr ßopit 
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VI1& pre= / laten mögen öas Cucngeliü vot= . vvööeln cfcer voroöern, 
vfi Ion ' öerlitt) wiJÄ' Pelet Deltler ' ft' öie leiil aud) leret, jie 
|ol= ' len glawben, wns Öer ' bapft vnnö prelalen glawbenn, 
wer Cl)ri|t ijl, .■ mirch ■ eben . auf! öie nndjfolgenö (ptudje. / 
II Bru&er Bevnrid) von-' Mtenbod). ■ M.D.XXUJ.; 

Titelljordüie : Oben Hegt auf der Seite, den linken Arm 
aufgestützt, mit der reichten Hand gestikulierend, ein nacktes 
Weib; zwischen Kopf und rechter Hand die Jahreszahl 
1520; unten wachsen aus Blattwerk zwei Männer hervor, 
die Füllhörner an auffällig dünnen Stielen nach auFsen halten 
und mit den anderen Händen gegen einander gestikulieren, 
als wollten sie von einander Abschied nehmen; der rechte 
trägt einen römischen Helm. Weils auf scliwai'z. Roh. 
Diese Burdttre z. B. auch auf Panzer 199S [= Helmstedt, 
C 174]. Weiler 2457 |= Helmstedt, mehrere Ex.], Suppl. II, 
Nr, 536 [-- Zw. XJI. VI. 18,J. W. A. 10'. S. OX Nr. G [= Zw. 
VIII. Vll. 2;] u.: Cyn Warl)offtit) [!] boech -' i<t)en vorklorenöe 
WQt lyit öc Römer .' brühen myt Creeren veler CarÖi= / nal . . . 
Patquitlus 4ff. 'P. [Helmstedt C 171 und H 67]. 

12 ff. Sign.: ß, C. Druck von Ludwig Trutebul ia 
Erfurt. Panzer 1910= Weigel-Kuczyrtski 1183. Bamberg, 
Berlin C'u 3558. Breslau St. 4. N 313,7. Dessau 488, Erfurt 
324. Halle U. Vg. 566. 

3. Cv" Sermon weöber öes Pü= . weftes l?6ken preöyger 
to Vlm, U'e!di6re geprebigel / vnöe gelogen bebben, öe Poweft 
vnö Prelaten ' mögen öot Cuangelium vorwaiiöelcn vnb ■' won* 
öeren, vnöe bejunöer weöö' Peter , Dejtler, be be luöc och leret, 
ie fd)6le ' geliue, wat öe pawejt vnöe prelole gelöue, we 
Cl)ri= Iten ys. mer^ he euen'vp. . Rd) alle frome Cbtiiten, 
y* moet yw clagen Wo to Vlm bes Pawejles N6Nen knaben / 
ßebbe weöb' öol ])\[\\6) Cuangeliil gelogen ' Darmit vele eynt* 
folöigen bebrogen ' Vp &at 6te öob, öe bue* Ijebbe vorgan* / 
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Sunberli* y" gii&er Ipvie vtibc ötondi . Ceje öu|(en Sermon 
mit berten frv So werilu VYn5en 3re lögen vnbe bouerv .' 
Bro&et Binnd? von Mtenbad) ßcfft ji* cmgenomen julhcr (ad) .' 
Vnb hört gejlroflel loöane bouen Dal 6i)n muni vn&e nofe 
he&Öe möge bloben. ßynnci! von f^ellenbnck Baruolcr gewelen / 
0). D. XXiij. ' 

12ff. 1" lind 2*' weifa. Sign.: B, C. Druck von Ludwig 
Trutebal in Erfurt. Erwähnt von Panzer unter 19U, 
srüu (^"n 3560, Helmsttidl (nnkalalogisiert). 



4. ein Sermon Bru= öer Bainrid) von hettenbod) / Bor= 
löflers, wifter öie folfiiien Rpoiteln, öie öo , hoben gepreöiget, 
Öie prelolen mögen öcs ■ hoylig Cwongelium verwanöeln, / 
Hemlid) in ainem Concilio : Qud) tiei Bopfl ou^ i levne oygen / 
gcwolt. ; (Blatt) ju Vlm gepreöiget im Bar= / föKer Conuent 
Oblcruon^er u. 

8fL 8 weirs. .Sign.: flij, fliü. D, Bij, Biij. Wahr- 
sclieinlirh Augsbiirger Druck. Panzer 1912 -- Weigel- 
I KaczyHski 1185. Berlin Cu 3562. Freibnrg i. Br., üni- 
^fej-sitätabibl. N 1812, Halle U. II 5294. Helmstedt H 73, 
■küncheii H. 4" Honi. 937, U. 4" Theol. '7', Stratsburg. 
^f Dem Druck cliaiakteriKtistli ist das zu grorse und unter 
~Uie Zeile herabreichende W. Diese und die anderen Text- 
typen begegnen in den drei Lntherdi'ucken: W. A, 8,690 C; 
10*, S. XVni Nr. ni" l [t „Augsbui-ger Druck"]; 12, 231 C; 
auf AVeUer 2704 [= Miinclien H. Poleni. 7. 4"|. 
izer 1459 |= Zw. XVI. XI. 10«]. Dieser letztere Dnick 
ist die von Götze unter Nr. 119 beschriebene Titelbordüre 
Diese Bordüre (und zwar von demselben Holzstocke, 
jie der schräge Bruch in der rechten Seitenleiste zeigt) 
»t Jörg Gastet in Zwickau 1523 und 1524 gebraucht, vgl. 
Panzer 1932 [= Zw, XVI. XI. 15,,], Panzer 23TÖ 
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(= XVIL Xn. 3,j IL W. A. 103. .s. CLXXI Nr. C [= Helm- 
stedt, Hnkatalogisiert]. Da nun die Zwickauer Druckerei 
Typen und Holzstüeke aus der Äugsburger Druckerei Schön- 
spergers Übernahm (vgl. Mitteilungen des Altertumsrereins 
für ZwitJtau und Umgegend VI [1899J, S. 49,89 und oben 
den Exkurs), so ist anzunehmen, dafs Panzer 1459 und die 
anderen Drucke mit jenem W Augsburger Herkunft sind, 
womit die oben zitierte Notiz der W. A. übereinstimmt. 

5. gyn Sermon Bru= ; öer Boinrid) von f^ettenbad) Bar= ; 
fuifers, wifter &ie faljdjen flpojteln, öie öo Ijnbcn / geprebiget, 
bie prelalen mfigenn bos ; bevüge Cwnngelium verwan&eln / 
Demlid) in cynem Concilio .' aud) ber Bapjl oufe levne eygen / 
gewolt. .' (Blättulien) ju Vlm gcpreöiget im BarfuJier / Conuent 
Obieruantjer ]m iur. / (T). D. XXüj. / 

8 ff. 8weirs. Sign.: flij, fliij, D, Bij. Druck von Adam 
Dyon-in Breslau (ADS 5, 512 f.). Berlin Cu 3563, 4 oder 
5 in Hambui'g. 

4 und 5 stellen eine Bearbeitung des Sermons dar, die 
bald den Text einfaclier und verständlicher zn machen, 
bald ihm ein noch frischeres und kräftigeres Kolorit zu geben 
sucht. Z. B, heilst es in der ui'sprünglichen Fassung: Die 
zarten Papisten meinen, die Zeit der ('hristenverfolgnngen 
sei ganz ein unglücklich Zeit, sie warten allein auf Ehr 
und Leibeslust. Dafür hat 4; Aber öqs jarl Papillen voi* 
wart allain auff seytüd) gtudt, eer, gut leben, wann es ain 
wenig übel geet. fo leüt jr Goll wie öagon [5 hat diese An- 
spielung auf 1. Sam. 5,3 nicht kapiert und hat das sinnlose: 
wie öa gehnj auff ber noien. Oder wenn die ursprüngliche 
Fassung hat : Ihr meint, wie die doetores Fantastici sagen 
und Lyra lyrat, so ändert 4; jr mavnen, wie ble Docfores 
fantaltici in 4 ien. vnb Clas levrer. — 4 und 5 stimmen fast 
völlig iiberein. Nur ganz wenige Abweichungen sind zu 
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Terzeiclmen. Z. B. Titelräckseite 4: was lalt jr?, 5: wos 
tut vr?, Aij': Von Äem erlten, 5; 3V öem Eriten. An beiden 
Stellen stimmt 4 mit der ursprünglichen Fassung zusammen. 
Im übrigen erstreckt sich die Übereinstimmung zwischen 
4 und 5 auch auf ganz offenbare Druckfehler, z. B. haben 
beide Ausgaben Aij" in dem Zitat Ps. 88, 35 den Druck- 
fehler maus statt munds, beide Aiij''; mit ber mQnlid)er 
(statt: marterer] Blut. — 3 ist niederdeutsche Ausgabe 
von 2. Der Fall, dats ein Drucker dieselbe Schrift hinter 
einander hochdeutsch nnd niederdeutsch herausgab, ist nicht 
selten. So lieferte 1529 Nickel Schirlentz in A\'ittenbei^ 
erst einen hochdeutschen, dann einen niederdeutsclien Tafel- 
druck Ton Luthers Kleinem Katechismus. — 2 hat mehrere 
Fehler von 1 verbessert, ist also später. 



flct) oll fromme ct)ritten, id) mi'ife eüdj dflgen, 

Wie 511 Vlm &es Dopfls hud)en hnaben 

fDoben wiöer öqs Iiüv1'9 Cuflngelium gelogen, 

Damit vil einteltigen betrogen. 

Vif ÖQS yr Ool öer bnud) \]ab vorgangl?, 

SonÖerlid) in guter fpeyfe vnft örangli. 

Cvb feifeen Sermon mit bergen frey, 

So wirjtii fin&en ir lugen vnö büberey. 

Briiber ßeintid) von ^ettenbocf) 

t5at jyd) eingenommen (ollict)er (od) 

Vnb bot gestrafft jollid) biüben, 

Das in munö vnö nofe beti niugen blüllen. 



CI)emQ ober vorreb. " 

Ceium et lerra ttanjibunt u^ Cu. jtxj i^- <13li Bimel vnb erb 
werben vergeen. bas ift nit bleiben in iolcl)er form vnb 
gjtall wie (y ye^unb jeinb, aber mein Wort werbenn nilt 
5 vergeen, man [ol Jv Mfen bleiben wie id) vnb öer heilig gflijl 
burd) mein pvopheten, flpojteln vnb Cuangeliften gerebl hoben, 
nilt mit glojen, aufelegung vnb bdibnijdier Philojophev in eyn 
onbern Jv"" iieheii vnb gar nit verwanblen, fonberlid) im eu= 
angelio, bos mit bem blüt, leiben vnb fterben bes Cemlein Oots 
10 vnjers herren Jcju Chrijü bejteltvget ilt, vnb barinn er (elber 
gejprod)en bal bife wort: Celum et terra tranfibunt ic. ßSrt 
jr es wol, jr Ombtdjriillydjen Blippenblapperer, was Cl)ri|tus 
jprid)t? Cr |prid)t allo: (Dein worl werben nit vergeen, müfett 
ee Ijimel vnb erb 3ergeen, Jollen bleiben vnuerwanbelt, vnuer' 
IS änbert. So fprecl)en jr: ber Bapjt vnb preloten mügen bas 

14 mattl). 24 [t. 35]. Cuce 21 [v. 33]. 
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langelmm venvanblen. Seyt jr nii Rpo|teln des CnnDtchritts, 
I jr rcW WYÄer Cbriftum? Wes Rpofteln vnö prc&Yg« feyl 
jr ftonn? öes ertsteufcis! jr gottes leltercr, fdwmel eud)! 
was toit jt 6od)? leyl ir von iynncn hommen, ober habt jr 
Öes glauben vnö öes Cuangeli vetleugel? mon loll eud) öie 5 
jungen Idjoben, jo gar aufereyÜen! jr büijjent Chrijlum ein 
lugner, vnd ben Bapft werffi jr auff für ein got, ja über Oot, 
wie Paulus öoruon geweyllogt hol ij. CbeHa. ij. So ir jchet, 
öas jr mit eur leer wiöer öas Cuongelium haben gepieöiget, 
(o ir Icyt blibcn bey menldjcn leer. be\' &es Bapils gaijtlojcn lO 
red)t, bcy eurem narrellolüle') vnö (einen iungcrn, als Cbomos, 
Scolus IC, vnö nu nit künöl weichen, öann jt leyl verfoien, 
id) hob eud) in nolitol') mit |d)rifft getriben, jo veröerbel jr 
öas fpil nun gon^ mit gotleiteTlid)en lugen vnö ipredjen, öas 
öle Prdalcn mögen öas Cuanngelyurn i verwanöeln. Worin? i5|Ai|i 
in jr gütbundien? in jr teer? in jr gaifllo^ tcdjl? enbl= 
dlri^t, wie (teel es in öeim reid) (o wol, jo öu öcr flpojtcl vil 
holt! All engel, all heiligen in hi"iel vnb ouff erb hoben nit 
gewalt ober rcd)l, ein bi'id)tlQb absüthün von öem €uangelio 
ober jii veränöern, 6al. ) [v. 8J, vnb yc^unb fleet jr ftey auff 20 
bie Con^len, mit vrlflub bes Bapjis, Biidjoften" u. vnö öes 
Cnbdirifts herolt, vnö lpred)en: öcr Boptl vnö ptelflten haben 
gwolt, bos euangelium jü verwanblen. pfey, pfcv, war^ü i(t 
es kommen? 

Von bijer motery wil idj swen ortithei jagen. 3üm erjten 25 
bewcten oufe öem Ciiongelio, öas Die jrren vnb (|o (y vcr= 
harren wollen) t?e^er teinb, öle aljo plerren vnb jpTed)cn (wie 
man mir gejogt hol, öas man otfenlidj hie geprcbigd hob): 
man mag bos Cuangelium verwanblen. 3ü bem anöern wil 
id) ontwurt geben auff ber Papillen orgumcnt, einreb vnb foljd) 30 



1 fy jren lugen ein geitalt geben, aber I 
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bewerung. 
I grunö. Ja, id) wil in met vn& vmtter on^oigen oiilf jren jyn, 

ben' iv wiiien. ober büfft olics nil, warboil müfe cnu&lli 
bleiben, ßimel vnb erft müfe ee jergeen, ee Cbriiti wort serge^ 
5 nis et iprid)!. 

Von eriten laurten bie wort meynfe annfanngs: ßimel vn& 

erö IC, Cuc. %%] [v. 33], Des gleidien fllatb- xxüij [v. SöJ vnn& 

I (Doth- V (v. 181 ipnd)t Clirijlus: Sörwor lag id) eudj, byfe öaa 

vergeeöl bymei vnnö erb, wirlt nil vergcenii ein büdiilab ober 

10 (tipflin über eim von meinem gele^, bife all bing geldjelien, in 

meinem gefe^ gefdjriben, vnb Poulus 6oi. j: wann wir apollel 

ober Qud) ein Engel von bimel eiid) onberjt (oglcn ober preöigten, 

bann wie eud) i(t geprebigt oiife bem Cucngelio vnb meiner 

leer, lo |ev es ein flüd) vnb bann, ßie börl jr, bas hoin 

15 opoitel ober Cngcl 6ol3 hol gwalt 6as Cuangelium süuer* 

önbern. vnb vnier lollen blippenblnppeter bürffen bawiber 

reben! Jlem Dauib jprid)! im PJal: ßerr, beyn wortl bleybtt 

[Aiij'j ewyghlidi. vnnb burd) (Dojes fprad) öot Deutero. iü); }r I lolt 

nid)! 3ütl)ün 511 meinem wortt, lolt oud) nidjl baruon nemen. 

20 Vnb in öemlelben biid) am xij. cap.: ]d) gebot* bir. bas öu 

\\)ü\\, wos id) bid) baife, vnb thü nid)t aufe bir felber bor^ü 

ober baruon. ]tem wiberumb burd) Douib Ipridjl 6ol: }d) wil 

nit kroffllofe madjen ble wort, bie aufe meinem munb geen. 

]tem: es mng 60t nit gerewen, was er ein mal gerebl vni» 

25 be|teliget bfll. fo l)Q*t Cbriitus 60I vnb mcnid) bas eiiom 

gelium beilettiget, vns jein teltament öarinn gemod)!, ilt |ein 

entlidjer letfler wil gewefet, bas wir öfls ballen tollen, vnb i|t 

6 Der erlt arttikel. II 6ü11q. i ['-8]. IT plolm MS [v.89]. 
18 Deule. 4 [v. 2]. 20 Deute. 12 [y. 32]. 22 Ptal. 68 [SB, 33]. 

24 Ptol. 109 [y. i], 25 I. Reg. 15 [t. 11]. Diese SteUe beweist aber 
gerade das Qegenteit. 26 Cuce 22 [v. 20]. (Dali}. 26 [T. 2H]. 



20 gebiet 2. 




iurüber 9«fiOTt)en, tenmib mag es bH wdenäai «erkoL }«, 
{pred)en die popi^en, jt k^t tM)d) and) dfi4 wM 3A, «er Im 
alloin eytlel won rc&en, bie m den C a a w ti ei a fm? fM> 
umri: Ci)riftu5 tprid>t: wer nii wiber ind| Qt, tai 9 all «iL 
Darumb, vcU)« Ne worl tes Ctwnselq «Qo rt^iftf. tos er 5 
bleibt in ter redXen bon, ber &«* GuafdMn fri. ter iert 
nil 5fi, tonlteT erMcrt tos wort tos EmuigeiS- Ator jr paiNPei, 
Ccndlijften, periuriften, Choviften. Scn^lci ni was tos voton 
fKiuffen ift, ie^'i enlgcqea vnb «ritot tos CMijdMW. tos 
l)6Tt man an tjjer red, fo jr ton4ci, Me fftlitci miggM tos w 
euangeiium verwanMcn. Was ift tos Mton genM tom: 
Die pieiaten mügai v-ns em witoi gefet vat leer fl^ei nfe 
bas Cuangefium abihün? (Dag bts Cnoasriim «■ cnoi 
ort venvanbelt werben, an^ einidjer (od), fo mtg es m dkl 
dTtern verinbert werben, bona man fvni aü »eg vifofc (Dag i5 
es bann ao ollai ärlem verdnbert werben, io mag es abgedfoa 
Verben. Sel>e1 jr nu. wo end) neifdiei leer t/mm fint? 
td)el jt, bas jr vns ron ben l)ciliiei tmmgäic Ifat, wob 
wevi^ ouH men^dfen biJim, gUbnidteii viib ertadile Inlt^? 
banimb Oot (djwettMb über vns er^fümd; fo vir fein woftao 
\'nb lein leydite burbe ober sefetj itit «omemeK nil Heyfe vnt 
nvii halten, fo verlienngt er. Dos vyt üt groffea t ^rt re wi 
lett ! vnb gefe^ ber Ciranni(d)en mentdren anneneR mb trafei [A^i^J 
ntüifen, bas wir borunber bliiii laägen Mwv^ei vnt Im 
band;, hain Ion v^eibienen, Sonber tpott rnb (3o(s vagiub. 3S 
herre, wie btllu fo gered)! in beviwni vrtavl. vie wovftn 
vns fo wol jübegaben mtE vntenn gut, mit vnfer mün^ vnb 
eygnen wevg vnb fünblein! fllfo hojtu von auffgang ber fonn 
ols (Armenien, Alanien, Kried)«i vnb anbem lanben gefd)idtt 

2 C«luninia popiltOTnin. tl DoM htu. 19 DIR. 23 fr.aS). 

ZI (Dali). II [v.aO]. 23 (n4ill).2I [t.4}. 26 ^wctms [«hU?) K. 
Craita6f*.3ff.]. Deut.28(v. Iff.], pfoL 5T [r. 12). qoic 3 [v- U). 

etoiees [T.eri ptou. 21 1». h 



3fi eyner riiten vn& Itroff ben tollen, wüiten (Dadjumet vn& 
vns Occiöen(Qlifd)en gegeben öen ßcpjt jü Rom mit (eynen 
popilfen, &ic hören wir vnb glauben jren lugen vnii& Iriegerev- 
Did) hären wir nil, vnö öcin warhait wellen wir nil onnemen! 

5 vns getd^'d)! red)t! vnö jo wir weröen Ipredjen: lieber 
herr, vmb öeyntwillen hoben wir öes Boplts gejetj 1o hod) 
gcQd)t, So wyritii, l)ert, ted)t nntwurten: ßetlen jr mein eer 
ge|iid)t, io helen ji" mein wort behalten, ir hobt öen Bop(t 
gvötier geod)t &onn mid), vnö id) hfib in eud) 311 eym kned)! 

10 geben, oudi öen liirten ouff öem fel&, vnb er bekent öas |elber, 
er fev Senilis teruorum, ein kned)t oller kned)!; fo habt jr aufe 
jm geinadjt ein hehren über olle herren vnö nud) über got, 
über mid), barumb jr billid)er werbet genont papiilen bann 
Cbrijten. ]di lofe eud) mQd)en, bann id) bin von eud) vetadil. 

15 Jtem mit vernünfftiger \ad) beweren id), bos bos euongelium 
(bas bann Y'"it)elt &as gantj new te(tament> nit mag x'er= 
wanbelt werben, bann Io bye Prelatten vg^"'''^ (qIs Bap|t, 
ßijd)otfer) möd)llen inn eym Concilio ober fun(t burd) jr gtd)rifft, 
buln, becretol u. verfinbern ias Cuangelium, über xn ober 

20 xl jflr, jo anber preloten weren, bie hetten eben ben gewalt, 

ben bie ye^unnb boben, Vnnb olio wer kain vnttettyger, vnm 

gewyfeer glawb ober gelets ouff erbtryd) bonn ber Chriften 

glaub vnb gefee^, bann all xxx ober xl ]ar weren wyr warlten, 

|4»] was vnnfeer prelatten vnns wol 1 ten geben für ein gefeft ober 

25 für ein glauben. Der Ipiler, wüdjcrer, reuter, bnber, poeten, 
hantwerdisleut gefeclj wer treflyd)er 3Ü ad)len bann vnjer ge|e^. 
Vnö wQ bleibt bas wort Cri(ti: Verba meo non Iranfibunt, 

2 2. n)e|[a. 2 [v. 3 f.]. 4 exobi. 6 [v. 2 ff.]. Die Stelle aoU »eigen, 
wie die Menschen eigrenüich sd Gott stehen sollten. 5 Gene. 42 
It. 21]: quin peccauimus. 8 Cnolacl)ie i (t. 6] ; Si ego pater. 10 1. Co« 
rinl.4[T.l]: Sic no9 ejtiilimet. 13 2. Clje||a. 2 [v. 4] : Super e^tolletur. 
15 Vnu9 Criftus ununi Euangelium. 
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(Dein wort werften nit sergecn? Was lalt jr papiltcn ^al3fl? 
worlydi, warlid) ievt jr nit öns vol*, öoiion Pciiu jd)reibi 
I.Cbim. 4, Äie anhangen &en irrigen gevHen vnö tcufels leer 
vnb pre&igen lugen vnber geitall bes guten? (q, [evt ir iie 
nilt, fo werben es bod) eben leul lein, wie jr (evt. barumb 5 
id) eud) vc^unt öotiiot l)oll ober yener bröber. Aber bie grofien 
vnb medjligen [einö mitt eiid), öaraiif! lajtel jr eu(t), ber Rniler, 
bapit, preloten ic. ileen eud) bey, eur \)aüi i|! grofe. Hu 
boitel*) ein hiaine 5eit, eur nrm ijl flaifdien, got wirf ein mal 
gwült thiin in (einem crm, ber icfjlecfjt Raifer, f^ünig, Bopjt, lo 
preloten 5Ü bem bobcn, wann er wil. Wiber bie npollei waren 
oud) Rai[er, launig, Surften, all reyct), bie pontifices ber abt' 
gitler, bie lynagogo jü Bierulalem mit flnno, Cavphn «■; leint 
entlid) all überwunben werben von öen, bie |y mit groflen 
(djaren ertöteten. 15 

Wk gieng es sü in het seil flthanolij bes tjQiligen biIct)o{s 
von fllexanbria? ber Roiler, Öie preloten, bie pfoften woren 
gar nad) all wiöer in, vnb was in ber od)l. in bem bonn, von 
eim he^et geurtoilt vj ior, man Itolt im nod) feinem leben, 
wie mon ye^unb bem D. (T). C. tbCit. Was geldjod)? es fanb 20 
ly<t)6 jületft, bn man bie fd)rifftt lyefe ridjter lein vnb nit 
mentdjcn giitbunNen, öos er gut ted)t Crijten was, vnö lioiler 
vnb all fein wiber|ad)er ke^er waten. Wye fdjmedien eud) 
bie fcygen? Wie bie fadi ye^unö l'cet, wil idj eud) auff bife= 
mol ftoin vrtoyl feilen. 60I wirt es tl)ün werben jü leiner 25 
jeit. ba^ woyfe id) wol, bos vnfer crbtrid) lo vermalebeyel 
ift, bas euongelild) wariioil nid)! auffgeet, nit frud)! bringt, es 
wiTtt bonn befprenngl mit matterer blüt, wie in Öem anfonng 



I Cuce 21 [v. 331- malt). 24 [v. 3ä]. 3 1. Cl)i. 24 [4, Iff.]. 

13 Plül. 42 [v, l|. pfalm 51 |t, (IJ, Bicvm. 17 |t. 5], Ciice i [v. 5lf.]. 
(Dali). 5 [v. Uf.J. mall). 13 tv. 41]. ma!l). 10 [v. Ißj, Cuce 22 [t, 25]. 
ntlu. 4 [t. tffj. 16 ni1)ana1ij ßiltoria. 26 pfalm 109 |?]: Qiii 
cuitoSii verita. 27 Oentlis 3 jv. 17]. 28 (Datll). 5 [r. 17]; ßouöele. 



[4i>] ftcr (briltlidien hircben, vnö öonn jlet es wol. Aber 6ic 3cirteii I 
popilten meinen, öas (ey gan^ ein vngelüchlid) geil, (ye warten 
ollain ouff eer vnb leibs lult. 

flufe cbgemellen artid^e! merchel öod) öurct) got, was öer 

5 für ein Ctilllirf) preÄiger (ey. öer öq I)QI gejogt auf öer kantet, 
et wolt glnubeii, weis öer bapit vnb prelaten glauben, vnö 
roi^t eud) aiid) jü |olfl)Crn teufeliidjen ober glauben, wie ob- 
gemell. öie prelalcn ;ii öer jeit flti)(inafij glaubten yrtumb 
vnö keljerey- fo bÖr id) wol, oiif öie seit ilt es gewefel wie 

lovetjunö: man bangt öeii preltilen nn, iy haben redit oöer 
vnretf)t, icbrifft vnö öas wortt gottes lafet man faren, vnö wann 
Veftunö öie prelalten glaubten, öet Belsebub oöer ein Cjel wer 
6olt, jo l)Öt id) wol, nnd) Öer leere 'i)\\es vertüirers, (o |olt \x 
oud) al[o glauben. got, war^ii ijl es kommen? Wir 

15 tl)ored)ten menidien warfen auif öen Cntcbrijt, vnÖ bot jeyn 
reid) bev fimflbunöert iar in kratft gewert, longit baruor nn= 
gefangen, aber öer !et|l enntd)tiit ifl nod) nyi kommen, Öen 
weröen öie ]uöen mit vns annemenn, als id) glaub. ^) 

Bey öem aiiöern artid?e! mer*el, öas öes teufeis boten 

20 vnö enld)riits apo(teln haben oud) ein fd)ein vnö orgument 
jret lugen, öas man mag öas Cuangelium verwanöeln. ouff 
öielclbe wil id) ontwurl geben vnö jrei (dievn weyter aufe- 
legen, Öann (y wif(en für 3iibringen. Sy wollen gern lubtil 
liegen vnö künöen im kain gifoli geben, nemlid) öie tollen 

25 plcrrer, Öie mid) verurjad)t hoben bv^ von jü preöigenn. aber 
öie ßediiften, Cdiyilen künnen wol fublil liegen. 

3üm erjten (pred)en jy, öas öie concilia vnÖ bepi( etlyd) 
öing hoben verönöert im Cuongelio, ols öas priejter nit hoben 
iollen eelid)e weiber (aber hürn jeinö in erlaubt oufe böp|t= 

30 lid)em gewalt) ic. öos fey geidjehen aufe familiori colloquio 
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iptnluffancti, au^ baimiichem fravntlidiem ^elpred) des leufds, 
id) (olt (ogen bes boiligcn goÜts, öcr i hob es allo eingeben. I***) 
bann öer bov'ig 9f'f' I^V "t"^ »n ö" tbriitlidicn hirtben vnö 
regiere öie, öie* voT^eiten. flnntwurt: WorQufe w6ll JT Mjc 
lugen beweren? wo bflbt jr pteloten vnö Concilijlten ge^ 5 
Sflighnife, ias öer bflilig geift eucb ioldjs bab eingeben ? Seyl 
jr flpoftcin? ]a, flpoflQlen! was wollt jr öar^ü logen, wann 
id) cud) bewete, das der b6^ gaift fein baimüd) gefpred) mil 
eud) bob gehobt vni iollid) hon&el wtöer &qs eunngelium hol 
eingeben? Cbfiflus fpridit: wer nit mit mir ilt, öer ijt wiöer 10 
mitb. (o \e\\ jr wyöer Criitum vnö (ein wort, barumb i{t der 
Sothonos eur bouplberr. holtet jr öen boiligc" gO'II für ein 
vetretter ober foljdien buckmöüen,") bos er folf ein bovmlid) 
gipred) beben mit euiJ), wie 'JuMs mit öen luden wiÖer 
Criitum? oIs, wenn Chrijtus fprid)!: das toll jr tbün, bos ijt 15 
ftey, bos ilt \i\ni>, bos ijt hain |iinö, vnb öer hovli9 gf'tt loH 
eud) in eur or ronen': es ift nit wor ? )r gloubl nylt Cbtilto, 
|eyn worl gvlt nit meer. Wo bleybt bann bos, öos Cbriltus 
jprod): öer hoi'ig gai|t wiri nemen von bem meinen vnb wirts 
eud) (ogen vnö vcrKönöen? Crijlus jogl, Cr werb von im 20 
nemen, bos er vns will leren, io fpred)en jr, er bob ein 
boimlid) geipred) mit eud) inn bingen, öie wiber Chriiti leer 
fe\'nb, als mit jpeife, ötoiid?, geitalt öes wevnfe bem loveu 511= 
gdjen ic. Sehet jü, bos öer teufel nit jeinn geipred) mil eud) 
hob! Saget myr: mögt jr iold)s mad)en, bos bem Cuangelio 25 
vngemefe, jo öorwiber ijl, wo bleyben bonn bie wort Chriiti 
obgemell: mein wott werben nit sergen? bot Cbrijtus ge= 
logen? ijl et irundien gewcfet? iil er mit bem hoiligen gaiit 



10 Cüce II [T. 23]. 19 }ofym, 16 [y. 13]. 
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&cr Jodien nit cvnfe gewefet? Cieben Pnpi(ter, berichtet mid] 
Öer tdft). i<h bin (d)led)t vnö hon nit nnöerfl mercken, öonn 
ftas jr mit evttel lugen vmbgeet. ]tem jr jagen red)tt, öer 
hailig gai!! ley nod) in öer cl)riftlid)eii hird)en vnö regier öle. 
5 ift wor, ober öer teiifel ijt bev leyner (ynogoga vnö lugen= 
[ßi.] tiofiligen büben, öie aufe evgenetn gelficl) lo I offenlid) wiöcr 
öas eiiflngelium bcinölen, vnÖ regier! ^ie, öünn er iil jr berr, 
Iv tl)fln [ein willen, es mügen eytel biiben in eym concilio 
3Cii(imen kommen wie in Anne, Ccivpbe Concilio vnö öen 

10 teufel mitten vnöer in lein, wye er öort was, vnö ob etwas 
gereöt wurö aufe öem liailygen goift, \o verjteen |ie es öod) 
flaifdjlid) wie CavptJQS. Danimb, öie prelaten feinö nid)t öie 
ct)riftlicl)e kird), tv mugen teufeis krieger jein. 

Jn öem nnöern crguiern iy vnÖ ipred)en: Chrijtus fpritJ)!: 

15 Wa jwen oöer örey in meinem iiamen vertnmmlet (cinö, will 
id) mitten vnöer in lein, flntwurl: Vileict)t (eyi jr in öem com 
cilio verjommlet in aller leufel nomen. wer wil mir Jagen, 
öas jr in 6ols namen verjammlet (eyt, jo \&i hör, öas jr öie 
Idjriffl vnö 6ot lo|Iet tarn vnö macljet, was eud) öun*et gut 

20 (ein? aud) klerlid) wiöer Öie geldjriffl, wie obgemcll. ]tem 
wil Cl)ritliis [ein, wa jween öfter örey veifammlet jein in 
leynem namen, io mag es aud) wol feyn bey vnö vnöer öen 
öreyen CDarlino Cutter, flnbres Caroljtat vnö Pbilippo (T)eland)= 
tonis. Vnö öes glaub id) ee öann eud), öann (y bleiben bey 

25 öer (d)rifft, jo {lyehel jr von öer id)rifft. fy begeren nitt, Öas 
man in weyter glaub bann id)rifft ynljelt. jr wölt vns aber 
3Wingen eurn örömen (niil vrlaub), offenlid)en lugen 3äglauben. 
merdiet jr öas? 

3ü Öem öritten Ipred)en iy: öie apoileln hoben öas €u' 

30 augelium veränöert ; (o nu öer Bapit vnö bijdjoffen jeinb an 
öer flpojieln (tat, (o mügen (y aud) alio ll)ün wie Öie flpofteln. 

6 3. Reg. 22 [t. 2lff.J. 14 CDolII). 18 [r. 20]. 20 Hota. 
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flntwurt: öot gröfe euch, jr neuwen flpoftel von CSIn, Crier, 
(T)en^, Cotten^! Wann ijl öer heilig gaift in cud) kommen 
vnb batl eud) jü flpoiteln gemad)!? id) reo jü cud) biid)ofen. 
gebt vns ge5e«knis onfe Der fd)rifft (wie jr flpojteln hnben), 
öas jr Qufe öem liailigen geilt reöet vnö gereöl !)nben, (o wellen 5 
wir eud) oud) glauben vnö für opojlel holten- enr fedil fugen: jr 
Icytt I nad)tolger oöer nud^kommen öer apolteln, |oll öos eiion= [Bij- 
gelium preöigeJi wie fv> armi'it liebboben wie tv. giit excmpel 
geben wie \\. öas geben wir yi. Öcts jr gwolt bflbl als öie 
opolteln, hont jt nil beweren. (pred)t 311 ben loöten, Öas Jv 10 
outntecn, erwe*t ly. wie bie apoftel haben gethon, ötevbt nufe 
öie tcufel, wie Öie opojtetn hoben gett)on, legt eur honö auff 
bic hranAen vnö mod)I ly gejunnö, rebet mit allen 3ungcn ic. 
> ie\'t Öen opo|leln 0I5 gleyd) als ]u&a5 5. petro in bailifl* 
holt, vnö lüget, öas ir jü byfeer seit nit fd)ier all nn Juöas is 
llct jv^en In eurm Byflum. e3echifls was ein frommer hünig, 
vnö nad) im an (ein jtat Coyn.*) CPanaUes, (ein jun, was 
ein großer Cyrnn vnö abtgoter. Salomon was weife, an (ein 
|iot Cflin.*) Roboam |ein jun. ber was hcilberjynnig. was 
leyt ir öefter beffer, öas jr fy^et nn öer ilat &er apojteln, wie 20 
flnnfls, Cayphas ic. ouff Öcm ilül (Dojy, vnö (eyl Öen apojteln 
\o vngleid)? inng mon nit ein jdjwor^en roppcn jetjen nn 
bie (I0I eins Inidien ober papegey? Ou wiöer qö propojilum. 
wie 1y CS weyter bewären, ia öle appotteln bns CuangeUum 
veiwanbell vnö verflnbert hoben! ßye dünnen öie papijten jr 25 
lugen ain {orb nnltreychen. Sy arguiern vnö fpredjen nl(o: 
Crittus Iprod) 3Ü (einen apollein: geeöt hin, lernet all völdicr, 
tiuffet (y in öem nomen öes votiere, vnö bes (uns, vnö Öes 
hoiligen gaijts. 5o hoben wyr Rctu. ij, Das öie apofteln &y(e 
form vnö weife nit gebalten haben, Öann S. Peter Iprnd): eur 30 



8 (Oot^ vltimo [28, 19(.I, \<i 2. poTOlip. 13 [12, U?]. 21 a)a% 23 
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ein yegttlidier Icfe ^\ii tfluffen in betn nnmcn ]ciu, iptid)! nit: 
inn öen nomen bes volers u. flm viij. cci. jtect aljo: man 
vnö weiber würben getaiifEt in bem nomen ]elu d)rijti. ]tem 
act. x: 5. peler hiefe ben Cornelium vnb |ein gcfinb teuften 

5 in bem nomen ]eiu ct)rifli. be6gleid)en flcl. xi?:- oufe bem 

folgt, ipredien bic (einb Öes €uangelj, bos bie opoiteln haben 

verAnÖert bie wort Crilti im täuffcn. borumb mag man nod) 

aljo tlifin in ber iiird)en. flntwurt: I5ie merchet man, bos jr 

I [Biji'] nit wilfet, was 1 bas geiogt lei: tAuIfen in bem nomen ]eju 

10 djriiti. ]t mflinen, wie bod. fantoltici lagen vnb lira lirat'): 
wann mon getoiifft hob, lo hob mon gc(pro(l)en: id) täuff bid) 
in bem namen ]elu ct)nlti. jr lieben gehrönten efel, wann 
bem olto were, wo bleibt bann, bos ber betr rebl (o bolb auf! 
bie wori: tfiiiffet 1v im nomen bes vatters vnb juns «., Da 

15 er |prid)t: wos id) eud) gepoten hob, bos jollt jr ty leeren? 
nu hat ei" in gepoten 3Ü läuffen im nomen bes vaters vnü 
bes Jims u. bariimb lo I)aben iv bas gehoitenn, gehoiffen 
vnb gelernel bie onbern vnb hoben nye haynfe onberft getöufft. 
lunjt weren (y iibertrelter bes gepotts Cbrifli gewefel. Jieni: 

20 wo bettimb bie reb bes tjettenn mit worhait: flOcyn wort 
werben nimmer sergeen, wonn bie flpoltel (o bolb jein wort 
verwonbelt heften? borumb, jr lieben jchülerlein hinber bein 
ofen, lernet, wos bos gerebt (ey: Der Rot 3Ü Vlm \)at bos 
gelt)on in bem nomen bes Itaifers Caroli. was ijt bas anbers 

25 gerebtt, bonn wie ber lioi|er gepoten hol? olfo hie an ob- 
gemelten ortlen, wo bie g(d)rift logt vom läuEfen in bem nomen 
bes hetten, bas ijt, wie Crijtus aufe jeinem gewolt gehoyden 
vnb gepoten hat, ober in bem nomen }e{u, bos i|t in feinem 
glauben, vnb ift ein bing mit ye^ gemelter reb, wann ber 
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gloub lefii i(t oufe öem wort Je^u, Ro. x. Bie mer*, ias lauter 
cTftod)te fantalcv ift, bos 6ic lerer lagen, man hob in Öcr 
eilten d)riitlitt)en hitcfjen gelauffti in bem nomen Cri(ti, nuff 
lios (old)er nam in geöecbtnis vnö l!unöid)offt öer Criften 
homm, dann er verhajfet was von bem' vnglawbigcn vnö 5 
ganß verod)t, vnö jev öer namen ]elus alto wiöer in ecr vnö 
teueren^ kommen öurdj öen taulfen. öas |einö plan cnölen**) ic. 
Wcytler ticl)ten (y, wie inn öem wort Criftus geniigiam werb 
oufegefprodien oöer verltonöen bie lorm öes touffs von Chrijto 
eingc[e*(t, Öenn, Ipred)en fy, Criitiis i(t jouil gejprocljen als 10 
pnclus, gefalbl, oljo wirb Öa verttanöen Poter 60I Öer votier, 
ber I ba lolbt mit gnab*, vnctio öie falbung, Öas ijt ber bailyg [Büj«] 
goi^t ober (ein gnnö, vnb vndus, öer "ba gelolbt ift, als Jejus 
von Haseretb, öer fun gottes. öas ijl olles erbadjte fanloiey. 
Die erilen Crijten haben nye etwas gewifet von öem gejdiwe^. I5 
Cbriflus bot wellen jü verjteen geben, öas bie glaubigen 
(weither joidjen öer lauf ijl) folien bekennen öie örey perjonen 
ber got()ait mit oufegefprocben namen. Du ilt ber nam Critlus 
vil vnbehnnter auff lotd) maiming, Öann jo mnn Merlid) jagt 
voter, jun, boiliger gaift. barumb nad) ber lerer meinung fo 20 
()el man ben glauben ber bailigenn öreyainigkait oöer örey^ 
loltighoit meer verpotgen in bem worl Chryttus bann man in 
erNlert l)et. }teni fldu. vüj jteet gejdjryben: jy |einö getaultt 
in bem namen ]eju, vnö ileei nitt öa; djrijli. Wa bleibt nu 
öos ge(d)wet5 ? wirt in öem ]eiu oud) verltanöen vngens, 23 
vnctio, vnclus, bas ijt jalbet*, |alb vnö öer getolbl wirt? 
Rainer Ipridit öas, öatumb feinö es merleyn, öümit öie lerer 
vmbgent in iiij. jenten. Da jagen vil von öem taulf, öen 

t I^oma. 10 [t. 171- 2 4. lenlen. 8 in 4 |ente. in poIOHis- 
18 (Datlj. vitimo [28, 19]. 23 flctu. 8 [t. l(ij. 

5 &e 2. 12 + «nnö 2. 26 |albcr 2, 
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grun& ober öcs taiifs vnö ted)tcn glnubens beben fv nit gerfirt. 
barf id) wol jagen, man lefe ir (djrHft! Wiöer öife fprect)en 
öie fcl)rif(uetherer, bie bas euongelium gern nufetilAen wollen: 
Hu tleel bod) klöriict) Rduum vüj: 5v leyiib gelaufft gewcfet 

5 Qltain in beni namen ]belu; Qufe bem folgt, ftas öes vatlers 
vnb ftes hoiligen geijts nit ijl gebadet worben. flniwurt: bu 
leugit aber ein mal, es folgt nit joldies baraufe, jontser baa 
folgt bflroufe, bos fy woren gelciufJt in bem nainen )beK bos 
i|t, wie ]e(us gebeilfen bat, aber bte lienb öcr flpolteln waren 

10 in nid)t aufgelegt, wie ben anbern 3Ü ber 3eit. batumb Ipridit 

er: otlflin getnufft. flucb mog mon worli(t) jogen: jy woren 

allain gctaufft in bem namen ]e|u jü einem vnnberid)nib ber, 

bie' getaufft waren im namen jolionnis bes läuffers, bod) bas 

tBiij''] jrs') ijt bejfet gerebt. I 

5 3fl bem vierten orguiern vnb Iprecben bie papiftcn: 60t 
\)at ben ]iiben ein gefe^ geben biird) (Dofeen vnb bat vil 
barinn verfinberl, ausgetilgt vnb ye^unb verpoton ifl siibolten, '") 
alls bie bid)neibung, ber Sabatt). (djweynen flaifd) eHen it.; 
Dnrumb mag bns wort Gottes' verflnbert werben, flniwurt: 

20 ]n bem iiewen eiiangelild)en gejetj bot Cbriltus 60t vnÖ 
menirf) gelproc^en: fiimcl vnb erb wurb ee jergeen bann mein 
Wort, bann bas wirl nimmer sergeen. aber in bem ollen teltO' 
ment tynbt jr |old)en tprud) nit. Rudi ijt bas alt teflament 
nit bejleltiget burd) ben tob dirifti. barumb i|l bas gefeft 

25 (Bofv ober bos alt teftamenl geben bife ouff tDeJIinm, bas 1(1 
Criftum. was ber wurb abtbün, bas |olt abgetbon (ein. wns 
er lafei bleiben vnb wil geholten hoben, bos fol oiid) gchollcn 
werben, bas fagt klerlid) bie Id)rifft Deute, jcvüj: Ool wir! 
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Uir oufferweAen ein propheten (öer ift Cbriltiis. Cuc. vij) von 
öeinen bril^ern, öen jollii Wren als mid) Jelber, was öer 
tnodil, lol geniQdjtt \em. Dorumb aud) bie ßebreildjen lerer 
ols Roby Salomon") (pred)en: all Propheten haben gere&t 
vnb ir reo gelcnbt'*) byfe nutf CDelfvom, öas \\i Crijtum. ÖQS 5 
ober vnjer text etwann hol: in elemuin, in (cmpitcrnum, öas 
ijl «wighlid) gegolten fol wer&cn öen Sabatl), öie bldjneiöung, 
fta fclc) er vnö ijt im rechten text nit olfo, fonöer iol fteen: 
in ^eculo ober öee 9lcid)en, öas ijt ein lang jeil, aber nit 
ewigklid). Öarumb es not vnö gut iit, öas vnter bibel werö lo 
corrigierl vnö geredjtfertiget. flud) (o ijt nid)t von öeni alten 
teftament verdnöert (mit Ted)t) von eym menldjen oöer von 
einer creülur, (onöer lold) cbthün vnÖ 3Ülün im gejels (Dojv 
ijt geldiehen von 6ot öeni l)Qiligen gaiil vnö Crijto, wor ßot 
vnö menjd), vnö ijt vort)in verkünöet. Darumb lo \)a\ öes i5 
gleid)en gewolt nilt öer Baptl oöer Concilium. wiflet jr Cogici 
nit: locus a maiori non valet affirmaliiie? es folgt nil l)er= 
nad): öer haifer mog öie I Ital gewinnen, Önrumb mag ein paur [ö-j 
iV aud) gewyiien. fliio t)ie: 6ot tjnt etwann veriinöert von 
(einem gele^, öoriimb mag öer menjd) aiidj Öouon veränöern. 20 
aber im Cuangelio \)al Cl)ri(tus verhoillen, jein wort (ollen 
bleiben, öariimb, wer öarwiöer rebt, geöendil oöer glaubt, öer 
i(t ein entd)ri|tlid)er nianimcludi. fll(o folgt au&) nit: öie 
npo(teln haben Öos gelhon, öarumb mügen es öie preloten 
Qud) thün, iv künöen öod] in in f\'len öingen nit nad)folgen 25 
wie obgemelt. Darumb, wann ciud) öie flpolteln heften öas 
Cuangdium verwonöelt, jo hellen fy es gethon aufe 6ols öes 
hoiligen goilts gewolt, öen fy haben gehobt, als in öie gid)rifft 
gescuhnis gibt, au^ öem volgt nit, bas jr preloten öorumb 
oud) gewott helen süuerdnöern. ji mfiffen vorhin oud) 30 
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geseughnis geben, Öüs jr oufe öem hciiligen floiil rcöen. nier<h 
ge^eugftnis Der flpojtel Cuc. xxj: Ir fevl nit, &ie öo rcöen, 
lonfter öcr goilt eurs himiniilcticn vnters. ier rebt oufe eud), 
(Doli), jciij. öes gleidien ]oan. jcvj: Der hov'ifl Q^iit wirl eud) 

5 lernen all warhail. ]oan. xüii öefegleirficn. Vnö Act. ij; Die 
apojteln rcöllen, nod] Öem in öev bnilig gayit eingab, jr prc 
iQleii reöcn elwaiin, narf) hem cnd) öcr böfe goi(t cingibi, o^e^ 
ein jurijt o&er lelerlcdier.'^) fenrnad) jolien wir glauben, öer 
hailig gaili hob aufe eudi gcreöt, vnb tpred)en, öer bapjl niüg 

10 nit jrren, wann er mid) bünö wer. ijt öie vr(acl): vlj ober vüj 
tragen in von (einem palajt, öye wiJIen ben weg wol 3Ü 
5. Peters (Dünltet ober wa er hinein will, nljo mag er nit 
jrren. reyt er bann, io reytcn etlvd) voran, bic aud) ben weg 
witjen. aljo kann er ober nit jrren. 

15 3it bern (ünlHen (predjen öie apoltaten, Cy. icb toH logen: 
bie neuen opolteln von Porife, bie ben gaijt bes ord)ijtultilis 
l)oben: Die opolteln l)oben elwan gel)onbelt vnb be|d)lo(ien ein 
vrtQil etwas 3iil)Qllen vnb t>aben nid)t nod) ber jdirift gebanbelt, 
als wir baben Act. %v, Darum mügen vnjre apojteln 3Ü 

20 Porife, 3Ü Cöln, C6uen vnb l vnler preloten oud) machen, was 
JV wellen, ijl bas nit ein lein reb? Wcld)er teüfel bat eud) 
3Ü flpojtcln gemacht? }n ber id)riffl Synö id) es nidjt. bat 
es ber flri|toleles gettbon in leiner meljen phiiica? ober in 
polteriorum ber (d)önen weiber? ober in priorum oller Mlarl 

25 geitigkoit? Cy wie hol eud) 60t ge|d)ent vnö geplenbt in 
eur boffarl, bas jr eud) für flpotteln ober in gleid) Qd)len in 
|old)en henblen! id) hob vor bewerl oufe |d)rifH, bas bie 
Apo{ieln ou^ bem heiligen goi|t gerebt hoben, wo beleybt 
jr? bor^ü {o liegen jr aulf bie Bpo|teln, bann fy hoben bos 



2 Cucc 21 [y. iit.]. 4 CDotl). 13 [10, 19f.]. ]ol)Qn. 16 [t. 13]. 
5 ]ol)an. 14 [v. 16 f.]. flclu. 2 [v. i\. 10 nbulatio popiltaruin. 

19 ficiuutn 16 [lj,19ff.J, 
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Concilium angefangen mit |(i)rifft, vnb S. Pelrus wenbet on 
hk Schlifft flcluum )!, Wyewol er öas biid) vnö copitel nit 
nenM, öos ift nit angelogen, er refct aber aufe Öcr jelbigen 
(d)rifft öie biltoty, wie es im ergienng mit Öem Cornelio. al\o 
Itct ir flpoiteln ftes Cnlchrilts' mit lugen nllenthalben, vn& 5 
wann öer papijten lugen all vnb jdjolckait gan^ ent&echt weröen 
jevn, öonn ift Öas neejl vn& reid) öes antid)riiti jeritirl Ipiritu 
Otts bei. 

5ii &em ledijten Iprcdien bie popiilen: Die hoüig Icl)rifft 
i[1 aud) von ment^en; öie propbetcn, bie Qpo|leln, euaiigeli|ten lO 
vnb Crijtus |clber leinb menfdjen gewefet; Öarumb iit jr leer 
oud) menltbcn leer, vnb al|o gylöl es gleid) mit bes Bapils 
vnb anbrer lerer leer vnb id)rifl. flntwurt; mid) wunberl, bos 
6ot verhengl hatt, öos follid) grofe feinb bes Cuangelij (einb 
gelaulft werben. jr blinben förer, was lalt jr? folgt bos is 
red)t hcrnci(J): bie flpoiteln vnb euangeliften |einb meni(t)en 
gewefelt, barumb ilt jr lect menfdjen leer, So folg! (old)s aud): 
öcr itaihnecht hat verkünbt bes Raylers gepot, bns Jollen wir 
fjflUcn, borumb mötfen vnb Jollen wir holKen ains ^talknecbls 
gepot. Bflb id) bod) vor bewerl, bas öet flpojteln leer i(f ni! 20 
it Icr, fonber bes boüigen gaill. wie 5. Peter bezeugt: Qufe 
bem boiligen gaijls* haben bie btiiligen gercbt, bie vns bie 
ßybel bargeben haben, alfo jprad) 1 aud) Chriftus: mein leer fC'-] 
i|t nit mein, lonber bes, ber mid) in öije weit gefd)idtt t)Qf- 
Vnb poulus: )d) hob mein leer nit von eim menjdien genommen, 25 
(onbcr on mitel von CTijlo. barumb (prad) er: wann er jelber 
annberll rebl, bonn er aufe bem heilige" gfl'jt vorfjin geprebigt 
l>Qt, fo fol man in nid)t glauben, es iolt ein bann vnb flüd) 



I flclu. 15 [r. 7 ff.]. 2 fldu. 10 [v. 3ifF.]. 
21 Z Pd. 1 (r,21]. 23 Joljon. 7 [t. 16J. 

26 Oono. I (t. 6], 

5 flnledirifts 2- 22 geill 2. 



8 Ipiritu oris iel 
25 öalto. l [t. 12]. 
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\e\n. Dorumb merdil, jr popi|ten, id) möfe euci) aber mit cur 
logica jd)lagen: iti eurm nrgument ye% gemelt ilt follacia 
cquivocolionis iii)cla primam* moliiim, es if) cyn baiönifdjer 
Ivjt, nlfnn!}") vnö triegerev in irer reo, alls wonn man fpred): 

5 öos töd) ijt nufe engclanö", ijt erö, öarumb Ijl öqs tüd) üufe 
eröen; in meinem hevii"! hell man, woln liid) jey aufe 9e= 
Ipunnen woln ic. Sehet, iold) öirig leert* ktnöer"') in öen hoben 
icbülen, öa Jv euer blüf vnn& f(bwoib verbüben '«) ober vmb 
teufeis leer geben. 

10 5ij öeni jibenöen mal Iprectjen iy: flug. fpryd)!: ](1) glaubte 
bem Cuangelio nit, mid) jwung öann Öet kird)en wyrbe vnö 
gewalt.'=) flntwurt: Wer bat bann geswungen bie ersten 
d)riillid)en hird)en ober bic erlten djriitcti ? ijt ye ''Q'" '^'''d) 
von öer er(ten gewefet, wer hol nun öie gejwungen ? Darumb 

15 fing, reo gilt nidjt on öem ort. Cr reöt eben wie Cbomas, 
öa er jprad), Cr weit nid)t glauben on Ctiftum, öos er erjtanben 
wer, er legt Öenn jein hanÖ in bie wunbe vnb jeine finger in 
öie lÖdier ber henb vn& Eüfe Crilti. öas wns (ein reb, wos 
gieng es öie anbern flpoilel on? Sollen iy öarumb aud) alfo 

20 haben gelhon? Oein, Crillus jlrafft Chomam mcr, bann er in 
lobt in bem, wie öas Cuangelium ynnhelt. ciljo ijt fiugultinus 
retit: bie hird) hait warbciit vnö glauben von vnö aufe bem 
Euangelio, vnb nit econtra, nit wiöerumb, Öas öas Cuangelium 
jein kTflfll vnö wathail von bet Nirdjen hob. Die djrittlid) 

25 hird) i|l geporn aufe öem Cuongelio, |o ijt ye öos k\nb aufe 

öer mütter, vnö nit wyöerumb. flljo hie, wann öas Cuangelium 

[Ci'] jeyn hrafft vnnö I worbait helle von öer ltird)en, |o folgt 

bQTQufe, wann bie kirdje bas Cuongelium nit bet angenommen, 

|o hett es hoin krotft ober warboit, aijo were bie hrafft vnnÄ 



13 ]ol)an. 20 [t. 25], 



2 SallQcia. 
21 Jooii. 20 [t. 2S 



3 primfi 2, 5 + engelot 2. 7 + ewcr 2. 



warI>Qil öes Cuangelij oii^ ben meii|d)cn vn& oufe jcem on= 
nemen, Öqs ift ke^erijdjs vnö gotleiteritdis. euangeliid) watbail, 
krofft vnö glauwb ijt cufe iem. öer öa fpricbt: jd) bin &er 
weg, öie worboit vnb &os leben. 

3ü bem od)len Ipredien iie; jt prediget vnb jagl oud) 5 
etwonn f)i!torien vnb notürlid) öing, öie nit in Uer Bibel Iteen. 
flnlwurl: ift war, id) ie^ aber nit öarijfi als vi", öns man bcy 
(unb ober he^rey iey Idiulbig !o[ct)s jüglauben. ]uben, bniöen, 
Ctjrilten, Corfern (einö gleid) in bem glauben foldjer bing. 
weldier will, glaubt es. welct)er nit will, lofet baruon. ber glaub lo 
ift Qufe bem wort }efu Cbrilli, fprid)t Paulus. Hit weitter bflbt 
jr bie Chri|ten jütreyben 3Ü glauben. 

3ü bem neunben fpredjen jy: wolt jr negiern vnb nit 
onnemen bie goyftlid)e recbt, Scolum, Cbomam ic., !o mÖd)ten 
wir Qud) negiern vnb leugnen ber bfiligen jd)rifft. flnlwurt: is 
Das thöt jr aud), barumb jeyt jr wie Baiben, Cürd!en, ]uben, 
bie verleugnen aud) öqs euangeltuni. eur profejiion vnb tauff 
fleel barauti, bos ir bas €uangelium glaubt vnb nemmet on* 
ols von bem hnüigen gaift vnb fcy primum fibei, ein funbament 
vnb Anfang bes glaubens, öürffe nit weyters bewerung, allain 20 
]o\ glaubt werben, nit bewert, fllfo layber behent jr felber 
gnügiam, bas jr nit red)te Cbrilten (einb. Darumb id) bifee 
prebigung wiber eurf) gethon hob. gol erleud)t vns alle! 

5ü bem jebenben tpred)en fy: Die d)rifllid) kird) (bas ift 
lies Bapfts Sinogoga ober hoff gefynb) bat ias Cuangelium 25 
vcrwanblel vnb verönbert in bem, bas man ben layen nit gibt 
&as blüt Chrijti tn ber geflalt bes weynfe, Vnb niemant barff 
lpred)en, bas es vnredjt ley. flnt= I wurt: man hört wol, bas [10»] 
ir bem Cuangelio teinb jeyt. id) bendi, ber tauff berew eud). 



4]0tton.l4[T.6]. Vurher steht noch: 2. pelri 1 [y.2l]. 
lT.17]. 



bas conciiium, iex bap|t, olier Hie hird), bas ift verfammlung, 
kv Chrifti kird) oöet wefe (y will, hat Öas euongelium in bem 

obgemeltten nit verwanöclt, hat autt) nit gelprochen, Öos Crijtus 
vnö Paulus vnrecht gereöt ober gelert hüben, bas man bas 

5 jacramenl vnber bayber geflait iol nemen. Sy hoben ober 
wiber bas Cuangelium vnb Chrifli eynje^ung eyn abprudj 
gethon bann' Cayen oufe gewolt vnb iiid)t aufe fchriffl. bas 
mag ber Cürch aud) tbün vnb mer, mag bcm djrilten vnber 
im verbyeten büiöet ge|tallt. aufe bem folgl nii, bas es red)t 

10 ley. fluct) |o ieinb vil, bie offenlid) (ogen, prebigen vnb 
Ithreiben, bas bas Conciiium, bapjt vnb prelafen in bem artidie! 
hoben vnred)t gchanbell wiber bas Cuangelium, vnb bie Chriften* 
hayt hat iyber alltjeil abgenommen in Orient. ]d) hon Qud) 
nit lügen, bns jy red)t haben gethon. ly werben (leen vor 

15 bem vrlail Chrijti ]elu vnb Ted)nung geben, wer in folld) gewolt 
hob geben. 6olt geb vnä lein gnnb hye vnb barnad) ewigs 
leben! flmcn. 

Soli Deo Donor et Olorio! 




Anmerkungen. 

1) Ebenso wie nnten S. 46 Z. 16 ard)i{luUiU3 and .ErUstaltns" 

I „AretaltM" bei Luther (W. A, 7, 666,,, 675,,, 067 -s) apotteniie Um- 
ratoiig des Namens AriatoteleB (W. A. 7, 897). 

2) Notstall = ein «tatkes Holzgestel), worin nnbiiDdige Pferde 

II siiltetehen geEwangen wurden, oft bildlich grehrancht von enger 
SiuchlieEning, Ton Zwang und Bedrängnis^ Grimm 7, 9ü2f. 

3) = wartet. 

4) Alio nnterscbeidet auch Kettenbach Ewischeo den Anticliristi 
njitici oder praecorsores — den Päpsten and Paputen — und dem 
Ä. penonalis, venu oder pnme (vgl. H. Preuf». Die Vorstellimgen vom 
Anüchrist, 8. 25 f.). 

5) DnckmAnser: Grinun 3, 1495f. 

6) Wohl Druckfehler fUr „kam". Tn 4 lautet die Stelle: €3ed}i(is 
was ain frommer ßünig, an jein flalt ham oin böfe hinB CDanaHes. 
Saloinon was wei^, Roboom an foiner ftal aiti nar. 

7) NikolaQs Ljnmus (f 1349) in Beinen rostillnc perpetane. Vgl. 
den , törichten Vers": Si Lyra non IjrasHet, Lnlhenia noa saltasaet nnd 
dun Eb. Nestle, Theolog. Literatnrblatt XSm (190Q), .Sp. 369. 

8) = Fabein, Lügen: Grimm 3, 509; Wander, Sprich wOrterleiikou 
1, 824 and Flngscbriften I, 252. 

9) = erst 

10) Text Terderbl. Lies etwa: Gott hat viel darin befohlen, was 
tpäter verändert, aasgetilgt a. s. w, ist. 

11) Haschi (RE» 16, 432—435). 
IS) Wohl „gedehnt" (Griinm 2, 902) zn lesen. 

13) Tellerlecker = Schmarotzer, Schmeichler: Grimm 11,241. 

14) Alfans = fallaciu, ucquiüa, nngne: Grimm l,203ff. 

15) Teil verderbt. Zu lesen; lehrt man enre Kinder? 

16) = dacch Hurerei dmcbbringea : Grimm 12, 179. 

17) ,Evangelio non crederem, nisi me cathoHcae ecdesiae commo- 
I Teret auctoritas' (c, ep, Man. 5,6), 



Ein Gespräch 
mit einem frommen Altmütterlein von Ulm. 

1. €yii gcjpred) Brüöer ßainrid) von ,' i^eftenbad) mit oini 
fromen alte müt / terlin von Vlm von ctlictjen jufellen / vnö 
onfed)tun9 öes oltmülerlin auf / wellvd)e onttwurt gegeben 
von Btü ,.' ßainrid). / Doljelb altmölerlin bot begert jt 011311= 
idireiben, ies / ly gewerl tlt worften von obgemeltem btiiber, / 
Dornod) wevtter komen in anber men|d) / en benö sülelen, vnö 
ye^unö 3(ilelt(i ; in öen irud?, als man fagt. / 3ö Ger gott. / 
]m )qx mD%%ü].l 

TitelbordÜi'e aus 4 Stücken. Die Kopfleiste (weifs auf 
schwarz) ist ursprünglich als Seitenleiste gedacht, denn der 
in der Mitte sitzende Vogel fällt jetzt in das Scliriftfeld 
liinein. In der linken Seitenleiste steht ein Mascaron anf 
dem Kopf, die rechte enthält Weüilaub, die Fufsleiste 
(schwarz auf weils) in der Mitte eine Urne. 

8 ff. 1" und 8" weifs. Sign.: flij, flu), B, Bij, Biij. 
Augsburger Dnick. Panzer 1915 = Weiler 2466 = Weigel- 
Kuczyiiski 1180. Berlin Cn 8864, Helmstedt G 74, München U. 
4». Theol. "", St. GaUen, Wernigerode Hc. 1031, 0. 

2. Cyn gejpred) bruber BQin= / rid)5 vö l^ettenbadj mit 
oim / fromen altmüterlin von Vlm / von etlid)en jufeln vnö 
nnfc' , djtung bes nltmüllerlin, auff / \veld)e antvvort gegebfi 




von / bruöer ßoinricb. Daflelb altmülerlin hat begerl jr an= 
3u(d)rei / ben, öes jie gewert ijt woröen von obge / mellem 
brüÖer, Domad) weyller l?ö= / men in annber mentd)en \)enb 
5Ö= / lelen, vnnö yctiunl süleijt inn / ben brudt, als mann (agi / 
3ü Ger gott. / }m }ot CD. D. xxüj. / 

Titelbordüre: aus 4 Stücken. Die Reitenleiste nnd die 

Fiifsleiste ans Götze 53. Das Mittelstück ofien zeigt liübsclies, 

ganz wenig schraffiertes Ornament auf weifsem Grunde. 

I lOfE. l" nnd 10 weifs. Sign.: flij, fliij, ß, Bij, C, Cij, 

pCÜj. Druck von Jobst Gutknedit in Nürnberg. Panzer 

' 1913 = Weller 2465 ^ Weigel-Kuczynski 117*». Bamberg, 

Berlin Cu 8862, Erlangen, Universitätsbibl. TU. V, Ol»^"' 

Qn., Halle U. QK 201. 17, Mainz, Gutenbergninseum, München 

IH. 4». Polem. 1675. U. 4» TheoL -'", Stralsbui-g, Stuttgart. 
3. ein geipred) bruöer Bein / rid)s von Wellenbad) mit 
oim / frommen nltmuttedein von / Vlm von ellidie jufcin vti / 
onfed)tü9 tses oltmul' / terlein, auff weldje / ontworf gegcbfl/ 
vonn bniier / Bevnrid). / Da|ielb allmuterlein hol begctt ir 
on5u|d)rei / ben. öes jie gewert ijt wot&en von obge= / meltem 
btuöer, Darrad) weylter kom= / men yn onnöer mentdjen henö 
3u= 1 lejen, vnnb yetjunöt sule^t inn / Öen brud!, als mann |cigl / 
^3üeergott. / Im ]Qt (ll.D.XXiij. / 

Titelbordüre: Götze 113 (anch z. B. auf Weller 2320 

[{= Zw. XX. vm. i8;„j). 

8ff. 8'' weifs. Sign.: flij, fliij, B, Bij, fliij [!]. Druck 
Ivon Mattes Maler in Erfurt. Panzer 1914 — Weigel- 
iKoczjüski 1178. Berlin Cu 8863, Göttingeu, Halle, Waisen- 
[haosbibL 64. B. 15. Aufserdem: 1, 2 oder 3 in Hamburg. 

Dafs der Augsburger Druck der Origiualdruck ist, 
|ergibt sich z. B. gleich aus folgender Vergleichung: ferent(= 
lein !, hrewslin 2, krewyynn 3. Ans kren^lein konnte, 






indem krentzlein gelesen wnirde. leicht hrett'slln werden, aber 
nicht lungekehrt ans hrewslin kren^lein. — Dafs ferner 2 
ans 1 und 3 aus 2 geflosBen ist, lehrt folgende Neben- 
einandersf ellung : [(liristus ist die Wahrheit.] warumb 
glauben jr Ser men(d)en Ingen ? 1, warumb glflwben ber 
menfdien lügen ? 2. warumb glauben wir ber menjdjen Iflgen ? 3, 
— 2 liefs beim Abdruck von 1 jr weg, 3 benutzte 2 als 
Vorlage, bemerkte, iJafs etwas fehlte, konnte 1 nicht zu 
Kate ziehen und fügte aus eigener Überlegung wir ein. 





I 



Rltmiiterlein. 
fld) btü&er Bainrid), gol grflfe eud)! id) bin fro, bas id) 
cii(}) Ivb vnö ein niol mit eud) rcben |oll vn& mein noi hlagen. 

BrCiber Bainrid). 
](t) glaub [yn wol, llebs mfiterlein. gol geb eud) vil 5 
tjflyls! id) henn ovn, &er geb bun&ert gulöen öcirumb, öcs 
et mid) fetien vnö böten ni6d)H, bann et ijt reid), aber blinö ic. 

Iflilmiiterlein. 
Cicben* brüöcr Baiiitid), id) bin 3ornig über öcn ebel= 
bduicr, bo5 et jo off! ptebigel wiber öas lied)tprcnitcn in bet 10 
hird)cn, vnb anber gaijtlid) vatter |pred)en, es iey tedjt, ein 
gut werdi vnb got vnb leinen boi'igen ain grofe cor. Dun 
liun*et mid), jt belflet bem Cbelhauler (ein prebtgen beiteiligen 
vnb |e\'l in vil bingen gon^ auff ain* jd)lQg gerid)!. bcirum 
homm id) 5Ö eud) vnb will bod) b^tn, was eur mainung ley, I5 
ob id) red)t ober vnrcd)l Ibü, in bem }d) verptenne all vvud)en 
vij pfcnbflrt" lied)t. So mavnet ber Cbelbauler, es ley bejjer. 
idj gecb iouil, ja bollb jouil viiib gottes willen,') aber behall 
CS meinen erben, wo niti arm leut vorbnnben weren. Rud), 
lieber btübcr ßoinrid), id) bob eripart vnb crorbail xl gulbin 20 
pvn^ hob fünft hlelnat für % gulbin, bie bob id) geben ben 

II fAl(4 apcftein. 

9 £Ieb«t2,3. 14 |ein2,3. 17 pferigwert 2, 3. 
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wirWgen, goiltli{})en, baiügen vätern jfin prefcigem, vnnö 
wellen mir all jor ein jartag holten mit gejungen vnö gele(en 

meffen. mein beitt)luatter 11. iptidit, id) kün& hain beüer werA 

thiin vnö golt hciin gtäfiern öienit. fo öimtht mid), jr vnö 6er 

5 Cöelbaujer (cyl nud) wiöer öie }art(ig vnö (lifllung' lollid)er*. 

Drüber ßoinrid). 
es i(l böfe mit eud) leuleii reöen von (old)en öingen, öonn 
jr mügen nitt leiöen, öas man wiber eur giitt)im*en vntiö 
appoltulslerv') reo. ob man cud) oll Cuangelium, proplielen 

10 vnb opojteln öorgegen fürbell. jr tun wie öie, öie öen iollenöen 
|ied)log Ijoben. wer öen in jr krantkboit wil be'ffen. öas (y 
nil in wolier oöer feur follen, öem jeinö öie feynb. ollfo tl)on 
jr oud). jr goifterin') wellen red)tt hoben vnnö wellen, Öas 
mann eud) lob in eurm fürnemen vnö abergloubcn*, öer nit 

15 gtunö in öer jdirift vnö got wiöer ijt, vnö wonn jr etwas tjört 
öorwiöer teöen, lo erljtirnet ir in eud) (elber vnö verhert mir 
vnö eym onöern fein wott vnÖ helffet öen enld)tijti[d)en 
Qpoiteln wiöet mid) vnö ben eöelhoujer murmelen vnö teöt 
vns nidjts güts nad), vnö öannod)t (eyt jr nil jefriöcn, fonöet 

20 weit Quct) gern, öas id) vnö 11 euer {antaley vnÖ oberglauben 
lobten vnö ge^eugknis von vns betten, wie öie Phori(eycr vnö 
pricSter 311 Jberuialem von Joanne öem leuffer begerten einen 
rom, lob vnö gejeugknis, Sos h' fromm wercn, öas man in 
lolt folgen, jr worlt vnnö werdi gvofe ad)ten. aber Joannes 

25 Iprod), (y weren natern geldjwürm. öqs was Jein geseughnis. 

flljo ipred) id): jr aigenfinnigen haiigen, jr hoügen frellerin,. 

[Äijt'l opojfutjlerin vnö oberglaubigen menjdjen veröompt I eud) mit 

öen werben, öomit jt moinen aber anöer leul (elig vnö boüig 

2 Jartlag. 3 Deceptio meniiax. 15 Slutticio vulgi, 22 Cuc. 3 
|T,7ff.]- fl>o[tlh.] II [v. 2ff.l- loan. 5 [v. 33). 25 Cu«. 3 [v. 7]. 

5 jollidjer (tilftung 3. 14 mvöglowten 3. 




Sfllein. Dnrumb geet hin 311 eurn Rpoiteln vti& lanet cud) 
leren jr öreme, finölein vnb geltiüd)ti9e leer, bflvHc' cud) 
pteöigen öie hai^tild) pl)iloiopi)ev, öen narrenltullilem, Giomam 
von waflertuel, KidjQrbum von fyl^bad)') vn& öer gleichen, 
&ic Cbriitum vnö fein Cuangelium ver[d)lagen vnD vnberlrudit 5 
hoben vnö norten|tulttlem vnö jein leer nn Cljtilti jtQt auff= 
getid)t vnö aufe Cbrijfen bai&en gemocht. Öen he'ffen oll hol)en= 
idjülen, öie nirfjt noch Chnftum ober poulum fragen, fv bleyben 
bey JT baiönifchen kunft. öorumb mon lagt, öos kain voldi 
haibnifd)er lebt, rebt vnö wvrckt öonn iie gelerten in follidjen 10 
hünften. Baibniid) prebigen mod)! haiben, Cuangelifct) leer 
mQd)t Chryjten. 

flltmiitettein. 
Rd) lieber btüöer fioinrid), jr feyt ober sornig! 

Brüber Boinrich. 15 

Setje, wonn idi ernftlid), oud) ob ich lauter wort d)riiti 
Tecö, fo müfe ich sornig fein, als jr mit sülegcn. Dim fpricht 
feod) Douiö, mon foli ettwonn jürnen, bod) nil jiinbigen. id) 
hob ye noch nil Die ftül vnÖ bennch in Öer hirchen vmbgejtoflen, 
wie Chriftus Ihct in oinem ernfl. fo hob id) oud) nil öie 20 
tafeln mit öen jeben gepotten gols 3Ü öer etöen gevvottfen, 
wie CDoyfes. id) wil ernflüch reben in follichcn fad)en, es ift 
nol, als ba Chriflus etnfilid) mil öen Phoryfeern reöt vnnö in 
ad)ltinal fh'idjet We, \ve, wc ic. 

flllmüterlein. 25 

tlod) hab id) linin cntwurt ouff mein erfte frag. 
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ßrüöcr ßainrid). 
Wolon, id) wil Öir geben anttwutt oiife einer Cpi|tel oöer 
lenbbrveff Biercmie, öcn er 3ü(diiAtt öen Juöen, öie öa worcn 

in babilonie vnöer &en i)aiöen vnö abgStern, lonfterlid) auff 

5 öcts liedjlprennen, j^ailigen waln, hülfen haügen iibergulöen, 
hoJtpQrlid) tafeln mQd)en, Mrnod) etwas (agen von mefeiejen, 
jartäg ir. ]n bem büct) öes Propheten Dor. ca. vlli. lefen wir, 
bos fDiere. id)rib ben in bcr gefenknis 30 babilone al|o: 3ü 
babvione werbt jr leben gulbin, jilbrin, bültjin vnö |lainirt 

10 giter, vnö bie werben bie priejter ober wen Jv bor^ü ver= 
ordnen, tragen in ben proceHion oiif! jren Qd)feln (bey vns 
1l)öf man al|o ouff vn^ers l)erren Sronleid)namstQg, |o Öie 
prieltet vnb jundifrawen vnjcr t)ailtumb ober ölgStjen vmbher 
tragen), vnb öamit, ipridjt Bieremias, wellen iv eud) erld)te(hen, 

13 bos jr öie abgÖtter fürchten vnb |y eeren vnb gelt opffern 
vnb Heuten, bos vil golbs üa \e\. aber kerbt eucb nii boran, 
nit linyen niber vor in, nit beetcn jy an, lpred)t: gol im 
himel, Öid) allain foll mein anbeten. Sil)c, mein m&ferlein, 
aljo t)en(Jiet jr gaijlerin yctjimb oin ölgö^en vol golbs, iilber, 

20 patcr nofier, jüberyn angnus bei, iilberyn her^lein, liren^lein*, 

madjl über güll tnfelln, hnyen niber für bie bilber, lauffen in 

nad) in bie bedien, in bie weit,*) geen einjiblen, gen fld), iii 

[lÄüj»l Crimmen i tül,") ktctjental k. Oot vnö fDieremias verpyeten 

lolidjs, jr tbon es. was (evt jr anber|l bann eur öltern, Öie 

25 l)oiben, (einb gewefet? wo bot got euci) |ol[id)5 geboiKen? 
warumb lonb jr bie lebenöigen ormen cbri(ti noAet gon, bunger 
leiöen, vnb hentken eur gijt an öie ölgö^en? was wirt eur 
Ion fein? ber boiben Ion: veröanipnus, sorn gots! jr [eyt 
böfeer öann öye jr göt veripilen ober verptaüen, benn jr wolt 

7 tJotudi- vlli. [(!, 4ff.]. 12 Corporis djiiili. u. 22 Aber glauwb 
mit bilDen. Dar. vitim, 28 mollj. 25 [v. 46]. 

20 hrewjlin 2, hrewfetvnn 3- 




bie bellen tbrilten iein vnfc teyt hoi&en. Weitter iprid)! }ere> 
mios : So öonn vil golb vnnft Jvlber 5fl feen abg6tterii geopffert 
Wirt, (o kommen öie pTyeiter vnö nemen öos 5Ü jrem geproiid), 
l(t)lemmen, öemmen. prolfen boruon, matt)ent hojtporlicl) klfliöer. 
vnö iprid)1 ßieremios: hlai&en vnö jiern jt l)ürn öomit. odje 5 
Wefele!') Öas tl)ün vnler mund) vnÖ pfcilfen nit! tv geben 
|oIid)5 jren eeiidien weybem, qIIs idi hoff, oöer jren frommen 
kinftem. ja im ernfl gönö idie öen (elbigcn red)!! wol, [o es 
ye verloren fol fein. Sürbafe iprid)! ßiere.: Sy prennen vii 
herben vor öen obgöttern, vnnö \\e leben öod) nit, jr ougen 10 
fein vol jtQubs vnb jpinweben. ßöritu, müteriein? öu brenft 
vil herben vor ben ölgö^en fant Ann, fant l)clfferin ,") \antt 
ni^kolbcn") tc^ VnÖ \\ leben Öod) nit. watiimb brenöit Öu 
lolid) lied)ter nitt öen armen weibern hie 311 Vlm, öie eUvonn 
in Winter jeit bey bes monets lied)t Ipinncn? jr vnjinnigen 15 
menld)en, wie long wölt jr öem teufel vnö lein flpoltcln 
ginubcn? )a, lpred)cn jr, wir brennen lollid) licd)tcr öen 
boiligcn im bimel 3Ülob. flnlwurt: ilt es lo bimdicl im himel, 
bas Iv eur licd)t beöürffcn, lo i|t gut öcr blinöen moufe 
Ipilen'") im hiniel. ttt nitt got lelber bas ewig üecht, öouon 20 
lonn, monat, (tetn, plonetten jr lied)t hoben vnö olles, bos Öc 
lied)t ijt ? wo hoben Iv yc bcgert, Öns öu in lied)ter brennclt ? 
wa hat es got gehaillen? öen armen hol er hfliüen geben, 
nitt lollid) notrhnit. 

flltmflterlein. 25 

Ifld) lieber brüöer, worumb logt p. D., es ley red)! vnö gut? 
Brüber ßainrid). 
]o, in ilt es gfll, öen mündjen vnö pfoffen, wie obgemeit. 
fV hoben nu^ öouon. wayltu nit, öos in hurten jarn öie 
13 lledit prennen. 16 foljdj itommen. 20 Juan. 3 [v. 19]. 
I [T. 5]. 8 [T. 12]. 9 [y. 39]. 23 (110)1). 19 [v, 21]. Cuc. 14 [y. tS]. 
18[t.32]. morcilO [y.21J. 



Vetter n. mife öem' iloinlvun, Mc öberyg (eyiinb bliben, merr 
önnii vierhimöerl gulbin gelöfel haben? Silie, öorumb hoben 
iv hauffl nlle jor xx gulöin jvnnfe. Diincht Äid) öos nid)tts 
jein? wann öie baüigen iim &ie Mrdien ld)Y(ien. iV l^ertten 

5 in gern aufe vmb Iollid)en gewin. Darumb iprid)t ßieremias: 
Was öen ablgöttcni geopffcrt wirl, öas verhauffen Ive barnad) 
vnö wenöen es on jreii nu^ vnö niifebroiichen lollicf) opffer, 
vnö tv i^nö ir weibet geben von &em opffer uid^tt öen kronAen 
oöer armen. Sybe, meyn müllerleyn, ieyn wyr Cl^rylten nit 

3 öen fjovöen vonn ßabylone gleyd)? ]q warlid)! öarumb lagt 
Cutther red)tt, öqs wyr jeyn inn öer ßcibiloniid)en gefenn*;' 
lidiait. Dapft vnö prelotcn, müntt) vnnö pfciffen (ölten vns 
erlöfcen, (o jchmiöen Jy vnö fehlen vns mit ey|ern hettenn, 
Öas wir öorinn bieybcn münen, wellen nit leyöen, öas vnns 

5 yemonnöl I erlöfe, geben apIas, buln, freyhail jö lo[lid)er teuf- 
lijdier triegerey vmb jrs nu^ willen, wie ye pfaffen treten jü 
ßabilonic. wohin ijt tiommen öqs grojie gell, öas man fönt 
Peter geen Rom bat brod)! oufe Öer well, 5. Ann gen 
Cheyren',") janl wenöel,") vn(cr l)olt5en frauwen geen od), 

j geen einjyölen, in hrvinmental, in hrotsenlal, 3ür ne||elen ic. 
Was tbon iye mit öem gell oll? got, ßieremias hol jns 
obgemell. yctjunö ijt djrijty rodi all woröen, man müfe in 
fliehen, öas lio|lel oud) vi! laujenl Öulöin, ober öer pfarter von 
Crier vnö lein vertbümherren* nemen öos gelt, hriecben bor« 

5 nod) öamil. aljo woyöen )v jr Idjeffleiti nad) niter gewonboil. 
Solid) eere wirt erpoten ben abgÖtetn, tpridjl ßieremias, vnö 
ijt öod) olles vmb (unil, öann ly tjeiffen niemant, luinnen aud) 
weöer inn nod) anbetn helffen. flljo ijt es mil ollen walforten, 
bilöern, lofeln, t)eiligen h^lffen in ber gongen weit, allain au^ 



5 ßariid) viti, 16 Rrt Eies cnntil<t)riften. 



24 vert))ümt)ern 2, vertl)\"im. 



QOles veitienknis niad]t der teufel fein ge|penltnis, bas etwa 
iic teut geluniJ weröen oöer erlöfet mit |ollid)en walforten. 
Dann tolid)S 9lei<!)en Icfen wir von S. Bortholomeo vnö onöern, 
los Öie teufel bie leul krön* mfld)ten, vnb öornodi. \o \\ in jr 
tempel kamen, vor jn niöer hnvegtten vnb jy mit opHer an= 5 
beten, \o Ibeten bie teufel tionö ob vnb liejlen \y wiberumb 
gefunbt lein, mit [ollictien joidjen |otl bcs fotbone vnb enbl= 
djrijlen reid) be^tettiget werben, als Cbriltus vnb Paulus ver= 
hünt bobc"- wir ormen norm! Cbriflus (pridit: Jdj bin 
5er weg 511 öer leligkait. worumb lüdjen wir onbet yrrige 10 
weg ? 1^ bin bie warbait. worumb glauben jr' ber men(d)en 
lugen vnb gütbuncken? ]cl) bin bas leben, worumb boltten 
wir vi\s nit 511 im? Cbrijtus ifl vnfer gereditmodiung ; [ein 
gerecbtYghoit (tet vor vnfer fünb, jo wir im gettowen. worumb 
lüdjen wir geretbtmacbung ober fromm 5Ü werben burd) vns 15 
jelber, burd) übergylte 6lgö^en, bül^in boiligen, wollen, opffern 
ben bilbern, ben hoiligen? 60t {prid)t: olloin \\t bein hilfi 
von mir. moria vnb all Völligen mügen vns nit bdffen. (v 
mügen wol \)e\i\en bitten wie oud) bie menfdien, ober all 
tjilff olloin von got. wer onberit tbüt ober glaubt, ber Icltert 20 
got, bonn er gibt |ein eer koinem onbern. fld) es wer göt, 
bas oll bilber vnnb all wolfartc abgetbon würben vmb ober 
, glaubens willen. 

flltmfltertein. 
fld) lieber brüber, mid) bun*t, bie bilber geben mir oin 25 
Jreub vnb onbodjt, wonn ly io |d)5n vnb l)üpl<l) lei"b. 



9 CDotl). 24 [y. Si]. 2. rijiino. 2 [3. 5]. 10 Joan. 14 [t. 61. 

|J3 Roma.4[T.25]. 3 [v.24]. Oal. 3 [v, 243 cl I [v, 4]. Cljorl. 1 [1 1, 30]. 
Fl« Ofee 13 [t. 9]. 21 e\a\e 42 [v. SJ. 



Brflber ßuinrid). 
]o, nad) ber fynlifhhait, eben als wann man oufftrommct 
5ü l)em lan^, ^ann geel oud) &en junckfrawen ain fretid vnb 
lufl im herben oiiff. olio ilt eud) mit ben bilDeni. 

> RUmäterlein. 

Rd) nun hoben bod) bie lieben vätter TOi^eitten aud) ge^ 
1*.] wallet 50 ben hailigen (teilen, i 

ßn'ibcr ßoinrift). 
Vor^cyten rebt oin efclin 3Ü e\'m propbeten vnb 5Ü Rom 

10 oin Nu: Caue tibi, roma! aber \>e^unb nit. Vorzeiten mü^ man 
feie hneblen beid)neiben vnbet ben Juöen, ye^unb wer es Ne^erey 
bey vns Chiiiten. Cl)iiftus !prid)t: man {ol 90t anbeten vni 
eeren im goiit vnö in ber warl)eil vnb borff in nimmer iüdjen 
bie vnb bort, bann öoä iü(t)en bie vnnb borl ijl enb<briitifd). 

IS bos aber einer allo gewallel ober geu'anbert l>at, i|t \i1ad) 
gewefet, bos er W|tigef") jein leib, bie jünb wrmeybel vnb 
bie id)rift erlernet, alfo geb id) 3Ü, bas man au^ Ted}ieT |ad) 
müge waHen. aber verlraa^n fef^en in büber, in Me fiat Rd>, 
ober einfiblen, ober aud) in bie boiligen meer bann in go4, 

30 vnb (Dcriam rab fanl Wotffgang ic ballen für barmml)ef1syger 
vnb gnebiger bann got (elber, i|t ablgitere\' vnb von bem teofeL 

RbmölerieiiL 
Was fogl jr ober 3Ü bem ]at1ag, ben id) geftifft hob? 

4 S*H« nnto«! arit frrOM. 9 Dukt! 23 [*. «}. 10 Cl 
bMftrV*LMax.l,&& ~ Hc SHfia W Oiwni üt ncfe 1 
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Brüier Boinrid). 

Das |og id): bit gol, öos er es euch vertjaihe, öann jr 
hoben felbet arm erben, öen hobt jr öie erbld>affl gejtoln vnb 
geraubt vnö hot loldjs anöern raubern 311 beul geben. Iv 
werben eudj tlüdjen bife in öas neiinbl gelcbled)t. vnnö öie 5 
gaiitlojen rouber ]m jot oin mol mit vnwillen murmeln inn 
tiet hird)en. ilt eben als wann öie fröldi röln im tieö. od), 
wer es got (o ongenem, wolt wir blfe an öen ]ungften tog im 
tegfeuer ligen, &ns ir ain ewigen ]artag llilflen. Wa bot gol 
foldjs begert, gelert öfter gcpoten? es ift ain menid)en crbad){e 10 
fvnb, jr weröen menldj Ion tjoben. €\a, ftifft öen leelcn oud) 
oin pfcYHcr oier lauten ld)lQher, auff öas, lo eiir pfaften vol 
leynö, öie ieelen banden vor &em fegfeuer auff ber id)Önen 
motten oöer wvien, öaruonn bie Poeten liegen.") t\a, wie 
gibt es freub ben jeelen im feur, jo eur münd) glitten wein i5 
(rindwn vnb bie armen d)nili burit vnö bunger leiben! 

flltmötorlein. 
Soll man bann nit bitten für öie lieben (eelen? 

DrüÖer ßninrid). 
Ja, aber Öu folt hoin öieb vnö rauber an ben erben 20 
werben, »ie obgemelt. bit got vor für öie feelen vnb gib 
aynem armen menid)en etwonn ain bolier, pfenning, örundi k. 
](t beifer bonn öas vigilgen vnb murmeln in öem djor. öa 
\\\ kam onöadit. ]tem ly wi(jen nil, was (y murmeln, vnö 
wann bu es verftünnöeit, bu wuröejt jprcftjcn: Was i(t bas? 25 
{oll id) barumb mein gelt ausgeben ic? ]tem es ijt nod) 
fo jr alfo itifften etwas, \q mainen jr öarburd) aud)* 



2 JoTlog. n CDal. 15 [v. 9]. 14 Sejifo enei. 23 Vigilien 




fromm vnö geredjt vor goi jümadjeii, letsen eur vertrawen 
öarinn, aljo [allen jr ab von got vniib Icynem glauben, von 
öem einigen vertrawen, öas jr in Cl)ri|tum folt haben, vnb 
al|o weröen jr flpojtale, mameludien, abbTünnige von got, 
5 öauon Paulus re&t inn öer erften epljtel jü Cbimottjeo am 
[4i'i vierbteii capittel: I ]n &en leliie» tagen (c. vnö &ie lollidi ge= 
vcd)tlighait leren vnö prcövgen nljo, &urd) eur werdi, öle eud) 
gefnlen, Den liimel süitütmen, &ie jeinö aud) ioUid) abörünnige 
vnö tcufels leerer, als Paulus an^nigt an öem obgemelten ort. 

10 flitmülerlein. 

Cieber brüöer, i|t es beHer, Ms id) hör vil meilen auff 
ein Itunnö oöer aiift ain tag, Dann to id) nur ain niefe bircn? 

Broiler (Jainrid). 

Sog mir: hol jr ve ain mefe gehört? 

15 flltmüterlein. 

]a, lieber brüöer Boinrid), id) l)Qb heul Ivben gehört vnö 
ftevfe nivd) all tog mefe 3ühören. 

Brüber Bainrid). 
Was hat jr heut getjört in öer mejfe? was lafe 6cr 
2opriejter? wa von lofe er? wie laut bas euongelium? wie 
laut bie Cpiltel? was fagt er, ba er bas (acroment wolt aus- 
heben ? 

flltmüterlein. 
5err got, behüt! was fragt jt? wer will mir fagen, wos 
25 ober wo von er gcleten hob 7 id) I)ab nit ein wort geMrtt, 
bann bos er brcvmal Iprad): Seculorum, leculorum vnb brcv 



3 öalla. 3 [T.2fl], 2 [T. le]. 5 [v. 1], 

II (DefeWreti. 



6 I.Ii)imo.4 fv. U.]. 



mol: quantus, quanlus, quonlus tbomas icariotl).") icl) waife 
nit, wos er mayoet. 

Brü&er Baintid). 
]r hobt öod) 9elproct)eii, jr tjabt mefij geijört. lo pre&igt 
man, jr jollet mefebÖren, to gepeut öet Bapjt autt lontog u. 5 
mefe 3Ül)ören, vnnö &vs '££''"■'' ictireiben von mefehöfen, vn& 
öen walljen müfe man mit heller (tymm mefelejen, &ns (v 
hören leien. vnb \eiiünb tpredjen jr, öas jr nit habt gehört, 
was er gelejen t)Qb. wie, wann er eud) geflüdjt hett? fllls 
id) merth, jo habt je eur lebt tag lang nye oin me^ gehört 10 
vnb levt nye gehorsam gewefet Öer kitd)eii, bem boplt, lerem 
ober pre&igern. nod) mainen jr, jr hören alttng mefe! jr tehen 
ben leler, aber hörenö in nit! 

flltmüterlein: 
we, brübet t)oinnrid), was jagl jr? als id) merdt, id) 15 
wolt ober wolt nit, fo müfe id) bettennen, bos id) nye ein mefe 
gebörl hob. flud) wann id) ben prie^ter hört lejen, \o verjtanb 
id) in nit. was madjt man bod) aufe vns armen layen? wir 
lein mit lebent äugen blinb, vnb jr geletten leyl vnict fürer. 
worumb gepeul man nit eud) prieitern, bns jr vns lee|en mit 20 
heller jtimm in vnfer fprad), bas wir bÖrlen (nad) eurm gepot), 
was jr lefen, vnö bas wir nit ain waihn ober be\'men* hörten? 
warum lefet jr nit vns bas Cuangelium vnb epijtel 311 teutjd), 
wÖlt jr ye &fls onber verporgen l)oben, ober gepot* '*) vns nit 
jfihÖKn, lo jr vns nil will leefeen, bas wir es hünben verton ? 25 
fld) gol, was mad)t mann aufe vnns? )d) bin lo bÜnb anhyn 
gangen vnb hob im nye nad) gebad)t fo weyt. id) 1 mer* wol, [B^] 
wenn id) nit bos wort gots vnber ber mefe hör, |o wer es 
eben )o gfit, id) beet in meinem hau!i ober Itemertin. 



I wenn 10) nii oos wo 

^B eben )q gfit, id) beet ii 

^^B 4 mtrA tben auff. 
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Brüöer Bainrid). 
(Dein liebs mötterlein, metdieitu nun, war^ü eud) liie 
papijten leer l)ot brad)t? Sy gepieten eud) bey bann vnn6 
geborlam etlid) tag mefe 3Ü l)Öten vnn& wellen bod) nit, öos 
5 jr Y""''e'^ ein mejb hören. Dann lye jpred)en, jt Sollen nit 
wiffen bie boimlidje wott öer me(b. and) öie worl wellen ly 
eud) verpergen, öie Cl)rillus 3ülro|t ollen Crilten hol gereöt, 
als ftnnn leinö öie wort: nemmel hin vnö eeflen, &os ifl meyn 
leyb IC. Oemnien t)in vnb Irindien oll boroufe! oll, Iprid)t er 

10 (oud) layen)! nod) meer: ly wellen nit leyben, büs man eud) 
in ber mejb bie Cpiltel vnnb öas Cuangelium 311 teutjd) lefe, 
bos bod) Cbrijlus hat hflviie" prebygenn ollen creaturn. alfo 
verad)ten eud) bie pnpijlen, als ob jr nit leyt creoturn gots, 
Sonnber allain bred? vnnb laynien bes ßapjts vnö entd)ri|ts. 

15 hoitu nit gebort, liebs mötterlein, wie bes enbld)rviten opojteln 
vnnb fölbnet murmeln wiber ben Oecolompobium, bas er vnnb 
vyl boctoces mit im boben angefangen bie epyiiel vnb euann= 
gelium jü leutjd) lejen in ye9hlid)er mefe.") Sy ballen fy für 
hetser, jo bod) Chtiity mainung ijt gewefel, inn ber mefe jein 

20 teltoment süuertiünben, (einen leib vnb (eines tobs 9ebed)tnus 
Sübaben. Svh^. öie Popiften [einb oUtjell in allen bingen 
(ubtil wibet Chrijturn. bas i(l ein vt{od), bos ber plarrberr 
von Crier"") Sron^en von 6i*ingen vnnb \]2xx tSortmül von 
Cronbetg feinb iit. ber bi(d)off von fllen^'") wer gecen gut 

25 d)rilten. Wann er es von Öem bapjt vnb Noyjer harol bSrfft 
tbün. ber pfolfegroff'") bV"**' 31' boyben feytten, er hat vil 
brfiber, (einiS aud) biId)offe,^') er will nit geren wiber (y Ihon. 
bann hertjog Wilnheym von bayren'') honnbelt oud) ol|o 
klüglid). bie \)CXTin von Sod)(en-^) jeinb longniütig. ]ood)im^*) 

4 De cotije. bi, 1. c. iiii||as ei Üuobus c. |equen. 8 COatl). 26 
[V, 26ff.]. Cuc. 22 [y. 19fr.]. M Deutfdj mefe, 12 CDar. vH). [16, 16]. 
9 vt lupra. 21 CuKll [v, 39ff.]- ]ol)an. 8 [r, 1 ff,]. 




vnb Co^imirus") vnnö ber^og von Bruntdjwig'") haben gut 
lüniemen, öoit) haben jv odlt autf Ms glüch raö.'') Del)emen 
hallen fejt. künig von Sronckreid)") rülft glü* vnnb fteten 
an. hünig Boinrid) von engelanö") ijt blinb von 5orn. hünig 
von poln'") iiftweigt oud)* ein jeit. hünig von Denniarch") 5 
i|t reölid), fluffridjs, redjtdjriiten, öaruinb wivt er Iciöen, ober 
ennftiliit) cer hoben. Die fd)wev5er leinnb hloinmüttig woröen 
inn red)tter lad); öic vor vil jar jü he* ieinö gewefet. Den 
reid)(Ietlen \)a\ lang syl wy^ oöer weifeboit gebrojten, ober 
ye^unö leinn Iv 3ü"il weife- öct gemain man wil mit \ye\\sn lo 
Worten vnnb {olldjet leer betrogen fevn vnö wellen vnntal 
haben; wirt in and) kommen, öie gayltlvchen ieinö vetplenW 
flis t)ie]uöen 3Ü ier jeil Chrtlti; jr enö wirt ben ]uben glevd) 
werben, ber abel hnt jid) aln mal bebad)! redjt sütbün, barumb 
mfiflen (y vil leiben, aber wiberumb nad) ber altten geygen is 
tonnen.") 

Iflltmülerlein. I [B«-] 

]d) woife nit, was jr rebt. ioll id) vil mei(5 böten ober ain? 
BrCiöer ßoinrid). 
es beberfft wol % ober xij prebigen bouon 3Üreben, aber 20 
5 (ag id) frey: man hell nit mefe nad) Cl)ri|ti auffle^unng, 
mon hat ain grempelmord?t^^) vnb banölierung baraufe gemad)!. 
Wüife nit, ob gol müg ain wolgefülien büran haben, wie man 
ye^unb mejjj li^l, ober bos ipred) id) aud): es ijt eben fo gut 
vnö gniig. jo man oulf ein Itunb an aynem ort nin mefc hat, 25 
als ob man laujent het. dann ba foll man bns wort gols, 
I bas tejtament d)rii(i, hören vnnb fein (layid) vnb blüt 
nad) Chri{ti auffie^ung, vnnb fo bas in ainer meffj 

motl).21 Iv. 12ff.). Joon.2 [V. I4ff.]. 2T a)Qtl),26 [y.2eff,). 





wur& vervdjt an eyni ort oufS ein seit, borif man hainer mefis 
meer, öonn öie medä ifl nil oin opffer, ols lv lagen, Öas got 
gleich woigefellig ley, es werö volbract)t von gütlen oöer bSfen 
pfoflen; bas ijt eröad)t lugen ic. id) tton rit yetsunb logen 
5 öoiion, WQS not wer. 

RItmflterlein. 
nian fagt, es jev lajt gut oin meüs frümmen*,'") bas ijt, 
bas ainfe etwas opffer 3Ü ber me|j3. 

Drüber fSainrid). 

10 ]fl, es iit göl beni prielter, bem jr es gebt, er bat befter 

meer gelt. folid)5 hat erbadjl oin boüig. ber boifel: hüj{5 bm 

Pfenning.'*) ber H)üt grofe 3eYd}en mil alten weybern vnb 

fontolligen l)o1b1innigen leulen. 

flltmüterlein. 
15 Cieber bröber ßoinrid), jr rebl wiber bie leerer, öie bie 
Crijtlid) hird) \)a\ bewert vnb sügelon. 

Brüber Boinrid). 

]d) reo wiber bes teufcls vnb entd)ti|ten apojteln vnb 
wiber bie liird)en ber* (ynagogom lothonc. öie boiüg dirijtlid) 

20 h'fd) WrI bie ftiinm (f)ri|li, wie ber herr jprid}!: mein icl)efflin 
bfiren mein flimm vnb folgen oym anbern nit nod). l)ob id) 
nun gerebl etwas wiber bas wori gots ober wiber fein gefe^ 
gefünbet, jo joigt mir bas! aufe bem gefets gottea foll oiner 
überwunben werben, ber öo tl)fit wiber bas gefetjt. kommen 

25 bye geleerten vnnb leeren mid), Wo ober was id) wyber gotta 

2 per ipfum et non ipfum bebemua offerre. ßebre. 13 [v. 15]. 
el 1 [t. 8]. pet. 2 [1 2, 5]. 21 ]0Qn. 10 [v it.\. 24 Deul. 17 [v. 11 f.]. 
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ge^e^ reo! Had) iem gefe^ goltes (oll man richten vnö 
vttailen, nil nod) birreötlen, Ynteln"*') ic. Id) hob Örevmal 
geprcöigl von &er d)riltlid)eii kird^en, mag \cfyinti nil meer 
tiauon lagen. 

ftltmüterlein. 5 

fld) lieber brüber Bainrid), jr vcrod)t öie allen lerer vnb 
holt Öle neuwen, öas gefell mir nil. i tßij*] 

»Brfl&er f5ainrid). 
Das ift nil war, mit vrloub! id) boife eud) nit liegen, 
bonn jr t()önn& es viiciei)aijten. Die popiften verkeren all öing lO 
nad) jrer ort, Iy havil^ii Cl)omam, Scotum, gaijtlid) red)t u. 
Die oHen leerer*, lugen, ols U. öie lerer, öie holen |d)ülen vn& 
bAfe gaijtlid) redjt feinö fajl in vverbiinöerl jarn aiitf hommeti 
vnb (einb new leerer, erbad)t fannlolev, ober bas Cuangelium 
vnö t)ailig (dirifft i{t vorf)inne über iQujenl jor gewefet. babev i5 
bleib id), bas ift bie redit alt leer d)rilli vnö leiner appofleln. 
|o l)all jr papiften Iollid)s für new leer, iJann jr babl nidjtt 
öouon gehört, eud) ijl es new. als vc^unö ben in kalikiit ir. 

t}d) hob boruon gejagt auff lonl Bonauenture lag, mag ve^unb 
pil meer öauon reöen. 20 

ftltmüterlein. 
]r tcvt wiöer öer prebiger hniHgen leerer thomas von 
hfldnvin, vnb l)ot Öod) Chriilus vnö bcr Bap(t Vrbanus fein 
leer bewerl als red)l.'') 

Brii&er Bainrid). 25 

)d) bin nit wiber in, wa er mit öer Id)rifft gleidjförmyg 
ober er reöl offt nit allain wiber bie fchriffl, {onber aud) 



11 papatus penieilit omnlo. 



70 

wifter fid) ielb. wonimb tolt id) Önnn nit etwnnn wiber in 
lein? jr vnft ftie ptebiger halten vil öfluon, &os öie von 
Porvfe on all (diriffl, jonber miff götöuntken biben öen Culhcr 
in ellidjen arlicheln ver&ampt. Dun l^abeii lye öod) &en CliO' 

5 mom ciucb an vil ßrlern veröompl. wanmi ])qH jr nil aiid) 
öouon? Ct)ri|ttis bat lein leer* nit lieweerl, bann es \\t ain 
merlin, öas Cliriitus lott ge(prod)en haben 3Ü Chome, als er 
vor &eni lireuts knve&t: CI)omci, öein leer gefeit mir wol vnnb 
i|l recht !C. Cs jtiinö ain münd) verporgen in öer (iird)en, 

10 ber reöt alfo öurd) ain ror, wyc 3a Bern ic, oöer was ain 
teufel in Der lüfH, &er aljo reM, ober hohen Öie miind) follid) 
lugen eröacht wie vil anber meer. Das aber öu in es kfinnjt 
venverlfen. So (prid): ijl eur Choinas warhafttlig in leiner leer, 
wonimb jpryditt er öann nii (linein ort, Olatio ley empfongen 

15 on erbiünö, vnnö ann aym onnöern ort Ipryd)! er, tv I^V '"" 
erbißnöen empianngen? So wytftu boren ain new Jublvl 
lugen 3Ü nnntlwutl. flud) ber liap(l Vrbanus bat nye ain 
Sextern inn Z\)oma gelefen. öannodjt bewerbt vnnö bettettiget 
er in, bann er jprad): pincet, öo man im jog(, ber oröcn wolt 

20 n. taulenl bucaten geben it. 

flltmölerlein. 
]d) hob offi gehört, es lein jcij (tud! öes chri|tlid)en glauben, 
aber vnnfer preöiger madjl vns allo vil artidiel jü Öen jcij, 
[Bijb] als vil bciilig tag vnb I failag im }ar feinb, vnö |prid)l, wir 

25 ieinb jdjulbig 3Ü glauben, was |y vnns gepyelten, bas es üud) 
von 90t ober ber hird)en gepolenn (ey. 
Brüber ßainrid), 
Sy mil jrem bopft vnb prelaten wellen fein bie bnilig 
diryjtlid) hird), bauon jr im glauben beetten: Id) geloub ein 

30 gemain hoilig d)riltlyd) hirdj. bamit wellen jy aud(* binben. 



1 Cljomas aquinas. 
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flitmütericin. 
Dun Ipred)en |v öod) ol] ouff öer konisel, nvemanbl werö 
\e\\q, er fey öonn in öer hoiügen tt)cijtlid)en kitdjen, weld) ijt 
ois bie ord] Doe: wer öarauft weis, ber erlran* ir. Wo 
bievbcn id) vnnb anber ormen layen votch? jeinft ly bie Nird), 5 
lein wir olle verbümpt. flud) iptidit Paulus, ber glaub (ey 
von Öen Mngcn, bie man nit icl>e. fo ict)en wir pfoffen, münct), 
prelotcn, bopjt, corbinel ic., Vnnb jeljen ctwann grojie büben 
vnöcr in. wos bürffen wir bann glauben bauon? Sy (oltlen 
wol etwann bes Salhone Nird) vnb lynagogo lein. 

Brüber ßainrid). 
Du bolts ge(agt, id) i}a\t es mit bir. Rber |y |pred)en, 
IY bebeutlen bye d)riitlid) kird). 

flltmüterlein. 
Dos tböt nin gemalt briefflen für ain baller ciud), vnb 15 
Mc {ünf%eben biid)ftQben Ct)riltlid) hird) bebeutten oud) 
(t)rilllid) kird). inyd) öunAl, ly narren vns nad] jrem willen. 

Bröber Bainrid). 
Die weil jr meer ndjten menld)en wort vnb gepot bann 
gots, {0 l)at gol cud) billid) iold) ilralf 3iigeid)tdil, bas ir ge= 20 
hrcu^igt ievt mit lugen Öes teufeis apolteln. 

RItmüterlein. 
Cieber brübet Bainrid), was ball ir baruon: mein münd) 
e((en hein [lai(d) im Clo(ter, vnb betaufe freuen jy böner, 
bauben, enöten, genfe vnb all 10)16*.^*) im klolter bürffen [y 25 
nit tloijd) eljen als id), aber bed)!, grunblen, [almen, id)levn, 
nofen,**) barben vnb bie bellen vijd), bie man hoben mag, bie 
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id)lithcn (y wie bie (djarben"^) vnb Toyger. mnd)lt bns boilig 

Icut, lo wolt ict) gern a\\o \}q\\\q weröen, bann id) eif aiht) 

Iveber gilt vijd) bann jaur Kraut vnnb Itindient Mni|di. Wariimb 

(reifen \\e nit lynten vnnb boncn wie Daniel?") warumb 

5 Irinchen fy "'" waHer 3Ü woltbonig vnnö wurzeln wie ]oliannes 

ber täuffer? ]r logtt vnns vil von faften vnnb abprud) 3iitl)ün, 

aber autf meinen ayö, man (ydjtt eu*) beid)oren hnoben nit 

"[Büj»]Qn, faiten jr vil. niemant ijt befler bey Icyb 1 vnnb woler 

getjQlten bann münd) vnb pfatfen. mon (pürt kain abilinen^ 

10 on eud). jr hominen baher milt &en grollen bcuct^en als bie 

td)WQngern frawen. ]ct) l)alt oud), bas eud) bie 5enn we Itjün, 

bann bie arfebad^enn ieinö eud) bid; gefdjwoln. warüd), warlid). 

jr prebigen vnns wye öer woilf ben gen^en vor bem wolö.") 

BriiÖer ßainrid). 
5 Irf) müb einljyn gon, man wtrl 5Ö tifd) leiiblen. 

Rllmülerlein. 
1a, bie weyl id) eud) troffen hnb, wölt jr bnruon. nain, 
nit alfo, ir müjjt jein bafe mügen.'-') 

Bruber ßainrid). 
Was [oll id) jagen? id) hab jelbcr geprebigel, bas jr 
rcbt. jant pauliis bell es für leufcls leer, ba ainfe oin jpeyfe 
objünbett, alls ob fy "''^ gütt iei von got er(d)ciffen ober als 
ob hailighait vnb ftümbkait an jpeife gehendft jey. es i(t eylel 
glevbnerey, nil wellen jcbweinen flaijd] ejjen vnb gut vijd) 
25 |d)Iemmen. 

flllmülerlein. 
Brüber Boinridi, id) homm ober oin mal. wie foll id) im 
bann tl)on, öqs idj jii rü vnb frib [ey in meiner gewi||en? 

21 l.tl)lm.4[Y.3]. CoII,2[t,I6]. (natll).l5[T.llff.|. (IctuumIO 

[T.9ff.J. 




wie hob id) lo groß leiÄcii in meinem hcrijen, mld) bilffl 
kain beY<*ltcn, koin beclen, hain niefet)örcn, hoin wallen, ktiiii 
bü^ hoin wer* vn&er ber (onn hÜfH mir weöer meynn lev&en 
mrib anled)lun9. 

Brüber ßainrid). 5 

Bilffl nid)t, wie hon id) eud) ftonn t^elffen? ]d) \)ab im 
Rltuent öreymal öonon gepreöiget, Ijab nit seit Öas wiöerumb 
eud) jü ethleren. Äencfeet, was id) gepreöiget hol)! Aber öqs 
log id) eud) ye^unö: Sein menfd) mag 3ÜfriÖen |ein oöer 
werben in leinet gewifien, Öann burd) einen red)ten fe|ten lo 
glouben. Darumb Iprid)l poulua 5Ü öen Römern nm fiinfften 
[v. 1): Durd) ben glauben hoben wir friöen 3Ü Oott. Dos 
merdi alfo: Wiltu 5Ü rü vnö fiib fein im bergen, |o miijtu 
bid) nit grinben auff gut vnb boilig werdt, auff hain crecltur, 
fonber müit gebend!en vnb glauben, bos d)riitus bein fflnb ouff 15 
|id) bot genommen, gniig barfiir getbon, büfe borfiir getl)on 
mit feinem leiben vnb fterben. er ift bcis lemlin, bcis öa bifi= 
nimpt bie fünb ber weit, fiinft nicmont. er bot bcin lünö auf! 
fid) genommen, ols het er fv felber getbon, vnb gibt bir leinen 
verbienft, feyn frümbhoit, fein vnld)ulb, fein leiben, fein gc 20 
red)IigNait, als ob bu felber Cbriftus Icyeft vnnb als ob er 
\e\, bas bu bi|t bonn CbrY= 1 Itus ift vnfcr gcred)(mQd)ung, (Biy 
ipridjt poulus IC. So bu bfls glawbfl vnnb bobey gebendicft 
feiner 3äfagung, Hemlid) im teftamenl, Das fein leib für bid) 
Wirt borgeben, fein blül für bein fünb vergoflen, bann ift bein 25 
gewiffen 5üfnben, bann wonet CbTiftus in bir burd) ben glauben. 
ber gibt antunirt Ool bem votier für bein fünb, gibt antwurt 
ben Itttfein vnb ollen bcinen feinöen vnnb fptid)t: fein fünb 
fetnb mein, vnnb mein gerediiighait i|t fein, barumb loffen mir 
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in vnbehümmerl, id) will eud) sürcd)! iteen vot ften men!d)en, 
&flnn er getrauet vtib glaubt mir, id) will im and) trowen vnl> 
glouben holten, wer will bann öi(^ veröammen? vor wem 

öarffettu öir fürd)ten ? öu l)Qit ain gütten bürgen. Vnnö 
5 bann ilt öein conicientj frJlid), vnö nif cc. wer bid) anöerft 
lernt, ber ilt bes teufeis tendier vnb enbldiriften opottel vnb 
fßrtt byd) von Cbriflo, von bem glauben oiilt wer* vnb auff 
bid) lelber vnb wirfft bir oin jubas |tti* on bein hälfe, Ms 
bu bid) ert)enii*en jolllt, als vyl tl)on, bie iun|t fromm leinb, 
10 haben ober nit ain rcd)ten gloiiwben. we, we, mfltterlein, 
wie ieinb lo wenig Cbrijlen auff erMrid)! vnbet taujent 
prebigetn ouff ber hontiel feinb houm sehen d)ri|tlid) prebigerl 
öos reid) bes enbtdjrijls ilt ge|ler*et, got helft vns! 

flltmöterlein. 

15 Wie hompt bas, brüber Boinrid), bas jr münd) vnb ptaffen 
frev teyt von vngelt, tteurgelt, rüvfcgell,*') wachgell ir^ Von 
3ol ber herren, Vnnb id) bin ain arm weyb, (pynn nm rab 
etwonn bife millernad)t bey bem monot Ichetn vnb bin nit frey? 
wer bot eiid) gefreyet? bott es Chriitus gethon? worumb 

20 gob er bann felber tributt vnnb 30I bem koyjer u. Vnb 
gepeut bas? 

ßrüber ßoinrid). 
Der bapjt bat \\&i lollidjs gewalt Angenommen vnnb hat 
feine fölbner gefteyel, ben weltlidien gewalt fein gered)tigtiait 

25 geftolen, Royier vnnb hünig im vnberworfien, jo er \x aller 
hned)t follt [eyn. Vnnb fo yemanbt (als kavier friberid) vnb 
etlid) d)riillid) leerer als Johannes Octian, Johannes hufe if.» 
ßieronimus von ferrorio, v^tjunb Cütber) eud) vnnb euren 
herren bot wollen erlösen, lo bot et in getbon wie bie Juben 



3 P(al. 148 [T.5f.]. 
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jrcm* Cbrifto, ben opoftetn vnnb propbetten vnb hoben belffen 
verfolgen otl, bie eud) ye \)oben wetten erlogen von bes £nnM» 
d)nften gefe^ vnnb von ber Babltonifd)en gefenghnufe. Darumb 
belevbt borynn ! wos gabt es m\ä) an ? id) hob eud) wellenn 
i)elffenn^ Jr w6tt nit. 5 



Altmuterlein. I 
Der Cutber ift ober verbompt. 



[8-] 



Bräber iDoinrid). 

(Don balt bes Cutbers |d)riffl vnb leer gegen ber balligen 
gefd)rYfft, vnb ber popiften teer oud) borgegen; wo man wirt 10 
fynben in Cutbers leer ein yttbumb, fo fynbet man in popiften 
leer breybunbert yrtbumb borgegen. Cbriftus erleud)t vns! 
fl (D € a 
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AumerktmKen. 



1) =^ aU Almosen. 

2) ApostQtElerei = snperstitio, hypocritiia: Orimra !, 537, Enden, 
Eherlin 1, 215. 

3) Im 15. nnd 16. Jh. von gewiBsen geistlichen Frauen: Grimm 
i. Bd., 1, Abteil., 2. Teil, S. 2747. 

4) Thomas v. Aqnino, Richard tdu St. Viktor. Filzliach ein spStcr 
mit <ler Stadt Mainz verwochiener Vorort (Die Chroniken der dcntscheB 
Städte 1», 46. 55, Falk, Die pf^umintlicheti Aiifzeichnungea des Florentiiu 
Diel, Freibiirg i. Br. 19C4, S. 31). 

5) = Wälder. 

6) Flugschriften I, 4, 133 Cf. 

7) Über die Inteijektion ocUe vfl. Grimm 7, 1129; hier wohl im 
Sinne von «dm: Grimio 7. UüS. hiefelc ki"iuiile Deminiitivtim yon'kloh 
oder kloti sein (Grimm 5, 1244ff„ 1248ff.), ist aber hier wobl Demina- 
tirmn Ton Klaus, was niB Baneroname vorkommt (Grimm 5, 1035). 
Also wohl Zwiechennif: Halt, Bauer! 

8) Über diese selttianie Heilige, die unter den TerBchiedenBt«ii 
Namen: St. Eümmernifl, Komina, Komera, Kumerana, Sankt Hulpe, 
hl. Hilfe, St. Wilgetortis, Ontcommene, Onl''omnii?r, Reginfledia, Pigne- 
tortiB, Entropia, Liberata, Ste. Combre erspheint, \g\. die Arbeilen von 
G. Scbuürer Über die Kümmeruisbilder, meinen kleineu Anfsatz: 
„8ant gebulfen capela" bei Treuen, Beiträge znr satliB. Kirchenge*cb, 
IB, 120— 124, Rieh. Andres, Die heil. Era in Brannschweig, Braun- 
Bcbweigigcs Magazin lü04, S. 22— 24, Nachtrag S. 151, Morin, Samte 
Wilgeforte, son nom, nes legendes, non cnlte, aa rie, son martyre, 
Ficamp ISKß. 

9) = Rolzmaul, Rotunase: Grimm 8, 1330 f. 

10) Flugschriften I, 184. A. 24. 

11) Düren. Vgl. G. Kawerau, Caspar üüttel, Halle a. S. 1882, 
S. 18f., Schaumkell, Der EnltUB der heiligen Ajma am Ansgange 
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d» Hittelalten, Frdbnrg I 
MBd«ra aber Willielni 1 
19(H, S. 173 S: 

12) KirehenleukaD' 12. 1322. 

13) = kuteiet (»acb bei Eberlin). 

14) Verg. Aen. 6, 637-678 (bea. v. 644: 
cboreas et canniDs dii:iml). Dain vgl. Ed. Norden, 
Aeneis Buch VI, Leijiiig 1903, S. 287 ff., 

15) .SicDt erat in priucipio et nnnc et semper et in secola aecu- 
tonm' — .SuctUB, Banctns, aanctm dominus deua Mbautli!' 

16) Tielleiclit ist ^gepürt" zQ lesen. 
17} Seit Hfirz 1023 weilte Oekolatnpad als Bnrg^kaplan bei Franz 

*o«i Sickingen anf der Ebemhnrg nnd fUhrte liier die Neuerung ein, 
dab er Epistel und ETaugelinm im Qotteedieiut deot^li los. Am 
1. Joni schrieb Eedio ans Hainx ganz beetttrat an ibn nnd bnt nni 
Aneknnft de toto negotio. Oekolampails ansiUlirliche Antwort, datiert: 
Ebernborg, Joni 1521, erschien ini Druck (3 Aiugaben: 1. EUck, 
Schriftstellemde Adlige der Refonnationszeit [. Sickingea nnd Land- 
sehad. Prtigranun des Gymnasiums und ItealgymnasinmB EU Rostock, 
0«teni 1699, S. 9, A. 3 = Weigel-KuMyfiaki 2063, 2. Smend, Die 
eTangeliwhen dentacheu Messen, UGttingen 1896, S. öl, 3. Zw. B. S. B. 
XVI. XL 13»; QVOD ESPEDI /AT EPISTÜLAE ET EVAN/gely 
lectionem in Hissa, nemacu-flo sermone plebi promnlga/ri, Oecolam- 
padij od . Eedionem / Epiata / U. / ^ J 16 ff. 4". 16 weiXa). „Eine 
dentache Übersetzung, Bbrigens eine nicht Ton sinnentstellenden Mifs- 
Teratinduissen freie Arbeit, fertigte der Ulmer Prediger Job, Diepolt 
an" (2 Ausgaben; 1. Weüer 2226 ^ Weigel-K. 2061,2. Smend 
S. 51). Über Diepolt Ktüetzt Enders, Eberliu 111, 335, Vgl noch 
Herzog, Das Leben Jobannca Oekolaupods I, 186 ff., Enders, Luthers 
Briefwechsel m, I44^ Bogler, Hartmuth von Kronberg, Halle 1897, 
S.4ä and bes. KQck S. 6f. 

IS; Richard v. Greifenklau (1511—1531). 

19) Albrecht v. Brandenburg (1514—1545). 

20) Kutfarst Ludwig V. (150&-1544). 

21) Georg von Speier (1513-1529), Job. HL v. Regensburg (1507 
—1538), Philipp V. Naumburg-Freisingen (1498 bzw. 1517-1541). 

22) Herzog Wilhelm IV. (1508— 1550>. 

33) Kurfiint Friedrich (1486- 1525) und Herzog Jolianu. 

24) KurfUiTit Joachim I. v. Brandenburg (1499-1535). 

25) Markgraf Kasimir ». Brandenburg (1518—1527). 
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38) Eniat der Bekenner von LDnebar^ ist doch wohl gemeint. 

27) Vgl. PuiMir 2748 (Dessau 689), den bei Bflcking, Oper» 
Hntteni m, 229 reproduzierten Hohscbnitt und die im BUisenblatt für 
den deIltal^hen Buchhandel 71, 11103 beschriehene TitelhordUre Oeot^ 
ErlingerB in Bamberg;, die aber unten nicht „drei aob Rad gedochcene 
Verbrecher', Bondem eben ein Ölückarad aufweist. 

28) FranÄ I. (1515-1547). 

29) Heinrich VIII. (1509-1547). 

30) SigiBinund I. (1506—1548). 

31) Chriitian U. (1513-1523). 

32) Wander 1, 1444(. 

38) Vgl, Orempel = Schacher in Johann Kefslers Sabbata. 

34) frommen ^ facere, ^-«re: Grimm 4. Bd., 1. Abteil., 1. Hälfte, 
S.246. 

35) Küsienpfennig; — homo avarua: Orimm 5« 2675 nnd 2877, anch 
Wander 2, 1736 und 3, 1271. 

36) Intnl. 

37) Es kann Ui'bon IV., in dessen Kälte Thomas nach seinem Weg^ 
gang aus Paria (126U oder 1261) weilte, oder Urban V., der den Streit 
über den Besitz der Reliquien des Heiligen entschied, gemeint sein. 
Im folgenden wird die Legende wiederholt, dalg dem Thomas in fteinen 
letxten Lebeti^ahreu in Neapel einmal der Oekreueigte erschienen sei 
nnd KU ihm gesagt habe: Bene seripsisti de mel Qnani recipies a me 
pro tuo laboro mercedem? woranf Thomas geantwortet habe: Domine, 
nun [aliam) nisi Tel (Acta Sanctomm Boll. Marl. I, 671). 

38) = Näscherei, Leckerbissen; Griinm 9, 547ff. 

39) = cyprinuB uasns: Grimm 7, 410. 420. 

40) = pelicanUB earbo: örimni 8,2177. 

41) Vgl. Dan. 1, 10. Oder vielleicht Verwechslaiig mit Pavid; vgl. 
2. Sam. 17, 28. 

42) Vgl. Enders, Eberlin UI, 841. 

48) mOgen eines Dinges oder eines Menschen = Lost, Neignng 
dazu haben: Grimm 6, 2462. 

44) Kriegssteuer (Die Cbronikeu der deulacheii Städte 25, 222), 
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n*. 
Ein Sermon von der christlichen Kirche. 

1, flin lermon o&er preöig von öer Ct)ti|! / lidjen kirdien, 
weld]es Itod) ley t>ie baiÜd CbtifHid) / liird], &auon vnfei glaub 
iogl, üinem ye&en / Cbriflentnenictien gilt vnö nu^Hd) jü / wijjen. 
öcpreötget 5Ü Vlm von / B. B. von Reitenbad), / M. D. XXII. / 
Soli beo gloTia. / 

12fL 1" und 12" weils. Sign.; aij, oii), b. bij, büj, c, 
dj, nij. 

Drnek von Syivan Otmar in Augsburg. Berlin ('u 3553. 

2. Titel wie 1, im Innern verscliiedenei- Druck. Z. B. 
ajj' 1 Z. 7: oufeerwilten, 15: vn&, 24: {elfeen; 2: ouHerwßllen, 
vfi, feilen. 

Berlin t'u 3553'. 1 oder 2: Panzer 1478 = Weigel- 
Knczynski 1172. Jos. Baer & Co., Xr. 387. Göttingeu, 
Halle ü. IL 5294, Hamburg. Mainz, Stadtbibl. 13 u. 92 in 
4», Münclien R 4». Hom, 938 und 4«. Polem. J, U. 4". 
Theol. -^, Nürnberg Folg. 898. 4". 8 [defekt] und Tlieol. 
916. i". 15, SlraTsburg, Stuttgart, Ulm. Ein Exemplar 
z. Z. im Besitze von Jacques Rosenilml in München. 




Creöo jandam eccleliam catbolicam etc. 

JCh glaub vnb bekenn oin gmaine heilige Nird), Das \\\: id) 
J glciub, öas (ey üin gninine Ijoilig Mrd), (teel in öem gebeet 
öes glfliibens öer flpolSel, im glauben concilj Diceni gleid)= 

5 förmig. ]cl) bekenn ain gniainc hailig flpojtels kirdi, öns ijl 
fouil gejogt: ]d) gloiib vnö bekenn, bos ba fey ain gemaine 
verjamlung oller aufecrwilten, &ie wirf genant gemainidjofrt 
&er bo'l'ge". l'ie lebt im goilt gofes mife bcm glauben V1l^ 
wort gotes, iie hat ainn gol, ainn Chriltum, ain tauff, ain 

10 glauben, ain Cuangelium ir. Dife kird) oöer verjamlung bot 
allen Id)o5 vnb verbienjt ]e|u Cl)ri(ti, (Darie vnb aller au(|= 
erwöllen. flins gilt ilt bes onöcrn gut, ain leiöen ijt öcs aniSern 
leiben, ains tteüb ijt bee onbern freüb, eines hilft bem anöern 
jein iünb tragen vnb klagen, ains frewet iid) mit bem onbern, 

15 wie ain glib mit bem anbern. öije kird) ober verjornlung i|t 
ber gaiitlid) leib Chrifti, vnb ye aines ifl bes anbern glib in 
bifcin leib, bilfft bem anbern, Cbrijtus i{l ir oller houpt- Dife 
kird) ijt gebouwen auft ben jtordien feljen Chrijtum, bas ijt, 
ouff bas wort vnb glauben Chrifti. Wann, als Paulus {prid)t, 

20 Chrijtus ijt ber felfe. oufe bem volgel, bas [ant Peter ober 
Düpjt nit mag jein follid)er felfe, borauff bie kird) Chriiti 

10 nbQCUc2[v.4]. Rljo. i [T. 17]. ODaLUh.] 4 [T. 4]. epl).4[y.4«f.]. 
12 Plcil. »vUi [v. 63]: Particepe ego U. 18 Cplje. i [t. 23]. Rljo. Kij 
[T.5], epij. i [t. 22]. mal. jtvi [V. 18]. i. petri. ij [t. 4]. Efa. xxvlU 
[v. 16]. i. CI)orinll]. % [t. 4]. i. Corlnl. iij [v. 11]: Sunbomenluni aliut). 
epijej. !i[v.20J. 




gegrünöl vnb erbowen tlt, Uarin oud) janl Peter vnö otl flpoltel 
lelbs jeinb auff 6en felfeen Clirijtiim vnö |ein worl gebowen, 
als Paulus lprid)t, vnb nicmanb mag oin anber funboment 
ober feljen je^en bann Cbriituin, will er anber|l gläubig fein. 
Chn(tus ifl öer felfe, bem bie l)ellild)en porten nit inügen ob= 5 
ligen. ianl peiro vnb ßäpjlen jeinb jv offt obgelegen. DaTuon 
lagt ejoias: )&t w'l in Syon in bie hird) öer glaubigen le^en 
für ain grunbfelte ober funboment oinn au|jerlelen Mtbarlicben 
|tain, bas ijt Cl)ri(lum, wie poulus Iprictjt, vnb lonl Peter 
nennet \n aud) olio. bar I umb i|t es nit allain ain aberglaub, io[A^ 
Jonber oud) oin gotsleiferung , vnb (|o ainer vcrl)flrret) ain 
teüfelifd)e ke^erey, enbd)riitii(t)e (d)maid)lerev, io man öeni 
Bapfl julegt, bas er öer felfe ley. barauff bie l^ird) Ct)rilti 
gebuwen iit. Wenn bas war war, tv wör langet bife in bie 
bell biiiab gefallen. ]teni (v Itünb eiwan auff aim teüfeüidjen 15 
feifcn, auff oim het3eriid)en büben, bann ain Bapft mag ain 
hc^cr jein, ols fein oigen red)l lagen, vnb man es etwan 
ertoren bot. bas fy mer bann he^er vnb Cyronnen (einb ge= 
wejen. €s ijt etwan einer ain Bapjt, er wöt nit gut bar^ü, 
öas man ain gönfeftal ober biebbciufe auff in bawet. Ciberius') 20 
wos ain ke^er vnb Bapfl. auff wem ftünb bo bie kird)? 
Des Bapfts kird) (tönb auff jm, nit Chrijti kird). ]a, jpredjen 
vnjer tellerled^er, von ompts wegen ift ber bapfl oljo grob 
geodjt. Antwort: So mag ber Cucifcr aud) ewet papitlen= 
baupt vnb funboment jein, bann er b^ber vnb ebler von natur 25 
vnb ampl ift, bann ain menfd) auff erben, ßregorius jpridit; l 

Angelus, engel, fey ain nam bes ompts, vnnb bie leüfel werben 
engel genant, aljo hoben ly aud) namen öes ompts. Wenn 
nun bei Bopft nit lebt vnb regiert nad) bem Cuangelio vnb 



6 i. Cortnt. m [t. 11]. mottth.] jrvi [t. 1B]. 7 efoias x;tvHi 

■, 16]. 9 i. CoTint r [T. 4]. epjjel- ii [v. 20]. i. pet. li [t. 7]. 
S p|al. \x%v\i [t. 49]: Immiffiones u. 

liHsMriltcn D. b. tilten JaQren h. RdDimaiion. IJ. tl 



wie öie bayligen flpojfel, io ))aii er ios ampt oins Wfen 
engcis, öes leüfels. ]tem ]u&as ampts halben ijt ciin Rpoftcl 
gewesen, vnnö al|o ompts halben mSchl man rcdjl fagen: ber 
ollerhailigeit ]uÖas Apojtel vnb verrÖter. Der bopit \\\ ben* 
5 nod)f hain flpo|tel, wie ]u&n5 ijl gewefen. ]tem wenn &er 
Bapjl 6q5 funöament öer kirchen wiir, fo volgete öaraufe, wenn 
mon Noinen Dapit hei, Io (tünö öie hird) on funöoment. Darumb 
bie Römilchen italböben vnö linjenjcheitier haben ftifen tonöt 
er6od)t. 

10 ßie ijl wol 5Ümer(hen, öas vil reben von öet C!)rittenlid)en 

liir<hen cufe (chrifft vnb gewonhait vnii& wifien öod) gor nit, 

was Eia fey die Chri{tli(h Nird], baruon ber artidtel bee glaubens 

[Aiy»] jagt, vnnb ben wir (Allen glauben, to toll ieinb I etlid) aug 

ben bullen vnb abldiriflen ober lileln öer concilien, bas fy 

15 meinen, bas toncilium [ev bie gemein hoitig Chriltlid) Mrd). 
etlid) |pred)en, ber Büpjt vnö prelaten jeven bie hoüig ChriftUd) 
kird), baruon vnjer gloub logt, Vnb mon jev Ichulbig süglauben, 
was tv vns fürholten. )(t bas war, (o jeinö jold) palpiften 
ober papiften id)ulbig Für haiHumb süholtenn alles, bas von 

20 ben fclbigen aufegeef, es (ey btedi ober bijam.'') Rbet wir nit 
barumb ifl nol weitere erklAtung bes worts ecdefia, hird), mit 
feinem siiiotj vnb vmbllonb. bonn es ift gar oin groifer vnbe^ 
jdioib, ecclejia, hitd), eccieiia Chtilti ober Chriltiana, Cl)ri(llid) 
hird), €cclefia Romana, vel fDoguntina, bie R6mi|d) kird), bte 

25 (Denljijd) hird), cccIejiQ foncta, bie heilig kird), vnb eccieiia 

loncla calholica, bie gemoin hoilig Chriltlid) hird). wer joldjen 

vnbctfd)Qib nit waifel, ber hon nit red)l ober grünbttid) reben 

von ber kirdjen. barumb id) (ollid)3 weyter erklären will. 

3i^m erjlen merd!: i>a^ worl ecclejia hai^l ain hird) ober 

30 veriamlung, vnb wirt genommen in ber (djtifft in viletloy weife, 
bod) gemainNlid) mit jüJQ^ ober vmbftenben, bie süuerfleen 

21 eccle[ia. 



geben, wie öas worl kird) loll genommen ofeer \'eTltQn6e»i 
»•erben. Ctwon be&eül es Mtc verfomlung oöer bife kird), om 
biie rüt, ols p|fll. wv: Obiui ecdeiiam mfllignontium, ](t) hob 
gel)onet &ie kn&i öer bofebafftigen. Vnb on oim anöem ort: 
ConcUium (iue ecclelio malignontium obiebit mc, 6ie kitd) ber 5 
böten t)Qt mid) vmbfeHen, als bo Annas, Cayphas, gleifener u. 
Chtijlum vmblejlen heten. üiefelbigen biltboffc, gaittlict)en, 
prielter vnb fd)tifftgelecrten waren oud) oin Nird), wie ye^unb 
BipH, bijdjoff, pteloten, boctores ir. Vnb ber leüfel ifl bapft 
vnb hert vnb bos baubt bifet kitd)cn. flifo mügen wir 5Ü' 10 
geben, bas vil \ä)a\<k vnb büben oin ttird) teyen. vil ßayben 
verlamell, feinb ein feitd) i. congregotio. Vü Curthen ver> 
lomelt, ieinb au* 1 ain kirdi. vnb wirbt ctwan bas wort mit lAüj*] 
tollid)eni 5Ei1at} genommen für all veibamplen, als wenn id) 
fpred): Ccdeiia ]ube, eccle(ia Ccyn, ccciciia preScifo, bie kird) 15 
]ube, bie kird) Cayn, bie kird) oller verbomptcn. vnb olle 
men|d)en, bie vctbompt werben mit ben böjen engein, von 6em 
eilten bJien bife auff bcn letiten, mod)en ain kirdjen, oin ge= 
mein kird)en Cayn ober bes teüfels. alfo laut büB wort kird) 
nit allzeit 311 bem guten. Cbrittus hat jein kird), ber enbd)riit 20 
bot oud) (ein kirdjen, vnb bes Cnbd)rijts kird) wir! ye^ offi 
vnb bidt bargeben für Cbrifti kird), bann bie Cnbd)riitifd)en 
willen ye jein bie kird) Chrifti, vnb bicnen bod) bem teüfel 
vnb bem Cnbdjrijt, bes wort vnb geje^ ly grider ad)ten bann 
gotes geie5- Vnb i(1 layber bor^ü kommen (ad) got in beinern 25 
l)W)lten thron lafe bid)S erbarmen!), bos vnber bem nomcn 
Cl)rifti wirt geeret ber Cnbdjrift vnb angebetet ber leüfel, vnnb 
vnber bem namen ber Cl)ri|tltd)en kird)en wirt gefterdit vnb 
■ gemert bos reid) bes enbdjrifts, Vnb müfe Chriffus \m ain 



I 4 PIqL %n [t. 5). 6 p|oi. %M I 
(Doltlh-i jtjvi [t. 58]. lo. xi [». 47]. 
tum condlio. 18 Cno[uk.] jcüv [t, 41 [. 



r. 17]. 7 Cute xx» [»■ 54]. 

II p|al. nv (t. 4]: Don \ti\ 
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|d)Qnbte*el ber (ubfilen bofebnit &es enötd)rilts. fll(o sii^unb 
Die griften hetjerilcheii ivmonevidien höben , &ic i)örenwirt 
(goitllid) 3Ü reöen von öen prelaten) w6l!en lein bie Cl)tittenlid) 
kird). |o iv aud) überwunöen weröen, öas jy jeinö öes teüfels 

5 Mener mit öes enötd)riit3 löi&ner; ire wort, wetth, leben vnnb 
llerben geben gejeügnufe. 

3üm Qnbern: Öqs wort k\xä), im latein eccle(ia, wiröt ge- 
nommen etwan ollain Kit ain hird) oöer verjamlung öer frommen 
gläubigen, vnö öenn ho'ilet es fonda ecclejia. Pfal. c)[lijc: 

Caus eius in cccieiia Janctorum, Sein lob ilt in öer kircl)en 
vnö verjamluiig öer frommen vnö IjQiligen. fll|o vier fromm 
o&er tcdjs, bunöert, toufent ic. oöer wieuil ir |einö, mügen 
genant werÖen ain hailige hirdj. flljo landa oöer facrofancia 
Romana ecdejia, öie i)<n\\^ Römild) liird), bebeüt ollain öie 

5 frommen öer Römi|d)en hird)en, vnö wenn I öer Bop|t vnö 
[eine CaröinÄl nit fromm (einö, |o leinö (v nit in öer i)ailigen 
RÖmiidien hird)en öann allein mit «inem falfdien tilel vnö 
namen, wie ]uöas ain flpojtel was im namen, vnö nin b5fe= 
wid)t vnö Verräter in öen werben vnö in öer bout, öns ilt im 

bergen; ibi gultate, vos polpifte! fllfo, wenn ain coneiliiim 
tedjt tjanöelt nadi öer jdjrifft vnÖ nod) öem willen gotes, fo 
liaiilct es wol (anda [yio^us i. ecdejia, ain büilige verjamlung 
oöet Nird). Aber in öem fÄlen iv, öas \\ (predjen, |v i^vcn 
öie gemflin l)Qilig Chriftenlid) hird). öie condlia geben öas 

5 nit aljo Qufe von in, aber öie hudjenbüben öes Bapjts reöen 
al(o öaruon, vnnö vnjer blippenblapper preöigen al(o, (o öod) 
öie gemain l)ailig Ct)rifllid) kird) nit wirt oöer mag jülamen 
kommen vor öem jüngjten tag; ibi congtegabuntur omnes eledi, 
(Da. xxiiij, vnö nit ee. 

3üm öritten wirt genommen oöer verjtanöen öas wort 



II piül. 1« [T. 1]. 24 Concilium r 
29 aia[tth.] mm [v. 81], 



1 eil luncto generalis ecciefia, 



Kclefio, hirdi, für oin verfomlung ber b^fen vnö gflten öurtt) 
oinonÄer, bod) vinbltanÄ bcr Idjrifft gibt öcs onsoigimg, jo 
man vor vnö nod) merthl ouff ben Icjct. ftl|o Dum. xic: Cut 
c&uxi|tis ecdeiiam bei in (olitum? Worumb hibt ir üe hird] 
gotes oubgefürt in bie wüjtnus ? ]n ber hiMen waren bife s 
vnö gül, als ber texl bewetd, aber iy alt hietlen bie hird) gotes, 
lianimb bas fv got l)el wunberbarlid) au^gefürt. RIfo aud) 
iij r. viij: benebijtit omni ecde^ie, Solomon hat gebenebeyct 
ber gonljen hird)en ober veriomlung. iy leinb niti üH 
fromm gewe|en. flljo auch Ichreibt Poulus ccdeiie, que e(t lO 
Corinthi, vnb taut peler: eüd) grüdel bie kird), bie ba ilt jü 
Babilonia. RIfo oin gemain in oiner itat, ain gemain ains 
ganzen bijtumbs grofe ober klain, wirbt genant ecclelia, ols 
cccieiia Corinlhi, ecdeiio (Poguntina it. flllo mog COcntscr 
hird) ober billiimb bcfier vnb l)ailiger fein bann bie rfimifd) ts 
kird) ober biflumb. ]tcm pfal. xsi: In mebio ecclefie laubabo 
le, CDitlen in ber Mrd)en ober ver= ' famlung will id) bid) |4'l 
loben, got gcb, fv fev fromm ober nit. Vnb fld. xiüi: Paulus 
vnb llamabas einfetten prieftcr burd) all liird)en. olfo aud) 
l»ic verfamliing aller böfen vnb guten on bem jungften tag, 20 
von bcn vier winben, von ben hAdlften byie'" v"ö von allen 
orten, wirt aud) gcnanl congregatio, oin verfomlung ober kird), 
ctclefio, ol5 wir hoben (Dal. xxiüj vnb x%v vnb fünft mecr, 
bonn CS werben jüfomen kommen auf bcn groffen tag bcs 
fierren alle menfdien vnb enget, bas ift generalis ecclcfio, fcb2i 
non Iota fonda, bie gon^ gemain kird), aber nit gon^ hailig. 
Bie merdft, wie papiften felld)en bie wort vnfers hcrren CT)at. 
)tviij [v. 16 f.], isa er tprid)t: Wenn ainer bid) ober swen ober 
brey geseügen mit bir nit will f)ören, fo fag es ber kird>cn, 



5 namni x% [y. 4]. ejoft. %m (▼- 11]- DMt Hit [v. SO]. 9 iiJ. 
r. ?«i[T. H]. 11 i. Cor. i |t.2]. 12 I. pd. v [». 13]. IB Pfol. 
Wi [». 23]. flcl. niüi [t. 23]. 23 mofttL] f%m [?. 31]- 



öas iit oiner veriamlung, es Icyen fünft öfter fed)5, t)uni)ert 
oöer mer; will er Sie hir(i)en ntt l)6ren, lo |oIl er Mr lein wie 

oin ßai& vnö offenlidier lün&er, öas ilt: jol! verbannet (ein, 
(oH jn mciben. flufe öilcn Worten, jpredjen Me pQlpi(len, bort 

5 ir wol, öas, wer &em Dopft, bifdioff vnb concUi nit 9et)oriain 
ift, öer ilt wie ain fSaiö ic, Oleid)erweib nls wflren fv öie 
l)ailig Cbrillenlid) liird), &as fv "'• I^inö, wie l)ernact) voiget, 
fo id) wirö fagen von &er gemainen baüiflen liirctjen. flud) lo 
geen bie wort öes Ferren gor nit ouff iold)en fyn oöer mainung. 

10 borumb, öas ir greiffen niügen &er Popiften lugen, fo fed)t Öen 
text Öes Cuangelij, öer l)elt olfo tun: So ftein brü&er wi&er 
6id) bot geliiniiget (als wenn ainer Qtnen itfjmed)! o&er jm 
fcf)oöen tbül), fo jtraff jn jwiidjen Öir vnö jm ollain, \)ixt er 
&id), fo bofl öii fein feel gewunnen; ßörl et öid) nit, fo nymm 

15 oinen ober 3Wen jü öir, ouff bas fccs gejeügknus jtee inn 
munb jwQver ober breyct; b^ret er bie nud) nit, fo fog es ber 
Sird)en ober uerjamlung. Wenn bije wort wflren verflonbeit 
von bem concilio, |o rnöft man alle lag laujent concilia halten, 
fo offt geid)id)l es, bas ainer jm nvemant laffet fogen, la, in 

20 oim böufe etwctn oin l wod)en breü mal. Wirt bann ber ßopft 
vnb prelaten bie verjtQnben, fo infift Vlm fdjier 3C1 bem bolben 
iQil allzeit jü Rom ober Coftents hnnbcln, |o oift 9efd)id)t 
follid)er fol bie. Dorumb ift ir fabei ain papiilen fabel, wie ir 
ganzer Calmutb ift, gut enbd)riftifd). 
j Item fo mon fprid)t €ccieiia bei. bie liird) gotes, ober 
ecdefia Chrifti, bie kird) Cbrilti, fo foli nad) loiit ber wott 
verjtanben werben bie verfamlung öer guten vnb frommen. 
Dod) (0 ijt es im braud), bas böfe vnb gut Cbriftenmenld)en 
werben etwan genont bie hitd) Cbrijti. 
3 3üm vierben iprid)t mann Ccdefio fancta catbolico, bie 
gemciin bailig bird), wie obgemelt im onfang. Vnb all, bie in 
ber birdjen feinb, fteen gei(t)riben in bem büd) bes lebens, vnb 
all, bie nit jteen in bem büdj, (einb hinber bes ewigen tobs. 




^Bh) 



flpocn. fv. Olli non eft inuentus in libro vite ir. Die wiröt 
genant Chriflücb, öonn öurrf) öen veröienjt vnö glauben Clitiiti 
wirtt iv lölig. flljo Abel, flraham, Dauib, ]ob ic. all tein& 
oud) Cl)ri(llid) gewe|en, &Qnr jy in Ct)rifliini nls ain sühünfftigen 
idligniacJ)et gelaubt hoben. Dann es i(t kain anöercr nom 5 
vnöer bem \)\me\, öoröufd) wir lelig werben, bann ber nam 
]elu Cbrilli. ]n bifer bciiligen gemoinen hird)en (einb all, bie 
^ fÜTJehen ober verorbnel leinö jü bem ewigen leben, in öer 
hiid)en vnb in bem böd) bes lebens teinb gewejen CDattiieus, 
3ad)eus, Paulus, (Dario ODogbalena, allweg allljeil von ewig^^ lO 
Nait ir förfeben jü ber jfllighoil, vnb wlewol ly vil vnb grofe 
fünb hoben gelhon. (o hol es bod) got nye geruwen, bas er 
Iv in bos biid) bes lebens gejd)nben hol. barumb bat er |y 
aud] nye aufegetbon. Vnb (jecunbum gratiam buius prebef(i= 
nolionis) nad) jold)cr gnob ber fürjebung gots ieinb Paulus i5 
vnb CDaria ir. nyc oln ougenblidi gewejen gliber bes leüfels, 
bann, wie obgemelt. wer in bem büd) (teet, wirt nit au(5getl)on. 
fiber (iecunbum preicntem iufticiam) wie man I ninn l)ie [ß^] 
vrtoilct vnb ilrafiet vmb jeiner bÖjen wer* willen, (o mog 
man fpredien, bas bie obgemellen vnö irs gicidien bie clwan 20 
jcinb in bem 3orn gotics gevvelen kinber bes tePfels, bns ilt: 
iv l)oben wer* getbon, bie got mibfnllen vnb bem leüfel wol= 
gefallen. Seinb aber bodi bliben in gratio prebeilinationis, 
wie vor gesagt, bos ifl gut 3vimer*en in nodjuolgenbem 
Stempel: Hin vater bot jwen |ün. ber oin tbüt alltseit leinn 25 
willen, bleibt fromm, wirl ain Crb völcrlid)s güts. Der anber 
bat ben valer lo offt ersirnel, bas er wirbig wör gewesen 
jöenterben, ober ber vater ha' im bod) nye fürgenommen, bas 
er ben lun w61t enterben, l)o' jn etwan geid)lagen, gefdiollen, 



1 flpoca. if [t. 15j. 5 ma[lth.] i [t. 21j: ipfe |aluum u. ]o. 
[j. 661. 7 flC- "il [t. 12]. 8 Rl)0. viii [v. 29]. epije. i [v. 4]. 
12 mto. Ml |t.23]: Omnes pec. 23 I^ljo. viü [t.30]: Quo5 glorifi, 



heti aiigefaren mit worlen: Äii büb, bu lecher vnö befegleicben. 
Aber in [einem herben \)at er befdjloKen, öer (uti j6II eben als 
wol erben fein gut nis öer nnöcr. 30 öifein bicnet auct) öie 
gleidinwfe von öem verlornen iun Cuc. ):vj. fllfo t}ie: Paulus 

5 bat gol ersirnel, wie er jelbs bchenl, er bfib öie f^ifd) verfolge! 
vnö (ey ain gols lejierer gewelen. got liat jn oud) gefdilagen 
mit öer rüten: Cr ijt Drcü mcil gegnifelt wor&en oöer mit röten 
gefdilogen, oin mal veritainigel bife ouff &en loö, in vil fät= 
lid)ailen ift er gewelen, ciuff wal|er vnnb Icinb, sületli gemarterl. 

3 Dod) bdtl gol allweg in [einem tjertjen geljobt, öos Paulus 
f5lt jein Qiii erb bes ewigen lebens, ilt nye von iold)em für= 
nemen abgefnllen. flijo Itt es oud) mil öen an&ern, ols 
fDattl)co, 3ad)eo ic. 

]tem in bijer gemainen hailigen Cl)nitlidien hird)en vnö 

5 büd) Öes lebens ilt Juöas nye gewejen, ijt nye gewesen ain 
red)t gliö öes leibs Cbrijti (weld)et leib i\\ öie tjavlig Chriftlid) 
kird)), bann Cl)ri(tu3 verieürt hain gliö von (einem leib, mag 
aud) haines Öaruon gefdinitten werben, bann: m6d)! Cbrijtus 
oin gliö verlieren, jo mßdjt er öas anöer audi verlieren vnö 

5 alfo jülettt hoins betjalten, weber äugen, nolen nocb oren ic. 

] Darumb ain hinb, öas yetjunö geloufft i ijt vnö nod) koin 
|ünö hat getbon, wiewol es iit ain Ninb ober gelib ber Chrilt' 
lidjen kird)en, bes 3aid)en bes touffs halben, bot eben ain 
joidjen im Moiö wie onöer kinöer öer hird)en, jecunbum 

5 prejenteni iulticiam, nad) vttoil ber gcgenvverligen gered)tigkait, 
wie man vrtailet von Indien, öie eüjjerlid) anpradjt weröen 
vnb votbanben (einö, lo ift öod) Öas kinö (foi es verbampt 
werben) nit in bem büd) bes lebens onge|d}riben, i|t nit in 



4 Cuc XVi L15. 11 ff]. 5 Golot. 1 [y. 13]. 6 i. rimot^ i [t. 13]. 
9 ii. Cotinl. jci [v.25(r.], II ni)om. vill [v. 17]. ü. limotl). i [t.9]. 
]bi: Qui Uberouit u. 17 Cphet. i [r. 23]. 18 loan. x [v. 28]: Quea 
me. nemo ouferel it. 28 Rpoca. Kxi [v. 27). 




ier hoiligen gemainen Cbriltlid)en hitdien, itt hain gliö C^rilli 
tecunbiim grotiom pre&elt'nalionis, wie vorgefagt, vnö got hat 
koin her^ ju hm, öonn er waifel (ein bife ctiö. Ilymm ain 
ejcempel: wenn ain \)erx het an teineni l)of ain jungen hnaben, 
)>CT (id) wol hielt gegen öem bertn vnb het jni nod) nie lioin 5 
vntrew bewifen, (onber ollfjeit getljon, was öem berrcn gefeilig 
w3re, ober &er hert wifel vnb wdr im offenbor, öqs ber bnob 
über XX jar wurö bem |eineni herrn grofle vntrew beweifen, 
vnberfleen 5iil6&lcn o&er mit gifft vmbbringen, lo wurb ber 
herr Nain bettj 5u öem knaben hoben, wiewol er jm bienete lO 
fouil jar. fllfo verjlee es oud) tjie in vnjer materi! So bu 
Xl jar ain Carteüjer wäre(t vnb gleid) faft anböditig, vnb got 
waifel, bas bu enbtüd) wirbH nit bev jm bleiben im Iterben, in 
(einem glauben nit verharren, jonber auf bid) lelbs vnb beinc 
wer* gtünben, |o laHet bid) gol mQd)en, ober er ijt bir nii I5 
holö vnb nie holb gewefen. flljo iprnd) got: Jacob bilexi, 
Cfau obio bobui, ]d) bab }acob liebgehabt vnb hob gchaHel 
Cfou fein brüber. Dife wort hat got von jn gerebt, ipridil 
Potilus Rom. ix [v. llj, ec (v l^inb geborn ge\ve|cn, bann er 
wifel ir enb vnh aufegang, vnb leinb bie wort genommen ciufe 20 
genn. icxv [v. 2;5]: (V)üior [cruiel minori. ]tem got iprid)t von 
feinem volÄ ober kirdjen butd) ßieremiam: Perpetua djaritolc 
bilexi le, (Tlit ewiger liebe hob id) bid) liebgehabt, aljo bie 
prcfciti, bas feinö, bie got in ewighait bat gejehen, bas \\ 
jrer fünb vnb vnglaubens halben iolten veröampt i werben, 25 iBij 
hat er nve liebgehabt, wie obgemelt ijt. Darumb iit es nit 
wiber oinonber, bas ainer fev in grotia prebeltinationis iu|tu5, 
gercrfjt ber lürjebung halben, vnb jecunbum odus prefentis 
iutticie jit iniiijtus, (ey vngered)t nad) jeinen bßfen werdren, 
Liieweil er borinn ligt mit willen,') gleid)er wei^ wie paulus {agt, 30 
■Nie CT im gemflt ober im goilt got biene nad) bem innerlid)en 



18 malad), i [v. 2f.]. 22 ßi«e. XMl [t. 3]. 
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men|(J)en, vnb mit bcm leib oöer flaild) biene öem gclotj feer 
iün&, ÖQs ilt nod) Öem eüfierlid)en vnö iünÄtlid)eii menidjen. 
Vnö Cpl)e. iij fv. 17]: Cl)ri|tus wonet öurd) Öen glauben im 
iunerlidien nien|d). 

s ]Iem Cbrijius {prict)t 5Ü (einen (diflflein, weld)e lein hird) 
feinb vnö (ein gaijtlidjer leib: id) gib meinen |d)Ö[lein öcis 
ewig leben, vnö nvemont mag nemen von meinn benften, öie 
mir mein vatet l^Qt geben. Dnrumb volgt lieniadi, ÖQS oll 
toÄiiinöer, öie ba für|el}en (einö, bos (y verbompt werben, nit 

) |ein& gliber Öer büiÜgen hirdjen, &aruoii öer arlidrel im glciuben 
logt: Jd) gloub oin gemein l^ailige Cljriitlidje hitd). jy jeinö 
Qud) nit Id)Äfiein Cbrilti, bonn er gibt jn nit &as ewig leben, 
öas er leinn Id)öf!ein verboillen liat. jy leinb aud) nit gliber 
bes leibs Cbrijti ober (einer hcilgcn hirdjen, wie obgemelt. 

5 Das ijt wol nad)5Ügeben, bas bie b6|en Icinb in ber Cl)riit= 
lidien bniligen Nifdjen. non vt partes vel membra, nit als 
gliber, jeb jicut pcileo in Iritico, wie Ipreüwer im woi^en, wie 
meüfebrcdi im pfeffer, vnö ijt bod) nit pieffer, wie breÄ in ben 
ÖÖrmen (mit vrlaub) inwenbig in bem leib bes menjdien, vnö 

) bennodjl i(t jold)er wiijl nit ain glib von bem menidien, junjl, 
als offt ainet oin (tülgong liet, lo offt verliir er oin glib von 
(einem leib, llod) (inb vnfer tollen papiften (0 wiber(tteilig, 
bas lY (old)S nit merdien w6llen. fD6d)t oiner lpred)en: 
Camen Juöas fuil eledus a Cbrilto, luöas was erwölet von 

i Cbrijto, flntworl: 7(t war: 311 oim flpo(tel, ober nit 3Ü öer 
ewigen fälighoit. Dorumb (prod) ber berr: id) bub 5wilff 

] ou(ierwilt. vnb oiner I i|t worben ain teüEel. 60t crwSlet aud) 
Cirum, bos er (olt 3er(tiren Babilonien, vnb erw6let nobud)0' 
öonojor, bas er (olt anöer reid) (trafen ic. 

] Ru^ öi(em volgt, bos nyemant (d)ulbig i|t 3äglauben, bas 

2 RI)o. Vii [t. 22f.]. 8 ]o. % [v. 28]. 17 i. ]o. ij Iv. 19]: pro- 
binunt ejc nobis u. 30 RI}om. je [t. 17]: Sites ex aubitu u. 




ier Boplt ober Cnröinfll oöer bildjof ((v leyen in ciim conciüo 
ober nit) (e^-en gli&er Cbriili vmö öer hoHigcn gemninen C\)x\\U 
lid)en hinften, öie fcliq wirt vnb öar^ö veror&nel i|t, öann 
follidjs woifet nvemonöt. man joll iv ober oudj nit vrlailen; 
ire eü()erlid)e offenli(t)e werdi mag mon wol vrtoilen, öann 5 
oufe iren früd)ten etheiinel man jv. Da magil öu aber wol 
mer*en, öas öer Bap(t vnö oll prelolen nit leinö öie boilig 
gemain Cbrijtlid) Mtd), öonn nyemant wirt jölig iann öie 
tttrd). wären ly nun bie liird), io würben fv alloin jälig, mir 
nil Qlfo. 10 

Jtem ber geloub ilt von ben bingen, bie man nilt leben 
mag bie im seit, als Paulus iprid)!: SiÖcs eit rerum non 
apparentium u. Aber ben bapit, leine corbinäl vnö prelolen 
|id)t man wol einber reiten mit grodem prodit, bas oiner nad) 
bem Cuangelio wol möd)t vrtavlen. ly wörcn ee Bai&nijd) is 
Sür(ten bann cbriftlid) Bifdiof. Dun Ipred)en bie ^ic polpijten: 
bie hoiiigen concilia bebeülen vns öie gemain bailig Cbrijtlicbe 
Mifben, bas bat man allwcg gehalten, icb bleib öarbev- flnl- 
worl: ]d) houff vmb ain baller ain brieflein, ain bv^elbür') 
bebeül mir oll goies bailigen im bymel, bas briefktn ijt aber 20 
nit all goles bailigen, ja es i{( etwaii l!al, iiQ man bie bailigen 
mit malet. Sont peter an öer wanb gemalel bebeut (ont 
Petrum &en flpojtel, er ijt aber nil öer felbig. flljo wenn 
aud) bie obgemelten pnpiiten bie bailig gemain Cbriltlidie 
Wrdjen bebeülen, (0 jeinb fy es aber nit. Sy mügen oud) be= 25 
beuten öos concilium Anne, Coypbe u., |o iv "il recbl banbeln. 

)tem Iv mügen bebeülen iSen faljdien roi ber ölten jü 
Babilonia wiber Sujannam ic. Vnb mügen eben als wol | tßüj"] 
fein ain (yiogogf latane als ain hird) Cbrijti. barumb lol 



6 CDattth,] vii [t. 16]. 9 Rbo. vUt [v.Vf]. ]oon. je |v. 28?], 
S 6eb. xi [r.i]. 16 (na[tth.] xx [t-25J: pHncipes genlium. 26 }o> 
mia xi [v. 47]. 28 Dan, jsUi [v. 5ff.]. 29 £«11. [= Ecclegiwitici] 
1 [V. 7]. Hp«a. ii [tf. 91- 
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man nil nntehcn jr grofe litcl, infel, pintten, m^ntel, bot, 
liloiöer IC, jonber nadi ber idjritt jol man banöeln: Deülro. jcvij, 
£;co. XKÜj, vnb niemonbt vttciilen für oinn kefeer ober iiber= 
ttetter ber gebot gotles vnb teines willens, mnn hünb bann 

5 aufe bem gelatj goles hlÖrlich an5aigen, als Paulus lere!: 
Welcher wiber bas geja^ iünbigt, Jol cud) iiad) bem gela^ 
geurioilcl werben. Das gejets gottes, bas ijt lein id)rifft, fol 
vns lagen, wn wir gefeit bnben vnb vnrcdjt getljon. Was 
wfilt jr baraufe mad)en, wann lv glevd) bebeüten bie gemoine 

10 Cbri|llid)e kirdien ? «in redjenpfenning ober 3al autf ber 
vierben linien bebeül taufenb gulöen, vnb er ijl felbs nil ains 
ballers wert.^) ollo mag es oud) jein mit ber Papillen concili. 
ber teüfel mog jid) (etsen an bcs heiligen gaijts Itat, to Iv fein 
willen Ibünb. 

15 ]ft es nil oljo? Daniel was oin oinige perfon vnb was 
wcbcr bie ridilcr Sujanne, bie bann grofe geact)t waren. 
Daniel het rcctjt, jl)eno vnred)t. Sant Stcffan was wiber bie 
lynogog ober hird) ber plaffbciit 3ü ßierufalem. er \)et red)t, 
Iv vnred)!. Chriftus befegleidjen. fltbanafius was wiber ben 

20 havier vnb all bitdjoff ber Chriflenbnil (wenig aufgenommen), 
vnb bie bifdiof mil jren plotnern wiber jn. fllfianafius l)et 
rcd)l vnb was ain guter Cbrift, bie onbern hellen vnred)! vnb 
waren oll ke^er. Wie? wenn jin ve^u"ö Ofd) o'Io wer in 
ber weit ? ßat got bie weit vorjeilen la||cn irren fünff taufent 

33 jor, bie )iiben fünfttsebenhunbert jar, bie Sarrocener vnb CDad)o= 
metiid)en ad^tbunbert jar, wie were es jo ain grob wunber, 
wenn got vnler leerer vnb prelaten aud) bett lafjen irren vmb 
vnfer vnbandiborhait willen breü ober vierbunbert jar? ift 
ber glaub bennod)t allweg in etlidjen ainfeltigen büben, vnb 



1 Joati. Vii [v. 2*]. 2 Deut, xvii [v. U]. 7 Rl)o. U [v. 12]: 
Oui peccot in lege. 8 Ro. \i\ [t. 19] el wii [v. 7]. 16 Döniel xiü 
[v. 45ff.]. IS Act. Vi et vU. 19 De f1tl)ana|io Cpifcopo. 




raeer vnber öenen, iie Rom nit vn&erworifen (einb (ois id) 
I6rd)t) ÖQnn vn5)er vn6. Die Chrijtelid) hird) irrel nit enbllid), 
aber öic tcgie= I rer irren offt vnb Öi*. Die Cbrifllid) hirttj, [8-] 
iJie ain gefponfe bes heren iit, hört jn, ijt jm gebor(ani, ai(o 
irret ly nit. Aber vnjer preloten geen [ajl auif oigen gefüd), 5 
oigen nutj, (ligen giitöunchen, öarumb itren iv offt vnb bicb, ijl 
mir laib. 

]a, jprecben bie popiiten, es i(t billid), bas öer bailofe 
valter, bec bopj!, vnb prelaten vnb derici leyen bie Chriitlid)e 
birdi geoditet vrtii borfür gebalten werben, (unit wifeten bie lo 
loyen nit, wa n inüter, bie d)rijtliil) Mrd), wflr. Antwort: Die 
Yc^genont ftieffmüter Rfimiiche liird) beit jid) fo vnfreüntlid) 
gegen ben kinöetn, bas bie kinber nit barnad) fragen, ob |v 
Qud) nit willen, wa bie bSfe \)üf jey. iiJ) reb von ber pfüffi(d)en 
lttrd)en. 15 

CDerdi nun ernitlid) süreben! Cs ijt nofj bas wir bie 
erhennen bie müter, bie bailig d)rittlid) liird). JQ wir hinben 
Iv nit erkennen, wenn oud) ber Bopjt vnb preloten bie hird) 
wflren, (0 liennet ly nit ber toulenttail ber djrijlenmenldjen. 
Dorumb ijt es genüg, bas wir glauben ein gcmoine bcüigc 20 
d)riitlid)e liirdjen. in bem ewigen votcrionb, ba werben wir 
Iy erkennen, b'e ijt es nit müglid) bann allain öurd) ben 
glauben. ]a, wenn wir bie erkennen möd)ten ober wifeten fy, 
\o wör kain glaub bauon, wie pau. melbl I5eb. %'\ [v. 1]. Was 
man waifet ober fid^t mit ougen, bas glaubt man nit, man 25 
tid)t es. ]a, [predien bie tellerle*er, [ic eHet confujio in eccleiia, 
fll|o war ain vnorbnung vnb vngewife leben in ber kird)en. 
Antwort: Du folt Ihün, wie bie (djrifft innbalt, vnb bie preloten 



3 Dan. jciü [v. 5{r.]. 
I HHi [T. 2]. PDiL ii [V. 2]. 
I [j. 12]: Vit»emu« nunc. 
[T-lf] ei I2[v,l]. 
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lÄllen öir öas Jagen aufe ber t(t)riffJ, et fic non eil confu|io in 
ecclelio, veritas in le noti eil confutfl, et illa pon&ilur in lacra 
tcripturo. So wir aber öie fdiriftt vnö ötis wort gols i)aben 
lollen taten vnö vris geben auff menid)en fünblein, öer prelaten 
5 er&a(i)te gebot vnö fd)wel3cr lere, Daher ijl honimen olle vn^ 
OTÖnung in öer Cbriftenhail. welcher gröjt völer vnö bontbober 
teinö öer I3ap|t vnö prelaten. öas (id)!, \)bxt, greih vnö tojt 
I«''] man vnö follen öar= I über wie in öer finjterniife über ain 
blodt, nod) wollen wir narren lein vnö wollen vns nit lauter 

10 ergeben öem worl gotes. öorumb lai(el vns got warten (o 
lang, bife wir ertrinken oöer 3Ü jm |d)teven, (o vns öas woHer 
bes leibens bife on helfe geet. öqs yemant öife woct 30 
bergen tojlet oufe öen eöien berren vnö fürlten, fo wilröen Öie 
id)lecbten layen hinad) volgen! piaHen vnö münd) werben öie 

15 kircften nit reformieren, lonöer öeliruiern, bann was nil ilt mit 
Cbrifto, iit wiber jn. öie prieiter vnö gai(tli(ben mit jren 
Prelaten (einö allweg wiber got vnb Cbtijtum gewelen, wiber 
bie Propheten vnnö flpojtel, olfo jeinö ly QuiJ) noch 3Ü öijer 
3eit. DÄmlith, lo man iren hroin vnb jarmar*! abtbül In öer 
' 20 hirchen. Do Chtiltus öie icbaff vnö rinber aufe bem lenipel 
trib. bie lauben hinaufe hiefe tragen, bie wedjlelbcnd? vnb ti(d) 
vmbftiefe vnö wiöer öer pticiler vnÖ gai|tli(ben ober glaifener 
gei5 was, öo was es aiife, öo bet er hain gnoö ober gunft 
meer bey jn, es was alles ain fd)lecht öing, (0 lang bife ber 

25 berr iren geitj vnö boffort, faljchait vnö büberev röret, öa was 
er obgelagter feinö. Öodor n.,') bettelt öu je vil gefürbert 

4 ii. Ze\\a. H [v. 10]: quia non tecepetunl. 12 CxoS. xiiii: Sot, 
et petiftie. Diese Stelle fiudot sich in dem Enji. nicht. Ex. U, 10: 
claiuaTCrnntque ad Domimun [oämlich die Israeliten, als sie die Ägypter 
hinter sich her sahen) kfinnte eu: bifi wir erlrinthen Oöer 511 jm |d)reven 
passen. 12 pfol. I^cjivij [t. 34J: Cum occiberel eo9. 16 Cuc. x\ 

[v. 33]. a>ü[ttli.] xii [v. 30J. 18 Cetlatuc tcripturo locis pluribiis. 

22 ma[tlb.] ni [V. 12ff.]. JOQti. ii [y. Hff.] 



als gchitiöcrt öcn D. iiu|j, eer, gei^ vnö erWhu'ig ols Öos 
wilierlpil, [o w3r kam be(jerer leerer in laufen! joren erltanöen 
bonn i)u! Dun l)o|t öu es gar verherbt. öu jeritörelt vnjern 
grcmpelmorAt im tempel, öos hünöen wir nif leiöen. 

Ccce, bomo, merdi, menfdi, vnb nymm war Qufe öein ob= 5 
gemelten, wie fti)elchlid) vnö iieblidi öie popilten vns liaben 
brod)t t)in&er öte fod), wann Iv Ipredjen, bie Cbrifllidie Nird) 
gebeut Öos, Öen tag 511 fciffen, ben 511 [eyren ic, Öas wir 
(fillen glauben vn& mainen, es jey öie hirdj, baruon öer nrtichel 
vnjers glaubens Jagt. lo i(t es meer oin erbad)ter nrlichel 10 
Äes teüfels. nod) wollen vns öie (viogogen fatone ba mit 
Itevben in bie hell vnb in öen himel vnö in wellidjen winchel 
iv willen. Vnö im grunö ift es nict)ts nnöers öonn 1 ir eigen [C"] 
göt geöunchen, ir aigen alfan^- Wer jm süljötet vnö annvmpt, 
Ser langet nod) öes leüfels (avtenlpil. 15 

]tem es ijt oin groije boffart Cuciteri, öas |v jnen öen 
nomcn öer fjoiligef Chrijllicben kirdien jüjdjreiben, als ob ly 
Ioi(J)c kird) ollain wören. (T)6d)t ainer fpTed)en; ilt öie kird) 
Öie ver(flmlung aller aullerwjlten, vnö ber glaub ilt von öen 
öingen, öie man nit (eben Ijon l)ie im seit, fo hör id) wol, 20 
olle menld)cn, öie wir hie (ehen, öeren iit hains aufe erwölt, 
Hl-küins in öer kird)en, wer ijt öann öarin? Antwort: Wie 
öu geletnet hoft, allo reöelt bu. mainit ober, öos paulus ge= 
logen hob, öer von öem glouben allo ichreibt, wie id) gejagt 
hob? Vnö hör, wie er mer Ipridit von öer Mrd)en: Cs i|t 25 
ItQJn hnab, ift hain weib, ift koin herr, ift hain Kned)t, wir 
feinö alle ains in Chrifto. Dun feinö öod) vil knoben ober 
mann, fo feinö vil hinöer ir. Was reöet Paulus bann? 
Darumb fo merdt, Öas öie heilig Chriftlid) gemain hird) vnö 
all, Öie Öannn feinö, wirl geurtailet vnö genant nit nad) öem 30 
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floild), öann bos ilt nid)fs nü^, fprid)t Cbriitus, Hit nfld) bem 
eüHerlidjen menldjen, fonnöer nacf) bem innerlidjen gai(tlid)en 
menj(l)en, öer öa lebt von bem wort gotles vnb ginuben 
Cbrijti, ben got an]\i)\, vnb im gaiti mit got i|t veroinigt burd) 

5 bie liebe, burd) glauben vnb boffnung; bflrinn ijt nil knob ober 
weib ir., Dos iit, man vrlailet nit nad) joldjem eüfierlidjen 
vnberid)aib, ionbet, wie obgefogt. Die ia werben getriben 
vnb regiert Qiife bem gQi|t goltes, |prid)t Paulus, jeinb hinber 
gotes, vntJ wer got anbongt, wirf ain goijt mit got. Darumb, 

10 wiewol vor vntern äugen geen vnb fteen vil, bie jü öer ewigen 
lelighail verorbnet [einb, io leben wir bod) Jy nil, wie jv gltber 
in bem gai(tlid)en leib Cbri|ti ieinb, bauon Paulus lagt: Corpus 
Cbrijti eccietio, Der leib Cliriiti ijt bie Nird). Vnb öas joldje 
reb von ber gantsen gemainen Clirittlid)en hirdien verjtonben 

15 werben iol, |o erhlert fidi Paulus, jo er iprid)t: Onines vnum 

[C''] jumus I in Cbriilo, Wir jeinb alle ains in Cbrijto, ain leib ic. 

Bie m6d)t oincr gebendien ober lpred)en: Seinb oll oufeerwölten 

ain leib Ci)ti(ti, Hun jeinb bet jelbigen vil nod) nil geborn, 

wie jeinb |v bann gliber Cbnjti? Antwort: Paulus (prid)l: 

20 Cbrijlus ijt beut, gejtern vnb von ewtgkait in ewigKait, vnb 
ijt bod) in ber 5eit menjd) geboren, barumb l)ab id) gejagt, 
bo5 im gaijt vn& glauben ijt 3Üuerjteen, bas all Quijerwölt, 
bie ve gewejen, ve^unb jeinb vnb nod) sühüntflig werben, jeinb 
nin leyb bcs berrn, vnb nil nad) bem eiilicriid)en menjdjen. 

25 (Dan joll aud) merdien, bas bie gemain ballig kird) boH örev 
tail, vnb öie brey tail mad)en ain gon^e gemoine kirdjen. 
flin toil l)aib( Ccclelia militans, bie jtreyibar hird). bos jeinb 
olle mennjdjen \)\e nod) im leben, im jamerlal, vnb bod) 
!ür|e))en 3Ü ber ewigen jeligkait nad) bijem leben, vnb wir 



1 JoQn. wii [v. 24]: nolile. ]oon, vi [v. 03]. 6 6ala. Hi [v. 28]. 
8 Rl)o, viii [T. 14]. 9 i, CI>oriii, vi fT. 17]. 12 Cplje. i [t. 23]. 

15 Öala. iii [v. 28]. 19 ßeb. jcüi [v. 8]. 2T Ccclelia militans. 



hennen I)ie felbigen nit, ja ly trennen fid) felbs nit, ieinö oins 
im goift gottes. Dos anöer teil bciifet Cccleiia reqiiie|cens vel 
ftormiens, öie rüwenb oöer (d)lQffenö hitd). &as feinb oll, bie 
in gnaö verid)Qiöeii feinö vnb nod) nit im ewigen leben ieinb, 
[onnbcr auff öet bon iot^ü, als wir re&en von ben Seelen 5 
im fegfeür. Das örit tail hälfet Ccclefio triiimpiinns, bie 
t)errid)en&, jighafflige hird), bie jre feinb burdi gotes gnaö 
überwunben l]Qt, bos ttr^nlin erlanget vnb ye^u'ib freüb 1)at 
im ewigen leben, bie brey lail machen ein gan^e gemaine 
hird)en. vnb werben, als etlitt) jchreyben, bije brey tail bebeiit lo 
in ber mefe bey ben breyen tollen bes btots bcs oltors ober 
Bo|tien,') bann ber Ptielter bricht bos brot von erjt in jway 
loil, bornod) bos onber tail wiöer in 3way, wirfft oin hiain 
loil in ben keld), bie onbern neüfet er von ber Paten, bas 
grfijl toll bebeüt bie ftreitbarlich kird), bas toll in held) ge= 15 
wortfen &ie herfdienö kird), bos brit hiain tail bie idjiüffenb 
tiird). Vnb wie bie brey toll ]e'mi oin leib Chrijli. oljo bie 
brey hirdjen obgemell (einb ain gemaine hird) Chn(ti, genant 
ecdejio fancto catl)oli= 1 ca, vnb jr ainighait hie Itect in bem, [Cij«] 
60s alle gliber haben ainn glauben, ain Cuangelium, ain tauff, 20 
bekennen oin ]e|um Chriilum, oin brot öes alters, ain hoffnung 
jü 90t IT. Die üinikail ber ganzen kitchen in ben breyen 
lailen begriffen fteet in oinigkoit ber ewigen leligkoii, bos iy 
oll ainn 60t werben jehen vnö nietfen, vnb in vnifate prc= 
beftinotionis, bas ift, bos Iy burd) bie oinige gnob vnb barm' 25 
hcrtsigkoit gotes fütieben Ieinb sü ber ewigen leligkoit, ba 
all üujlerwölten bas ainlg ewig gut ewigklid) werben nieilen. 
borumb ilt hie 3iiuetlteen bie oinigKait im gaifl, nil in ber 
3ül IT. ]r (olt fein foTgiam, |prid)t Paul., jühalten ainigkait 

2 ecclefia requiefcene. 6 Ecclelia triumpljans. 9 Pfol. 147 
[». 14]: qui ponit fines u. 11 Dola öe mitla. 22 €pl)C. üü [t. 4 ff.]. 
29 eptje. ili< [r. 3]. 
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t)es gaifts. tiife ainige gemain hird) Chrifti wirbt genant 
iponja, We getponfe oöer praut Cbri(ti. hoflid], hüpfd) vnb 
jd)5n on moAei it., Cpbe. v vnö Rpoca. %%], Cibera bomino 
5üto, oin e&el freybertin ols Saro, ÖüIq. iiij, flin leyb Cbrijli, 
5 wie obgemelt k. Weiler, öas fv i'd) oins, fprid)! poulus: 
Vo5 omnes vnum eitis in Chrifto, ir (einö oll oins in CI)riito, 
oin leib, nin kirct) ic, oin müter vnfet. Vn& Chriltus (prod) 
(elbs: hviüldjer vater. id) bitt öid), bos öle oll (rebt er 
von 6en glaubigen) leyen oins, wie wir, id) vnb bu, oins leven. 

10 Wns id) 5ü eüd) reÖ, lag id) öen onöern ollen. Dile kird) 
wirbt genant coltiolica, gemain in ber geid)rilft. Paulus (pridjt; 
CI)TiitU5 (ey bas t)aupl (nilt ber Bapit) aber bie gemain kird), 
luper omnem eccleliani, vnb, wie vor gemelt, vos omnes, i]r 
olle ieinb oins in Cbrilto. Catbolica ill 6red!i(d), omnis vnb 

15 vniuerfalis ift lalein, all vnb gemain ij! teütjd), vnb ilt oin 
reb. Jtem (y wirb! genont foncta, bie t)Qilig kird). poulus 
iprid)!: Dignos nos fecit ic, Der herr bat vns wirbig gemad)t, 
bos wir in ber 50! vnb in bem toil ber balligen ieinb. Vnb 
wiberumb 3Ü ben €pbeliern: Cbnltus batt fid) (elbs geben für 

ao lein kird)en, bos er Iv ballig mad), rainige burd) ben tauff Im 

'[Cij'']wort gots, ouff I bos (v I^V ballig vnb vnbeileAt. Sy wirt 

genant cluilas joncta bei ic, flin tjoilige ftot gotes, bonn got 

wonet in Ir. Dile ballige kird) lafet Ild) nit verkupplen, ly 

l)elt iid) 5Ü Chriito, Irem gejponien ober preüllgam, hört (ein 

25 itvmm, wie ber bymelijd) vater fy geleert bat, bo er (prod): ber 
i(t mein geliebter fun, ben (51t Ir boren. Sy kert jid) an im 
Bop(t ober preloten nit, (y \)&ri bie ]url(ten, Summi(ten, 

3 epije. V [v. 32]. flpo. %%\ [v. 2]. 4 6ala. üii [t. 2ö]. 5 Eplje. i 
[t, 23], 6 ßola. iii [v, 28]. Die zuletzt zitierten SchriftsteUen 

steben jedoch am Rande in folgender Reihenfolgs; Eph. 1, O&l. 8, 
Gal. 4. 8 Joan. Jtvij [v. 21]. II Cpl), i [v. 22]. 14 Oala. iii [v. 28]. 
17 Coi. 1 [t. 12]. 19 epl)e. V [V. 2]. 22 flpMO. itxi \v. 2). 25 Olol. 
m [V. 6]. ii. pelri i [T. 17]. 




Cbomiiten, Scoliften, trJmptebiger nit, bonn cillaiti Cquanbo 
vox öilccli) wenn öa erhlingl bie llvmm ites geliebten ]eiu 
Ctjrijtt, o&er (einer boten, öie Qufe (einem l)ailigen gaiit reien. 
Aber wie Suionno, &ie fromm fraw, \v£irb von böfen 
pfoffen vnö gelerten verleümböl vnö verlogen, aljo ge(cl)id)t 5 
nod) öer hailicien Ciiriitiidien hird)en. bie plolner von ben 
6bcrllen bife 3Ü öen vnöer|ten bülen all vmb (v, vnb |o fy 
jn nil will verwilligen, \o bejd)6nen |v fiel) vnb vnöerlteen 51! 
jdjenben bie IjQilig gefponö vnb proul Cbriiti. Der Bapjt, bie 
Biidjof, bie prelaten, bie münd), bie pfoffen liegen all auF! 10 
iV, ipred)en offt vnb bi*: bie Ijoilig Chriillid) kird) bat bas 
getbon, bot bas geboten, bot bas gelert, vnb liegen wie bie 
Mfewicbter, bie oiiff Sulonncim olfo logen, flbet Daniel bat 
bie hüben in im lugen begriffen aufe irm aigen munb. }cb 
batff ben Danielem nit anberfl nennen, er \)q\ Jeinn namen. i5 
Cbrijtus fprad) von Joanne, er wor ßelios, vnb biefe bod) 
Joannes. al(o möd)t ainer yetjunb boiilen Olartinus vnb w5r 
bod) im gayit ßelias'') ober in weifebaü vn& vttail Doniel. 
Jdi lofe bas faren. Jntelligentibus (ol bicium ejt. fld), bQÜige 
mutet, Cbti(tlicbe Mrd), wie i(l \c^ fo gtofie Klag vnber vnns 20 
atmen kinber, ob yemonl ober wer bod) ley oin geireiiwer 
biener vnb ausgebet ober (djoffner bet bing, bie bir bienen, 
vns (ölten inittoilen! fld), wie lagen lv iouil lugen ouff bid) 
vnb wollen bod) ftomm (ein! liegen iH nymmer [ünb, jonber 
oin fubtile hunfl. i 25[Ciij' 

3um fünfften mol wirt bas wott kird) verltanben von 
Llkem bouB 9olra ober tempel, als fo oinei fptid)t: id) will 



l Biere. ni» [y. 16]. 2 Cont. H [v. 8]. 3 ü. petti i [t. 21]. 
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geen in (ant I^Qll)erine hird)en oöer &efegleid)en. Dauon i|t 
nit not meer jöfagen. aufe öifem ollem obgemelt mogit feu 
lernen recl)t glauben, red)t süreien, redjl verjlecn, red)t antwort 
geben, jo man reM, jdjreibt oöer preöiget von Öer Chrijtlidjen 

5 hir(t)en. ßet Peler Heftler öas gewifet, to l)el er nit [ouil 
lugen vnö irtumb geplapert von ber kirdjen. Aber es ijt 
Jor^ü kommen, öas olles, J>as priejtet vnö münd) haben mit 
jren preloten, hälfet kirdiengüt, gatltlid) gut. Danimb, wenn 
jren einer ain hüren ober Cjel l)Qt, ilt bet hird)en gut vnö ifl 

10 gailtlid) gut. fll|o kommen hüren vnö biebltol, (ymonev gut, 
rciub gut ic. wiöet 5un eeten, wenn iv ben beidiornen haini 
hommen. bann olsbalö ijt es gaijtlifh gül vnö Kirchen gül. 
ßett ain fromer eöelmoii oin öorff oöer ftal, oin pawr 
oin ligenbs gut, moten, wilcn, eAcr, wcingorten, (o ijt es 

15 weltlid) gilt. \o balö es öie be|d)otnen h^ben, bes Bap|ts 
fSlöner, fo llt es gailtüch vnb hird)en gilt. Wes gül ijt nun 
bet Raylet, künig, fürften, eöel, bürget vnö pauren gilt? i(t 
es nilt ber kird)en Chriili, \o ijt es öes Cürcken oöer bes 
teüfels gilt, bife toiang es kompl on Öle belchornen, öenn iit 

20 es recht gilt. 

jr herrn vnb Surften, bas jt euch \o gröblich lalJet 
bas weibijd), waid), vnnü^ volck vmbtören vnb belriegen! vnö 
aufe gols verl)en*nub (vmb ewets vnflcife willen), (o wölt jr 
nit weife werben, w6lt hnecht tein bet toten grojien Babiloniichen 

25 hören, jr biilen vmb iy vnb trintkel oufe jrem gulben köpf,'") 
bamit werben jr oll getört. Die poptflen jprechcn 3Ü veöerman: 
id) will bleyben bey ber Chriitlichen hird)en, vnb mainen, ber 
Bflpft vnb preloten mit ptolfen vnö münd)en jeyen bie Chrijtlid) 
kird), vnb wijlen öod) nit, was bie ^a\\\Q Chriitenlid) kird) i|t. 



13 ßirdjen gut, gai|tUd) gul. 
24 ptal, xx;cv [v. 4]; noiuni inleüigere. 
26 Dolus papi|tarum. 



21 Exciamatio ab principes. 
25 fipo. 17 [v.2] el18 [y. 3]. 
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^ vnnb bennocbt mit (oldiet reb Jer teüfeüifben (ynogog etld)re*en 
' (v bie leüt on jrem I letifcn enö, Öos fv «bfnllen von got vnö [Cüj*] 
(einem wort jö öem enl)td)ri|t vn& [einen gefe^en, fterben auff 
menid)en gnaft, auff erftQd)te leüfliidic fantntcv, wie es bie 
bQud)VÖtter vnö enÖd^riftlidie preöiger eingeben. Der meinet, 5 
wen er loö oin möndjs hutten anbab, barinn vergraben werb, 
lo (ev er fid)er bes ewigen lebens.") Der onnber, jo et bev jm 
begraben ligl. vnnb öie Ijailigen martrer |cinb verbrennet, 
eihencht, ertrendst woröen, von ben wilbcn tbieren verserei, 
etwonn in bie (prod)t)eü|er''') geworffen! Wer hott öenen lO 
oblofe geben? Der brit, (o er jeinen hinbern vnb hinbshinbern 
bas ir ililt, jrs erblails betnubt vnb jtifft oin jartag ober 
trunchen pfoffen tog. lo jey [ein jod) gut, barff nitt meer [orgen. 
3ü loidicm oberglaiiben, jo waten obgilerey reyjt mon bie 
ieüt an jrem letjten enbe. Oiemanbt letjet redjt grüntlid) (ein i5 
verlrawen, hail vnb jelikait in Cljrittum ]e(um. (v willen oll 
biird) |id) (elbs ober anber weg (eüg werben. fDünd) vnb 
pfoffen leren üI(o, vnb Cbrijtus fprictjt klörlid): ]d) bin ber 
weg, btird) mid) mftfe man eingeen in ben ld)af(tal ber (diflflin 
Cl)ti(ti, bas i(t, in bas ewig leben, flljo (einb jr vil, bie 20 
(pred)en: bleyb bey bet Ct)riitlid)en hird^en. vnb (o man wil 
adjten jt moiming vnb verllonb nad) jrem (yn, fo ijt es nit 
anbcril gerebt bann: lafe got vnb (ein hirdjen, geirow men(dien 
geted)ligliait, bleib bey bes teüfels (ynogog, bercn jeinb bie 
vil vnb mit ben bellen gead)t. Aber was bilffi es, bas man 25 
vil (ogt? bie leüt wollen bleiben in bet Babilonild)en ge= 
ten*nus. wie vor jeillen bie Jiiben, ia jn Cyrus ber hfinig 
gob vtlaub boim in jr lanb vnb vöteriid) etb vnb freyhait 
jüjifjen; bo bitben vil in bet gefendinus ber vnglaubigen aufe 

1 flpocQ. ij [v. 9]. 1 1 Aberglauben IjqI flblalj von hem papft. 
I 16 fli galo. [?]: Longe, — lut etwa Eph. 2. IT: , evangelkavil pacun 
lii, qni longe faiatii' gemeint? 20 ^oonn. nWW [v. 6]. ]oan. % [t. I]. 
i flpo. jt;t [2, 9]. 29 ejlTC i [T. 1 ff.]. 



I 



108 

Qigcm gelüd). Rljo ift ye^ über vil Chriften gotes flöd), öas 
iv nit wollen erlAfet lein oJer wer&en. Sy thünö wie üe lien 
talleiilien licditag haben, bie jirnen grfifelidi über &ie leüt, bie 
jn in jret kranckt)Qit wollen helffen, öos (v ni' '" wotler ober 

5 tewr verberben; es ilt I alles vnbandi, wer jti l)ilfft ober tot. 
flljo i)ie autt). Wolan im namen gotes, id) reb bas wort nitl 
borumb, bas icf) ain freüb borinn t)ab, bos yemanb gefd)enbl 
werb. es erbarmet mid), bas (v (id) vnb onnber leüt 5Ü ewiger 
ict)anb bringen wollen, vnb öas nit ernennen. 6otl erleü(l)te 

10 vns alle, ift mein t)er(3lict) begir. Vnb |pred)en olle: flmcn, 
es werbe war! 

ftuH iant Peter vnb Pauls tag hob id) vil arlidiel gemelbet, 
bie jirfi aiid) oiiff bije materi m6d)ten lenben.'^) ici^ lafe es 
fnrn. Bitte! got vmb gnn& vnb ipred)enbt; Valer vn|er ic. 

15 Got iev lob! 




Anmerkungen. 

1) 352—366, Arianer. 

2) = Moachns: Grimm 2, 45, 

3) Wob] ED lesen: mwülen. 

i) Biminel' verstärkt: Orimu i. Bd., 2- Abt., S. 133J. Vgl.: Iiiiuiael- 
uigst, bimmellang, Himmel beiiu, Himmelliund. 

b) Gettenbach schirebt hier das deutsche Rechenbrett vor, dae 
du Volk bis cum Beginn des 18. Jatirbnoderta zu seinen Rechen- 
operetionen benntite, während ilie Gelehrten sich an die indisch- arabische 
roeitiom-Arithntetili hielten. Dieses Rechenbrett hatl« fünf oder mehr 
paiallellinfende wagerechle Linien, die links in TJJmischeu Zaliketchen 
die Angabe des Wertes, der .iedem Rechenpfennig auf der betreffenden 
Linie eignen suUte, troKeu. Die an den Linien gehörigen Werte stiegen 
TOD outen: die I.Linie entbleit die Einer, die zweite die Zehner, die 
dritte die Hunderte, die vierte (besonders kenntlich gemacht) die 
Tansend, die fUnfte die Zehntausend. Vgl. W. Adam, Gesch. des 
Eechnena nnd des Recheunnlerrichts, Quedlinburg 1892, S. 39f. 

6) Wohl EU lesen: uit not. 

7) Luther. 

8) Qber diese nnd andere Erklärungen der Dreiteilung der fiosüe 
Tgl. Ad. Franz, Die Messe im deutschen Mittelalter, Freiburg i. Br. 
1902, S. 3ö7. 890. 417. 435f. 468. 464. 654. 692. 607; ders., Drei deiitache 
Hinoritenprediger aus dem XIV. u. XV. Jahrhundert, Freibnrg i. Br. 
1907, S. 32. 

9) Zn Luther als Elia« rediTitne vgl. die bei Enders TV, 89* 
lusamnien gestellte Literatnr, nnd Prenfs, Die Vorstellungen vom 
Antichrist, 8.208 f. 

10) Kopf = poEulnm: Grimm 5, 1744f 

11) Vgl. G. Th, Strobel, Neue Bej träge zur Litteratur besonders 
des sechetehnten Jahrhunderts IV 1 (1793), S. 181 ff.: Von der Gevrohn- 
heit, lieh in einer MJtncbskutte begraben eu lassen. 

12) Sprachbaus = Abtritt: Grimm 10, 2759ff. Vgl. auch Sebastian 
Fischeia Chronik, besonders von ITlmischen dachen, herausgegeben von 
K. G. Veesenmeyer, Ulm 1896, S. 277. 

13] Über sich linden: Grinun 6, 103. 



Ein Sermon zn der löblichen Stadt Ulm 
zu einem Yalete. 

1, ein Sermon bruober ßeinrid)s vonn / l^eltenbad) 3U 
bct loblidjen jtatt Vlm ; 3U eynem valete : bös ill 3U öer lege. 
In / welcher gemelt werbenn vil ortidiel / öie er wiöer Die 
Papille geptcÄiget ,' hat. in jctjnfft gcgrünl vnnö be= / wcrl 
flbet hve iiur^lid) wi= ,' öcrum gemelt. Bot Ö0(1) / öyje prebigung 
vff ier / Canceln nit gethon; / verhynöert von pci / piite Aber 
evm / erbern |(uöe' / ten vö vlm / gcid)enkl / ftubile celi que 
loqucir, fiu&ial terra vetbo oris met. ,' Cerra, terra, terro, 
flubi verbum ftomini. / Holiiit jntelligere vt bene ageret / 
ßnbidiöem noluit, et elongobitur ob eo. / 

8 ff, aweiJs. Sign.: flii,Rii),B,Bi),Diii. Druck von Georg 
Erlinger in Bamberg. Panztr 1477 = Weigel-KucÄyöski 
1171. Bamberg, Berlin Cii 3546 und 3546. Erfurt 326, 
Halle U. Vg. 508. München U. 4». Theol. ",-', Stiafsburg, 
Ulm, Wernigerode Hc. 981 1„ Zwickau XVI. XI. lOas. 

2. ein Sermon bru&er BQinn= / rydis vö RÖtebad) 3U ber / 
loblichen Itnt Vlm 5u ein ; emvalete, bos i[t 5Ü öer lefte. ]n ,' 
weldier gemelt werbe vil artik ,,' el ble er wiber bie pQpiiten 
ge= / prebigct hot. i" id)riflt ge= ■ grünt vnb bewert. Aber / 
hie liut^lid) wiberumb / gemelt, hol both bije / preöigung auff 
b' / Con^eln nit( 9e= / thon, verhyn / berlt vonn / papiiten. 



I 
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Aber am erbern ,' ilubennten 3Ü Vlm gefd)cn*t. / Aiiiiite 
cfli que loqnar. Audiat terra verba oris mei. ' Terra. 
terra, terra. Audi verbnm dotnini. / Noliiit jntelHgere vt 
bene ageret ,' Benedittionem noluit et elongabitur ab eo. / 

Titelbordüre: v. Dommer 123 — Götze 104 (avicb z. B. 
auf Weller 4042 [= Zw. XVI. IX. 2^,] und W. A. 10", 
8. Cn Nr. A \= Helmstedt K 261]). 

8 ff. S welfs. Sign.: flij, fliij, B, Bij, Biij. Druck von 
Melchior Ramniinger in Augsburg. Panzer 1476 ^ Weigel- 
Kuczyfiski 1173. Berlin 3544. Halle U. 115294, Leipzigs. 
Pr. u. Erb. Litt, [auf dem Titelblatt handschriftlicher Eigen- 
tnmsvermerk: ]eorg von watej. Mainz 13 S. 373 in 4", 
München H. 4". Hom. 940, U. 4". Theol. ~, Nürnberg 
Solg. 924. 40. 17. Stuttgart. 



I 



3. [E]]n Sermö bruö' I5ein= / ridjs von f^ettenbnd) 5U / 
V loblidjen [(tili Vlm 3u / einem vnlele: bns i|t 5U ö' le^e. 
Jn / weldier gemelt vveröe vi! ariidtel / öie er wiber bie 
Papillen geprc^ / &igel bo'; '" !cfl'''fSt gcgrünbt vnö , bcwerl. 
Aber hie kiir^lict) wiöer / umb gemell. BqI öod) bilo prebi / 
gung auff Öer Conceln nil gc= / ll>fln: verbinbert von papi ; 11c": 
Aber eym erbern jtu ,' öenten von Vlm ge^ / fd)en(ht. / .\udite 
coeli fjuae inquar, Audiat terra nerba oris mei. / Terra, 
terra, terra, Audi uerbum domini. ' Noluit intelligere, ut 
tene ageret, / Benediclionem noluit, & elongabitur ab eo. / 
A.E.: OD.D.XXiij. 

8 ff. 8 weils. Sign.: fllj, flüj, B, Bi], Blij- StraLsburger 
Druck. Weller 2470. Berlin Cu 3548, Göttingen. München 
V. 4". Theol. ",''. Aufserdem: 1, 2 oder 3 in Hamburg, 

Zunächst ist man geneigt., in dem Hanimingerschen 
Druck den Urdruck zu sehen, da auch bei dem Sermon 
vom Fasten und Feiern und bei dem gegen des Papsts 
Küchenprediger zu Ulm ein Druck dieser Presse das 
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Oiig:inaI ist. Trotzdem glaube ich den Erlingerschen Dmck 
als das Original ansehen zu dürfen und habe darum auch 
diesen abgedruckt. Zwar, dafs ein paar Druckfehler 
Erlingers bei Hamminger verbessert erscheinen, kann Zu- 
fall sein , ausschlaggebend aber ist folgendes : Erlinger 
druckt Aiij'r Unsere jetzigen Plärrer wollten gern „We 
enge! bev'iQen" ii"3 dem Himmel treiben mit ihrem GesclireL 
Es sollte natürlich heifsen: die heiligen Engel. AVenn nun 
Ramminger Aüj' statt dessen nur „ftye engel" druckt, so 
kann das nur darin seinen Gmnd haben, dafs er mit dem 
nachgestellten „heyligen" bei Erlinger nichts anzufangen 
nnd nur mit Weglassung des unbequemen Worts sich zu 
helfen wufsle. — Der Strafsburger Druck ist zweifellos 
Nachdruck, wie sich aus den zahlreichen kleinen Text- 
korrekturen ergibt, weun er aucli nicht frei von Druck- 
fehlern ist (z. B. ied)evn statt scheyn, fad)olAI)eil statt schalck- 
heit n. 8. w.). 






^H 


1 €]m (t)ri|len mentdjen jymet on allen orten öas wort 
* gotes 3ä rc&en vnö 511 l)6ren, nit allein in ier hird)en. Jacob 
her pattiordi prediget Jvnen kiniern imm toöbetl. (Do^es prcftigct 
offt vnnft bi* imni hör vf{ &cm fel&l, als er ]irael oufe Cgipto 
Iflrt. lofue ll)et beiglichen, lonos bcr Prophet gieng burd) 5 
feie ftol niniue, prebigel vff ber gofeten. Cfaias vnb Bieremias 
Ijoben befeglidien gelban jü Jerufolem. Sant Peter prebigel 
Comelio in \\inem tjufe. Poulus vff eym finnmer biife. vff 
lern ftolen bes (Dörs. als jn bie ßeyben in Ciitris wollen 
onbeetenn, bes glidjen jü Rom in bcr gefend^nvfe, 3Ü Cejarea it. 10 
Sont Rotberina prebiget im ll)urn ber f^ünigin vnb öem riter 
Porphirio vnb bekerl iy.') flbrabam ber ülluatter prebiget 
ivner Ba(en in ber j{f)loffl?ammern, borinn bie biiben mit jr 
hanbeltenn u. Fll(o DarciUus ber i)evlig ßiichoff (ont flifrc ic.^) 
Chriftus prebiget imm tempel, ]lem by Jocobs bronn bem 15 
Bev&iidjenn freülyn, Jtem vE! eym berg in bem grünen 
grafe, ]tem vff bem wajier in |ant peters Itfiyfflin, ]lem by 
bem nodjtmal imm jummerliufe, ]tem imm gortenn Öes Olbergs, 
]tem in pilati ratl)ufe, ]tem an bem Creutj, by vnns als vnber 
"bem galgenii. Darumb mag man oud) an fant (Oidielsberg 20 
prebigen vf öem felöt. Vnb jü Vlm in ben trinckjtubenn vnb 
Burger beüjer geid)ebenn etwan bejier prebigen bann uff ollen 
■ Canceln ber Statt, l [Aij>] 


B 2 mar. viti. [16, 16): Jte in k. 3 Gene. %\\t [t. Iff.]. 5 EjtoM 
^ jEiiij [T. 13ff.I. Deut, xwij \v. Iff.]. Muc xjrfij f». 2ff]. 6 Jon. Hf 

I». itt.]. 7 e(a. n fv. 2]. jer. jmviü [t. 5ff,] oc x [»■ I ff.| oc ;tx 

[T.3ff.] orxiiij [T. Iff.]. 10 epl)e. nj [t. 1]. 11 Bi(lori. 14 Bilto. 

15 lo. Viii l'- 2|. ITio.iiij [T.öff.] el io.vi. [T.aff.]. Cucev[r.3]. 

18 jo.][iij [v.2] etxiiij [T. lff.|. mal. )C)t«i [v.3ßff.| et xxvij [v. 11|. 

ISiftXlK [T.26ff.]. 



CljemQ. 
(Diror, quot tarn cito tranjferimini. 6qIq. 1. 

Der heilig opolld Poulus tjQt &em volch gnant Calatet 
gepreöiget öns l)eYlig Ciiongelium, CbrilHidien glauben vnb 
5 frybeit. wie ftos Jv ny' "ic jct)ulöig jö halten wern &er 
Ju&en opffeT, fojten, tyrn, Sabotfi, be(d)ni&iing, wie all |pv!( 
mit öanAberhevl genoüen öcn dirijten erleuM fv 3" fl'ler syt, 
f\\x, ld)mQl^. ftevld) «■. \'nö wie öiird) öen glauben ber menid) 
gcted)tfertt9t werö vnnö nil Öurd) eütierlidi wcrd;, wiewol 

10 nlweg, wo ein lebentiger glaub iit, ber (tet nit ityll, er wirdrt 
burd) öle lieb, vnö öie werch geben gejeugnyfe öem glauben, 
bas er leb vnb nit tob (y "■ Darnnd) harnen fol|d) flpojtel 
vnb prebiger 3Ö bcn 6ola(ern vnb vetkerten bas euongelium 
vnb bic leer janctt Pauli, (prnd)enn, bas Cuangeltum wer nit 

15 gnfig sfi öer ewigen (eligheyl, jy müiten auch halten bas ge|e5 
(Doli, etlid) Ipyfe vermyten, |ich loHen beldjnyben, ben Sabotl) 
fyren ic. Vnnb 3ugen bie lüt vff vil eüi(erlich wer*, als ob 
leliheyt barinn Itonb, vnb ad)Ien nicht ober wenig bes glawben 
Chrijti, bas man burd) djriilum allein mng vnb niüfe |elig 

20 werben vnnb er vns ben hymel vetbient hol, et für vns hat 
gnüg getl)on, vnfet ftinb ))\n genommen, fo wir bes glauben 

2 6qIo. i [v. 6]. 6 Collo. i| [v. 16]. f. Clji, iH) [v. Iff.], 6a. V 

[V. IJ d vi. c. |v. i3j. 9 Ri)oma. üj [v. 24]. 6qIo. v [v. 4]. epij. i[ 

[v. St.] cl Üj. t. [V. 12]. 11 jo. X Iv. 25] ope. que. 16 Oolo. » 

[t. 2ff.]. flctu. XV [v. 1]. 20 fldu. iiij [t. 12]. 21 mo. xxvj 

[r. 28]. lu. Miiij [v. 46]. jo. j [t. 29]. Ije. j [v. 3]: pur [gutionem pecea« 
torum faciens], item ;c. c [v. 10]. 




vnb onhongen mit lieb vnb alfo l)al(en (vn gebot, es warn 
bie falid) flpotteln, wie je^unt (viibl bcs end)ril!i preöiger, bie 
lagen aud) nit genüg (eyn bas Cuangelium vnö lext Öer ßibel, 
man müfe oud) boHen ^a?' geYfHofe ted)!, Öes Bab(i er&o(t)le 
gebott, vnb jpredien, es (ynt gebot &er bev'igcn Cbrijtlidjcn 5 
kirdjen, \o jren thant vff öie Sinagoga Sotonc gemad)! bot. 
Als nun jonnt pQuIus öqs verftonöen bat von ben 6alaterit, 
fd)rvbe er jn einn lenbbrieff vnnb (prod): jr Güloter, ]d) 
veru'unnber midi, bos jr (o bolö Jv' verffirl vnb abgefaln von 
bem, &et eud) berüfft \)a\ in bie gitob Cbrifti. Ms iil in lyn lO 
leer, Ivnn glawben, vn& jeyt ge i fürt in ein anöer Cuangelium, [AU 
bas i|t In ein leer ber faljdien flpolteln, bos iil nit onberit, 
bann öos eliid) Ivnbl, bie eud) betrügen vnnb w6ln verkSrn 
bas Cuangelium. ober wenn id), paulus, ober ein Cngel von 
bem tiymel werben eud) prebigen vnnb leeren ein annbers bonn i5 
bas id) eud) gepreöigel \)Qb, fo fv iolid)s prebigen, flnathemo, 
bos ijl ein verflüd)ung vnnb verbnnnung ober vermalebyung. 
bammb, wie id) eud) vormals gejagt hob, aljo log id} eud) 
wi&etumb: prebiget eud) yemant anberjt, öos id) eud) nit 
gelert hob, (onber öarwiber ijl, jo (y iolid) prebigen, flnatl)emo, 20 
ein flüd) vnö Verbannung. jr Vlmer, &yb wort pauli l)ob 
id) je^unt 3Ö vilcnn vfe eud) 3Ü lagen vnnb hiagen. CT)id) 
wunbert nitt ein wenig, bos jr lo balö nad) mynem ab|d)evbt 
vnö vertreiben burd) argliftigen feynb ber warbeit |eyt ob* 
geloln in vilen pundilen, bie jr von mir gehört bflbenn, in 25 
|d)rifft gegrünbt, mit id)tilft bewerl, bas mein vn& gois feynb 
im bergen ergrimmet nye boben mügen wi(5erjpred)en bann 
allein mit men(d)enn fabeln, bes Bobil bullen, geylllofe red)t, 
mit manbüt öes Reviers, jold) befeftigung jr leer bnben bie 
verkerer bes €uangeiij, bie boolitelte plerrer, bie end)riltlid)e 30 

l mar. [vielm. Matih.] m [v. 17]. 2 0)or. [Matth.l] xjtiüi 

[*. 11]. ij. Ct)0. f] [t. 13]. ij. pe. \\ [t. 1]. 6 flpoco. 1) |v. 9]. 8 Oala. j 
[t. 6-9], 27 act. vij [v. M]: ÖiHecQbantur u. 




berbolt vor lid) gebobt. öuraufe gut 3& mcrdienn ift, ÄQS |v 
folid) flpofteln (ynöt vnnö leren eud) ein anöer Cuangelium 
öonn Cljrijli (öarumb lv Q"*^ geiogl bobenn, man müg bog 
euongelium verwon&eln, &as ilt nvmmer \)a\ki\) vnnb füren 
5 cud) 5Ü &es Bobil Euangelium, 3Ü Cljonie von flquin Cuange« 
lium, jü öes norrenilullilis Cuongeliuni, 511 Öer ieüjen (djicfter 
viib iomniiten euaiigelium, öas iit vH inenjctjen örem, fünöly 
vnU etl>id)tung vnö betrüben eud) mil iollicljer leere, öann ly 
grofe buröen byiiöen, eud) vff legen, vil lünöt vnb itri* ben 

10 armen gewijien, wie id) Öauon gejagt bab im aöuent, ols i( 
prebigcl von öem* gewifien ober confcien^en. Die ort jolid)« 
prcbiger ijt bie ber^enn jü betrüben mit einer böfeboiftlge 
glvfenery, folid) vifütung öer id)rifft. Aber öas Cuangelium 
Cbrifli trölfet vni erfreuet öie hertsen ber lünöer, bie gern 
']15 (eligkcvt wollen erlangen, barunib eiiangelium bevlt ein güt| 
botid)aift ober verhünöung, bo ein menfd), ber vil jünbt getban 
l)ol vnb wenig güts, oud) mog [elig werben burd) ben verbvnlt 
vnnb glQU'ben Cbriili. olfo (vnt grofe jünnber bem myllen 
gütigen bertn ]efu nad)gelautfen, (Dotl)eus, 3ad)eus, (Dagboleno. 

20 Aber vnjer jc^ige plerrcr wollen gern bie enget bevligen' vfe 
bem hV'"cl treyben mit jtem geid)reY vnb baryn ie^en, wer jn 
jren bud), jedicln vnb koiten füllet, barumb füren fy eud) in 
ein annber Cuangelium. Aber (prid)t paulus: Wenn id) ober 
ein enget onberil prebigel, fo |y es anolbeina, ein flüd) 

25 vnnb bann. 



3 Oolat. I [t. 6]. 8 Bietmi. )!;tili [t. 16|. 9 CDatI). jodij [t. 4]. 
10 |. tl)i. ili) [t. 3]: loquentium menMcUim U. 13 ij. ^0. ij fr. 17]: 

atiul [ternnteB verbam Deij. 16 Cu. ij {v, 10]: Euangeliso. 18 lu. 
Vij [v.37ff.]: bc üIq [peecfttricej. 19 mall), ix [v. 10]. luc.vij [v.37ff.]. 
el fix [v. Iff.j. 23 Oalo. i [v. 9|. 
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). Dorumb, öie jQ Vlm geprebiget hobenn, man müge bas 
iuangelium verwonbeln, vnb all, Öie jcen lugen glauben, linbt 
i öem ftCid) vnnö bann pauii vnnö Chrilti. 

ij. flljo es h' vnö i|l ein [lud) vnö bann, öas veinant 
Idjulbig iev sfthoHenn, öqs &ie Römild) tiird) [y ein niutter 5 
ollet hird)en in öer Ct)nilenl)evt, öonn ]eru|alem ift follid) 
mutier, bo Cfjrillus ieibec vnö fv" flpolleln geprebiget, gelebt, 
gelitten vnö gewonbert haben vnnö bos euangeliuni bo hol 
angefongen vnnb nit ju Koni. 

üi- ]lcm es fv flnalhema, ein flud) vnnö bann, bos öer lO 
verbompl vnnb nil tedjl Chrijlen jy, öer öer rSmiidjen kirdjen, 
bas ift bem ßabfl vnnö (y"en trabanten, nilt gehoriom Hl, 
mon ijt jn 5Ü vi! gel)or(am, aud) nod) jrem redjten, capi. 
obmonenöi ij. q. vij.') Dann jr bÖfebeyt gemert vnnö geert 
wirbt burd) foilid) ylell geborlam. 15 

iiij. ]tem es fy onalbemo, bas man glawben folt alles, 

1W0S vnns öer ßab|t gebeut ober lernet, bann er mag jrren 
TCnb ein lieber tyn. 
I V. ]tem es jy anatljema, bas bas geyitlofe redjt ber 
tjeyligen fdirifft gleyd) geholten werb, öonn es oft wiöcr bas 20 
euongelium ijt, als anseygt bas büd)lyn imm l^vj. Qrli*eln 
vonn bem Cndiriito.') 

vj. ]tem es i|t vnö loll lyn onalbemo. öas öes ßab(l 
gebot vns bynben ober binöen mügen 511 iünb an grunl ber 
fd)rifft. er i|t ein hnedjl Öer Nird)en vnnb nil ein l^err, barumb 25 
bat er I vnns nit 3ügebietenn 3Ü Faften ober bix&m etnn tag [Aüp] 
tmm jar. 

2 TljoTna. I [v. 32]: qui confenliunl, 9 Celles omnes euangelifle. 
Ctaiaafj [▼. 3]. 14 c. obmonenbi. 18 bl jci t. |i papa [~ Decteti 
priuiA pan, diBt. XL, c. 6: Si papaj. 21 c. canoiiids üi. xix [= DUt 
!. 6: In caliouibus]. 25 j. Cljol. iiij [I, Kor. 4, 1] el litul. 

3 t)abtU 
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vij. ]teni es \\\ vnö jy onolhema, öas ein jeglld) gebot 
öes Bobtts iey opotlolicum, ein Qpojtels gebott, es itee bann 
ge|d)rvben in bcr apoitdn leer ober imm Cuangelio. ier Babft 
il( keyn apojtel, apoilala poliiis. 
5 viij. ]tem es jy flnolt)emn, öos ein yeglicber Bob(l [ey 
ein gewyjer Itatboller Ct)rilti. er mag öes teitffels vnnö jubos 
IlQtbalter fyn. d)rilfus Iprid)t, er wolt by viis |vn byfe 36 öem 
enb ber weit; er hol byner, nil jtQtt)alter. 

ix- ]tem anfllbema ty es, ias ber Bob(t vnnb fein Crebinel 

10 lynn bie Nird), bie wir tjÖten (ollen vnb bo von vn|er glowb 

jagt, iy mügen flud) lyn ein (ynogoga Sntone. 

)f. ]fem onQlbema [y, bos ein Conciliiim ly bie gmein 
beylig djrijtlid) kird) vnnb nilt jrtenn inüge, bo vonn id) ein 
(onbertid) prebig hob getl)on vnnb beidjriben inn Irudi wirf 
15 hommen. 

):i. ]tem es jy ciiiQtbemfl, bos nymnnnt lolt prebigen wiber 
ben Bnbit ober lyn geje^, \o \\ jrren, bann bos allermeylt 
not ijt, vnnb iyn red)t leufelijd), bo es jollidis verbeul. 

Xij. ]teni es ijl analtiema glauben, bos ber Babft ober 
20 ptelaten yemant mügen verbannen vn& berauben ber gnob, 
feligkevt vnnb gebeis ber Cbriftenbeyt, golt \)ab jn bann vorl)yn 
gebant vnb beraubt. \\<i) felber bannen Iy. 

):iij. ]tem es (y anotbemo glawbenn, bas bie beylig 
gemein d)rijtlid) Itird) geboten hab ben ober gtjenn lag jft* 
25 faflen ober fyren, byfe o&c Sben Ipvfe verbotten hob 5Ü effenn, 
fo bas gefd)vd)t mit banAberkeyf. 

3 Oconienlia Epijcopus {anctus b\. [— Robert Groaseteste, Com- 
ment. in Myslicam theologiam e. Dionysii Areopagitae.] 6 contni 

conciiium Conllanticn|e. 7 Olar. vlti. [Mslth. 28, 20]. 10 (Dotlj. 

xwiii [t. 17]. II Rpoca. ij [v. 9]. 12 De condUo. 17 De papa. 
20 De prelatie. 22 Of» XÜj K 9]: QU^ilium u. 26 j. Z'lfi. iiif 

[T.3ff.l. Cello. Ij [T. IC]. 
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^H xiiii> ]tsni es fv vnrib \\t anatbema tiie bull bes babfts 
^■^ Ceonis x- 3Ül)QUenn als tedjt, quiQ öamnat arliculum fifeei et 
^Kelt beretica. 

^m XV. ]tem es (v vnnft ijt anotbemo, bas einer, öer einn 
^V bdfenn pfoffen fchled)!, htx es wol verttynt l)cit, mer imm bann 5 
' \\ öann öer einn frommen baurenn oöcr burger idiledjl, nad) 

leer öes euangelij 3üre&en, öonn wir oll brüöer Ivnn vnö 

prieiter.^) 
H xvj. }tem es ly anall)ema, öas man ben prveltern verbeul | [4»] 
H eelid) wvber jünemmen 5Ü öer ee vnb nympt svnfe") vnnb 10 
H leflet Iv conciibynn ober l)Lirn bal'e". öctrufe öie well geergert 
^H wirl, vnnb Ipredien: bie juben, vnnjer prelalenn, fyn ytel h^xn 
^P Wirt, mit vrlaub jüreben. 
M^ xvi)'. ]Iem es iy vnnb itl anatbema, bas man jcbulbig |y 

vfe d)riiti vfie^ung ober gebot 3übycl)len beymlid) jünbt einem 15 

priejter. es iii gnüg. bas iid) ein menid) erhenn gegen* gol ic, 
^ wie id) bo von geprebiget bob. bycbt otflitf)") iünbt, wyltu. 
^m xviii. }tem es iy anatbema glauben, bas ein ccifus re{er= 
^P Uütus (y in heymlidjen jünben. Cbriitus bat keynen gemacbt, 
^^ es ijt ein gelt (tri* ir. fllio iif es ein flüd) vnb bann, lo bie 20 

byd)! Vetter, bie prebiger ober wer bie hüben lynt, jagen, ein 

€elid) perjon, jo jy jt ee gebrod)en bob, joli nit meer begerenn 

eelidj werd? an jren gemobel. 

xix. ]tem es |y onathemo, bas ber verbampt jy, ber ein 

jünb (jo er jid] jdjemct) verjdjwygt in bet bid)t, vnb exempel 25 
^m jynl faljd) vnnb tüfelijdi, bo mitt jy bos bewerenn, wie id) wyter 
^h IK) von jagt von ben gewijjen. 


^f 2 De buUa Ceonis %. 5 De prefpjler. 10 (Dar. jcnUj [Hatth. 23, i] 
contto ma. jtij: [v- 4ff.]- DI- xxwiij [Deut. 38, 4? — Lct. 21,7. 13f. 
würde pagseo], prejpileris. 15 De confeHi. 19 De ca|ibU9 rejerualia. 
25 De confe|{ione [Die lieideu letzten RaudbemerkuDgen sind inj Origiual 

^^ TerUutcht!] 


^M 16 reUt 3. 
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XX- ]tem es Iv anotbema glouben vnö halten, &as ein 
menld)e Idiulöig Jv wifterumb jü bidjlenn öie |ün&, &ie er ein 
mal gebyd)! bol. er hob ja etlid) gern verld)wvgert oöer ver' 
geilen, et l)ab öes bicbluatlers vffgeje^te büfe gebalten oöer nit. 

5 xxj. ]tem es jy onntbemo, öas ein bvd)tuattet möge ab- 
loifiern öfter nil abjoluvrn nad) iynem eygen kopff vnb wol' 
gefaln, ols modjt et öen hymel vfl vnnö jii (d)lie(ienn wem 
er wolt. &as euangelium bat jn jolid) gewalt nit geben, mal. 
jcvj [v. 19) et* jcviij [v. isj. 

xxij- }tem es jy anotbema, bas id) ld)ulöig jy süglaubenn, 
bos Iv oll beylig ivi". ^'c öer Boplt in bos bfid) ber bevligenn 
gejdjriben bat vnö canonilyri öfter erbebt, got kent lyn 
beyligcn. ftes endiri|tenn prebiger werben aud) jeydjenn tbün. 
|o Iböt öer teiiffel oud] ftos leyne. 

5 jcxiii. ]tem es jy anotbema, ftas Cbrijtus gelprodienn hob 
30 Cbome von flquin, fyn jcbrifft vnnft leer fy oll redjt vnö 
war. es ift erftadjtt, oöer bat ein Olünid) ober ber' Ceüfel 
I [i^] ollo gerebt. l 

Xiciiij. ]lem es \y onatbemo, öas man gereftl holien vnb 
20 glauben jolöt öenn boben Idjöln. yr bing jey bann probirt vfe 
ber id)rifft. 

xxv. ]tem es ilt flnalbema, öqs fltettotelis leer nu^ \)ab 
brod)t bem Cbriltlidjen glauben; ober gtojjen Idjaftcn bot er 
gelbon, öie jungen bergen gefangen vnft verbynbert. 

5 xxvj. 31em es fy anolbemo 3U baltenn ober gloubenn, 
ftas mflnd] oöer nonnen itanftt bejfer ly bann fter eelicb |tanbt, 

2 De confeSfi. 5 De confeiji. 13 CDar. xxii'i [Matth. 24, 24]. 

16 De rijomQ 6e fli}Uino. 21 ]ol). ). ca. iüj [v. IJ: probate (pi[ritns]. 

23 Col. ij [v. 16]r nemo voä u. 26 ]o. Ij [v. 2]. ma. ;cix [v. 4ff.] 

nuptie prob[autiir] in iüj, lenlen[l.ittruni]. 

9 vnö 3. 17 eins. 
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&er normen aälvH"*) vnb cren^lein, öot vff fy bauen, (fotd)l 
id)) weröen von öifleln lyn ober keHelring.") 

xxvij. }lem es v(t anatl)emQ, bns pfaffen, münd), nonne' 
VTiD öfls vnnti' volch ioll fry iyn von 30II, gewerffet,'") reyfe 
Iteöer") ir. 6er ßablt hol nyt gcwall fy sufreyen. ber heyfer 5 
ober frit[ten bellen es ee gewnll. 

wiij. Item es ilt onothema, eynigen verbrwen oöet glowben 
ie^en boryn, bas ein menid) in öet Nuttenn leb ober jletb oöer 
vergraben werö ober be((er fy by Den Cnün(t)en vergraben 
werben öann in ber pfarr, vmb bes wiln, bos jn öer bflbtl 10 
hol geben oblafe, frytjeit, vcrseiliung bes btilten teils ber iünö. 
er vorjeybel vil, öie ber tenffell vort)yn getjoll bot- es fynt 
Vtlel fabein. 

icxix- ]tem es ift anatbema, öas man fo grofe bing prebiget 
von bem ablas, es fynb gelt Ifri*. ])al keyn grunbt in ber 15 
W)rim. 

XXX- ]tem es ift analbema glauben ober holten, bas es 
befier fy vff bem altar opffernn 3U ber mefe bann almöfe geben 
einem atmen, vfegenonimen bie üij opffer'') ym jar für ein Ion. 

xxici- ]tem bas fy vnb i|l ein fludj vnnö bann bie fterbenben 20 
menfdjen teytiung*, }>&& |v münd) oöer pfaffen fe^en ober 
madjen prefen^, teftament, sins it., unb alfo yf erben berauben 
vnb bas müßgenig' vol* ernern in oller vollerey, alfo bie [y 
reiben süjtifften jatbag ic. 

jin\\. ]tem es jey onotbema, bos man verbampt bat 25 
I mortinura ebelbufer 3U ein* wibetruff, Öo er geiprodjen hat, 



5 <T)q. njiii [t. 21]: Mle Cefori u. tl^omo. xüi [»- 7]. 9 0(ee xüi 

{ (t. 9]: Quxilium tuum. 14 ij. pe. ij [v. 3]: fidis verbis it. I9 Cu. xj 

'~r.41] et xif [t. 33]: bale elemo[H}-tiani]. 24 ca. quicunque jcvij. q. 

J [= Decreti secnnda pars, cansa XVII, quaeBÜo IV, c. 43: Qni- 



3 nonne 3. 
6 eym 3. 
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6ie vfeerlid) werck fvn wenig nutj, wenn fanl paulus &vb wort 
[B»J gereöt bot i. Chimo. iij vnl) fönt bernt)Qrt ic. I 

XKXiij- )te'" in lolidjem iliid) vrinö bann lynbt bie, öie 

öen eöelbuier veröampt haben, öas er geJproAenn hat, oll 

5 \)e\l vnnb l)ilff fy ollein vonn got, Öann golt lolid)s jelber 

gereöt bot Öurd) Ojee vi]: flu):ilium luum ir. 

XXJtiiij- }tem in lolicbem flüd) vnnö bann \\mi\ getoln, 
öie jn verbampt hoben, jo er gelogl hat, Softenn, tyren, jpevfe, 
trand? lynn fry von Chriilo vnö fy nit (yn gebot, wie bie 
10 popijlen bo von liegen in [enten. be jeiunio vibe. Sie haben 
d)ri[tum vnb paulum verbampt, CDo. xv [v. 3fE.], Chol, ü et" 
j. Chi. iiij. 

yifyiv. ]tem es |y onothenia bie leut rey^enn, bas vil 
herben in ber hitd^en brennen vnb öen armen Jolid)S gelt ab' 
15 bred)en, (o gotl hat gebotlen oltnüfe geben, aber nit herben 
brennenn ben Ölgötjen. fllio bie bo rey^en 3Ü wallen vnb 
Opfer bringen ben hülfen morgen'-') vnb heyligenn Imm 
Crimmentall, Swo^wall, fldi, eynjibeln u. 

XXXVJ. Item es (y onathema, bie menjdjenn reyisenn \o 
20 vil golfs, cleynoter. pater nobler, agnus bei, deyber hentfeen an 
bie bylber, tafeln vnb befeglidien vnb lajfen bie armen Chriiten 
hunger, mangel, hell vnnb armüt leybenn. ]n bein flüd) iynt, 
bie jo vil ornat, cajeln, mefegewant on not laifen bejfeln* mit 
perlyn, golt, (ylber, jieren ic. 
25 xxxvij. }lem flüd) vnnb bann [y es, bas man id)ulbig (y 
5Ü glauben, bas heyn brot meer (y, fo ber priejter bie wort 
ber benebyung in ber mefe barüber gejprochen hat. fll|o oud) 

2 j. Il)im. Uj [4, 8]. 6 0|ce ^ciij [t. 9]. ll CI)ol. ij [y. lü]. 

12 (.tljlm. Uli [t. lff.J. 15 Cu. xi l». 4!] et xif 1^.331. 21 plal. 
\%%nv\ [v. 7J: Ilmulücro g|eutinm). 24 luce xj [v. 41J: quob (upereft, 
{täte ele[emogyuau]. 

11 vnli3. 23 be{lellen3. 
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mit öcm wyn. es tv 9nfl9i ^cs man giniib, öos 6er lyb 
ChrilH öo fv vnnö lyn blüt, es gcc jü, wie e5 will, ^as gcel 
vns nit on. wir wiüen Qud) nit, wie et vfe (Dario ijt geborn, 
ftas (v ein junAfraw ift bivben, ift aud) nit not jüwilfenn. aljo 
))ie, keer bid) nit on Cho. o&er öas geyltlofe rect)t, ly haben 5 
. hein arlicfeel bes glawben 5(1 mQcl)en. 
I xx^tvii). Jtem es (v onolljema, öos Öie mefe eins bÖjenn 
F toöiünbigen prieiters alio gut vnö 90t angenem ly als ein mefe 
cyns frommenn büfefertigenn priejters, vnnb jr geldjwetj be 
opere operante vnnö opcrato. es ift ein loutter bantt] vonn to 
fflbeibiicg. i [Bi.] 

xxxix- }(em es ift flnntf)ema mefeleienn umb gelts ober 
gflts willen, vnnb ijt mitt ]u&a wiberumb bas blüt Ct)rijti vet= 
ttauffenn. 
L xl- }tein flnatljema ijt es fogcn ober glnwben, bo einer 15 
Ifcinn orbcn* vnb orbcs dey&t verläijct vnb imm glauben blybt, 
rias er ein apojtata |v, bann keyner ijt ein opoltotn. er Iv 
bann von Öem glawbenn abgefaln als ]iiliamis,'*) Rabfaces it. 
Wann ein 5d)nyber wiirbl ein gollldjmyt, wer er bammb ein 
npoftala ? wir künnen nil geloben, bas vns biene 5Ö ber 20 
leligNeyt, bann bas wir in öer laufi gelobt bobenn vnnb bas 
euorigelium innl)elt. wonn bie Orbenn ein volkomnier* itanl 
wem bann ber gemeyn eunngeliid) ftant vnnb leben, fo l)ct 
Ctjriiltis vnnb iyne lunger nitt geljaltenn, Qud) nitt gelernet 
ben betten vnb volhommejten* jtflnt, jonber Stoncilcus, Dominicus, 25 
I ,Bern})arI}us u. wer will bas fagen? Set^enn jid) für bie 



2 quia j. Cljol. % [1. Kor. 10, 16]: panis, quem u. 6 De fum. tri. 
u. II Sabule [colaflicorum. 13 m[Rttb.] |t?;vi |v. 15]: 
i vul[tia] mH)l bare? 18 ßiito. e{ai. K^tuvij [36,2fr.] tecunbum i]eb. 
S CUT igitlur] 6i[cit] mot. v {v. 48]: e[tote perfectj. 



16 ortiens 3. 22 vollionincT 3. 25 volttomneflf 3. 



Clofterleut, Öas ly nit (yn 6ie apoltote, öo vonn pau. Jagt 
j. Cbimo. iiij [v. Iff.J: €5 wcröcn etlid) obwldjen von bem 
glQwben vnii& iid) gebenn vff glyönery vtinö eöJIerlidj wer* ic. 

):lj. ]tem verflud)! vnö vermoleöyt lv vnnö i|l öer, Der 
5 Das geleß Cbriiti vnni wort gols lejiet farn vnö tjengt on 
menld)en gefe^ vnnö wort. 

;clij. ]tem vnnö bann ijt, öos ein hvnöt müg in einn 
oröenn gnn wiöer votier vnnö infltter willenn. ijt wiöer bös 
vierö gebot gols. 
10 xiiij. ]tem flnatbema i|t, öos einer, öer einer öie ee 
gelobt hat, müge in einn orSen kommen. CDott), jcw [▼■ 6]: 
quo& öeus coniun^tt. 

lieben burger vnnö burgerinn von Vlm, fef)et eud) für, 
öns iolid) flüd) vnnö bnnn gots nill vber eud) hommenl bes 
15 Bapjt ober biid)of[s bann id)aöl eud) nit, jr (eyt öann in gots 
bann, öer ijt vetöerblid). 

(Dein liebenn freünöl, öendiet aufe bem euongelio, bas es 
ylell Initd) prophetenn vnnb verfürer fynt, Öie mcnfd)en geje^, 
leer vnö gebot meer halten, prylen viinö nd)len bann gots 
}•] 20 ge(e6, Cbrifti leer vnnö gebotl. Die hod)lertigc, gy^ige, I gelt» 
Jud)tige plotfheyt h^t aljeyl bic menid)enn bctrogenn in evm 
Idjyn bes guten neben bem wort gots. 

Die prielter bet Beyben in €gipto l)cittenn öen hünig 
vbetrebt vnb bas voldi, öos jr giütler fry warn vnnÖ fy alsyt 
25 wol verfebenn, ßene. Ixvij. Was warn jy ben Cgiptiern nu^? 
nid)t, bann boe ly, bie jn giits thetenn, bem teuffei beymgaben 
mit jr abgitlery, absogen von bem waren gotl. vnjer pfotfen 
wenbenn an Jolid) frybeit ber Beybi|d)enn pfüffen, als ob jy 



6 Ceuili. ](j;vi [v. US.], Deut, rxvlij [v. löff.]. 15 jtj. q. Üj. nemo 
[=: Decreti secniida pars, caasa XI, qnaeati.111, c.41: Nemo]. rl}0. vÜ) 
r». 31]: ti beua pro nobis. 21 ßie. vj [v. 13]: cncati. 23 Von 

böjenn pfaflen. 25 Oene. jclvij [v. 22]. 



(pr«t)cn, wir Ivnn no* göf ^5ev^e1li[(ll pryeiter. meer ftenti 
Chri(ti liiener, w6tlen hevöeniitJ) frybeit hoben. 

Die priejter Belis belTogenn öen üünig vonn Bobilone 
vnnö tyn vol*, mfld)ten ein grojlen iibgol ßel genont mit eim 
grollen boud) vnö (prad)en, er frefe vil vn& öer l?nnig wer 5 
Idjulöig, ÖQS er jm giil tpyfe vnö gnüg gebe, öos thet Der 
hünig, lo liamen in öer natfjl öie prielter mit jren (Dclsen vnb 
((t)lempten öie Ipvfe vnnÖ trandi, &le fter launig (ynem abtgot 
hol für gelebt. 

Die prielter in Caliciit Iprectjenn, es Iv bem Rünig vnn& 10 
öen Sürlten ein grofe eer, feas ein prieiler bie crll nad)t bv 
Ivner frawen lyg vnnö jy beidilaff, Öas ge(cl)itt)f. Cllid) wvber, 
to jn jr man geltirbt, Iptingen in ein fewrige grub vnnb ver= 
brinnen. öarjü hoben ly jr teüfels pfoffen bradjt- 

Die prieiler DqoI betrogen ben f^ünig fld)üb vnnö lyn 15 
kfinigvn ]e5abel vmb grofe vnl^olten. 

Die priejter COalod) vberreölenn öie liünig vnnÖ onber lül, 
Bas Iv jr lieblten hynöer öem teüffel vnÖ obgot (Dalod) opferten 
öurd) bos fewer. 

Die prielter öes fnlldien propl^eten CDncftumets in öer Itat 20 
(Dcctja, öo er vergraben lyt, Ipredjen: wer mit öem wcijsler 
eyns brönnes by Ivnem Cempcl begoHenn wirt, öer ly fry vnb 
objoluyrt von pyn vnö Ic^ult aller jünöl. ijt wie vnfers Dablts 
ablafe. nod) glauben öie beyöen, es ly ollo. öas madjen jr 
pfolfenn. 25 

Die prielter, glylner vnnb (diriftgelerten öer Juöen ba= i ben [Bij' 
nit mynöer verffirt öos vol* gofs von ber leer öer rechten 
propt)elen, Cliri|li vnÖ lyner npoiteln, haben cilljyt wollen bas 
volÄ 5wyngen jü jrer leer, jren eröachten gele^ vnnb weyfe, 

3 Danie. xiüj [v, l£f.]. 10 ßiflo, Cu&wici [= Historin Lndovici 
I (VII) regis fllü LudoTid Grosai ab a. 1137—11(35: Polthast, Bibl. 
I Ust medii aeri I', 611f-). 15 Uli. regum f [1]. 19 p[al. cv [v. 3TJ: 
L fmmolaueiunl. 20 ßijtori tuBwici. 
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vnö wos bod) al3Yl vmb Jen gey^ äülbun ober vmb vtel eet 
wiln, öo von iie Bilforie von flbiol!)Qi vnö ]ojone wcrn \)\e' 
einjöfürcnn, ober id) wevfe ouff öen Cext &er ßibell iij. 
Kegum j el ij, (T)ad)a. v. 
5 ]tem wiltu wijlenn etwas von &er ld)al(hevt öer prieiter 

gots 3" ]eruiflkm vn& vnber öem gemeinem' vol* hättenn 
vttgcrid)!, \o lyfe öas euangelium (Datei xj [v. 15 ff.], Ciicej;ij 
[v. 1], (Doth. xij fv. 22ff.] vnnfe %)i\\] [v. 1 ff.] Sie verkerten 

10 ÖQS wort gols vmb jrs geyts* wi[n, wie jejunt (Dünid) vnb 
pfaffen tbon. wie haben vnns bie papijten jo groblid) 
betrogenn mü jret leer, mit bydjtenn, mitt gnüg tl)un, mit ben 
Socramenten, mit (Defelejenn, mit Iliftung ]ariog, Srümcfe, 
Vigilien. mit oblofe, mit Öem nomeun ber Cl)ri(tlict)cnn liird)enn, 

15 mitt bes Babjts gewalt, mil befd)lufe öcr Concilicn. bet liol)en= 
id)üln vnnb befeglyctjen. wir bnbon öns wort gols lallen farn 
vnb (yn angeljangenn jrcn* banti). Darumb bat golt verbengt, 
bos jr liegen vnnb fobeln werben von vnns glawbl vnb an= 
genommen, vnnb vmb vnnfer gelt vnö geborfom hciuffen wir 

20 gots vngnab vnnb ewig verbomnufe, wie bie ßcybenn, als ob= 
gemelt iit. 

flnbcr böfebeyt vnn(er beldjorn knabcnn feben wir, iit nit 
not Qnsüjcbreyben. 

flljo 3ü eym bejdjlufe, was id) vetlümel bab yn meinem 

25 aMdiyb, will id) mit byjem fermon eyiife teyls erfüll boben. 
pQuIus bflt clio aud) ctwen' gelbon, mit 5d)ryben erfült, bas 
er myt munb nit modjt volbrengen. Id) byn lenger bann ein 


4 iii.Regiimj [v.r.ff.]. ij. mod). v [4,7ff.]. 10 (Da.v |v.20?| 
et XV |v. 5f.]. 12 popillarum faljilas. 19 ij. Ce((a. i[ [v. llf.]. 
24 Conclu|io. 27 polcl in epijtolis. 

2 lehlt 3. t> ben 3. 7 be gemeinen 3. 10 nutts 3. 
17 irem2,3. 26 etwa 3. 
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joi bv eiid) bechort bv WM vnö WQrl)ev(, t^ob nymant 
gefor<l>t. bo ict) ober wvfl. bas ict) nit bleyben honöt vnnb 
tob tyiiö l)nl, woll id) v" fil gebenn vrtadi ein mort an myr 
3U volbrvngcn, vvofe auch iolid)3 nit (d)ulbig. Cbriflus gyng 
nil I in diQVbe* hufe. bo !v& ribl bitten, wye lye v" löten 5 (Büj' 
ivolten, ive mütlen v" V" bem garten bol"- id) wolt meyn 
mÄrbern aud) nyt \n öie \)ant' gl^en. worumb gryflen (y mid) 
nyt an, bo id) fry jr wnrtet lenger bann ein jar? tant Barbara 
Hod) yren eygeii valter, bas er nit ein mörbet on yr warbl.'^) 
Christus (prad): flyhet vonn eynet itat \n bie anbern', [o lO 
man eud) verfolget, paulus wid) Ijeimlid) von Domafco, bo 
man jn woll fangen ju bem tobt, ilt [ein leer barumb vnred)t 
geweH ? ßclins tlod) bie böfe Rüngin jesabel. was er barumb 
ein folid)er propbel? öie redjtcn apoitcln mit propbcten warben 
verfolgt vnnb verlriben, \o bie fal|tt)cn ctwcn bicben*. warn I5 
bie fa!id)en barumb rcdit, fo iy blybenn? 

Douib tlorf) (yn eygcii Jim. tbct er borumb vnrcd)t? 
Cbo[nias] von Canliiaria'") (lod) vfe Cngellant. Saut lDiero= 
nimus flod) von rtiom von öcn bÖfcn plolfen. 

fllbonaliuB, ein beyüger Dijdjof von flle;canabrta*, was 20 
vi jar Verborgcnn umb bcr vvartjeyt wiln. bonnod)t was er 
gut Cbtiilen, fyn leer red)t vnb [yn wiberiadjcr waren lieber 
mit jrcm Revier vnb preloten, ylell buben. 

Cl)ri(tus verbarg |id) vnb gieng vfe bem Icmpel von ben 
orgelyitigen Juben, }oban. viij. ]tem 3Ü na3arcl, als bie ]uben 25 
in wollen ilurtjenn von eym telfe, gteng mitten burd) bie rott, 



6 Joljon. xf 1»- 6*1. (Dallj. xJtwi[¥.47£F.]. 9 Bijlori. llCDallje. X 
12 ii. CorintI). %] |t. 33]. 13 üi. regii. xuii f». 5]. 15 fldu. iiii 
10.]. moll). xxiij [v. 31f.]. 17 ij. regum xv [t. 16]. 18 Bi|tOti(i. 
22 Simbolum fitt)na\\ teftatur. 25 ]ol)an. vil} [▼. 
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öas fv in nit hunBen halten. ]tcm er vvevd) vor ivnem lyöen 
ein 3Yt in 6os tfetlin Cffrem, ols bie ju&en jn toölen wollen. 
Warumb haben mir* nun etlid) 3Ü 6cm bitten vfegelegl, bas 
id) bem gyfft vnö mort mvner fevnöt byn cntrimnen ? Wcrumb 

5 3Ymet mir nit, öas Paulo, Öen npojteln, ßteronimo, flthonalio ic. 

gejvmmet tjal, ]q, Bas Ct]ti[tus geheimen hnt vnnö jelber mit 

werthenn crjeugl' bat? jr (eyt mit |olid)en geplomtcn''') 

worlen nit entfdinlöiget. jeliet fdjriffl an vnn& blybl öo bey! 

]d) bvn nod) nitt to&t, jd} mag no&i wol ein mal hummen 

lovniib iprecijen: He|iiriexi el aöbuc tecum |um, alleluio. Öie 
3Vt bringt rojen, bringt aud) !d)ne,i'') Hat volunlos öomini. 
[Biij"] Bmen. i 

ßie mit, ob id) nit wyöer 3U eud) kummen wurö, will id) 
eud) ge(egnel haben 3U Iter letj,'*) wie ODoies ]irobel gejegnet 

15 vor jeynem cnöt fpredjcnl: Ijyniel vnö crbtrid), l)ßrcl heut 
3U lag mein wott! id) wyll euch 311 geseugnufe haben, öqs 
id) bcm vol* &en weg gols hob fürgehallcn. aber id) wcyfe, 
fprad) er, öas yr bofö werbet obfallenn. öann öieweyll id) 
nod) bcy ciid) bin gcwefl, teyt vr Qlljcyl wiberltrcytig gewejt, 

20 wie uiel meer, \o id) werb von eud) (ein. olfo wil id) vnld)iilbig 
lein an bem plüt ewerer Jelen. wcyd)t jt von öem wort gots, 
yr werben! bendien, wie ir es wolt verantworicnn vor gott. 
id) hob eud) öyfe öing vorhyn ge(agt, auSf bos, wenn es batju 
humpt, bos es an bas treffen ghet, bos yr geöendiet, bos id) 

25 eud) es vorhin gejagt i)ab vnnb gewarnet, gots ftiö iey mit 
vnns allen! 

flcnen. 


1 £uce iJij [t. 30]. 2 loban. jcii [II, 54]. 5 Ola. vllimo [Hart 
16,20?]. 6 loljün. vUi. [T, 22?]. 14 Volele. 16 Deulro. iiii [t. 2«]. 
Deut, jiicjti [t. 28], 19 Deulro. ix [». 7]. 25 Jotjann. xvj [t. 4 
26 Cuce Miiij [t. 36]. Joljann. %x [y. 19]. 
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Dir gefcbed), wie bw glaubft. 

€r fprad) nit: wie bw getban \)a% 
Gut glawb aber bringt gut frficbt. 

Brüber Benrid) vonn Rettenbad) ewer mitbrüber. 



Jobonnis jix [v. 48]. 5 

Caffen wir jn olfo byngan, fo werben olle menfcben in jn 
glawben, vnnb bann werben kummen bie Rbömer vnnb ein 
nemmen vnnfer Stat vnnb bos volch bv^wcch füren. fll|o 
fpTed)en yftunt bie D, von bem frummen cl)ri|tid)en* leerer 
(bar. Cutber, aber ber Jubenn rabt was wyber lye. Sebet 10 
eud) für, y^ ßi ee x jar vergeen*, was yt getban babt! 

9 d)ri{tlid)en 2,3. 11 3 fügt ein: wert jr innen. 



V 



Anmerkungen, 
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Fenon an den Geistlichen oder die Kirche EU entrichten hfttte" (EnderB, 
Eberlin m, 346 oben. Tgl. auch Lutbers Briefwechsel VII, 264 f.). 

13) = Marien (Grimm 6, 1625). 

14) JnliuiaB ApoaUta 361—363. 

15) RE> 2, 395. 

16) Tbomu Becket 1164 (BE> 2,50Sf.). Tgl. anch Eh. Nestle, 
Thomas Bechet in BQddenticben Kalendern ZKQ. 21, 453. 

17) Grimm 4. Bd., 1. Abt., 1. Hälfte, Sp. 1792. 

18) Wander 5, 552, Thiele, Latbers SprichwGrteraammliiiig S. 294. 

19) = als ein Andenken, AbBchiedsgrächeak: Orimm 6, 799f. 



Vergleichnng des allerheiligsten Herrn und 
Vater des Papsts gegen Jesus. 

1. Verglydjüg bes oller heiligiten / berrn vfl votier öes 
Bapits, ge= / gen öem |elt3ein fremben galt in / ier Chriftenlieyl 
genanl }e|us, / ber in kurvet 3evt wiöerumb in / leutId)lQnÖt 
\]\ körnen, vnb je- / junöt wib' wil in Cgipten lobt / ols ein 
veradjter bev vnns. / Domine quo VQÖis. / Rhomam ilerum 
Crucifigi. / Drüber ßeinridj hettenbnd). / 0). D. jcxiij. / 

Titelbordüre: v. Donimer 132, Nachschnitt — Götze 72, 
Nachschnitt. 

lOff. 4". l'' und 10 weirs. Sign.; flij, flu), B, Bij, C, 
Cij, Ciij. Di-uck von Georg &linger in Bamberg. Panzer 
1918 =^ Weigel-Kuczj-üaki 1187. Hiersemann Nr. 161 und 
Katalog 334, Nr. 347. Bamberg, Berlin {'u 3579, Breslau 
St. 4. a. 1033, Göttingen, München H. 4i>. Polem. 1681, U. 
4». Theol. ~, Nürnberg Theol. 916. 4". Nr. 13 und 23 bei 
Theol. 567. 4«, Strafsburg, Ulm. 

2. Vergleidjung bes / allerbeiligijlen herren vnb valtet bes / 
Bapjts. gegen bem jel^umen fremben / galt in ber CI)ri|tenl)QY' 
genanbt ]e= / \m ber in kurljer 3eit wiöerüb in leütfd) / lauft 
i[t kumnien. vnb veljunb wiber / wil in Cgiptcnlunb. als ein 
verudjter / bey uns. / Domine quo vabis. / Komom iterum 
Crucifigi./ Btüber ßeinrid) f^ettenbud). / CD. D. xjtüj- / 




^ 
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Titelbordiire: Blattr nnd Vasenomament, wenig schraf- 
\ fiert auf schwarzem Grunde. Steif und häfslicli. 

lOff. 4". PundlOweifs. Sign.: flij, fliij, B, Bij, C, Cij. 
' Druck von Haus Froschauer in Augsburg. Weller 2472 
(danach Exemplare auch tu St. Gallen, Ulm [?], Augsburg, 
Maybingen) = Weigel - Kuczyliski 1188. Berlin Cu 3583, 
München U. 4". Theol "", Stuttgart. Ein Exemplar z. Z. 
im Besitz von C. G. Boenier, Leipzig. 

3. Ver9levd)ung öer Bäp(t ,' io^ung, gegen öer leer Cbrifli / 
]l)e|u. (' Sompt angehenditer klag / an &en flöel öes R6miid)en 
Reidjs / Ceiiljdjer fialion. / Durd) brü&cr ßenrid) ; (Wellenbad). / 
m. D. wiij. / Domine quo vabis? / Romom iterum cruciügi. / 

Titelbordüre: Unten flieht dn nackter Knabe, der 
obendrein von zwei langschnäbligen Vögeln bedroht ist, 
nach rechts vor einem bärtigen Manne, dessen Unterkörper 
in Ringelschwänze übergebt und der ihm in der Rechten 
einen kleinen Schild, in der Linken eine Art Keule ent- 
gegensti-eckt. Rechts vom Knaben Kopf und Oberköi-per 
eines Meerweibchens mit Ringelschwänzen. Oben in der 
Mitte ein Pferdesehädel, von dem nach beiden Seiten 
Eankenwerk ausgeht, das in den Ecken in nach innen 
gewandten Raubtieren endigt. In der linken Seitenleiste 
steht auf einer Sanle ein Knabe, der ein Becken ti'ägt, in 
das aas einem Behälter in vier Strahlen Wasser zu rinnen 
scheint. Darüber ein Reiher. Rechts Socke), an dem zwei 
nackte ältere Menschen sich haschen, dann paarweLoe Flügel, 
Katzen, zusammengewachsene Frauenkörper und Vögel, aus 
deren Schnäbeln Schnuren niederhangen. Fein und pban- 
taaieroU. — Dieselbe Bordüre ziert den Druck Weller 3221 
(Bamberg Qg. X. 3), den W. Johann Schwan in Str&fsburg 
znweist Von diesem (oder Joliann Prüfs?) stanmil auch 
unser Dmck. 



lOff. 4". l"- und lO"" weifs. Sign.: aij, aiij, b, bij, biij, c, 
cij. Panzer 1921 = Weller 2474. Berlin Cu 3585, Ööttingeiv 
Ulm, Worms 418. Nacli dieser Ausgabe sind die Anti- 
thesen (auCser Nr. 62 und 63) wiederholt in der Gammer-' 
landerschen Bearbeitung von Hutteus „Anzeige, wie sich die 
Päpste gegen die Kaiser gehalten" {Titel: Büeking, Opera 
Hutteni index S. 70 f. Nr. 9, Textabdi-iick: V, 380—395; Ex. 
Zw. R. S. B. X\l. X. 11„). 

4. Vergleydjung öes olletbevligiiten / i)erren, vnö votier 
öes Bapfts, gegen "bem ]el^a= ! men fremböen galt in öer 
Chriitenbevl, ge= / nani ]efu5, öer in kurtser 5cyI wiöerüb / tn 
Ceutid) lonöt ijt homen, vfl \e^ / unb wiöer will in Cgipten / 
lon&t, als ein verad)=/ter bev vnns. / Domine quo voliis?/ 
Rhomoni iterum crucifigi. / Bruber ßeinrid) hettenbadj. / 
0). D. Xliij. / 

8ff. 4". Sign,; flij, fliij, B, Bij, Biij. Unbekannter 
Drucker. Berlin f'u 3580, Breslau St. 4. S. 1032, Helmstedt 
U 70, Jena, Wernigei-ode Hc. 998;,!,. 

5. Verglevdiung / ies allerl)eYli= / giften berren, / vnb votier 
öes Bnpjts, gegen / iem jel^amen ftemböe golt \n / öer Cljrijten- 
fjevt, gnont ]elus, / Öer vfn liurlser seyt wiööerrumb / V"" 
Ceut|d) lan&t i(t homen, / vnö yelsunö wiööer will ynn / Cgvptea 
lanöt, als eyn / verad)ter bey vns. / Domine quo va&is?/ 
Romom iterum crucifigi. / Bru&et fjeintid) ketlenbod). / 

Titelbordüre: v. Donimer 83 A =^ Götze 174. 

12fE. 40. 1" und 12 weiTs. Sign: flij, fliij, B, Bi), Biij, 
C, Cij, Ciij. Einige Exemplare (= Panzer 1920, Berlin C'u 
3582. HaUe U. Vg. 5ö7, Helmstedt H 71. Zwickau IX. 
VI. 21:ii und XX. \'III. 35|a) habeu 11'' das Inipi-essum:. 
ßeferudit 3Ü Wittemberg Dutd) DiAel / SdjyrlenS \m lar. 




^ 



[ O.D.XXiij. / Bei anderen (= Weller 2478; Berlin (ni3582') 
I fehlt es. 



Vcrgleidjung öes / Öes ollerhevligiften herren, vnnft / 
votier öes Boplts, gegen &em tel ' ^amen freinöen ga^t in öer 
Cbn= ' itenlievt, genannt Jelus, öer vnn ; hurtjer iseyt wiöerüb 
yn Ceutjd) / lanM ift homen, vnö v^ljunö wi= / Öer wy!! Vi' 
Cgipten lanöi, als ; eyn veroctjter bey vns. / Domine quo 
vaMs / Romam iterum crucüigi. / Bruöer ßeinrid) Rettenbadj / 
CD. CCCCC XXiij. / 

Titelbordüre: v. Dommer 137 (z. B. aucli auf Panzer 
1863 = Enders. Eberlin TU, 1 [^ Zw. R. S. B. XVI. XI. 
10,:, J, 1987 [^ XVI. XI. 8,,], 1988 [= XVI. XI. 8,,]). 

8 ff. 40. 8'- C 6etru*t ynn öer loblyd)en StQÖt / erffurbt. 

. Yin ber Permenter gajfeen, 511m Serbefnfe. / ym ]Qr (T). CCCCC. 

I vnö .XXiij. f^igii-: b. bij. Panzer 1919. Hiersemann Nr. 102 

I (jetzt im Besitz von Dr. Karl St'liotteiüolier in Bamberg). 

I Berlin C!u 3586, München U. 4». ''". 

7. C Vetglevdjunng / öes . . . Fortsetzung des Titels und 
[ sonstige Dmckausstattung ganz wie bei 6. Berlin Cu 3561, 
I Bamberg. 

8. Cen vergbelic / hinge öes olöerljeylidjlte voöers / öes 
' pflus, legben Öen jeljomen / vreemöe goit, in öie Cbrilten' 

l)eyl / gbenaemt ]e|us, / öie in corlet tyt / weöerom in buylilant 

gecomen / is: Gemaedtt bi broeber Ijen« ; ri(h ketlenbad) 

min= / ne broeöer. 

26 Bll. kl. 8». 0. 0. u. .T. 
I So nach Liste XVm von C. G. Boemer Nr. 49. Leider 
[ist der Druck verkauft und unbekannt, an wen. Auch 

mit Hilfe des Berliner Auskunftsbureaus war der Druck 

nicht aufzutreiben. 

i, 6, etilen Jaljten t. Relormallon. II. ü 
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Dafs die von 4 — 7 (laigebotene Textrezension nicht die 
ursprüngliche ist, lehrt gleich die erste Stelle, an der Iff. 
und 4 ff. anseinandtsrgehen: Iff.: Die Edlen haben nininier 
Sold, sind vei-stufsen von Hof nnd Dienst 4 ff. korrigieren 
«■st: Der Adel hat nimmer Sold, fahren dann aber ge- 
dankenlos der Vorlage folgend fort: sind vei-stofsen n, s, w. 
Vgl. ferner die Zusät^ze der Ausgaben 4 ff. in der 2. und 
39. Antithese. Innerhalb der ersten Gruppe rückt 3, das 
in der einten Hälfte einige Sonderzusätze hat, an letzte 
Stelle. So können nur 1 und 2 um den Von-ang streit«iL 
Dafa aber 2 1 korrigiert, lehrt gleich die folgende Gegen- 
überstellung: 1: Kaiser, König, Herrn, Fürsten; 2: Kaiser, 
König, Fürsten nnd Herren. Vgl. femei' in der 34. Anti- 
these, wo 2 die Abkürzung canoni. in 1 unglücklich in 
canonici auflöst. Zuerst hat also Erlingei- die Vergleichung 
gedi-nckt. 





V]l harren vnni wartfen vft öen encf)rifl, lo öod) fvn reid) 
geftan&en ift vil bunbert )ür vnö hrefftlid) angefangen bey 
iJem erften Bob|t, ber vbet einem Römijdjen keyier woll ivn, 
vnö bod) ein RÖmifdjer keyier Iang3eit Bebjt vnb Biidjoffe l)et 
aiiffgeie^t, obgeSe^t, conürmiret ober infirmitel, bnrnad) er iid) 5 
hvellle. bo Itjjnbe es nod) wol, bo waten geleert vnb fromm 
priejter vnb bifd)offe, bo bell ein Reyier gelt vnb gut, bo l)et 
ber Abel iolb vom keyler vnb leinen fürtlen. Syber ber jyt, 
öüs ber Babjt tyd) ift worben, fynb Reyjer, künig, Bern', 
förlten' vnb beuor ber aöel verborben, bie* Cblen haben* 10 
nymnier (olb, lynt verjtojien von hoff vnb bienft. Der Bflbjt 
vnnb lyn büben leinb ollein ryd), haben alles gelt vniib gu(t 
an Iid) gerillen, mit gewalt, falicheil vnb lugen, bot bcm keyler 
lyn houptilat Rbom gelloln, abgelogen, bebt alle jor brey 
thonnen golbs auf in Ceulld)en lanben,') will ben flblet nit 15 
in iyn cygen nelt lüljen jifeen', weld)S ilt bos welld) lannb. 
Darumb, bie bo wartten vff ben Cnd)ri|t, ge|d]icbt wie ben ]uben, 
bie* warten vff jrcn melliam, bas ilt Cbriltum, Vnit ijl je^unb 
iQutent fünflhunbert vnb xxüj jar, bas er kommen ilt. fliio 
wenn bes Cndiriits ryd) ein enö hat, fo werben wir er|t er- 20 
kennen, wer ber Cndirijt geweit i|t. bas wirt bann lein, wenn 
bas Babjtumb 3U Rhom vnbetgangen ift vnb BabU, biid)of, 
pfaffen vnb münd) wiberumb kned)l vnb biener ber kird)en 
|eyn vnb ire hned)t, keyier, künig, ))ixxn, fürjten, ebeln, 



9 Sfirflen vnb ßenen 2. 
(38 + la 2,4ff. 



10 Qer Rfiel l}at 4ir. 16 fehlt 4n'. 
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wiieriimb betren wcTbcn ievn* in öer kitdjen'. wonti jnen 
vnö nit öen geyftlicbcn \\t geweilt geben vbcr lanl vnb leüt 511 
regieren. Cu protege, wirt einem yeglidien oufe ynen gejagl, 
ober 3» bem Dobfl vnb tyi^" plotnern: Cu otq' jupplcx', bu 
5 ioU beeten mit anbad)!.') Üarumb wollen wir [eben, ob ber 
ßabft vnb Sv" 't°"& ct)rillo glydjformig fey, mit jm concorbiere 
ober wiber d)riitum. ift es wiöer d)ri|tum, |o ifl es endjrilles. 
waiin endjrift i[l (ouil ols wiberd)riil geSprodjen. Vnb Cntbrilt 
ilt ein nüm viler nad) einonber regierenb im ryd), vnb nil ein 
litijioevgen nom einer perIon*.=) aljo ein cnd)ri(t wirl i lievifen 
fllexanber, ber onber ]uliu5, ber brytt Ceo vnö öefeglei(f)cn, 
vnnb wirt genent Öcr oller beyliglt vnnb fein gebot höher ge= 
Qcl)t bann gots gebot, als Poulus melbel ob Ceilolo. ij. co. ij 
[v. 4].') wer gols gebot Abtreten wirt jä ber 5eit bes end)riili, 

15 ben mng ein trunÄncr pfoff ober münd) obloluiern vnib ein 
heller, wer aber bes endjrijti gebot wirt obtretlen, ber mag 
allein vom enthriit abjoluierl werben ober von jeinen Irouen 
wirlen, boct) nufe cndjriftcs gewalt vnb mit gelt wirt bie lad) 
getitht werben. Dun wit id) Chrilliim vnb lein Itothelter gegen 

20 ein onber holten, lo werben fy concorbiem vnb (o glcyth [ein 
ols Cucifer vnb |ant CDid)ael, als log vnnb nad)t u. vnnb wo 
ber Ilatholler ift, bo \\\ Chriltus nit bo beym*. 

j. Chrijlus fpridjf: (Dein reidi ijt nit von byjer well, 
]o. jcviij [v. 3G]. Bapjt: id) byn* herr bes reiths', ber hay(er 

25 ijl mein vogi, barumb hob id) genommen bas reidj von öen 
ßrcihen vnb von ben Sran^hoien vnb habs nun geben öeti 
freyen Ceutldien, auft Öas jy mein hnedit (einn vnnb jr gut mein 
eygen werbt*.'') Bittorien vnnb wer* seügen byje worheit on. 

1 fehlt 4ff. 4 fupplejr ora 4ff. 10 + j. Joan. ij [t. 181: Dune 
autem iiiiilti antitbrifti funl. 3. 22 In 6f. folgt Überschrift: Die erfte 
vergteidjung. 23 fehlt 2. 24 4- ein 4 (f. + vfi 4 ff. 28 + c. venera» 
biie. Be eletti. 3. [= Deoretal. Greg. K. üb. 1 til. VI de electione 

C.34], 




ovt 
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ij. Chriltus: Die füd)s bottcnn jr holen vnö &ie vogel jr 
:er, aber Jier \m &eb menld)eii tjat nitt, öas er lein liaubt 
borauff leg, Cucc ix [v. 58]. 

Bobll: Rom" ift mein, Sicilia i|l mein, Cotjica iit mein, 
Rlivfe ift mein, Petufe \\\ mein, oll gut ber weit ijt mein*, 5 
wer ÖYfe ntt gloubl, öer jeel ftes bnp|f lan&t, liebt ic. 

iij. Chriltiis; Willu volliommenn lein, |o gee IjYi' vnnb 
verhauff all öing vnö gib öas ben armen, |o wir|tii ein IdiQtj 
im livmmell hobenn, (Dattbeij %\y: [v. 21). 

Bopit; wann ber havlet Itirbt, (o erb id) bas revd) vnb* lo 
Witt* lant peters, ca. poltoralis de. Öe Jen. et re. ju/) 
L iiij. Ct)rijtu5 Slod) boruonn, als man jn 5Ü einem künig 
Wolt erwelenn, Jobannis vj fv. 15]. 

f Bapit: Id) byn ein l)err bes jrbi(d)enn vnnö bY"i'ii'^enn 
Revlcrlums, c omnis, bi. n'\i--) ' '5[^ 

V. Cljrijtus: Die füritenn ber ßevbenn ber|ct)en vber bie 
mcnI(J)en, aber jr nit flifo, Ciice %y.\] [v. 25f.]. 

Bap(t: oll l^eyler, hünig, (ütltcn (eynb mir vnbicrwotifen. 
bvfe ly|t man in jeinen bullen, borinn er jn gebeul als ein 
tr leinen Nned)len'. 20 

vj. Ct)ri(tii5'; wellicber vnttcr eucb wtl grö||er (ein bann 

onbern, ber |oll jr Nnc(t)t fein, (Dattbeij mn* |v. U[. 

Bapit: Der havier miife mir ein aybt Icl)wern als Icincm 
hcrm, bas er mein vnbtertban |cin wÖll vnnb mid) erhoben 
vnnb ceren, ca. Cibi bomino Ix. bi.*} 25 

vij. Cl)ri|lus trüg ein bornen cron auf leim houbt, ]ol)on. 

[v-n 

4 + Dononia 4ff, 5 •!- in extrauaganli ]o. r^i]. que indpit 

ttlelle Romane. 3. |= Eitravag. .loann. XXII tit. n de maioriUta et 
'edientU]. 10 vnb wir 1.2; vnB witi 3; üti (ton 4ef. 20 + in 

Hdrauaganli vnam lanclam. Donilo. octaui. 3. |= Eitravag. commun. 
'"». I Ül. VHr de maioritftte et ohedienüa n. 1]. 21 fehlt 4 ff. 

aMii4ff. 



Dopft: (Dit gebürt ein giilöen cTon, ja ^^ev, c conitanti. 

öi. ocvj.") 

viij. Cbriilus: €s i|t vmb tunft, id) will eiid) keinti Ion 
gebenn, io ir mid) erent mit menid)en leer vnö gebot, C\)aU 
tl)eij XV [v. 9], 

Eapjt: mein gebot ^oll gebalten vnö mein leer imm geylt* 
lidien red)t, als ob yns* got (eiber gebolten \)Qb ober (ont 
Peter felber geprebiget, Öi. j:i)c Si* omnes.'") 

ix. Cbrijtus: (Dein jod) oöer gebot iit Ieid)tlid) vnb (flfe, 
vnn!) mein burb ijt leid)!, (Dattbeij ):j [v. 30]. 

Dapft: Wann mein gebot oöer bürö, öie idi eud) vffleg, 
jo (wer ijt, bos mons nit wol leiben ober tragen mag, öannod)t 
joll man mir gebortam lein, öi|tinct. x'X, c. in memoriam.") 

X. Cbriilus: etjucbet öie (djrift, ÖQtinn jr meinet, bas lebenn 
3Ü haben, ]oban. v |v. 39J, vnb qI(o* (oir td)rifft rid)ler (ein, 

ßap(t: ]n meinem gewalt (teel all ge[d)Tifft, id) mad) 
boTQufe, was id) wil, bi(tin. xix 5i romanorum.'') 

XJ. Cbrijtus: ]d) bvn ber weg mit bie watbevt, mann (ol 
mir nQd)folgen in meiner leer, }obonni3 fxW] [v. 6]. 

Bapjt: Der Komijdjen Nircbenn (meinet er (id) vnnb fein 
carbinel) (oll man in allen bingen nad)folgen, bi(t. xi Quis 
ne(ciat.") fll(o motten alle men(d)en büben (ein. 

xij. Cbri(fus: weld)er wirt glauben vnb getauft (ein, ber 
wirt (elig wetbenn; weldjer nit wirt glauben, ber wirbt ver* 
(Aiij''|25 öampt werbenn; (Dorci vltimo [16, 10|. i 

Bap(t: weld)er wirt vil gelt geben vmb meinen flblafe, 
ber wirt ab(oluiert von pein vnb* (d)ulbt. weld)er onbeT(t 
lert', ift ein hetjer. Sein ablafe jeygt byfe an. 

xiij. Cl)n(tus: wenn einer mitt ij ober lij gejeügnufe ift 
vberwunben vnb bannod) (id) nit be([ert, bann er(t (oll er als 



l 



7 in «9 2, ins 3, jma 4 ff. 8Sic3. I5IollBie4ff. 27 + von4ir. 
ä + Der AS. 





ein \)e\i gehalten wet&en o&er inn bann gefon lein, \o er Sic 
gemein nit wil t)ören, (Dalttieij xviij [v. 16f.j. 

Baplt: ]ct) ad)! &es nil, jonöet id) tbü inn bonn, wann 
vnö wen id) u'il, er [ey dein ober grofe, bünig ober kayler. 
bv6 beweylen t)ifiorie vnb feyn* red)t. wann' vil keyler, 5 
künig bi|d^o!!e vnb fürtten inn ban get^an \)a\ wiber got 
vnb red)t, 

jciiij. Cbri(tus verheyjt verseiljung ber iünbt vnnb bas 
reid) ber hymel ben menld)en, bie bo büfe tl)ün, jr leben willen 
beffern, mo. lii) [v. 17]. lo 

Bapit: Vns Wirt heyner (elig, er bcid)t bonn meinn 
pfaffen ober münd)en, bie jdji^en mir gelt 3Ü, ca. Omnis ic.'*) 

XV. Cbriitus: ]r Soll ewer feynbt liebijabenn vnb iolt göt 
tl)un ben, bie eud) ballen. (Datilieii v [v. 44 1. 

I3ap((: all feinb mein vnb meiner carbinel tbu id) in ben is 
grollen bann vnnö mögen nit abioluierl werben, jy geben bonn 
vil gel^. leine red)l beseügen bas vnb lein entctirijtlid)et gc= 
braud) in ber weit'. 

jcvj. Cbriltus: Sd)led)t bid) einer an einenn boAcnn, lo 
l)alt jm ben anbetn aud) bar, CDatIbeij v [v. 39], 20 

Bopjt: (Dan mag gewalt mill gwalt weren ober ver^ 
öreybcnn, be fente. excom. li. |. c bileclo.'^) 

jcvij. Cbri(lum (ollen wir born, (prid)t got ber voter, 
mat. %vi\ [y. 5j. 

Bopll; man loll mid) hiren, vnb mein vrtel joll gelten 25 
wo von jeberman geballen werben, bi. Ixxxxüj 5i cuius.'") 

jtviij. Cbriltus Iprad) 3Ü jwayenn briibern: wer bntt mid) 
eud) 3u einem rid)ler gelebt in 5eitltd)en güttern? Cuce xij 
[v. 14], als ob et lpred)en woll: es gel)ött für' weltlid) rid)ter. 



9 iev 1 , 2, 4 ff. ; lein 3. + er 6 1. t s + c f elicis be petiis. IL 
v|. 3. [= Seiti decretal. lib, V, tit. IX de poenii, c. B: Felicii], 
39 + Sie 4 ff. 



Bapit: Id) byn rid)ter in allen iQii)en vnö benöeln, wann 
es bringt mir gelt 3Ü, ix q. iij Conqueftus.'") 
\ \i'\ m. Chriltiis': ewer reo |oll (ein ja jo, nayn, navn. Olat. v 
[V. ;-i7]. 1 
5 ßopjl: morgens jpred) id) ja vnö gyb btieff vnnb ligd, 
als lolls ewig ja (ein, nad) mittag nym id) gelt vni (prid) 
neyn vnnb mad) etwan jclienn brieff vber ein (ad), bas bringt 
gelt in bie Conftley. 

X!t. Cl)n(tu5: Peler, weyb* mein (d)e(flein, }o. >:):( fv. löf.]. 
10 Bap(t: 3d) mag (d)ern, wann id) mag jn outllegen, bas 
fv mir geben bcn jebenben von bem 3el)enöe. 

xxi- Cbriftus: gebt bem hev(er, was bem lieiier gebürl, 
als Iribut. 3\mlj "■. CDalbeij ni] [v- 21]. Wann id) t)ab jn 
and) 50I geben, für mid) vnb petro, CDal. xvij [v. 27]. Darumb 
15 billid) öie gcv(tlid)en nit (cinbt gefreybt von 30I, Iribul u. 

Bapjt: Jd] kcr mid) nid)t baron. id) verbann (y all, bie 

von mir ober von* meinen plalnern 30I bei{d)en, fy feinb 

frey, ca. nouil be (en. excom.") cl 5i quis be con(e. bi. j.*'^) 

XXij. Cri{lus: fOan (oll nid)l (d)wern bcy bem bvmel oöcr 

20 bey Öem tempel ic., CDotthcij v |v. 34 f.[. 

ßnp(t: Wil einer bi{d)ofI jein vnb ben moniel l)abenn, lo 
müb er mir gcfd)\vorn* bfben* vor liyn vnö ein grofe (umma 
gclts geben,"*) cq. (ignifica(tt öc elec.-') 

XXiij- Cbriilus: petre, (ledt ein bein {d)wert in bie (djeyb, 
25 ma. xvj' (26, 52]. 

Bapjt: Ray(er, liünig, für(ten, ebcln, all men(d)en nemenn 
id)wert, (pvfe, hellenparten, colben, biid)(en ic. helfet 3Ü tobt 
id)lüt)en bie, bie meiner tytanney nit willenn gel)or(am (ein. 



3 + lprid)t 6f. 9 vnö 2. 17 fehlt 6t. 18 + de. 

pretenti 8e (enl. excö. a [= Clemenlinarnm lib. III, tit. Xm de 
censibua, exautioaibiu (NB.!) et proonrationibnii, c. 3: Praesenti]. 
22 id)wcrn 4 ff. 25 nv] 3. 
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feas möfe ber kavier ll)ön o&er mcvueybig genoni lein*, olio 
crt6bl Julius nvj iQulent oulf ein tag, bos hevl' bie Idielflein 
Chrilti wevbenn. 

jtjciiij. Cbriftus: Die weiche viinö sarte clev&er on trogenn, 
Tinb in ber hünig vnb fürlten böEf, (Datt. %\ [v. 8]. 5 

Boplt; ]d) vnb bie meinn feinb kölperlidjet gedcybl bann 
anl>er künig vnnb eöien. öüs lidjl man wol. 

jtxv. Chriftus: Ccrnet vonn mir, wnnn id) byn niilt vnnb 
iemütig imm bergen, (Dnttheij j;) [v. 2i)], 

Bopll: Cs wer vnns ein ld)mQct)evt, bas wir vnns gegen 10 
yemont folten bemütigen. )n leinim rcd)ten jprict)t et allo. I [v-] 

xxvj. Ct)rillus: Drin*t all aufe bem held) mein blflt, 
(Daliicii xvj 126, 27], Cuce jcicüj [22.20]. 

ßapit: Das wil id) nit habenn, mein pintncr tollen ollein 
brinAen bas plüt dtxi\t\ aufe öem keld), auf bas es allein vbcr 15 
Iv tod) id)rcY. bvfe leyt am tag, barft nil bcwcntng. 

xxvij. Cbrillus; ]r werbenn mein freiinöt fein, (o jr wer= 
benni ll)ün. was id) cud) bevfes. ]ol)annis jcv (v. 14|. 

Bap|t: ]r lolt Ibnn, was id) eud) bcvfes. id) l)flb gewalt, 
gelc^ vnb gebol jumadjen, barnad) joll jr leben, )(xv. q. L 20 
lunt qui.-') 

xxviij. Chrijliis: Wer keu(d)evt mag begrevffcnn ober 
boltcnn vnb wem Iv von got geben ill, ber mag hcülfl) bleyben, 
id) erlaub jeöer man 3Ü ber ee sügrevffcn, CDaltbeij xix [v. 111- 

Bopl): ]d) wil i)aben, büs all (IDünd) vnb nonnen keüld)= 25 
heyt geloben vnb ld)wetn, (v halten iv ober nit, vnb mein 
clerici vnnb ptielter lollen keyn eelid) weyber hoben, aber hurn 
ii) ober üij, jundifrawen lcf)enben, eelid) weyber büln, Sobomus 



1 + vt«rqu« glaiiius pope. exlrauaganli Bonifacij viij. vnam [andam, 3. 
[= ExtniTag. contmuu. lib. 1, tit. VIII de maioriut« et obedieiitia c. I : 
Bonifacins VIII. Unam aanctKni: .Uterque ergo est in pat«flUtt« eccle- 
nu, BpiritaaUa scilicet gladioa et materialiB.'] 



örcyben, bns wer idj jn nidjt, wann mein bildjoffe beben all 
jor ein greifen nu(j vnö jynfe Qiiff, wie onÄer burnwirt tljun. 
)c?:ix. Chtiitus: Weüdjer wil fojtenn, ber foitc milt fr51id)em 
herben vngcnÖligt, (Dattbcij vj [v. lijfE.|. 
5 Dapfl: ]d) wil, öos man falle öie xl tag in öcr vojlen 
vn& and) ellicf) lag meer, c. quobra. be conje. bi. v,--') gel geb, 
fv leben Inwr ober iüfe barjö. 

XXX. Cbrijlus; all (pei^, bie ber menid) nieHen mag mit 
bann* fagen, beflecht jn nit nn jeiner ielen, (Datib. xv fv. 11 ff.] 
10 et Col. ij [v. 16]. 

ßopft: }cb verbenl ober jnen etlicb seyt Slei[cb, €.\t, 
hecfe, [cbrnal^ vnl) verknuffs jn bornacb wiöer vmb gelt, wer 
gelb bringt, bein erlaub i(b alle bing. 

xxxj. Cbrillus: petre vnb aud) jr annbern, wen jr werbent 
15 bynben auft erbltid), loll gebunben lein, CDot. xvj iv. 19] vnb 
^cviij [V. 18], jo. XX [V. 2.3]. 

Boplt: ]d) hob weiter gwalt, bann idi binb aud) imm 
erbtrid) bic jecln ober I6fe (y, bod) vmb gelt, wie myn oblafe 
bullen anjeigcn. 
20 xxxij- Cbriitus: Wonn jr nllenn iad)enn redjl bobenn ge= 
|B*I ttjon, io Ipredjent: wir jeynn vnnulj hncdjl, Cuce xvij [v. 10]. | 
ßnpjt: wann id) all bing vnted)t tbi"i vnb oud) vil taujcnt 
mit mir verbamm, bonnod)! joll mid) niemanl jtraffen vnb* 
beifjcn ien aller bcyli^flenn voller, bi. xl* 5i popQ.") 
25 xxxiij. Cbrillus: )r bobens vmblunit genumen, lolts aud) 
vmb \m\\ geben, (Dattheij x [v. ^J. 

Bopll: weld)er wil etwas erlangenn von mit, ber bring 
gelt! ]ubas hei aud)' |old)en |ynn. 

xxxiiij. Cbrillus woll nit leybenn, bas man in bem Cempel 

30 gots iQuben, jdjaff vnb rynber feil bei 3Ü bem opfer, |unber 

tryb fy aufe mit geyieln, (Daltbeij XX) Lv. 12fE.], Jo. xÜ [2, Uff-J. 



23 jonber 4ff. 24 l;c 3. 28 + evn 6f. 
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BopH aber beitetiget all alfen^ vnnö bettiegerey, (o öie 
münd) VI1& pfoffen in öen kirdien anrtcJ)len Quff öeti gytj vnö 
gibt grollen nblofe isax^it. er (clbcr ober verhaufft öas vmb 
gelt, t^ird)en, dnulen, Clöjler, flifft, pfarn, altar, cappeln, iacra= 
mcnt, Bijlumbe vnb pftünöe, flblev, cononi.*, vnnö Öyb öarff 5 
heyner bewerung. 

%%%v. Cbrillus: (Dein boufe ilt ein bett)Ciufe, (Dottlieij vlti. 
[21, 13], 

Bopit: (Dein häufe, genant öotarium,") ijt ein gelthaufe. 
wer nit gelt hat, öer bleyb bcroufes. leyt om lag. lO 

xxxvj- Cbrijtue: Dös reid) gots kompl nit mit boltung 
feer ceremonien vnö eüiierlid)er werch, es iit in eiid), Cuce 
jvii iv. 21]. 

Bapit: Cs ijt not, öns man [old) Öing vonn mir eröad)t 
hob, als öas pfoffen platten baben, korre* trogen u. leyt 15 
nit boten, bas innwenöig jchQ'* vnö büben tcinöt. 

Sxxvij. Cbriftus: id) miife oiid) anöcrn (tetcn prebigen, 
Cu. iiij [v. 4.'3]. 

Baptt; ]d) wil nitl jelbs prebigen, ilt gnüg, bas id) anber 
lofe prebigen, ca. ]nter ceferam bi. olf. ju. or.-") fliio m6d)t 20 
ber Curdiiid) heyjer oud) bap(t lyn. 

)C)C)cvii]. ]r Jolt einleltig jein oIs bie tauben, fDaltbeij x 
[v. Ib]. 

Boptt: ]d) mag all lylt vnnö belricgcrey braud)en, auff 
bas bie gejdjrifft vonn mir geweyftagl Danie. vtij [v. 25| erfüll 25 
wetb, jpredjenbe alio: Betrug vnb argerlyjt wirt glüdilidjen 
vorgon* hoben in (einer hont vnb (eym gewalt. 

xxxix. Chriflus \vu(d)e jeinen jimgern jr töfe, ]ohannis 

m [y-^-\ [Bb] 

Bapit: Revier vnnb honig foln mir hülfen mein* füfe,") 30 
CO. Cum olim be priuile. de.'*) 

5«inonici2; Canonv4, af.j CanonevS. 30 + |tindtcnbejüiiiiige4ff. 




xl. Cbriflus bat an jid) genommen Die form vni) ge[talt 
eins hiied)les, iid) felbcr verdeinel vnnb vernictjtelt ncdj &er 
meni(t)eYl. Philipen, ij |v. 7|. 

ßapil: Das wer vns ein IcbanÖ, öu Ixj^xvüj, ca. QuanÄo.''') 
5 )clj. Ct)riflus evforberl vnb begerl lieb von tont peter 
fpred)enb: petre, bailu mid) lieb, ]oanni5 xxj [v. IC ff.]. 

ßapjl: ]ct) erforber vnb wil hoben ein eyb von allen 
bifd)offen, aiid) vom hayier (elber, ca. jignificotli be elec. et 
tibi öomino.'") 
10 xli). Chri((us leeret bie werch ber barmhertjigheyt erfüln 
gegen bem* armen, (Daltheij xxv fv. 40], xxv) [v. 11], Cuce 
Xiiij [V. 1.3], 

Daplf Cereet abiafe Itouffen, Rird)en, clijter, claufen, capeln, 

allar, Vigiüen, meifen. lartag, Walfart 5Ü ben hvl^en hcyligenn, 

15 Ityfflen vnnb bawenn, wann bos itt (ein jarmorthi vnnb hremerev. 

xliij. Chri(lus: Sünbiget bein brüber wiöer bich, lo ftrnf 
jn 3Wifd)cn bir vnb jm, (Dattbeij xviii |v. l.S], 

ßapit: CDid) loll niemant Itraffen, wonn ich byn Heyn 
Chrittliti) btiiber, bi. xl 5i popa.^') 
20 xliiij- Chnitus: ]d) byn gcilorben für cwcr fünbt, byn 
ewcF gcrechtigKeyt vnb verjeyhung, j. ]ohan. ij [v. 2] vnb j. 
Co. i [v. 30]. 

ßapjt: Cy, CS borif lein nit. wer mein gnab vnnb ablofe 
hat ober keuffi, öcr wir! (elig werben*, es feie jm bann. 
25 xlv. Chriltiis: Drindiet cill mein biflt nufe bem Reich ober 
lrin*getd)yr, j. Co. xi [v. 25], (Dat. xxvj [v. 27], Cuce xxüj 
|22, 20J, mar. xüij [v. 23]. 

Büpit: Das iil ke^erey, mein blalner tollen nlleinn bos 
plüt Chrijti brinchen aufe bem kelch, brinchen bie leyen ber 
30 genfe bronch. Concilium confir. errorem. 



11 im 3,6{.i t>e4. 24 feUt4fl. 
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H xlvj. Cbtiltus ld)i*t Jvne apolteln oufe, has iy preöigten 
H vnb Öie lüt beherteti, (Datei xvj [v. 15], Jobon. xvüj [17, 18J. 
H Dapit 5(t)iAt i\m legalen vnb flpofltiten aufe, ÖQS |v bie 
H weit lct)e^en vnö vettern, als oft mit ablafe geld)el)en ilt. 

■ xlvij. Ct)ti(ti boten lagten warljeit vn& empfieiigcn Itreid) 5 
3elon, ac v [v. 40]. i |Bij. 

Bnpfts botten vetberbeii feel, Ivb, eet vnb gut vnö weröen 
vber Ijenn vnö fürllen geett, als man öonn lid)t. 

xlviij. Chrifti opoitcl Jacob iprid)t [5. U]: (Dan jol! öen 
hiancben mit öl talben, outt öas* gebeet öes glaubens jn lo 
gefutib mfld). 
IL ßabftes (d)iil vnö apojteln* Ipredien: man (oll heym Öas 
H ile geben, er Ivg ^ann am letjten ennöe nad) men(cl)lid)em 
H vrleyl. öas beweylen fyne plolner nod) mit gcbraud).''-) 

■ )tli]c. Cbriili npoltel poulus |prid)l Cphe. v [v. 32]: Cs 15 
H ift ein grofe beilige beimliheit in djriilo vnö jyner Wrdjen, öie 
H er als ein gelponflin genomen bat. 

H Bopit vnnö jyn apo((alen: }r (oll öyfe worl ver(lon von 
^P öer Ce 5wi(cbenn mann vnnö früwen. öanife babe id) ein 
^^ iQCToment eröadjl. öie bobenn (d)ulen öurffcnn aud) nit anüerfe 20 

jagen, wonn jy meine (olönet vnö hudjen knaben (einö. es 

bringt vil gells! 
B 1. Cbrijti apo(lel paulus fprid)t j. Chorin. xÜij [v. 30}: 

■ \Wenn einer reöt oöer preöigel vnö fo öer öo (i^t vnö jubfiret 
H (onberlid) Offenbarung bei öer (djrifft ober von gott be((er öann 25 
K öer preöiger, (0 (oll öer er(t (d)weigen vnö öen(elben lü(fen 
^B reöen vnÖ Öie anbern (ollen ÖQryber vrteylen. 

^P Babit: Defe Ibun id) gor nid)l, id) wil vrteüen alle menidien, 
vnö von nyemanöt geurleill weröen, ix. q. xül- c. Conque(tus.''') 
Wann (olt ein annöer vrteyln nad) öer (cbrifft, (0 wer id) vnö 30 
mein anbang ke^et vnö Cutbcr red)t Cbrijten wie vor 3ylen 


^fe 10 + üaa 4 ff. 12 apo(taten 4 ff. M 
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fltbanaiiua. Dann id) viiö oll* inyn plülner kün&en jn nit 

mit ld)nffl vberwtnien, wir hetten es jonft lang getl)Qn, ober 
wir willen nod) form vnnb wyb. wie öie Juöen d)riitum vm= 
l3rnd)ten, ol(o wellen wir' ll)un. 

5 Ij. Crilti cipoilel petrus j. pelri ij |v. 13j vnö paulus rl)o. 
xiii [v. 11 vnnö j. tl)i. j [2.2], 311 CiL j [3,1] |pred)en: all 
me!i(d)en iollenn öen kiinigen vnö fürllen geborjam Iv" 'I 
5Vtlicf)en hingen, öie nit wiöec go! leynl. 

Baplt: ]d) heer mid) nict)t öaran, id) bob midj vnöter" 

D öie nieinii gefreyet, id) bab Revier vnö hünig vmb 3eitlid>er ! 
öing willen obgcje^l vnö verbant, etwann verlriben, ertööt 
öiird) nnöer leül, etwan öen Ijevöenn verraten, io (v mir mein 
mütwill nit iQJien wolten. id) Qd)l öer apolteln wort nit, 
id) hob iiii' lelber flpoltels gewolt geben. 

5 lij. Clirilti euangelift Cucqs Iprid)t, öos CDario vnö iolepb 
öcs l3eYÖtid)en kevlers gebot gcljotlam warn vnö brad)ten jm 
öen svnfepfenning, Cuce ij [v. 5]. 

ßopit: öes (id)t id) nid)t, id) wil gan^ trey lein. 

liij. Ct)ri|li opoftel pQu. fprid)t: ein ßild)off (oll öl(o 

D gelert (ei". ÖQs er mit |d)rifft hünbtt vberwinben all, öie wiöer 
öen gloubenn fv^öt, an Citum j [v. ö]. 

I5cip(t: (Dir nit aljo, id) wil mit niemant öijputirn, jonöcr 
verbannen ols l?e^er vnö verbrennen oll, bie etwas ld)reiben, 
bos mir nit gefeit. Hun i^unöenn oll öie imm concilo' jü 

5 Coiten^ öen ßulfen nit vberwinben mit |d)ri[ll, Qud) nit leinn 
junger Bieronimuni von prog, vnö mullen öannod)t brennen. 
(oll man cr[t öi(putirt bobcn mit ber beyligen ge(d)riffl, (y 
l)etten vns wol oll yberwunöen, öos wir concili{d)e hefeer vnb 
wiber d)ri(t wem gewe(en. öer f3en*er vn^ öas fewr (eynöt 

3 vn(et {üripted)er, öie hünöen jy vberwinöen. öem Cuttljer wöllenn 
wir aud) ollo tbün. wer wlI in (unll vberwinbenn? 

1 fehlt 4tr. 4 + aud} 4ff. 9 vn 3. 24 COncUio 2ff. 
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lüij. Chriiti berolt Pnulus fprid^t: ]r jolt nemmenn öas 
fd)wert bes heyligenn 6ev|ls, öas ifi 6ns wort gots, öomit 
joH jr eud) weren, Vnö foll anll)ün gols watfen, öen" panier 
vnb barneid) Der gered)tigheYt, €i)be. vj. capi. [v. Uff.] 

Bapjt; ]d) jcbe öen öanl nil an, idi kumm bo her milt 5 
t)erfecrafff, mit Solbeti, jcftwertern, flrmbroltern, jpiejlen, wie 
öie )uöenii in ben gflrtenn ]etum jüfangen, ji'ireyfes, serllör 
vnö gewinn Stet, icl)l6iler, Itinö vnnö leübl wie ein Cürchilcber 
Neyler, vnnö müjien mir onöer berrn, Surften, Rünig, kevler, 
belffen diriitlid) blüt vergießen. oi!o wayb id) bie jdjoff Cbriili. lO 
bifes bewerenn' vi! biftorien. Cs ijl geredjent worben, bas 
vmb ber Bepjt boffort vnÖ miitwii' i len vber xij bunberlmal [c«] 
loulent Cbrilfenn* [eynöt erlöst woröenn in viij bunbert jarert 

Iv. Cbrilti apoltei: in bem nomen }elu lollen (id) olle 
hnye byegenn, pbüip. ij [v. 10]. i5 

Bapjt: (Dan foll mir bas Cuangelium d)rifti 3Ü meinn 
föfjen legen, wann id) in ber mejs byn, ee man bas legt oufl 
bas pulpei*. byfe 9eld)id)t. 

Ivj. Cbrifti apollel: (Dan müfe go{ meer geborfam fein 
liann ben menfd)enn, flcluum v [v. 29], 20 

Bopft: }d) byn jm nit vnntlerworlfen in feinen gebotten, 
aber fünft alle anbern bynben gots gebot, mid) nit, ca. Sollte 
öe mu. et obe.^') ßie merdienl alle mentd)en wol', bas ber 
Babft ein wiberdjrift ober end)rill ifl, wann Paulus fagt von 
im ij. tbelfa. ij [v. 4]: er wirtt erböcbel werben vber* alles, 25 
bas von got gebflltenn ober geerel wirt. CuciEer wolt got 
glyd) fyn, aber babft wil vber got fyn, wann bie wort gols 
verkert er, verbampl fy ellwann. Oott erloubl alle fpyfe, ber 
Babft verbeut etlid). Cbriflus beyfet all trindienn fyn blül, ber 
babft fpridjt, es fey Ne^erey, vnb vil befeglydjcnn. 30 

3 ias 4ff. II + gar 2. 13 fehlt 4ff. 18 pulpret 2, 

pulpitiim 4S. 23 fetilt 5. 25 fehlt 3. 



Ivij. Cbrifli berboU ■'■'): Cbriitus ifl öos beubt 5er liird)en. 

Bobft: ]d) byn ÖQs beubt öer bird)eiin, bi. xi)C Cnim veto.-'*) 

Iviij. Cbrilti apoilel poiilus: Der fels, borauff bie bc'lig 
crijtlid) hirdi gebuet, ill Cbrijlus, j. Cor. x |v. 4], 
5 ßobil. Dos ijt nil war. Der Römild) Itül ifl ber [eis, 
bi. xix jta bominus."') Das \\\ ye ein jel^om biiig, bas ein 
jtiil (oll ein fels (yn vnb ein hird) borauff gebuet (yn. 

lix. Cbrilli opoltel Petrus: bie beylige ge|d)tifft ijl vonn 
vuiiö aufe ^cm heyligen geySt hommen, ij. petri j [v. 21J, vnnb 
bat croftt von jm vnb bejlenbigkeyt. 
10 Bapjl: Jd) byn berr ber fcbriffl vnnb von mir bolt Iv 
glauben vnnb beiten5igl?eyt, öi. xvüj Si omnes.^') ßie ijt bet 
Bflpit vber ben beyligc" geyil. 

Ix. Cbrijli opoiteln: ]r dirijlenn jeybt berufft in Cuangeüfd)« 
[C''] frcvheyt, ollein gotl vnnis feinn geboit vnbtertban, I fpeife, seit, 
15 kleyöer, trann* ic. bynbl eud) nit 3u fünb, jo ir nitt im bergen 
bofebeit baben, j. petri ij [v. IG] vnb Gola. v [v. 13]. 

Dabjt; id) bob jn [ollid) freybeit oll genommen vnnb 
alles, büs mi(b gelüft, an jünb, bann vnb verbamnus gebunben. 
]di bob alle crealurn 3U vermolebcyen, vnö (o man gelt gibt, 
20 wiberumb 3u gebeneieyen, als ir jebet mit flevl»b, Cyer, 
butter (c. }(b will ben wein oud) bolb verbieten Öen Ceutjtben 
vnö barnad) wiber vmb gelt verkauffenn. ba will id)' gelt 
lifeen. 

Ixj. Cbrilli berbolt: Wenn einer ötlid) [ünbiget, lo Itroffe 
25 jn oflid) vor ben onöern, j. tbimo. v [v. 20]. 

ßoblt: (Tlid) foll nyemon itraffen, id) tbü, was id) well, 
(oll allzeit ber aller beiligejt lyn, bi. xl 5i papa.'-') 

Ixij. Cbrijti Qpoitel jacob v. ca. [v. 16]: Das emüig gepet 
bes geredjten ijt vaft gut vnb nutjlid). 

23 + Ct|l 4flf. 




Bübih was öorfts Öes öings? in mir vn!) meinem heiligen 
gcwQJt i(f nad) got öas grÖil hevl, W- xl 5i pcipa. (Dana, 
öas ilt bir ein Id)anb! 

I;ciii. Cbriili lierbolt: Wir opotteln leyn apfelfd)elt"') vnö 
narren vmb go^wlllen, begern keiner erren, j. cor. iüj [v. 0]. 5 

Babjt: Jd) will nid)t allo verachtet fein. ]d) ad)te mid) 
glyd) Der Sonn vnnö öen f^evfer glvct) Öem (Done, öos logt 
mein redit c Solile.*') 

liciiij. Cl]ri|ti npoltel paulus: Wir haben gewalt von got 
iie Nird) ju bwen vmö beljern vnb ke\n gewalte juerjlören vn& 10 
3urreilfen, ij. Cor. xüj' [v. 10]. 

Babft: }ct) bow vnö bred), wie id) will, id) byn nycmanl> 
vnfterwotlien, oud) Neynem Condlio. Mfe bewete idj aufe 
meinem red)ten, c jignificalli be elec^O 

Ijtv. Chtilti Qpojtel ]oi)an.: Die vrleil gots |einb red)l, 15 
vnnb man lol gered)tigheit halten, opocalip. yijc [v. 2] vnö 
math. V [v. lOJ. 

Bab|t: was geen mid) fein red)t an? Jdj byn keinem 
red)ten vnberworffen, xxv. q. j. c. omnio.-'^) Darumb thul Öet 
bobit goT feiten redit, jonnöer gemeinclid) wiöer all red)t, 20 
öud) f wiöer (yn eygenn red)t, ein tag jwellf mal, als offt es (Cjjj 
jm nu^ bringt. 

Ixvj. Chrijti öioner: Die priefteTid)aft dirifti blybt ewigclid) 
nad) 6er orönung COeldiifeöed), p|almi cix |v. i\. 

Babtt: Die prieiterfd)aft Cbrifti ift verfemt vnb ift komen 25 
auff fant Peter vnb von fant peter vff mid), c Cranfloto be 
confti.") flljo frewen eudj, ir Icyen, wann, als ber babft |prid){, 
fo ift d)tiftus finer prieftetlid)cn wirbigkeit entfe^t vnb ift 
wiberumb ein ley ober pouer werben. ]a wie bundit ewd) 
vmb ben Babft ? kan vnö mag er d)riflum begrabiern ober 30 
entweihen, was mag er bann nit? Darumb fürd)tten jn vnb 

n ;Kii|4, 6f.; 10,5. 
SMiMiiftcR a.b.tciUn Jottm t. 
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\\nc Bitdjotfe mer öann gol, wann er i|l vber got gebalten, 
vnö ijt pouli fprud) erfüllet an jm, ij. Che|ia. ij |v. 41. 

Clag Qn Öen flöel öes reidjs. 
Cl)ri(tlidier fl&el 6es Ceütt|ct)en lonös, beöencW bv oN 

5 gemelten jtukcn vnö Öüchen öcs boblts, Öos ijt öes ilanbs oöer 
Teichs eines KÖmifcben biict)ofs, wer et \e\l ]it er ni( gleid) 
mit critto, fo ijt er wiber cbriiturn, als öer ])et: iprid)t }o. vü)'^): 
weld)er nit mit mir ijt, öer ijt wiöer mirt). ilt et wiber criitiiin, 
|o ijt er ein endjriil. 5ihe on, o fromme riierfdioft Ceütjdjes 

j janös, wie bie weltdjen ptoffen \o lonng eud), ewer Revier, 
ewer* Rünig, ewet* fürlten, ewd) jelbet geeffet vnb benort 
haben an leyb, leel, eern vnb gut! Setjenb, wir ir oll 3u 
kned)ten ben' weibifdjenn Sobomitijctjen biiben fvt worben! 
Sehet an, wir ir an ewerii gülern (yt verarmel vnb verbotben! 

s Die böigeijtlidjen beji^cn all bing, |v joKen biener vnb bettler 
[yn, lo (eynb iy ewer herrn wotbcn. jt Ipted)t ju ben Cbtten, 
bed)ent vnb tollen mündjen: gnab be"', gnebiger hert, ]a 
ettid) jeinb gefütjt Cbt, rytten bähet wie fürlten vnb haben 
bannod)t armöl gelobt, ift bas nit trögerey vnb endjrUten 

) wer*, |o wirt keyn end)rill komen vnnb keyner jyn. ijt aber 
eynes end)tijtenn ryd) vnnb flannb, wie &ie |d)tiftt jagt, jo 
mfiffen ye fyne biener vnber ber geitalt bei geyjllitheit ebenn 
gliihformig lüt lyn wie ye^uiö münd) vnnb pEoffenn jeynbt. 

] \o lye nun ebenn allio weröenn jeyn, i worumb ieinbl es bonn 

i nit bie, bie je^unbt jid) Jolcher mafe haltenn, (o jr leben gan^ 
iit, wie Poulus fv verkünbl hat j. Cbimot. iiij [v. Iff.]? 
d)ri|tlichet obell, jr wagent etwann leyb vnnb leben vmb einer 
deinen fod) willenn, fo jt reblid) aniprüd) haben, warumb 
le^et jr eüd) niti mit gewolt wiber bie revtjenbt wolff, grollen 

)tyieb vnb reüber, als bann |inbl bie papiften? Sehet an, jr 
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getreuen litter djrilti: wonn ewer einer wil etwas verheüffen 
oöer verfetsen, jo loufFenl jr jeltenn 3Ü einem weltlid)en t)ern 
ober Cöelman, junöer 311 ben Slifften, cl6|tern, flpteven. öie 
hoben siiKauffenn, jüleybcn vnnö joltcn öod) nrm Öiener djriili 
(ein. i\)iA ewer ougenn auff, es ijt jeit, jr weröen (unjt 
bolö evgcnn iewt öer pfaffen werben, heyfet fv cwd) gebenn 
30II, jteur, wnd)gellt, vngeit, reyfegelt wie anber arm Iewt thun! 
got bot iy nil gefreyel, jonber ir* abgott' öer babjt, vff bos 
fy jm 5u geben hoben vnö ewd) beraubenn. Cin orni wilfrow, 
bie am rab ipint vnb ir broit gewint, müfe vngeit geben, ein 
toller cun^en Jun,'") ein rydjer pfaff, ein ryd) conuenl, geen lebig 
oufe, verbuben, verld)lemen bos ir mit banden. gott, \)M'. 
worumb feyt ir jo* verjagt werben* vnb tl)un nichts borju? 
fürdjtenn ir ben Babjt? er bat nod) wyt 3U ewd)! türcbten 
ir ber münd) (d)we^en, alfan^er vnb ichtifft verkdrer? Iy 
(eynb bes endirijti (olbner, nemlid) bie, bie je^unb wiber ben 
d)ri!tlid)en CDartinum lutber blerren, lyegen, leltern vnb bod) 
jm für taufent wortt nil vff eins könöen antwurt geben aufe 
ber id)riff1. io nur bos bunbcrjt tcyl pfaffen vnnb münd) 
wcrn, io were bonnod)! suuil! &rev fyndien in cim vogell)u6 
loben got mer mit frölidjeit öann hunbctt münd) in eini cloiter. 
Boblt, btlcboff, bobe Id)ulenn, münd), pfaffen, 
gebend?!, wie ir |o gro|(en mutwillenn, freuel, |d)alltbeit vnb 
gwolt trybl mit bcm d)riitlid)en fDarlino lutber! jr wifet bod), 
bos ir vnredjt habt in ber [ocbenn. ir wifet, bas bie beilige 
gefdjrifft mit jm bran i|t, vnnb olleyn ewer tolmut, ewer ge= 
braud), mennld)en geid)vve^ jteet be\' 1 ewd), bie jdirift aber 
wiber eüdi. jr wijjen bod), bos ewer fünb, 1d)olkbeit vnb 
bofebeit sebenmal mer ijt bann Culber idjreibt vnb woli ewd) 
bannod)t bomil beid)irmenn. iprid)t nil bor berre malbeij xv 
Iv. ö]: £s ijt vergebenns, bos man mid] will eeren mit men(d)en 
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leer vmö gebot? ge&encht, jr prcloten, jr geletten, öqs jr vil 
bunftert jar habt erlaubt vnft la\\en leien vnb noch all bfid)eT 
öer heYÖen, &er juben Colmut, (Dahumets flicoran, Die (chom- 
pcren'") gebid)t Ouiöij, Cliereiitij it, Der ke^er jrtbumb, &ic 
5 fabeln Clopi, bie jttbumb öer geijtlid)cn red)t. Die opinion oÄer 
ine\'nung 6er fd)ulenn ober f{f)iiler. jr bobrev. 3019^. xtrföning 
in ben gewiiien. Die Creüm bei (ommiiten" ober' fopbijten, 
bos üt treüine ber flationierer, lugen vnb triegercy, ja Charten, 
wärffel ift als erlaub! gewe|t, wann es ift ewd) vnti ewenn 
10 leben geme^ geweit, allein lulher fogt eud) isk warbeit. bringl 
dorbeit öer id)Tift an tag, öarumb verfolgen vnö veTbanunen 
ir jn, wie bie jubeii allen piopbeten gots vnb d)ri1lo fcMlcr 
bdbenn gelbon. ollfo mCifet txlias wrtribenn I\'n. bos 
die prieftet 5aal vnnö vierbunbeit baaliftifdjefi pfaffen, 
15 in gtoncn ceren, betten wln bals. flillo geel es ye^anö 30. 
O mein l>eT^ u-ag leybeltu peyn, vnb b>l!!t bcxf) nit! gott, 
wie ift byn 5orn (0 grofe vber vnns! (bri|tli(ber Rbei, (tank, 
hAn, beber^t, aufred)t vor allen onöem tendern, la^ Nt bi^ 
myn clog suber^en geen, es will (onnlt nyemanbt 5U öet fad)ai 
30 ibun. O d)riftli<be ritter, mertkennt dod), was münd) vii)> pfaflni 
leynb ju bifer sei«, fehenö an ir lebcnn, Jebenö" an, ob ff 
die !vn&, &o von Paulus (agl \. Cbimo. üij [». 1 5-J: h 
lyegen, tn gtvfFnerev re^ viA vil an tem I 
Üfä. 5e>)ent an, fy fd>reven den fronoMN hdber aaft | 
as he^er vnd huiDcn jn dod) all vff ein Mini ' 
wtCTwtnöeiL Sv [eben voö wiRen obgencV endiriflfii^ I 
fec«tn)d)*, böbild). fvmoneyfd) IcIkii, leet vn» «crdtb 
»rt ir keiwr «i*, fdjtvbl öfter pfeW^e« bOTw»«. ,__ 
fr nit fytn verfAter Öer weh, en*ri((s opofteL «s wtt I 
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' bos loldjs* wurt obgeftelt öann wiber ben Chürdicn I (tryt*. {cnj^l 
I ber lejt öodi öie Crechen vnn& armenn ble^'ben bey öem eu= 
angelio.'") ftber o leyöer jr ffird)tenn oud) 3e\'llid)e6 id)Q&ens. 
JT lehelt, öas öer grofe hauff ilt wiöei Cuttherum. tiie nifd)offe 
vnnö jr plafner fv"Öt bcy jrcm ev&t ichulöig wiöer gotl vnnö' 5 
warheyl 3Ülbun, Die Itebl fütd)ten öen heyler neronem, bie 
Süritenn babenn Nytiöer vnnb brüber, bie boben ober lynbt 
warten leben vonn öem Cnötl)n[t, vnnb \)\\\H pilolus bem 
Coypbe wiber Ct)nitum, vnnb idjrcye! bie gemein oudi jCilettt, 
man foll jn öen mÖrÖer Darrobnm geben vnnb )e|um (öbten. lo 
mil bem werbenn jr sülelj! oll verberben, wie oud) ben ]uben 
geldjeben ift von Cito vnb VefpQJ'Qno. got vvirl jamer vnnb 
leyben 311 ld)ithen, lo jr je^unbt fein leer loHet farn, bie long 
an vilen orten verballen, verborgen, vnbckont vnnö verblenbt 
iH geweien. gebenAt, bos id) eud) byfes ge(agl bab'. i5 

, 1 + jum erlten 4ff. fehlt 4ff. 5 + b\e 4ff. 15 4ff.: + wie 

bet Ijerr Iprod) 3« jeinen jungem. ]otinni6 xv, fliife bi|er hurten pto^ 
bicTun(| mag ein v£><li4G<' fromer CljTiit leidjtlid) abnemen, wie wev< vns 
Ict Doblt vn leine plütnct Ijobe gefürl vom euägelio, vnnö wie 60s 
ßäpitlid) r^cdjl vnb gefe^ concorbieil mil Dem Ooltea wort |5; worlt 
6otles]. 



Anmerkungen. 



1) Dazu vgl. Lnther, An den Adel (W. A. G, 417): Ja e« meynen 
eüicb, dfta jerlicL mehr dau dreymal hnudert tanseDt gnlden aoTs denisch 
l&Dd gen Rom kommen. D.: Was oufl &e / neidj^lag 3U nurem-Zberg, 
. . , {= Weller 2731; Dmck von Mattliea Maler in Ertnrt; Ex. Freiberff, 
Gymnasiftlbibl. und Zwichan Xn. Tl. 19, 3) fol. Eiij*: J&hrticb wandern 
vil mer Dann n. nt. Revniid) gulben gm Born. 

2) Vgl. Lnther, An den Adel (W. A. 6, 42«). 

3) .^nch Luther denkt sich den Anticlirist anfangii nicht als Eiuiel- 
iwraou, sondern als in den kirchlichen Organen herracheuil, dann sieht 
er ihn in der Knrie, endlich im Papsttnm, doch nicht in dem oder jenem 
SinzelpapBb, Bondern in der Beihe der Päpste. Aber anch dann noch 
spricht er vom corpus Antichristi, den Oefolgatenten des Papste«, eii 
denen er die Kardinäle, Bischöfe, JnriBteu und UniTersitAten icchuet 
(PreulB S. 100. 104ff. 170). 

4) 2. TbesB. 2 der loctw classicus tOi alle Anticbritttologieen (Prenfs 
S.288). 

ö) Auch für Luther ist die Irügetische Behaiiptnug des Paiiites, 
dafs die Deutschen ihm das ICnisertnm verdankten, das er von den 
Griechen auf sie Übertragen habe, ein Signum Antichriisti (PrenT« 
S. 137). 

6) Clemenlinamm lib. U, tit. XI de seuteutia et re iudicAla, cai>. 2. 

7) Decreti prima pars, dist XXÜ, c. 1: Draneii. 

8) Dist LXni, c 33: Tibi domino. 

9) Dist. XCVI, c. 14: Constantinus, § 5. 

10) Dist XIX, c. 2: Sic omnes. 

11) Dist. XIX, c. 8: In memoriam. 

12) Diit. XIX, c. 1 1 Si Romanorum. 

13) Dist XI, c. 11: Qnis nescial. 
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14) Decrelal, Greg. IX. lib. V, tit- XXXVIII ile poenitentiis et re- 
i BiiMioDibns, c. " " 

15) Seiti decretal. lib. V, tit. XI de sententia excoromBnicationi», 
siiEpeiuioiiiB et interiicti, c. ii: Dilecto, 

IG) Dieaea Zitat kann ich nicht rektifisieren. Ans Deoreti prima 
pars, ilisl. XCm könnte c. 1 geraeiot sein: Si iiiimicng. 

17) Decreti secnnda pars, cansa IX, quaeetio lH, c. 8: Corniuestns. 
[ 18) Decretal. Gregor. IX. lib. T, tit. XXXIX de aent^ntia eicora- 

) mnnicationis, c. 49: Soverit. 

19) Decreti tertia pars de consecratitme , dist. I, c. 10: Si qaig, 

20) Vgl. Luther, An den Adel (W. Ä. 6, 433). 

21) Decrelal. Gregor. IX. lib. I, tit. VI de electiooe et electi po- 
teitate, c. 4: Signiflcaati. 

22) Decreti secnnda pars, cansa XXV, quaest. I, c. 6: Sunt rjnidaDi. 

23) Decreti tertia para de consecratione, dist. V, c. 16: Qnadra- 
gtflima. 

24) Decreti prima pnra, dist. XL, c. 6; Si papa. Vgl. W. A. 6, 
336. 410. 

25) Vgl. Luther, An den Adel (W. A. 6, 425). 

26j Decretal. Greg, ES. Üb. I, tit. XXXI de otlicio indicis nrdinarii, 
G. 15: Inter cetera. 

27) Diese GegenüberHtellang schüti in der Bililerhandarhrift ZrcadIo 
wssehö Kfcstianstwa (Preufs S. 68). Femer vgl. Lnther, An den 
Adel (W. A. 6, 435) nnd daan Preuls 8. 117. 

28) Decretal. Gregor. IX. üb. V, tit. XXXDI de privilegii» et 
MtceaHibnB priTilegiatonim, c. 12: Qnum olim. Vgl. jedoch die Beinerknog 
Böckings Opera Hntteni V, 391. 

29) Decreti prima pars, dist. LXXXVI, c 4: Qnanrtii. 

30) Decrelal. Gregor, IX. lib. I, tit. VI de electione et electi 
potestate, e. 4: Significasti. Decreti prima pars, dist. LXUI, c. 33: Tibi 
domino. (Über diese promisfio Ottonis vgl. RE* 9, 262fr., auch bei 

I Hirbt, Quellen znr Gesch. des FapBttnnu* S. 68). 

31) Decreti prima pars, dist. XL, c. 61: Si papa. 
32} Auch Lnther in De captiritate Babylonica behunptct, dafs in 

\ Jak, 5, 14 nicht ein Sukrament der letzten Ölung lur Weihe von 
Sterbenden, Bondem eine beilige Handlung znr Heilung ron Kranken 
, eingesetxt sei. Ganz ähnliche Ansichten Über den Zwo<:k der Handlung, 
b ohne jedoch ihren sakramentalen Charakter anintasten, haben ver- 
I Bchiedene ürientaliscbe Theologen, zuerst Symeon, Erasbischof Ton Thessa- 
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lonich (i 1430), geftoherl. Vgl. neuerdings Joseph Kern, Znr Eontro- 
TCTse über da* Subjekt der heiligen Ölung, Zeitethr. f. kathol. Theologie 
30. 597—634. 

33) Decreti Becunda pars, causa IX, quacslio III, c. 8^ CunqneBtus. 

34) Decretal. Gregur. IX. lib. I, tit. XXXIU de mnioritate et obe- 
djentia, c. 6: Solitae. 

3ö) Eph. 1, 22. 

36) Decreti prima pars, digt. XIX, c. 4: EuimrerD. 

37) Dist, XIX, c, 7: Ita DominnB. 

38) Dist. XIX, C.2; Sic omneB. 

39) Dist. XL, c. 6: Si Papa, 

40) = Apfetochalen. Schelfe = häutige Schale TomObst: Grimm 



41) Decretal. Gregor. IX. lib. I, tit. XXXm de i 
dientia, c. 6: Solitae. 

42) Lib. 1, tit, VI de electione et electi pote«tate, c. 4; Significfisli. 

43) Decreti secnnda pars, causa XXV, quaestio 1, c. 12: Omnia. 

44) Decretal. Gregor. IX. lib. I, Ut. IJ. de conatitationibiu, c. 3. 
Translato. 

4ö) Vielmehr Hatth. 12, 30. 

46) Der Name Euoe oft geringschlltzig, spotlisch gebraucht: 
Grimm 5, 2749 f. 

47) schwnper = uuuutändig: Grimm 8, 2120 ff. 

48) Vgl. dazu die bei PieulB S. 174 gesammelten Stellen aus 
Luther. 





Ein neu Apologia und Verantwortung Martini 
Lntliers wider der Papisten Mordgeschrei. 

1. ein new flpologia vnn& vep ontu'orltiing CDcrtini 
Cut= / Ihers wyöer öer Popiften / CPorlgefchrev, öie 3el)en ■ Mage 
WYÖer jn vfe ,' blaiientren lo / wv' ^'^ / Cbri(tenn= / beyl \\i, 
"bann i fy toben vnnft w(il=/tenfct redjt wie öie vn|in / nige 
t)un&l tbonbt. / .«. / Drüfcer Beinrid) hetlenbad). / (D.CCCCC. 
«iij. / 

Titelbordüre: v. Dommer 132 Naclischnitt (im Täfelchen 
1523) = Götze 72 Nachschnitt. 

8 ff. 4». Sweifs. Sign.: flij, fliij, B, Blj, Büj. Drnck 
von Georg Erlinger in Bamberg. Panzer 1922 = Weigel- 
Knczyüski 1177. Bamberg, Berlin ()a 3590, Breslau 8t. 
4. S. 1031, Dessau 347, Gemari. Mus. Inc. 2791. 8», 
München H. 4". Polem. 1673, U. 4". Theol. '"", Stratsburg, 
Stuttgart, Ulm, Wernigerode Hc 238, Worms 4J7, Zittau, 
Stadtbibl. Ein Ex. z. Z. im Besitz von M. Brestauer, Berlin. 

2. €in new flpologia vnnö ver= / antworttung CDartini 
Cti= / tl)crs wyöet fter Papillen ,' (Dortgeldirov, &ie jehen / hiage 
wyöeT yn oufe^^ / blolinieren |o / weyt iie / Ctjrijtenn' ,' hoit i(t, 
iann ' fy toben vnnb wüt= / fen&t redjt wie &ie vnlin= / nige 
hunil tbonbl. / IT. ' Brü&er Boinrid) Rellebad) / CO. CCCCC. 

ml I 
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Titelborditie : Oben zwei Driiclieii, deren lange kalile 
Schwänze zUBammenlreffeii, deren Körper nach aiifsen, 
deren Vogelköpfe aber nach innen gewandt sind, in den 
unteren Ecken zwei krokodilähnliche Ungetüme. Rechts 
ein bai'füfsiger Ritt*r, der die Linke auf einen Schild 
stützt, mit der Eechten aber eine Lanze, die oben in eine 
zweizinkige Gabel endigt, hält Roli. 

8ff. 4». 8*'weirs. Sign.: flij, ß, Bij, Büj. Dnicker? 
Ihm ist charaktfrristisch, dafs er für R nnd K dieselbe 
Type hat, z. B. Reid), Rom, l^flvfer, launig. Weller 2463. 
Berlin Cu 3593, Dresden, Freibiirg i. Br. 5131, 13, 
Stattgart 



3. ein new flpologio vnb ver= / ontworttung CDarlini 
Cut= ,' tl)ers wyöer ber pcipiifcn / fT)orlgetd)rcv. Wc jchen / hinge 
vifbex in vfe / blolienicrcn ]o I \v\\ ftic / Cl)riitenn= / heyt ijt, 
Mnn / (v toben vnnft wflt=,'tcnftt red)t wie öte viin / uige (!] 
bunbt tl)onW. / .lt. / BriiÖcr fjeinrid) ktlenbod) / CD. CCCCC 
X^tiij. I 

Titelborddre v. Dommei' 132 (im Täfelchen 1521) = 
GöUie 72. 

8 ff. 4». Sweifs. Sign.: Hij, ftiij, B, Bij, ßiij. Druck 
von Matthes Maler in Krfurt Der Druck ist im Titel und 
im Innern dem Erlingerschen Origiualdruck genau nach- 
gebüdet. Berlin t'u 3591, Stralsburg. 



4. ein Hew flpologia vnb / verantworttung CTlar« / tini 

Culliers wi&er / öer popilten mort / gefdirev, öie 3e= , tjen tilage 
wi=/öer in aufe ■ blajinire / \o weyt Sie CbTi=,'Heiiliev' ii'. öann 
ly / toben vnb wötenbt rcdjt / wie öie vn|innigc l)unÖ tbonb. k. j 
BruÖer Beyntid) / l^ettenbad). / Cll. CCCCC. XXIII. / 

Titelbord&re: v. Dommer 70 Nachschnitt = Götze 109 
Nachschnitt 




I 
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ftfE. 4«. 8*weiX!=. Sign.: flij, ftiij, B, Bij, Biij. Druck 
Ton Jörg Gastel in Zwickau. Weiler 2464. Hiei-semann 
Nr. 160. Berlin Cu 3592 (hier ist die Jahreszahl dmch 
Handdruck in 0). CCCCC. XSXIIII g:eändert). Freibnrg i. Br. 
N 2686, Halle U. Vg. 564, Helmstedt J 742, Leipzig, Kirch. 
Gesch. 944. Rudolstndt, Zwickan IX. VT. 21, 6. 

5. €\r\ new flpologio vnö verontwortüg / (Dcirtini lulhers 
wyöer öer Popijt ; ten, Cl)ortge!<f)rflY. &'e jeheii Ma 1 ge wiöer 
in üufe blajinier ; ren lo weyl / öie Cl)rittenl)üil ijl, / Dann tv 
toben vnnö wiit= / ten&t redjtt wie öie vnjinnigen / bunöl tt)onöt. / 
jc- / BrfiÄer Beynrid) Rettenbad). / (P. CCCCC. jcxüj. / 

Titelbord iii-e: grober Nachschnitt von v. Dommer 103 
(vgl. Götze 169). 

8 ff. 4". Sweils. Sign.: flij,fliij,B,Biij. Druck von Jörg 
Nadler in Augsburg. Panzer 1823 — Weigel-Kuczyiiski 
1176. Erfüll 325, German. Museum Inc. 2790. 8o,i) München 
H. 4». Polem. 3341 (30 n), U. 40 TheoL ~. AVernigerode 
Hc. 998a,. 

6. 5d)u5rebe. / vc^em Cbtijlen wol 5U wijlen. / Wv&er 
&as falld) Qnhiagcn, fter Papillen / vnö (Dündie. Welcher litel 
iü am nad) / gecnöen blnt vct3eid)net fvnöejt. ' ]tem / Die 
Wittembergijdie / nnditgoll. / Titelrückseite: Symon Reuter / 
Von ber pfaffen Che. / C ]lem / Georg Sdiönidien 3U C\\f:n= 
bürg / an etlid) Set vniuer|itet 3Ü Ceyptj' / C ]lem / Die Witten= 
bergitdie Daditgall .' G Vor veöem bfid)lin fvnSeftu , leyn gongen 
innball. ■ - fW]": Verontwurtung x. mortgejdjtey ; öer papiiten, 
WY^er Cuanglitdje [!| worlieit. / Brüöer Betnridj SettenbodjS / 

I) Dieses Exemplar sUmmt aub der BücheiBaninlnug des Be- 
I des GernjEkDiacheo MusetmiB Eann Freiherr von AiiOiets und 
Meu Stempel <ZEQ 22, 330S.: Joli. Luther). 




- Cc: Süma öcs nocfjgeen&en troctots. / C Wie nuffs füg' 
lidiit ftenen 511 antwurte, |o bürerev /' wollen, &er pfoffen Che 
fürte^en. / Symon Reuter. / G (Dein frag geet hör oufe CbriU« 
lid)et liebe, / vnö (teet gleid) wol in loulerem ernjt. (= Panzer 
1956 oder Weller 2654) - Ce«; Vorreft n(id)genÖs biedjlinfe. / 
C 05rg Sd)önid)en, Öer 3Ü Cvlenbür* meins odjtens, / l)ell 
vnö clor Cbrillum vethünSet, . . . (— Panztr 1966) - 69'': 
Die Wittembetgild) nadjiigall / Die man ye^ höret vberall/... 

38ff. 4". 38'-weifs. Sign,: fla ij - ]iiii. 

Stralsburger Druck. AA' eller 2683 (lianacli in Zürich, 
Basel, München). Rudolf Hanpt, Katalog 12, Nr. 690. Berlin 
Cu 3598. 

7. Cyn Verantwortung Bein= ,' ridis Rellenbnd)5 öes / mortt* 
gejdjreys öer pcipilten vbir Öie / Cwangelildje vnö flpojtO' / üidje 
lere (Dattini / Cutljere. / Witlemberg. / 1523 / 

8ff. 4". 8''we)fs. Sign.: flij, Riij, B, ßii, Biij. Druck 
von Nickel Schirlentz in Wittenberg, Weller Suppl. I 
Nr. 255 = Weigel-Kuczyöski 1186. Berlin Cn 3595, Breslau, 
Kgl. and Universitätsbibl. Theol. rec. I Qu. iii 364 (28'), 
Dessau 404. Erlangen Tbl. V. 91^' Qu., Halle U. Jf 4362, 
Helmstedt .1 206, Strafsbiirg. 

Bei Musterung der Varianten springt zunächst ins Äug;e 
die Verwandtschaft von 5 und 6. Beide Ausgaben lassen 
z. B. am Ende der Einleitung geblöienvtt und ara Ende 
des \ierten Abschnitts den Passus: |y w61n nlt willen ted)t 
3Ütt)un weg, beide fügen im 7, Abschnitt vor juöen und 
bSfeen die Artikel ein. Dals nun ferner 6 aus 5 geflossen 
ist, erhellt ans dem Anfang des 9. Abschnittes. Hier 
haben die übrigen Ausgaben den Wortwitz: Hosenschnlen- 
Hohenschuleu, 5 hat versehentlich Bij'': wenig oufe öen 
l)ol)en Icl)ulenn, id) |olt lagen aufe öen t)ot)enid]ulen, 6 suchte 
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in die Stelle einen Sinn zu bringen, verfiel aber auf ein 
andres Wortspiel als Kettenbach es beabsichtigt hatte und 
hat 8': wenig oufe ben l)ol)e (d)Qube, id) (ölt (ogen, oufe ben 
t)ol)en (d)ülen. 

Femer zeigt sich, dafs 7 eine ganze Reihe selbständiger 
guter Textverbesserungen hat. Wieder ist es ein Witten- 
berger Druck, der den besten Text darbietet. 

Aus den übrigen Ausgaben heben sich 1 und 2 heraus. 
Zu Anfang des zweiten Mordgeschreis hat 1 bud)UQtter, 
2 bQud)UQtter, 3 ff. haben Beichtväter in verschiedener Ortho- 
graphie. Es ist klar, dafs Bauchväter das Ursprüngliche 
ist. Es ist weiter anzunehmen, dafs bQud)UQtter Verdeut- 
lichung von bud)UQtter ist. So rückt 1 an die Spitze. Es 
ist wieder ein Erlingerscher Druck. 




Vorreö. 



DCr barmbcr^ig* giitig got v^ {einer lieb gegen vnns t)at 
ober einmal jü ^\\ex 3vt vns geben etlid) t)od)9eleett 
Cbtiltlid) lerer, bie vnns öas wort gots Iowtter vnö reyn für- 

5 legen vnö öie falld)en propbelen vnb örempteöiger Baal lies 
boucljs mit öem [wert bes worls gots fdjlogen, bas jr conjcien^ 
verwunt jelber lagt |id) vberwunöen (vn. Aber bas naitern 
vnb fdjiangen gewürm verblenl vnb verljerrl tl)üt natb jeiner 
gvtftigen ort, vnnb wie bie ]uben bie Propheten verfolgten 

10 einen nod) bem onbern vmb bes wiln bas Iv prebigen' wiber 
bie erbad)te fiinblvn, brem vnnb menjdjen leer, flljo ll)Uii 
je^unbt prclalen ber hirct)eii vnb mitbelffer jrer [d)er9en als 
pfaffen vnb münd), verfolgen bvb inn lobt bie rectjt (brijllidjen 
leerer, bie bem* armen verfürten leyen wiöer wöln bringen 

15 von heybeidier nienlct)en, von luffels leer vnb gefe^en ber 
Bebit' 3U euQnge!iid)er freylieit vnb lauterhcit, vf bas wir 
d)ri(to mit eim frolidjcn bergen b\melen vn'i} fein lidjl jod) gern 
tragen, fllfo finl vmbrad)t trellid) leerer vnb euangelifd) 
prebiger, nemlid) ij Joban. vnb ij ßiere*.') (Dan bat anbcr* 

20 leer ols Cbome von flquin ir.* vil jrtum vberjeben, ober wo 

5 ]ljerem. Kjriij [v. 25]. 8 £uce nj [v. 7]. 10 (Pol. wüj 

[T.29ff.]. 17 mal. jcj [v.301. 

2 + ewig 6. 10 pre&igten 7. 14 16 ien armen veriuvle \e\/en, 

von Ijevbittdjer, von menldjcn, von Icuflcls leer vii gelegen öer Beplt 7. 
19 ßieron. 7. 19 20 rijome von flqiiin, Scoto vnb onöern mljer 7, 





einer ertfir tryöt mil bem Cuangelio, öem vber|id)t man nit 
ein minullyn, viiö mag man lv nit mit td^rift vbenvinöen, \o 
[lelln lv öar ben ßen*er mit öem fewr, öer vber öijputirt ly 
all, wie Qud) }oi)onn. Biijs. CT). Cuttbcr, hüt öid) vor öem 
öijpulvrn, öie onöern Ibon Öir nid)t, oud)* tujel enct)rijten.* 5 
Cbriili* opojieln* &ie (trylen mit öem jwert öes t)eYligen geylts, 
Die endjrift apolteln öi|putirn mit fewer vnb tienthers Iwerl. 
^e^unt 5ü öylet syt itl finnos, covpbos, pilatus, iiünig beroöes, 
öie iinagog öer jchrift verherten vuö glvfener wiöer vferjiQnöcn, 
ober* jr hinöet leben nod), es \\i je' eben lold) natern' 9e= lo 
Imevfe in öer kirdien wye votjiten in öer (ynagoga. Dweil 
je^unl iolid) mortge|d)rev vnö gröjt* clogen ifl wiÖer (T). lutljer 
von öen popijtcn vnö öod) heyri red)t, Neyn ld)tiftt, heyn ver= 
nünfftig jnd) für ein grunö oöer ruA ') i)Qben, |onöer allein öes 
babjts preJQten, l)oiien(d)ulen, keylers vnb fiirilen gwalt, jo will 15 
id) hurßlid) anlworl geben vf etlid) gmeyn hloge vnbillid) wiöer 
öen frommen Cuttier geblaienytt*.') 1 [ajj«] 

Üfls erlt CDortgeldirey; öer Cutber reöt wyöer bie vij \aaa-- 
menf öer kirdjen, bat nur ij oöer örey jugelatjen. öo 
icbreyl Olapion benn keyler an vmb bylff. öo plernn öie genl= 20 
preöiger') vff öer Conceln, öas fy ein grolje ke^erey, vnö vil 
layen (inöl lulber feynöt worben befebalben'.'') Antwort: jr 
Suionne bofewicl)teT, ligen vf in. er lalt eud) bunöert Sacroment 
madjen oöer holten, Öann Sacroment ifl als vil gejagt ein 
l}eyllig 3eyd)en. öer Jinöt vil, fllfo ein Creüts, ein ßlodi, ein 25 
weywajfer, (Defegewonnt iinöt Sacramenl, beyüngs bings* 
3eyd)en. Aber alfo (pricbt* (Dartinus Cuii)et: vfe öer beyligen 



6 epbe. vi (T. 17]. 

5 fehlt T. 6 Die flpo|lel Cljrifli 7. 

, Ottern?. 12 gros 7. l7(eUlt5, 6. 2: 
> 27 feilt 4. 



10 vnb 7. fehlt 2. 
id} 7. 26 felilt 4. 



tct)rifft mag man nit bewern vij (atrnment, Änrinn got ver- 
fprodjer hob gnaö jugeben vnnö iolid) Sacrament 5U 3eYd)en 
ber gnaö vfgeridit. Ronöl ir vij bewern vfe öer [chryfft, jo 
ti)on CS, io Wirts Cutll)er mit eud) l)allenn. ir gehronnte 

5 ejel, bewert ewer geplerr! jr madjet vyl jocrament, vff öas ir 
vil |d)vnöcreY vtnd)t im voldi bie l)eller obsitlilen*. jr !pred)en, 
öie Ce iey ein Sakrament, vnnb gebcnn ben JiindifrQwenn 
bunbertfellige irudjt, öen Witwenn xl' feltige* vnnÖ ben 
Celütenn bie* jcxx' frudjtt.'^) was l)ilfft nun nad) ewer leer bie 

10 €eticbenn, bas jr itannbt ein Sacrament ilt, vnnb gebenn jn 
bodj ben minbern tevl? was IcbaÖl es öen Wytwenn vnnö 
]unnchfrawcn. bas Iv heyn Saccamenntlid)en ftanöt haben vnö* 
bod) ben gr61ten Ion ? metchel bod), wie fulen grünt jr Ijaben*! 
]d) gleub, jo got bie Ce l)Qt vff geje^t, ein fromm Celid) perfon 

15 iv befler* vor got, ob (v aud) örev Celid) gemohel nad) cin= 
anber gehabt hab vnnö xx kinber, bann ein (Dünd) ober Hunn, 
aud) von i)en alfan^er, bie xxx jat heüidjevl haben gebalten 
imm lyb, imm* her^enn, wie got weyfe'. barumb geb id) ben 
Ceiidjen hunbert frud)t, ben (Dünd)en vnnb Dünnen öry ful 

20 byren. 

Das onber mortge|d)rev vnb dag Öer baaüten wyber* 
Cuther* ift bas: ber Cufher hat Öie bydit verclynet in jrer 
crafft, öes müfe mand)er bud)uatter' entgelten, bann Öie bid)t= 
kinöer nit \o vil jdjendien als vor, flud) (id) nit lojlen olio' 
i]25narn vnb ef= i fen, w61n nit mit bem norm [evl gebunben 
lyn, wiln nymmer bie bvd)luetter anbeten, (unber wöln jren 
vertrwenn vnnb hoffnung in got ie^en, ben |v ccc jar In öie 
platner gefegt haben, wie bie erjten Chriitenn, bann bey tu|ent 
iar ijt bas hev^lic*! orenbid)ten nit geweit in ber d)ri|tenheit, 

6 I51en 7. 8 .40. T. 9 .30. 7. 12 13 fehlt 7. 15 fehlt 7. 
18 wie v"! *)Ct^en weis gol wol 7. 21 22 fehlt 7. 23 baud]U(itter 2; 
b¥(f)lualer 3; bei(l)IUQtcr4j bev^tuoterS; bevdjlvotler 6; bevdjtuotler 7. 
24 fehlt 7. 




Ik) warn aud) nod) fromm prietter vnö* wyber ir.* Dwevl 
nun öie dag iit, öqs (Dorlinus Cuttber byn&ere &ie frud)t öer 
b\ä)\, fo will id) betdjTyben elÜd) frucl)l Öer bvct)t, wie iv 
je^unöt 9eld)icl)t, vnb vrteylt öarnad) ted)t ic' 

Die erH frud)!, öie' aufe Öem bydjien kumpt*, ift &ie 5 
frud)t öes lybs, bann öaher kommen vil Idjöncr kynöleyn, bie 
man bondiert ober l)ürn hynöer nenni, Öie öer beyligen bycht' 
uetter lynt mil jrenn bydjitodjier vberhommen. öann ellid) 
l)Qben öie* vogel|ud)t* \)axi, \o* öod) ber mann wenig nu^ i[t, 
Öo müfe ber bydituatter heltfen. flifo mag etwon ein bycbt^ 10 
uoller XX trollen süjylen vnnö leuftt randien") vntter ben 
wvbern wie ein farr vntter einer \)exl hüe. man, öw norr, 
Jy büln efwan bein weyb, todjter vnb meyb u., Hod) willu ein 
narr Jyn vnb* letfelt*"^) byn hiircnn 3U lijd)*. 3ü Conflanti= 
nopel, als bie orenn byd)! ontyng, jünnbigcf ein bydjtualter 15 
mil einer topfern bod^geoditen burgerinn (wie nod) geld)id)t). 
es bxa&i aufe vnb kam an tag. bo Iprad)en bie kriedjen ober 
gredien, bes Bapft geje^ wem von bem teulfel, vnb wollen 
lollid) bidjten nit boben. bann WQrlid), gott bot es' nit lt)on 
einle^enn', bann wer byd)tes t)Qlt) (ünbt vermybt, ber ll)üt es 20 
nit vmb gotles willen, hat kcyn Ion. 

Die nnber fnidjl; ]un*frQwen werbenn wunberbarlid) 
Idjwonger von bem geift ber bid)uetter. i^t probirt in be(lofe|en 
cl5|tern, bo bas woljerlod) offenn fteei. ad) gotl, bie aller= 
Id)önlten, bie rydjiten, bie jüdjtigelten werbenn in ber byd)! 25 
gefangen vnnb offt verfürt. tace, tace*, toce \)k'\ 

Die brit frud)t: bie erjamcn frnwen vnb jundifrawen, bie* 
cinfellig vnb from kommen 3Ü ber bvd)t, werbenn offt tieylofe, 
gotlofe, erlofe, tellofe vnb 3Ü \}üxn, bann bo wirt in jr bcrlj 
beimlid) vnb jublill geftoln, verrotten vnb verkauift. 1 30[Aüj« 

i felilt 7. 4 fcbit. 7. 5 fehlt 7. 9 Eua iud)t 7. wo T. 

_ 14 u. 7. Wilejl 4, lojlefl 5, 6. 19 20 iie mdjt ev"9ele¥ ?- 26 fehlt 7. 
r + 6o 6. 
flugld)rincn a. a, etilen lahien b. Relormatton. II. 11 
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Die inj. frud)!: in öer bicl)t* vberkommen bie bydjtuettn 
gilt ld)en(h, cleinot, gelf, Ipecerey, gßt wvn, malmatvr,*) ryti' 

falber,'") felllyner, ryngower, Iramminner*, 5u*er, lotwergenn, 
(ygenn. rolyn, inaiibein, l)ed)tt, Narpfen vnb ollerley l)elkiid)[vn ") 
5 vnb id)Ie(herev. ban fi^en iy bey einanber, fd)lemmen vnnb 
bemmen, byfe bas iy verraten bfbeii cilles. bos jn gebyd)! i|t. 
bas iii jr fnjten. bornüd), bas man nit merthe jr fyllerey, jo 
baltenn fy \)ax\" bie byd>thinber von' bem* fallen, Idjwerlidj 
obfoluirn |y*, bie ein tog sweymoi vbe[ e|(en vnnb vor got 

10 wol toilenn. ober öen*, bie alllag einmal* vol lynbt vnb 
lieynen tag [junger lyben, bcn verljeylien jy ben bvmel. wer 
nit foitet, wie Iv wßln, ber müfe jn gelt geben, jo wirt er ob« 
Joluyrt, es wer bann ein jd)6n weib, bie mag jnfe bejoien mit 
jrcm leyb. büs ift alles gül' papijten werk. 

15 Die V. trudjt: burd) byditenn jynbt Reyier, liünig, ijerm, 
Siiriten, ebeln, reyd), arm, mann vnnb frawen bor pfüffen vnb 
müntf) vntlerli)nn kned)l vnnb fd)yr eygen worbenn vnb ber 
bapft X grob vber Cl)riltum ge|etjt. fld)* got u." 

Die vj. Erudjt: burd) byd)ten b^ben" pfaffen, münd) vnnb 

20 prelöfen an jid) genj(en golbt, renbt, synfe, lonbt, lüt, t)5f, 
lel)en vnb bie bellen götter. barnad) l)eyit* es* kirdjen gilt, 
|o es ber l?itd)enn genommen* iit, bas i[t von bem', bie es 
billid) t)Qben (olfen. aljo i|l alle bing verkerf. 

Die vij. frudjt: reyter vnb kaufieüt mö|[enben bvdjtuettern 

25 beütl) geben von jrem gewyn, wöln Iy abtoluiert werben, bann 
Iy mQd)en jn calus releruolos vnnb wüdjers* tjenbel, wo Yi 
w6ln, [o aud) elwen ber kautlewt henbei vor got beiler lynbt 
bann ber* pfaffen beelen vnb* CDünd) mejs' le|en'. 



1 fehlt 7, 3 tramflnlier Z 8 fehlt 5, 6. ouff &3 7. 9 fehlt 7. 
10 fehlt 7. fehlt 7. 14 fehlt 7. IS fehlt 7. 19 + öie 7. 

21 bevfts 7. 22 ongenoHten 6, öen 2, 6, T. 26 wudjer 7. 23 oUer 
Papillen 7. + Der 7. miHyrn ttas (jt (Oe^ l}altc 7. 
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Die viij. frud)!: flufe bem bvd)leii kommen heimlid) jad) 
on tag, ftoröurd)* vit vmb eer, 9lvnlpf^ gut, Ivb viiö leben 
lynt komen. Dann iv (djichenn bie bydilhviiöer weyter' Öobvn. 
öas fy (id) jelber verralenn, [o man t)ötl, öns |v nit lyn&l Qb= 
loluiert in jrer liird)en, ober je^en in nerrijd) böfe Quff, öarbutd) 5 
(V verraten fynt. exempel 511 vlm, beilbronn, lebenitain'-) lafe 
id) forn. 

Die ix. frud)t: aufe öem bvd)tten kompl, öqs \\&i ellid) jelber 
crlÄö hoben, io Sie bvd)tiieter (olid) leül nit 5a bei gnabi [ Cbrijti [Aüji-] 
wci'len, (unnber outl menldien werdt, bi'ffe vnb leer. 10 

Die X. Irud)t: in öec byd)! modjenn bes teüffels Ittjergen', 
bas Ivnöt bie bollen bychuetter, vil jrtigt, vcrworn, sweyffeU 
hofftige confcicn^en, bas etlid) süfatten*, 3Ö becten ic. gerey^t 
vnuernünltlid) 3Ö norm vnb fanta|ten jint werben', wyber 
etwen bie frudji jrs lybs lÖöten ober (wedjen burd) fotten. fld), 15 
ÖQS merer te^'I her bid)luelter lynt leelmörbet vnb verberbet! 

Die f]. frud)t: burd) bydjtenn lernenn bie lüt, was (y ioln 
für kned)t vnb meyb fingen, weldjen jy vrlob follen geben ober 
bcholten, bann vmb lollid) bing fragt man bie bidjiuclter. 

Die xij- frud)l: burd) bydjlenn wirt bes Bablts gewalt, 20 
lect vnnö gejc^ erhöhet mit menidien leer, vnnb Chtijti geje^ 
\mnb leer gon^ vergeHcn ic." Dann bie bid)tuettet jeynbt bes 
Bab|ts trobanten, mcrdten lyn gebot, verbot, getefä vnb leer 
vnb vtf bie leöien Idiielfer ober tomnüilen, nenilid) vf Siimmam 
biabolicam vnh bonges' für'* von floren^.") 25 

Die f.i\\. frudit: ber SijcQl wirt ryd) burd) bidjten, bann 
et lprid)t, man iolt jm onbringen verlflmte perlon mit eebriid). 
bo kummen bann bie bid)tkinbt in bas regijtet bes Sifcals 
bem bidjten, bann' brawet er jü' sytern'^) [old), ober Jollen' 



2 4- Yt)' 1' 3 taut 7. 1 1 idierganten 7. 13 + elllid) 7. 
+ als 7. 22 fehlt 7, 25 teöT 2. öanea 6, tonges fciir 7. 29 6en 2, 
benn 7. fühlt 7. 



tid) mit im vertragen*, ee evnfe öann 5Üfd)anben wict öutd) 
Öen bübcn, (o gibt es im* ee ein gulben ober 5wen. 

Die xi'ij- frud)t ilt aberglauben Öer bid)t hin&eT, öie ir 
verirwen fe^en vf ir eygen bidjteii, in öes bid)tuciler5 abfolulion^ 

5 )ii fiie vfgeje^te büfe, vnö vergelten &ix\\\\ lyöens vnö glouben, 
bebcndien nit, Öaa ly ollein Surd) djrijtum mügen vn& mülfeir 
(elig werben, |o \\ jm glauben vnb gelruen, bas er für fy. 
gnüg getan bflb vnb jn vergeben vnb ver3vt)en will all 
jr lünbt. 

10 Die XV. frud)!: vil fromm bvd)tiietter werben 3Ö bübenn 
bes bid)lt)6rn halben, lyl am tag. Dnrumb bie frud)t, bie Öy 
popiiten moctien vfe bem bid)ten, lynt wie bie epfel ober frud)t 
by bem lobten meer wadjfen, bo votjyten 3obomo vnb ßomorra 
jtSnbten, ld)vnen von v|ten fdfön, lieblid) vnnb gül, aber inn- 

15 wenbig ftedien (y vol wflit vnb itin*en. 

]d) t)Qb nil iiünbenn merd?enn, bas ein gut itu* vona 

[4»j ben 1 lieplten in allen iren geyltlojen redjten, leyt iy vffgeje^t 

worben, vnb (diynet bod) gilt. 

3u bem brytien (0 Idagenn bie papiflen, ber Cull)er hob 

20 wyber bie beyige' mefe gerebt u. 

Antwort: er rcbt wyber Qbwvfe, oberglowb, myfebraud), 
geyti vnnb* trygerey, |o mit bem CDefeleien volbradjl wirt, 
bann Cbrilti b!üt vnnb tievirf) wirf in ben (Deüenn geringer 
verliaufflt bann von ]uba, vnnb [o wir in ber (Tiefe vonn 90t 

25 iollenn ncmmen, fo wollen wir im gebenn ic. Die CDefe 
ein gnobrid) Ce|lQmenl Ci)ri|ti, als hlerlidj ieyn wort vonn ber 
mejs lawlten. fo mcid)enn jr ein opffcr baroufe, vff bas eui 
aud) geopfferl werbt. Cl)ri|tus jptid)t: flcdpile*. ir iolt nemmen 



27 Cuce jtJiii [v. 20]. (Dat. Jiv] [ 
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von mir. lo fpredjen jr: offeremus* tibi*, wir* bringen öir. 
Paulus' Iprid)! Bebre. ^cüj: wir foln optfern &urd} Cbriittim als 
ein mitler ein opffer bcs lobs, feas \\\ gott öcinchber (yn (eyns 
tcitamcnts vnns vermadjt, Cr Ipridjl nitt, öas wir Cljriftum 
wiierumb ioln opfern, öann Cbriltus hat (id) ein mal ielber 5 
geopffert für ber weit iünöt, ilt nit not, öqs er wiberumb 
geopffert weröt, öaiin öas wer \o vil, als ob* Chrilti opfferung 
nil wer gnüg gcwejt. was* niilt einem mal bejolt wirl, öarff 
man nit nod) ein mal bejalenn w.* Das Cemblin im gefe^ 
fDoiv wart btdi geopKerl, borumb Öas es vnfolkommenn was, 10 
ober Cbrifti opffer ijt volhommen, Confummatum' cff, jprad) 
er, vnnö paulus' fprid)!: Vna oblalione conjummauil*. Das 
aber (Doladjias Ipriditf in gots perfon: on allenn ortern wirW 
mir vntter öen hevben ein reyn opkx geopffert', öo rebt er 
nit von öem (Defeiefen , öann bie beyben leten nil CDefes, jo 15 
Tcöl er nit von vns* Cbri|len, bann wir (yen nit heyben. 
borumb lobl er an öem ort etlidje Reiben 511 ber jyt flber'"'') 
bie jubcn, wie djriflus beth Cu. iiij von* Haaman vn6 Sarep= 
linis trcylyn, bann im gefe^ öcr natur vnter bcn bcyben jint 
alwcg cHid) got angenem geweil, als ]ob, Hoe vnb vil anöer, 20 
ber telbigen* opfer', onbadjt, gut wiln vnnb wer* warn got 
ein reyn opfcr, es gieng vfe eim giilen* Ijer^en, |y warn got 
bonhbcret bann bie iuben. etlidi ll)ier werben rcyn gnant 
0e. vij et viii I vnb in Ceuitico, vil mecr gebet*, almölen geben, [■i'^i 
got loben, got' banckcn, vnb* aljo foln wir oud) burd) diriftum 25 



2 Oebt. jtlij [t. 15]. 6 Bebt. % [v. io]. 12 Bebr. jt [v. 14]. 
I (Rolad). l [V. 111. 18 Cu« 'i'l t'- 26(.]. 21 j. pe. ) et ij It. 5]. 
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got opfern, ols pau. leeret* wie obgemelt vnö lont Peter j. 
pe. i vnö j. pe. ij*; öelgleid)en Cnalfld)ios in öem erficn 
copitel* teöt nit von vnlerm vnnö reyncm''") mcfe lefcn. id) 
ginub, öas jetjunöt, öweyl lo vi! mefe leien i(t, gol (djwerlidier 

5 erjürnet Icy bann öo im etwen in )c meyln nit x mefe worn. 
ilt niid) Iv^er nye wolgeftonöen in öer Chrittenbeyl, wir ver- 
kcutfenn djriftum in fter mefe vmb %' pfenning, }uöas vmb 
XXX- Cs jolt hein mefe gelejenn werben ben leyen, man lernet 
ty bann barbey boa wort gots. }tem es IH* gniig mit einer 

10 mcfe vff ein (tunbl in &er kirdjcn, als lefe man tnujet bie leibig 
ftunbt. Oft)*, wir lyen verblenbl! 

3ii* bem* vierblen klagen bie Boalilen, ber Cutther mad>' 
vffrür, janch*, vnfryft in öer hird)en, vnö on feen früd)Iert 
erkennt mein ben bawm; wer lyn leer vfe bem t)eyligenn geyft, 

15 \o bted)! (y gilt' früd)t als fribcn, lieb, eynigcil. Antwort: was 
fryb brfi(t)t Cbrifti vnb jeiner flpojteln leer ben ]uben vnnö 
heyben? blüt vcrgieifen, morl, tobten, marteln burd) bieweltl 
ijt banimb jr leer falld) gewcjt? madjt nit paulus cuffrut 
in Cphelo, in Jerulalem ic., flnbreas in Petras, (Patbeus in 

2on)ornlonb? ja bie gan^ weit warbt oiilfrur* burd) djrifti 
leer, vnnb wert vil hunberl jnr. wafe ly barumb faljd)? 
wyljett ir nit, bas djriftiis iprnct): id) bin hiimen 311 idjidien 
bas iwert vnb idjeyben i)a& hinbt von leinen ellern, vnb werben 
wyber eynonöer lein ber vntcr vnb fun, miiter vnb tod)tcr ic.l 

25 Der Cl)ri|tli(t) glaub ijt mit blütuerg teilen vnb mit vnfryb 
ber welbt vffhommen vnö witt alfo bcholten. bie warheit geet 
nil vff bann mitt ber vnjd)ulbi9en blül vnnb pyn. Cbriitus bot 
ieinen jungern fryb geben vnnb 3Ö ber leö gelatlen, aber nü 



u (not. vii [t. leff.]. 19 oct ix [ifl, 23ff.i. 
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wie öie weit txy^ gibt vn& Öic papiiten Kidien. fcie begern fryö 
vnö woluit Öes lybs, wie öonn bellen Öie 3oboma vnnö 
OomorrD vnnb werben als in einem flugen plidi verjenckt, 
Cl)rijlu5 gibt ben jnnetlidjen fryben in öer gwvfien biird) öen 
glawbcn, als Paulus |prid)t: burd) ben glaubenn haben wir 5 
fn'b 3Ö got, vnb Cbtiftus: ]d) geb eud) nit fryö wie bie well | [B-] 
gvbt. Darumb (Dar. Cutlher mit djrilli vnb ber apofteln leer 
btinngt gut früd)l, aber Öes Cncbrijtenn volA mog jr nit, 
Bymel brot ict)ma*l jn nit, es wil hoben jwybeln vnnb hnoblod) 
von Cgipto wie ][rael. Cutber joet guten euaiigelild)en jamen, 10 
ober bos b5fe fleynig erbtrid) wil nit frud)t bringen, Iv' wöln 
nit willen red)t jütbun.'* 

3ü bem V. klagt bas lugenbatftig vol*, ber Cultber bteng 
berfür ein new leer vnnö ein newen glawbcn. bariimb vtl 
einteiligen (prectjen: ]d) wil blyben by bem alten glawben vnnb is 
myner vorfarn, (o* (v bod) nit wijjen öen altenn, oud) nit ben 
newen glawbcn'. Sie wilfen nit ben altten glawben, ben 
Cbrillus vnnb |eyne ]unger geleeret l)ibenn, jy wiljenn Qud) 
nit ben newen glawben, ben vnns öie Bebit, prelaten, \]oä)= 
tdjüln, pialner, mit büff Cfiome, Sd)Oti vnb narren* itiillilis' 20 
erbad)! vnnb fürlegl baben, barburd) wir Ct)ri(ti verleugnet, 
mecT Beybnild) bann Cbrijtlid) Iv"- aber |oid)er ßepitlid) glawb 
ilf mit öen betd)ornen hnobcnn brau, barumb miife er gut fyn. 
alfo wos vor3yten öcr glawb ßelis, öaal, ajtarol giit ben ab= 
gotteriId)enn prieftern, bann jy würben tyd) barburd) vnb bod)' 25 
geeret. Aber ber propbeten gotes leer ima*t jn nit, bann es 
ftynet jn nit in bie hud)en ic. DoTumb merdi, armer ley: 



1 Cum «iiij (t. 36]. ]ol)o. KÜlj [v. 27], 3 €jcd). xv] [*. 1 

I 6 tl}o. V [v. IJ. 7 Jotjon. flu] [v. 27]. 10 Dumeri y:] [v. 

L 12 p|alml|ia. 
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Cutlher bringt vnns wiöer t)erlur Me lautier eunngdid) warheyt, 
botumb l)evfel luter,'^ vnnö preöiget vns öcn rediten ollen 
opolteln vnnft Cl)riltlicf)en glowben, in öer Dybel vnni in öem 
Cuangelio belctiriben, aber lang 3vl hat man vns ein pfeffitdjen 

5 vn& Bebitlid)en glauben gepreöiget, öer eben iit (Dad)umets 
glauben von öen menfd)en eröod)!. 

3ü beni vj. mal klagenn bie papittenn: Cutlber hob nit 
euongeliid) vnö brflberlid) lieb gebalten, er jey 3ü vil bofe' 
tjaflig, nybig, (d)enö vnnb (djmed) bie lüt, lolt aud) lein leer 

D nit imm tü|d)en haben lai(en vfe gon, vll öas öer ley vn& Die 
gemein nit innewetö öer ttigerev mit jn byfe her volbracht von 
gelerten. Antwort: bos" aud) Die klag öer glylner wiöer 
Chriitum; Darumb Cutthcr thüt wie Chfittus, io thun jr wie Die 
glyjner. Chriltiis btodit Der glylner vnnö Id)ritftgelertenn 
[B>>] 15 fd)aldieyt, l trygerey vnnö lyftlge töd? an tag vnö leeret bas 
vol*, wie ly vntter geltült bes güften vnnÖ ber jd)riffl bie 
lüt betriegenn vmb jrs eygen geludjs wiln. bns was bcn 
Olevinern gann^ wyber, jr Grempel mar*t im Cempell warbt 
gebynnbert, Das mod]lenn [y nit lybenn, (y* hcttenn bos voldi 

verfürt in foltdjen gots öienjt für ben rcd)tenn gots Öicnjt 
vnnb abledicrien '") jn jt hab, gut vnö gelt, wie je^unt thon 
Tl.* mit mefelefen, jartag, vigilien vnn& CDefeilifflen u. fllfo 
bie ber gemein man für fromm hielt, erklert Chri(tus büben 
vnb betrieger öes voldfs. bos thüt Cuflher aud), barumb ift 

6 er fo lieb ben befd)ornen knaben wie Chrifliis ben juben. 
Aber Chriftus lebt nod), bat bie feynn nit gan^ Verlan. 
Cbriftus was gnn^ vnfreuntlid) hen falfdjen, öü*ejci)en, t)oU 
fertigen Beyligen, Cutther i|t eben alio gegen Den bejdiornen n. 





Cbriftus flud)t vff ein jvt od)tmal ien glvfenern vnb (thrift 
verhercrn, er l)iefe |ie natern vnö fd)lan9en gcwürm, Cr fprod), 
öer teufel wer jr votier, er nonnt (y ein ebru(t)lict) ort, er 
lobt öie he^'öenn vber Jv, Cuce üij [v. 25ff.]. Cr iprnd); hürn 
vnnb oiflid) jünnöer weröen eud) vorgan im rcid) öer byrnmel. 5 
Bot Chrijlus in Ovlon vnred)! getan, lo l)at Cutlt)er aud) 
vnrcd)t gegen D. getban, öanu es iit ein gleid)? (nd) jü beyöen 
teylen. 0, es iit vil notier y^unt 31! preöigenn wyöet öie 
iubtile, heylige, wolgeitalle verförung öer weit öurdj öos be= 
jd)orn vold? öann preöigen wyöer ilflid) (nnöer, bevöcn vnnö 10 
Cütcken, wyöer rouber, moröer, öyb, eebrcdjer tc. öann mann 
wevfe. öfls öofe vntect)! itt. aber burd) münd) vnö pfalfen 
erÖQd)t leer wirl öie weit vertürl vnÖ vnwyjfiglid) Öcm teüflel 
in öie bonöt geben, bann jo wir wenen, wir tl)on gol ein 
öynft, fo boliten wir latane. ßat nit ]ol)Qnnes öer tauffer 15 
aud) gethonn wie Cutber? er nant öie gleyfner vor öet weit 
from geod)t notern Iprolfen. Sonnt Paulus byfe Bnriebu ein 
hynöt bes teüfels, Sonnt peter Idioll obel jynionem ben 3aubcrcr, 
fant fleffan reöt id)arp[f 3u öen Juöen, Daniel brad)t an lag 
öie bofebeit öer prilter belis vnö rid)ter lujane, läclios enlöc*l 20 
Öle fald)beYl cccc ffll(d)er propbeten vnnö prifler boal, Ibei |ie 
toöten. öarumb i Cutet in öer jod) wiöer ewd) Papillen i|t [Biji 
gicid) djrijto, patilo, pciro vnö belie- wie tljut er öann vnred)t? 
er mag ben büben ntt bofyrn, ly feinb nit wiröig, öos jn gut 
rcöen geben werbe, bann blinb, blinb, blinö wöln (y [ein. 25 
bcfel)olb od)t id), ob mon jold) vertrib, vertilge, bas es \o grofe 
fönb ley als öo Daniel vnnö bclias (old) b6fewid)te verlriben 
honö. jr priejter baal, warumb öiipntirt jr nit mit Culer vfe 

1 CI)qI. ;c)tii| Lv- 13 ff.], (norcixij [v. 38ft'.], Cuce iij [v. 7]. (Hier 
nennt lic aber der Tänfer so!) 3 ]ol)an, viij [v. 44], — Jetzt folgt 
oucli: Olat. %% Gemeint Ut v. 34. Dieses Zitat gehOrt aber vor Cuce üj 
(Anm. sa Z. 1). 17 Cuce iij (t. 7]. 18 Ret. viij [v. 20I1.J. 19 fiel, vij 
|T.3ftJ. 20 Daniel. 22 ili. reg. yvlij Ir.SIff.]. 
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öcr Idjrift? wotumb vberwvnN jr jn nit? wo (inb jr bi((t)of, 
ptiejter vnnö preiiger nott) &em cuangdio? habt jr oud) all 
öing verladen vmb goljwillen wie öie apolteln? weld)er mng 
(prcdjen mit watheil: golö ober |ilber hob id) nit. itee vIt vnö 

5 tey gejuni ir.? 

3um vij. Sprid)t bas glyfenenbe vol*: ber Cutler mod)! 
vil ergernufe, \o er fprid)t, es (ey t^eyn Ipyfe verbolten, bie man 
nfiijen mag mit banhbcrkeil 311 ve'licbef 3V'' flnlwurl: joHe 
man nit watbeil lagen vmb ergernufe willen, \o joll man aui 

10 djrijtum vnit lyn euangelion nit prebigen, bann ailjyl boben 
jid)' iuben vnb" böfeen baran geergert, als paul. [pricJit. (oHen 
bie apoiteln bnnimb nil geprebigt boben d)rijti euangelium? 
ir tollen papiften*, iit nit liiter, Jonber crifius, poulus, pettus, 
lucas vnö matbeiis tprefben, bns km jünb in ber jpyb lY* 

15 vnb heyn Ipyfe verboten im euangclifdien ge|et3c, \o mon bnnckbar 
ijt, WQtumb ilrafl jr goijlejtrer ben littcr, jo er criiio vnb ben 
ie^gemellen glifb rebt, glidjformig mit jn wibet eiid) bonbell 
pQul. (ptid)t, CS fey lugen vnb leüElels leer jpyfe vnb cclid)en 
ftQubt vc"ifl"bl vctbieien. fo fprcdicn jr: wenn ict) bas ]ag 

20 wie poulus, ober wenn lutber bas idjreibt, es ley ke^crey. 
fllljo bolt ir mit bem leüffel vnb endiriflo paulum vnb ben 
geift golcs aufe jm rebenb für cinn ketjcr. warumb verbiet jr 
vns mi bie Ipvb. bie gol vnns erioubt bat 511 e1(cn ? warumb 
verbieten jt ben prieHern" eclidjen Itanb vnb erlaubt jn biitild)cn 

asitanb? [yf jr nit end)ri1tild) ? allo te^t jr aber ben bobit 



3 (Dat. ;(i)c |v, 271- 5 flctu. iij [v.6], 11 j. 
13 Cnatb. %v [v. 11]. CoUo, ij [v. 16]. j. Cljim. iiij [t. 3]. 
lej.Cljim.iiiJIv.lff.l. 
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vber (ftriflum. ja (prcdiens*: Paulus iptid)t: wenn mein jpeyfe 
ergett meinn brCiÄer, \o wolt id) nvmmer fleifd) el(en; olfo toln 
wir ergernufe suucrmvftcn nit el(eii Ipyfe verboten vom babit. 
flnlwurt": i|t war', man joll vorbvn xei)\ lecrn vnö jagen, 
wie (olid) !pvb nit verboten tye' von got, l vnnö wie' lid) nit 5 [Bij' 
iollen ergern, ab yenioit nad) eiiangelijct)er frvl)cit werft leben 
vnö Öen BopH Ion farn mit (ynen geboten, öcis wiöcr Cl)tiiti 
leer ijl. lo man bes öie lüt beridjt bntt, Öarnad), wer [id) 
ergert, etger jid), er nympt ergernufe wie Üe Juöen von Chrijlo, 
ift nit 5Ü üd)ten. 311 iollid)en jprad) d)riilus: lajiet \\\ öann 10 
(V iinöt blinö vnö blinöen fürer. öorumb joll id) nit* warbeyt 
ober freyiievt Öcs Cuangeliums' Idjwygen, \o etücben jid) Öarab 
etgern, öonn nljo bell Paulus vnnö öie apolteln oud] nit 
öürffen Cbciltum preöigen, öonn er ergernife was öen ]uöen. 
flud) in obgemelten woiten verbewl poulns nit fleildj jCiellen, 15 
öns er öann crieübt j. Chi-ü'i. cf le^t ein wyfc, wie er jid) 
holten wolt in tolIid)em (all. flllo etlid) (pyfe nit eijen luter 
vmb gots willen, öem lyb* lujt obsübredjen, ijt gut vnnö rcdjl, 
ober öer* anbcrn iünöl öaroufl* jetjen i{t teüffelild), (pridjt 

tulus. 20 

Die od)t Itlag öer Bcalitenn: Cutber (jpredien (y) 'I' 3Ü* 
I 3orniger man u.* Antwort: Dun bot er öod) nod) tieinn 
Id) 3Ü 6er eröen geworffenn vfe jorn, ober CDojes worff öie 
Eetn mit bcn jebcn gebotlcn gots, tiie mit ünger gots 

I |. CI)or. vüi [r. laj. VüTbür stellt uoch: ij. tljim. iiij. !□ dieBem 
Kaj)tt«l ist keine hierher po^eude Stelle nt finden, kh vermute, doTi 
m : al|o le^i ji ober tien bobfl vbcr djriflum 2. Theis. 2, 4 — eine Stelle, 
üe Kcttenbacb sehr oft xitiert — angeführt werden sollte, 1 1 (Dal. xv 
U ]. Cot. i [t. 18|. 16 j. Zt)\m. iii) [t.4]. 

t ||ired}en {ie 7. 4 Rntwotl iit, ]a 5, 6. + es T. 5 fehlt 5, 6. 
11 6ie 7. 12 + nit 7. 18 + Die 7. 19 Bea 7. 

31 |o 2, UUt 7. 22 fehlt 7. 



172 

9eicl)rvben warn 311 fter er&eti, öcis fv 3Ürtprung. vnö worn von 
eöeln Saphvren jteyn, als etlict) idjrvben, vnn& bal bod) gc 
3sügnub, öas er in i>er syt öer milletl wer vnller otlenn 
menicl)en. Audi t)cit Culll)er öie papiltenn nod) nit mit gevieln 

5 v6 i>er Kirdjeii geldilagen. wie ]efii5 öen glvllnern thet, öo er 
öie wcdiljel benck im tempel vmbjtyfe vnö öie gtempler hviiiufe 
treyb ic. fll|o CDar. Cuttber ijt von ratut ein (enffter, mv'ter, 
göttcr, freunllidjer, ijoltfeliger, vnuerbitterler*, purer, luter man 
oud) gegen ien hinöen, armen ir.'") Aber wiöer eud) Daaliten, 

10 öie gols wort verlieren, bewyft er ein ernit, wie ßelias t!)et 
ewern brfiöern vnnö mitpfaften, thi'it red)t vnö iit Chrilto glvd)= 
formig wiöer glyfener. 

3ii öem ix. mal {ogen öie palpi(ten*: öem Culber bengt 
niemont an öann Öie leyen vnnö vngclerten, wenig vfe Öen 

15 oröen, wenig oufe öen ßoIenid)iiln', id^ jolt jogenn vfe öen 

JlBüj"! hoben n|d)üln*, wenig Cbomifien, vnö \\\ öannod)! Cbomas prc-l 

öigcr orbens ein ßepltlici)er belö, es iey ja gol leyöl, oud) 

wenig aufe öen i^eyIe^n, launigen ir. Antwort: jr bewert aber 

mir vnö öem Cutther, öas jr iyt glid) öctn nntern geiwürm, 

20 öas alweg was wiöer Cbrijtum vnö fyn leer, öann öie ]uöen 
tbcten öem berrn eben aljo vnnö jpracben: Hun glewbl öod) 
nyemant in öen Jejum öann &as volA, Öas Öie gcfdjtifft vnö 
öas gejets nit wevfe, vermaleöyl [yenn ly. wer glewbl öod) vfe 
vntern Süritcn (wie je^unt preloten) oöer glyfenern (wie je^iint 

25 münd)) an jn? Die bv^'^i" Qi'ff öem telö, Öie Beyöen von orienl 
lud)ten ]elum 3Ü ßeticem in öer crippen, Öie gan^ pfaffbeyt 
blyb 3u Jhenilalem vnö gingen nit 3fl jm, id)i*ten öie beyöen 
öar. Aber boKt 3U. ir Öolien |d)üier narren* ftultilis*! man 

I exofti Kicjrij tv. 15ff,]. 4 llmn. jrii fv. 3]. 11 iij. regum 

XViij [t. 21 ff.]. 25 ]ol)an. vij |t. 48f.]. Cuce i} [v. 8ff.]. 

8 + vn 7. 13 papijlen 5—7. 15 16 Ijoljen Idjfllenn - Ijoljen. 
|d)Oln 5, t)ol}e [djaube - l)ol}en {djülen 6. 28 vnü narien 7. 



f\'nt je^unt su Dornburg', fluglpurg, Vlm, am tevnltrom, in 
td)wevf3, in 5ad)I(en wyber, jundifrawen, hned)t, bad)Qnten*, 
Iianötwertfetlüt, td)neiöer, idjüjter, be*en, piittner, reyter, ritler, 
eöeln, f)ern, ols nemlid) öie herzogen vonn Sad)((en, öie niet 
wvfien in öer bibel (weld) &ie tjeylge idiryfft ifl) öoiin all bolien* 5 
jft)üln, aud) paryfe. Cäln ic. vnö all papijten, (o wyl öie weit 
i(t. vnö .Jie hünners bewern vnb bewern es teglid). were 
heyier Rotle als gelert als bes lutbers cnlefactor, er lyfe \\d) 
nit ein tollenn münd)^'') alllo offen, öns er öiird) öie weit verad)! 
wurb vnb für ein jyffer gegolten. lo 

Dos f. CDortgeldjrey: wann Cuther red)t het, fo het io 
long bie Cbriftlid) kird) geyrt, bos vertjenngt got nit. flnt= 
woit: ir tollen, wyilen' bod) nil, was bo iy bie Chriltlid) kird), 
wofe lolenn jr bann? ob aud) bie Cljrittlid) hirdj nit irrt, 
nemlid} (o Iv bleybt by bem wori gotes, (o mag bod) jrren '5 
&es babjt kirct) vnnb Caiplje condlium vnb bie bolenldjüln* 
vnb bot'sn bidi geirt vnnb nod) all tag jrrn vnb woln nit von 
jrtum lajlen. ber glaub blybt al3eil by etlidienn. wann ber 
heyler, ber babjt mit all jrem voldi wern hc^icr, ols |y worn 
3u ber seyt fltanolij wenig vfegenommen, nod) wern gut d)Ti(tenn 20 
in Jnbian, in fifftica, in Rrid)enlflnb vnb in ben lenbern, bie 
feer Römild) pforcr verbani hat vnb* ols (y nit ()oben wollen 
[ein talmuti) vnb gejetj annemen jonber by d)riiti gefe^ blybcn. 
bas (V"^ ^Y I belten cbrilten. wafe nad) 13eb(tlid)er ge(e5 lebt, [B'Ü' 
tynbl pflpitlen, nil d)ri(ten. Die totf Bur vonn Bobilon (d)enbt 25 
oll, bie nit mit ir bülen w2ln, verdagt fv> wie putafori t)ürlin 
tljet bem frummen vnldjulbigen Jolepb. 



16 ]ol)ann. %] [v. 47]. 25 flpoca. jtvij [v. 1], 27 ßenn. xjtxix 
[T. 13ff-l. 



I numbng 2, nOrnberg 5, tlürnber^ 6, nomberg T. 2 ttubentcn 5, 6. 
5 tfotjen 5, 6. 13 + vbr 7. 16 l)ol)en Idjulen 5, 6. 22 fehlt T. 



Ein Pi'acticii practiciert aus der heiligen 
Bibel auf viel zukünftig Jalu*. 

1. ein proctico proctidert, oufe / &er beytgen Bibel, vff 
vil sühunfttig / jar, Selig jyn We, Öie jr war nemen, / vn6 
öarnad) ridjlen, Die öevt iff / l)ic, &3 man jolid) prnctico mer / 
ad)t bab, öaii Äer a(trono^ / mey, got will felbet regirn / vber 
leyn voick' / * / Qui i)Qbct eures nubi' / enöi auöiat. / Sub" 
lannaböt nücios öei. et. paruipeöe / bont (ermones eius ic. 
Pornlipo. xxxvj. / Bruier Beinrid) vö Ret= / tenbod). ftnno 
(T) D. xxiij. / 

Titelbordure: die bei Joseph Heller, Georg Erlinger, 
Bamberg 1837, S. 11 und von mir im Börsenblatt für den 
deutschen Buchhandel 71, K 11102 bescbi-i ebene.') 

8 ff, 4«. S'-weifs. Sign.: flij, fliij, ß, Bij, Düj. Druck 
von Georg Erlinger in Bamberg. Berlin C'u 3570, München U. 
4". Theol. "J". Ein Exemplar z. Z. im Besitz von Jacques 
Rosenthal in Mttnclien. 

2. ein praclica pracli= / cirf, aufe öer lieylgen Bibel, / vff 
vil 5uliünfftig jar, Selig lyn We, öie / JT war nemen, vnb 
öarnod) rid)ten, / Die jevt ilt l)ie, bas ninn [olid) pro / cticä 

1) Vgl. neneBteiis Schottenlohcr, Die BuchdnickertStigkeit 
Georg Erlingera in Bmnberg voii 1622 bis 1541 (154^), Leipzig 1907 
(= Sammlting bibliothekswiaseiiBcbaftl icher Arbeiten, Heft 21 [U. Serie 
Heft 4]), S. 59. S. Gif. ist der obige Drnch beacbriebeii. 
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mer ad)t bcib, öan Äer aitro / nomy, gol wil felber regirn / übet 
[eyn volA. / Qui habet autes au&i= / enöi aubiat. / Subsaunabüt 
nuncios dei: & paruipeiide / baut serniüues eius etc. Paralipo. 

1 30. / Bruber Beinrid) vö Ret= / tenbad). flnno CD D. y^yiW]. / 

f Tit«Ibordfire: Götze 53. 

8ff. 4". Sign.: flij, fliij, B, Bij, Biij. Druck von Jobst 
Gntkneclit in Nürnberg. Weiler 24GS = Weigel-Kuczyilsky 
1182. Berlin Ca 3572, Güttingen, Halle ü. Vg. 565 und 

I II 5294, Waisenliausbibliothek 52. L. 15, Leipzig, Kircli. 

l Gesch. 924, Mainz 13 S. 373 in 4», München U. 4» Theol. 

P"" ""(l ""'» St;h]eusingen. Nach dieser Ausgabe ist die 
Praktik abgedruckt bei Böcking, Opera Hutteni III, 538 
biR 541. 



3. ein proctico pTOcHciert / vfe ber \)C\\\Qe Bibel, vff vil 
3fl' / künfflig jot, Selig leinb bie / bte ir war uemen, vnö 
&or= / nod) tid)tcn. Die 3evi ifl / bv^. bas man jolid) pra- / 
clicom mer nd)t Ijob, / öqü b" oiironomey, ,' golt will [eiber / 
Tcgieren über / (ein vol*. / Qui bobet aures aubi= / enbi aubiot. / 
Subsannabant nuncios dei. & paruipende- / bant sermunea 
I ein» &c. Paralipo. xxxvi. / Brüber Beinrid) von Retlenbad). / 
Iflnno (n.D.IIiij./ 

r Tit-elbordöre; Au.s 4 Stück™. In der Fufsleiste (Hinter- 
grund wagiei:ht schraöiert) halten zwei mit kurzen Kitteln 
bekleidete Engel einen Kranz, der einen Schild mit der 
Marke Slartin Haclis umgibt. Diese Fufsleiste ist ab- 
^bildet bei P. Heitz, Elsässiache Blchentiaiken 1892, 
TaffJ \^. In der rechten Seitenleiste (Hintergi-und nicht 
^Bchraffiert) in Ranken zwei Vögel; einer ruhend, einer 
ickend. In der linken Seitenleiste (ganz wenig sehraftiei-t) 
.\ufban aus Blättern, zwei Vogelbälgen und Perlen- 
cliufir<!n. In der oberen Leist« in der Mitte eine. Muschel; 
Scilla liegt, links kniet nach auFsen ein Stablialter. 

liltUn a. B. crlicn ]alj>tn i, Refortnallon, II. 12 



mit. 4". lOweifs. Sign.: flij, fliij, D, ßij, Biij, Biiij. 
Druck von Martin Flacli in Strafsburg, Berlin Cn 3573, 

StulLgart. 

4. C ein prflcticn aufe ber lieyligen / Bibel auff vil 3Ü= 
liünfflig jar, Selig jeinö öie, öie jr / wornemen, vntt Öar nod) 
ridjlen. Die 5eit / ijt hie, öas man (olid) practica mer Qd)t / 
bab, bafi öer flflronomv, gott /' will ielber regiere über (ein / 
volck ;' Qui l)übel outes auöienbi Quöiat. / Sublonnobnnt nuncios 
&ci, et poruipen / öcbcint iermoiies eins ic. paralipomenon. / 
Bniber Beinridi von ketenbad) / C Weiter würll Öu bierin 
finöe oud) anberer gii / ten öing, eim Cbrifte nii^lid) 3Ü wii(en 
nad) / €uä9eli(d)er 1er, ein hurten berid)t / Vnö antwurt ften 
jbenen / 3Ü geben lo ei / nen / erinneren / wollen, ob er aud) 
Cou / lerifd) [ey. flnno (D. D. / jociij. / <» / 

lOÄ. 40. W weiXs. Sign.: flij, fliij, B, Bij, SÜj, BiÜj. 
Dnick von Joli. Prüfs in Strafsburg. A\'eHer 2467 = 
Weigel-Kuczyiiski 1181. Basel. Berlin Ou 3576, Erlangen 
Tbl. V 91" Qu., Müncben H. 4" Polem 1677, Schaffliausen, 
Strafsburg, Ulm (defekt), Züricli. 

5. C Cy" Prociicn / prnclicirt, nufe öer beilige Bi= / bei, 
vff vil juhimfftig -^(ir, Selig / fyii öie, öie vbr wflrneme, vnö / 
ftarnod) rid)te. Die äeyt ift / bie, Ö5 man (oilid) prac= / ticö 
mcer od)l bob, ,' öon &' aflronomy, / ßolt wil (eiber / regirn 
vber / lein vold!. / Qui biibet anres audiendi atidiat. / Sub- 
sannabät nncios dei: et paruipe- / debaut sermoues eins &. 
Parali. 36. / Bruöer ßeinrid) von Ret= / tenbad). CT). D. XXiij. / 

Titelbordüre: v. Dommer 83 0, Götze 174. 

8ff. 4". S'-weiTs. Sign.: flij, B, bij. Druck von Ludwig 
Tmt^bul in Erftirt Wohl die von Panzer S. 190, Nr. 1917 
Anm. erwähnte Ausgabe, die er fälschlich Nickel Scbirlent« 
in Wittenberg Kitschreibt. Berlin (^i 3571, München U. 
40 Theol. ■"". StraTsburg, WoUenbüttel 171. 21 Quodl. 4». 




6. ein pTQcticQ practicirt, oufe / 6er hev'gP" Bibel, vff vy! 
r^hünfftig jar, / Selyg jyn öye, &ie jr war nemen, vfi / öornod) 
Tidjten, Öye ^eylt ift ; hye, öos man (olid) prociicö mer ad)t 
hob, öö öer a|tro/iiomv, 90t wil jelber re= / girri über (eyn 
, voldt. ; Qui habet oures auöicndi aui>ial. Sub{oniiat>d! nücios 
kheU et poruipenbe / bant jetmones cius k. parolipo. 36 / 
\ Bni&eT Beinrid) von Rellenbud). / flnno. fO.D.XIiij .■. / 

Titelboi-diire; Aus 4 Stücken, die rechte Seitenlemte 

list breiter aia die linke, das unt«re MittelstQck hülier als 

|äas obere. Knotenornament auf scliwarzem TTniude. Unt«n 

i^appen: Vorderteil eines Fuchses, der eine Gans im Maul 

f trägt') 

6ff. 4». ö^'weifs, 8!gn.:fli),B. Unbekannter Drucker. 

' "Weiler 2469. Berlin <"ii 3574 und 3574» O^tzteres Exemplar 

hat ö* Z. 2; (wye d)n)!tus statt: (wve djriltus) und Zeile 9: 

myöe statt myöen), Breslau St. i. H. 1030, München H. 4" 

l Polem. 1679. Ein Exemplar z. Z, im Besitz von Jacques 

■Bosenthal in Miincben. 



1) Biews Waiijjctt liegegcet auch auf folgendem Druck: flin hurljer 
beridjl von Dottot Vlrid) Wolfi./l)Qrt 3Ü (Dem min gen , wie inoti jid) vor 
ber eiidjrodtenlidjen / tttitndiljait i)es gepredjens ber pc[li1en^ pteieruiern 
vnnt be-i'wereu mög, ... 8ff. 4'. 8" weifa (Bainlierg Je U, 1U7; Nen- 
dnick heransgeg. von Markus WolfThardt, Tübiogeu lOlT). Dr. med. 
U. W. war, wie mir Herr Stadtbibliothek ar Dr. Biedel in Meinmiugen 
frenDdliclut mitgeteilt bat, 1496 gebaren, spielte in der Hcmniinger 
Stadtgeschichte mehrmala eine Bolle, prüaidlerte 1. B. bei dem aui 
2. Januar 1525 auf dem Ratliaose stattfindenden Beligiousgesprnoli 
(Dobel, Hemmingen im HefürmationszeitaJter I', Augsburg 1877, S. 51» 
und starb 1558. Das Wappen der walirschcintich ans BaTensbni'g ein- 
gewanderten Familie war ein halber gelber Fuchs mit einer (ianii tni 
Manie anf blauem Oniude. £s drängte sich mir die Vermutung anf, 
itSa Vf., ebenso wie der Angsburger Stadtant Sigmund tirimm, eine 
Druckerei beeetiaen haben müdite (ans der dann der obige Druck ai 
kennt«}; Dr. Biedel vermag sie indes nicht zn teilen. 
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Man könnte zunächst sich vei-sucht fahlen, die Aus- 
gaben ohne die Gebete (5 und 6) an die Spitze za stellen, 
da diese erst später angefügt sein könnten. Dem ist jedoch 
nicht so. Man hat Tielniehr an dem Katholizismus der 
Gebete') Anstofs genommen und sie allmälilich fallen lassen. 
Wir können diesen Prozers an der Hand der Ausgaben 
verfolgen. Vollständig sind die Grehet« nur in 1 und 2 
erhalten. In 3 ist von dem Gebet zu der Mutter Maria 
nur die Anrufung der Kirche stehen geblieben, das Vorher- 
gehende, die Anrufung der Maria, der Engel und Aus- 
erwählten Gottes und der Wunden des Leibes Jesu Christi 
ist weggefallen, trotzdem ist die Überschrift: Cebett 3& ber 
mfltter fDatia beibehalten worden. In 4 erscheint diese 

1) Die Frage, oli die Gebete Ton Eettenbocli berstmnmeii oder 
wie wahrachei Blich die in unserer AoBgabe sraleUit nbgedrnckle Predigt 
von 1525 — von einem andern unter Benutzung Kctlenbacbscber Oe- 
danken nud Ausdrücke vcrfafat worden sind, woge icb uiclit lu ent- 
si'heiden. Beim emten Lesen machen die Gebete inmitten der leiden- 
scbaftlichen Streitschriften Kettenbacbs gewir» einen A-emdortigen 
Eindruck. Man ninCa aber bedenken, doTs Gebete eben auf einen goni 
ADderen Ton abg-eBtimnit sein mufsten und dids die Andachtssprochi 
Ton jeher sehr konservativ gewesen ist und all überliefert« Formeln 
festhält, wenn in der TageBFtchriftstellerei nnd ini wiBsenschoftlicheu 
Qedankenaua tausch längst der Umschwung eingetreten ist. Ein paar 
Stelleu klingen ganz et-ht kettenbachisch , so S, 194 1. 18 f. das 7A\aX 
Luk. 21, 38 (8. oben S. 32ff.) nnd S. 199 Z. 17 die Beieichnung der 
katholischen Priester als tes entdjriflen bollen. Einiges femer, was 
ans zunächst anfällt, befremdet bei genanerem Zusehen nnd Verglelcheu 
nicht mehr. So wundert man sich wohl KUnächst über den 
Gebet S. 197 Z. llfl, sich offenbarenden Harienknltns; dals aber der 
ehemalige Franziskaner noch 1523 ein eiiüger Harienverehrer 
bezeugt der schmerzliche Ansmf in der „Vergleicimng" oben 3. 145 
Z. 2f.: O (nuria, bas ift Dir ein |d}anb! Und >tie — Drückebergerei, die 
■1er Vorfusser dem Sterbenden dem inquirieronden Priester geg«uUb«t 
anrilt, hat doch in Kettenb&chs Flucht aus Ulm nnd seiner Selbst- 
rechtferligung oben S. 111 (. eine gewtwe Parallele. 




JioDHeqnetiz beseitigt, das ftaae Gdwt xs 3biix t<it j 
r tilgt, ebenso aber anck das Gebet Ton der ÖloBf i 

Annifung der Heiligen. So steht die BeiWifelge I 

1 und 2 oder 2 und 1. 3, 4, S und 6 oder 6 Bsd &. 

bleibt die Frage, ob 1 oder 2 der Origtaildraek Im. 

Gedanke daran, dafs die Origin^dncke i 

der löblichen Stadt lim, die Verglekhing i 

aus Erlingers Presse herrorgegiiBg^ sind, i 

machen, in dem Erlingerscben Drucke 11) md idcfctü d 

GntknecbLschen (2) den Urdnick n seha 

kann ich die Frage nicht,') doch habe ich es Br < 

iichtigere gehalten. 1 wiederzogeböi. da dann aDe Er- 

ingerschen Kettenbachdrucke in nni^rer Aoiigabe repro- 

Sinziert sind und der Test von 2 ans dem Äbdrnck bei 

Bßcking beqnem verglichen werden kann. 

1) In Betracht tu Eiehen «iiid blonden folgende swd SUlla: 
"S. 103 Z. 4 hat nnr 1 die richtig LA. nevÖCT- (Luther nifl «einen 
Dentfchen eu: ^Ich habe mit each Mitleiden, mm Lohne neidet == habt 
ihr mich".) Ist diese Sielte geeignet, nni in der Vennalnng, d»r* 1 der 
Urdmck isl, in beatärben, so micht uns die Stelle S. IM Z. 2«(, wieder 
wankend. Die LA. tod 1 (mir) gibt m. H. n. keinen äinn. .\ber aiieb 
die LA. tou 2—6 (mer) bereitet dem Vem&ndnia SchwierigkeileD. Der 
Sinn der Stelle kSunte sein: „Ihr soUl onii in diewn Sachen das nicht 
mehr Dach eueren Köpfen =^ nach enerem GntdQnken machen, sondern 
■oUt euch nach der hl. Schrift richten." Dann ist aber die WorUtellnog 
Termmderlich. Oder heilst die Stelle: „Ihr sollt un» hier nicht mehr 
nach enerem Gutdünkea stimmen"? (So hätten nach Kettenbacbs 
Heinnng die Ritter and HeichsstAdte za Wonns 1521 den Kaiser, den 
Flinten nnd Bischöfen ztirafen sollen.) Vgl. Qrimm 6, ltiK8: das mehr 
= Stimmenmehrheit. [Vielleicht Htand dantmer = TandmSr: Qrimm 
II, 107f. im Oripnalmannskript] Jedenfalls fällt mir die Annahme, 
du 2fF. bei Korrektur von 1 auf diesen Ansneg, fUr mir mer m setzen, 
verfallen wSrea, schwerer als die, dafs 1 heia Abdruck von 2 einen 
Druckfehler einschlUpfen liefs. Dann wäre also 2 der Originaldruck?! 
- Über Beciehongen Erlingers lu Öutknecht Tgl. übrigens Schotten- 
Roher a 92. 



^^^^^^^^^H '* ^^^1 



Fest steht, dafs die beiden Strarsburger Drucke unab- 
hängig von einander entstanden sind. Beweis: S. 181 Z. 20. 
1 lind 2: vnucrwonberlidjer Gott, 3: vnübeTwintlidjer, 4:vnuer= 
wanttelbarlidier. 3 und 4 haben also selbstHndig den Anstofs, 
den das Wort „vnnerwanberlifh" ihnen bot, zu beseitigen 
gesuclit Hätte 4 von 3 oder 3 von 4 abgedruckt, so hätt« 
4 die LA. von 3 bezw. 4 die LA. von 3 übernommen. 

Fest steht auch, dals 6 2 abgedruckt hat, wie sich 
ans dem Zusammentreffen in der Abbreviatur (crutö für 
scrutamini und in der gemeinsamen LA, uIto öi;ci ergibt. 
Auch 3—5 treffen meist mit 2 zusammen. 



J 



F revdjjteti, merAt mid) eben, 
Güten xQb\ u'il id) eud) geben: 
Cegt eud) nit 3\vi|d)en Süiilcn vnÖ flÖell, 
Sunft wert jr eud) mad}en ein ^a^ell. 
Dor&urd) jr weröel kommen in le^'öen. 
Surften vnö flöeli nil long vneins blc\'bcn, 
Bolö wiöet vberein kommen, 
Vnö olle wi&et eud) brommen. 
Bobt vor Qugen gots ld)rvfft vnb wotl. 
So ieyt jr felig hie vnb bort. 
CDein ber^ mit eud) i(t, 
Wovb vnfer \)exx Jeju d)ri(t. 



SRndus Paulus |prid]t: alle &ie bing, bie in bei beugen 
idirvfft ge(d)rvben fvnb, jynö vns 9efd)tybcnn 5Ü einer 
lect vnb vnlerweyiung. Wir kennen got nil nier bann er iid) '5 
vns jü erkennen gibt in ber \&)xHi\, Darumb weidier menid) 
got lieb bot vnö wÜ thun lein willen vnnb meyben, was got 
myfefelt, ber lefe mit ileyfe bie beyligen [d)ryf[t ober i)6x öic 
lefeen ober prcbigen. (T)en(d)en leer, beyben td)r\'fH wirbt 
bid) nit leeren. So mm ein ewiger, vnueru'Qnberlid)ct* got 20 
iit vnö wir [ein Id)rifft haben vns jü einer leer, jo will id) aufe 
berlelbcn ld)rifft beidjryben ein Praclicam ober ptono|(icon* 

15 RI)o. xw [v. 4]. 18 Jobon. j 15, 39]. 21 €(Q. MJtK» [v- 15]: 



20 vnüberwinllidjer 3, vnuerwanbelbarlidjcr 4. 22 pronDJticatio 
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vnb ftie flitroiiomcv farn Ion, öod) vnuetnd)! bnn vor jrn wer&t. 
vnö nemlicb öem römii(f)en reid) vnö regimeiit öes Iclbigen \&i 
bife mein practica fdireyb 311 einet watnung vfl jü Kuntftigc 
3evt vnö crjnncning vergangner jcvt. t?oml mir erlllid) für 

5 Öer (ptud) eiaie am xvüij.: Die Sürjten ber Stcit Ct)aneos (bo 
bos regiment ober NameTgerid)! was) jinb jü narren werben, 
bie wevlen ratslicrrn (nad) jrem bebundien) Ijaben geben einen 
vnweyien nerriidjen ratf). Des halben kam ber hönigk, iein 
tierrn vnb fein lanbl in verberbnüs, in bie benb vnb binjtbar= 

10 Neyt jrer veinö. ober |v mainclen, burd) jrn rQtbtd)lag wollen 

JV berrn werben vbcr ein Römijctjenn heyier vnb vber all 

anber könig vnb l)errn. bie Nonjt feilet in. Warumb? (v 

|Äij»l giengen oll vff eygen ge|ud) vnb l)Qtten got ober I gered)tig= 

keyt nit vor ougen. üarumb lct)i*t got, bns jr weyler ratl) 

15 nerrild) wart vnb wiber ly. fllfo gej(t)ad) Qud) ben juben. \f 
meynclen, jo )e|u3 tobt wer, fo (tiinb jr |ad) wol vnb würben 
bleyben bey lanb, Icüt, ere vnb gut. bürumb (tymplen [y mit 
Cayplia, bas Cl)ti|tiis joll jterben. vnb eben barumb verlorn 
1y güli eer, lanbt, lewl, leyb vnb leben, jr ratl) was wyber (y. 

20 flufe bylem, R6mi|ct) reid), prenoiticietn* vnb praciiciern id) 
bir: Cs wirt bir eben al|o ergnn vnb iH olft alfo ergangen. 
Aber bu bijt blinbt mil jehenben ougen, bowb mit h^renben 
orcn, vnb fo bu verwunt bijt, fo pfinftu* jein* nid)t wie eins, 
bas* tallenben iied)tagen* ])ai vnb lejt im nid)t raten, aud) 

25 md)t l)elffen. wer joll eud) ralen vnb belffcn ? got in leinet 



1 CniL %fV] [r. 14f.?]. j. djo, ij [v. U]-. ünimolift Ijomo. Tlum. 
XKilj [v. 23]. 5 efaie xvilij [t. 11]. 7 Efaie v [v. 21]: Ve 

wobis. 10 ßier. jtnx'j !'■ 4] et nifvi [v. 27] et olijs locis. 14 ejo. i 

|y. 23]: pnndpes lui. 17 Joljcn. xi [r.M] 19 Cuce xvüij tv. 41]: 

Viftens ciuHa. Bicre. v [v. 17J. 23 mol. xuj \f. 13], fllnr. iiij [t. 12]. 

20 pronollocier 3. 23 enlplinf tu 2, 3, 5, 6 ; enpfinBeftu ^- 6qs 3, 
24 +öen 2-6. fiedjlag 2,5,6. 




fdjryfd. Datumb (prid)t got öurd) Cioicim: we eud), jr ver= 
lalienöe kynöer! la jr, öie mid) vnö mein wort velan* vnli* 
verloflcn, we ciid), |o ir ein rottdilog macht vnö be|d)liil viiö 
nit oufe mir öas i|t, oitfe meinem wort vnö idiryffl. we cud). 
(o jr woll tüdi weben, bos ijt: ein [od) volenöen, vnö nici)t 5 
Jrnrd) meinen gevit, Öer in ber heilgen (djrvff! rebt, Son&er tl)ut 
nad) ewrem gevil. "Qd) öem lögenhofftigen geyit öes mentd)en, 
quia omnis Ijomo menbox ic flufe öem kompt jünb vbcr fflnb, 
fprid)! got, ye ein [ünb brengt bie onbern. Vnb a[\o jlralfl 
got [unb mit lunb, b6fcn mit bölcn, b6fe djriifen mit bÖjen 10 
dfriiten ober mit boten ^eyben vnb Cflrd^en u. flljo l)ör 5Ü, 
bu armes leid), ber Rl)6mer vnb oller weit hned)! vnnb fpot! 
bcin wcyicn heben geben ein nerrildjenn rott) jü Worms niiff 
bem rcid)slQg vor bem ormenn kynb Rorolo, genant R6miid)er 
Revier u. (€r i(l ko\\ex, aber (ein (d)iillt)eyien regiern). Da 15 
cud) warb für gel)ollen bie iad) (Dartin' Cutbers, bes rcrf)t 
d)riltlid)en, ftomen, vn(d)ulbigen, t)od)gclarten bociors, weldie 
belangt nid)t allein bes löred)ten, nerrijdjcn, hned)tiift)en 
bcutldjcn lonts eer, wirbigheyt, itenb, guter, leben, leib, leben, 
Sonber aud) aller d)riiten ouff erben (eligheyt, i,tn jy belangt 20 
ben red)len waren d)riitlid)en glouben, barburcb wir allein 
mullen felig werben vnb nid)l biird) vn|ere werdt, Da b^bl jr 
ilym geben (in follidier lad)), man iolt nidjis tjonblen ober 
etwas fürnemen wyber ben babjl (abgot) vnb wibet ben 
römid)eH f^eyfer (wiber I fein id)ultbevien), vnnb aljo verwilgi 25[Aiji 
mi! Worten, etlid) mit Idjweygen, bos man bes Cuters d)riitlid)e 
nu^lidie bfld)lin von erj! bat verbotlen, barnad) verbrani öfltdj. 
vnb bos ift bie grÖlte jad) jö worms verbanbelt in iold)er 

2 %xv. c [:». I). 8 Plal. av [v. u\. 9 e|a. xx» ['■ !]■ 
10 polet in iCTiptu. 22 )o. iij (v. Ifi): qui cre[ditl. mot. vlli. [28,20]. 
Otai. vi«. |l(i, IB]. Ro. Hj [T, 28], 



longer seyl, mit joldien vnho|(cn, jo öod) audi ein kynö von 
bteven jarn bei iolid)S mogenn vcrrictilcn. \vc euch, we eud), 
we cud), we von ouffgong öer |onn. we von nyöergong, we 
von mitlemtcig, we von mitternadjt ! ]r wevicn habet' ein 

5 nervidieii roll) geben, ewer rotl) wirM wv&er eiid) jein. jr 
hobt &0S wort gols verodjt Qufe ewren köpften. ]r habt 9e= 
tljQn wie llübusQröan', öer &ie ßibcl, öie propheten, bi'idier 
(Dojv vnö gon^ Iievlge jchrvift verbrannt, jr t)Qbt gethau wie 
öer nerriictj i^img Sciechios, bcr aufe ralli ber fal(d)en propljeten 

10 (bev vnns mündj vnö pfofEen) Bicremiom verfolgt, gefcncftüd) 
hielt vnö (eyn böd) (öas Öem König ber Slot Jerusalem vnö 
&er pfQlfheyt b6fe verkönt") verbrennen hiefe vnö sütevüen, 
batuinb bas jm ßiereinios öie warheil het' gelogt. aber es 
halft in nidjl*, bann got iprad) 511 f5ieremie, et |oit bas büd) 

15 wvberiimb ichreyben vnb noch mere borjü {e^en, vnb mütt 
barnad) gan, wie ßieremins hat gelagt, bo halft nidjt* tur. 
Darumb hör 3Ü, bu armes rcvd)! Cuther hat lein (diriftt be= 
wert vnb beteiliget mit bem wort gols, bes antthrijlen faljdjeit 
vnb bein norheil enteckt, an tag gelegt, man greifft, bas jm 

20 ülio iit, man kan nit leugnen, noch wil tu ein nar fein vnb 
hoffeit aulf bas Ror von cgiplo (bes n vnb n gewalt). Öas 
ror Wirt brechen vnö werben bie ipreüüen bein henb vnb jevtlen 
verwunben, vnb bos bu Eord)teit (wie bie ]uben), bas wirt 
vber bid) kommen, bu ford)leIt, ber pfarher 3Ü Rom (ber babit 

25 ober' enldirift) werb mit breyen Idjceybern, mit ipieücn, hell= 
parten* bas ijt mit febern, binten, popir, pergamen, bley, wachs k. 
bir bein knedjtlid) reid) nemen (bann ber entdjriit joll iollich 

2 narl)eil 6er leütidjen! 4 efalcv [v.21]. efaie i [v.23J. 

8 Biere. xjcu l?]- 13 Biere, xxvj [36,23ff.l. 23 Cloie XJtXvj [t. 6]. 

iiij. Reg. xvüj Iv. 21]. 24 Biete, nx'] [v. 23]. 27 ij. rtjef. ii [v. 4]. 

4 Ijoben 2-6. 7 nabudjo&onoior 3. 13 \)ün 2,5; Ijol 3,4,6. 
14 nidjts 4. 16 niftjls 5. 25 ber 4. 26 + ic. 2-6. 



gcwall haben ein 3evl long) vim& eym onbern voick gebenn. 
l«s IjQlbenn lelt iu Md) bruckenn, natn, blenienn, ld)cnöenn, 
vmb ffirn wie öie hütnwirt vnb ftalbiiben &es bobft wolln. 
flubi, popule ftulle, Bör 3Ü, bu &eütld)er not: bein reid) wirt 
von bir genomen werben vnnb gegeben einem onbcrn vold?, 5 
bos ein jeyf lang wirt be|(er |e^'n bann öu, vnnb barnad) wirl 
bos ielb I oud) bos reyd) vetliern, bod) wirt jin vort)yn bie [Aüj»] 
Rl)ömid) hCir ben jedicln (wie bir' lewlld)enn ncirn) vfelern, 
barnad) Idjliiidien (d)Iagen.-) flifo (cigt öie jd)rif[t: vmb vn- 
9ered)liglieil wiln wirt bos reid) verleg o&cr veronbert von 10 
einem voldi in bns anber, Öas i(t: lo man nil regirt ober 
ridftet nad) bem wotl gots vnb leynem willn. fein willn 
[inben wir in jeiner idjryfft, nil in menjdfen gefdiwe^ u. Du 
hajt nod) bes Babtts vnnb Reviers wort gebanbelt 5Ü fliigipurg 
vnb 3Ü Worms vnb nit nad) gols wort, ols Cutter bcgert, 15 
vnb' bijen tag foigit bu ben glyfenern vnb tdjryfft gelerten 
vnb falld)en propi)eten, tollen, follen prieitcrn BqüI, vnb will 
bid) nit i)ollcn fe(t 5Ö gots wort, jonöcr nad) öeni glüdirnb. 
weyftu nid)l, ^a% bie heylge |d)ryfft ift ein regcl, nd)t vrl),^) 
rid)tid)evt, gemefe^) vnb wage, barnad) all anöcr Id)ryfft, leer, 20 
gcic5, gewonbeit, ftatuten, red)t, wort, wergk bes t^eyfers, bes 
Bablt, ber geyltlojen rcdjt, ber fantoltiidjen lerer, Icoloftici jm 
lolein gcnoni, ber bojen* |d)üln condufioncs, beld)luferebe 
ioln gead)tet, ermellen vnb gewyben'"') werben? vnb was ber 
bcylgen (d)ryHt wyber, vnformig vnb vngemefe ijt, joll vcr= 25 
wortfen wcrbenn, wos jr gteidjformig ift vnb concorbirt, (oll 
behalten werben, vnb ia \o\\ got vnb heyn onber perfon 
ongefeljcn werben, bnnn gehe* es rcd)t 3Ü. borumb was 



4 €«lc. C |1Ü,'2]. 5 Donie. viij [y. 20ff.]- (Hot. XX I [». ■ÜJ- 

npecQ. ivij |v. 12]. 8 Cccie. % [v. 2J. 28 Deulto. j [t. 17]. Dum 
iolgl Docb: Ceui. %%%, aber LeTiticiu hnt nur 27 Kapitel. 
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gebollen, öos ein KönigN in jiracl |olt öas büd) Öes gefe^ gots 
bev jm Irogcn olljevt, öqs er öomod) vnb nitfjt nad) (einem 
hopff xWeU wie fld)ab, (Hannaües tc. vnö vnler H. 511 Worms. 
]tem, jt \)exn jm reld) vnö jr reidjjtcll, fordjtet*, wo Culherild), 

5 öas ij! öie Couter leer djriili, türgnng hoben würö, |o würbe 
ewer grojie gewall, geboriam vnö gepotl ein obrud) gewinnen. 
bann Cljtillus vnnb Culber leern, öas wir alle gebrüber (ein, 
einer bem onbern tf)ü, wie et woll, öas jm gejcbe k. jr 
narn, jr würbet erfl rcd)ten geborjam hoben von ewern vnter^' 

D tl)on vnö grofe eer vnÖ lieb ic, \o jt bleybel' bey bem wort 
gots. ben" bas wort gots' leret Qud) geborjani leySten ber 
fiberkeit, brengt eynigkeit vnb fryb. Aber nienjd)en leer vnb 
wort brengen vniryb, vngeborjam, jamer vnb leibe, quia quot 
capilQ, tot lenjus; als vil hSpff, als vil eygen jynn vnnb gut 

5 bebun^en.") barumb werben \\ cntlid) nit concorbirn, (y 
Itymen öann nad) gots wort, l fiat nid)t herzog Sryöetid) von 
5ad)ien gut gel)oriam vnb gütlen fryben gebobl, öyweyl fy 
bey' warheyl vnb gotts wort jint bliben (foln ly ab, fo joln 
ty warten einer onbernn Idianlj"')- bot nil bie 16blid) Statt 

D niitnberg gut geboriani vnö grofe cer vnnb lieb von jrer 
commnn ober gemein in byfen leüffen, jo \\ mit jten weyjenn 
berrn nil bfnbeln ober jtymen wiber Cutber, [0 er nit vber= 
wunben ijt, ]q nymer wirt vberwunöen werben, bes gleidjen 
flugfpiirg, Vlm fait gleid) logt. Aber 60g vnnö (Dogog mad)en 

5 etwas vnrii, wolten gern grofe vnrü mofben. werbt jr obfölien 
vnb ben bunb lan binAen,») |o werbt jr entpfinöen frud)t ewct 



2 Deutro. jtvij [v. 18ff.]. 3 iij. Reg. jijcij [t. Iff.]. iiij. Reg. w 
[t. Iff.]. 7 mal. jtXlij [y. 8]. 8 tuce vj [t. 31]. 12 Rljo. jtiij 

Lv. I], COot, KXij fy.21]. j. peiri i] [t. 13t.]. 19 Je], vi) [v.8]. 

24 müntt) vnb plaffenn. 



4 fordjte 2, 6; fördjtlena; lordjlen4,5. lOblevbei 
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wevflhayt k. )t Ipredjct* villeid)!: Cuthers leer madjl vnö 
|d)üfft vnfrvö, autftür. jr weiien, wer \)a\ grSffer blüt ver= 
giefiung (oiid) bes vnfd)ulbigen blüts) ye gemad)t auff eröen 
iann öer vtiid)ulöig Jejiis, vmb Des wiln aud) lo vil öau(ent 
vnfdjiilöigenn hinöle vnnö merlerer er&öt jinö woröeii*, Quff 5 
bylen tog öie Cürdten vnÖ vnglQubigen bie djrijten verfolgen? 
\\t örumb vnict glaub falid)? w5ll* jr* Öorumb von cf)ritio 
wev<l)en? i(t) bob ein ionöerlidj böd)[ein gemodit vber jolid) 
Mag wyöcr ODorlin Cutber, lofe bie fallen, merckenn, wie jr 
mit narn beteljen |eit. wer madjt auffrür in öem armen 10 
Con^en?") Cutber? neyn! wer öann? vngered)ligheit, öas 
mon nit hanöelt nad) gots wort! wer mad)t vnftyb 511 Crbfurt, 
ßall, Speyer, C6ln, Worms ic? Culbet? neyn! Cr was 
nod) vnbchant. wer mnd)t bella ciuilia, bürgerlid) hrieg öcr 
rimer vor seyten? wer mnd)l partyldioit* in ]talia? Cutber? 15 
nein, lonfccr verge(|ung, vetlaitung vnö vnocbtberheyf öcs 
euangely. Culber öets nil. wijjcn jr* nit, öas flöom vnö 
Cuo Qufe öem paroöeyfe, Ixxi ß6nig oufe öem globtenn lonöt, 
Seon' vnD O9, Soul, )oüd)vm, Seöcdjias vnö (Danojles von 
jm Mnigreicben verftryben finö vmb öes willn, öas (y nit finb 20 
bleiben bey öem wort gots? fllfo Ijl Phoroo vn& lein bßr 
ertrcndtl, Öie kinöer von ]iroel veröilget vnö veröriben, öie 
Slal Dabiion ju ftfirt, Cortliago, Cgipten öes gleichen, vnö all' 
vnglüdi in byntH vnnÖ eröen hompt &a her, öas wir nilt fe|t 
onbangenn öem worlt gots. Hod) wollen wir vnns nid)t Öaran 25 

I lap. iüj (v. 5]. ßiere. vj [v. 9] el xix [t. 2]. 5 (Dali). i{ 

I». 16j. flpocfl. vi [r. 9], 12 Olee je [t. 13]. e(oie ix [r. lU]. 15 fliig. 

»e d. Itl 18 Qene|i9 iij [t. 24]. ]o|ua xii [v. 24J. 20 patet in 

U Rcflum, 22 exoSi xv (v. 19). 23 qoie xxi [v. 9].. 25 Cola 
(CTlplura l)oc biciL 

l Ipredic 2, 4, 6; Ipredjen 3. 5. 5 + vli 2, 6; vnS 4,5; vnnö 3. 
T «vollcll 4. 15 pQill)CviiEl} 3. IT mit 5. 19 Ston 2-4; Syon 5, 6. 
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'] ffo(fen vnö ve weyler I (ein öann gol (elber. ftorumb (d)ent* 
vns got. flb propo|itum! ]r bem, jr teitWIeit, jolt ouff öetn 
reidjftag 3Ü Wurms (öo iid) Docior (Dorlin Cuther erberlid) 
(teilt, onnbot (id) wölln lan weylen vnb lern mit itbryfft, aber 

5 von öer iiit weid)en) fll(o frey on ford)! beiiympt l)oben: „herr 
ReY(er, jr Sürjlen, jr Diidjolf, wir (ein d)ri(ten vnö (ein (tbaflin 
vnö (oln ieyn Itym \}öm. Darumb (0 wollen wir, bot CDortin 
Culber vnred)! geleert oöet gejdjrvben, bos jr im bas mit 
(d)tvffl beweviet, in vnnb vns von jrti)umb crlöjet. bann in 

(ad)en bes glauben kan nimant rid)ler (eyn bann got in ieyncr 
(d)rvf[t. (0 (olt jr bildjolfe gelert (ein. öorumb, (0 lang jr 
vnns nil NÖnl mit (djryfft berid)len, bos Culber geirl hob, (o 
long wollen wir bey jm vnb gottes wort vnb bey* warbeyt 
(ton. Wir wy({en, bas Annas, Coypbos, bie pfaffen vnb gey(t' 

5 lieben ober gleifener gejrl hoben vnb bie ormen gemein rott 
von Cbri(to abfellig gemadjt. wir w6ln iolidjs nid)t warten, 
(onber ein wi(fen3 boben oufe* fdjryfft. ein ejellin (trofft ben 
propbelen Balaam, bann er jrt, wie bann Cutber billid) llrofft' 
ben Babjt vnb bie lein, bie beid)orn. Paulus (pricbl; ür (olt* 

all bing bewern (aufe fdiryffl on sweyfe!) vnb bebolten, bos 
gut i(t. ((l)ry[ft (agi, was gilt ober böfe ift. bey* (d)ryfft 
w&lnn wir bleybemi. flud) jpricbt Sant Johanns j. jobonnis iiij: 
Jr folt bie geyil bewern, ob (y oufe got (ein. Dorumb wir 
wßln baben nad) gols worl bewerung* bes 9ey(ts, ber oufe 

5 bes Bab(ts red)ten vnb Choma vnb Scoto vnb (T)artino Cuth« 
rcbt, vnb oufe jdjrifft vrleyl worten. )r (olt vns bie nil mad>en 



5 Deutro. xxvlüj [t. 8]. Ceui. nv] [v. 3]. 7 Jo. t [v, 3] cf vHi 
(y. 61]. 11 ]o. V fv. 39|: Icriptum [setuUminJ acriplnras]. 7l}itum f 

[t. 9]. 16 Jn euong. patel. (Da. xxvtj [t. 211; tiimitle nobis bOTtQbam. 
18 nu. ni] [v. 28]. 21 j. tljel- V [». 211. 23 j. ]ö. iiij [t. 1]. 
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21 -f iet 3, 4. 24 beiTirrung 2, s, 6. 
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i:lhis iniT* na{ft ewern hSpffcn.'") €5 gilt etwos mer*, willen 
fnid)! oniebcn bcs Eobil örcv hronen, öer ]nfeln vnn& roten 
Bvtretlyn oöer an'") tytiell. d)riflus iptid^t: fcrutomini* lcrip= 
turas, ]r jolt öie \i)X\iU crfor({{)en vnö an fehen, junjt Idjlegt 
nymer gluth bareiii. 3ü Cojlcnfs hobt jr viins oud) benart 5 
vnö öen \}o<i) geiärtenn "Jobannem ßufe vnnb feyii jungern 
Bieronimiim von prog verbrcnt vnn& nye vberwonbenn, in 
ellicben artidreln öas* euangelij veröampt, in bas gleytt brod)en 
vnnö liQf vnns betrogen vtiö gefprodien: man foll ke^ern nit 
gleyt {)alfenn, aber y^unö* wvHen wir: (oll man in nit gleyt 10 
baltenn, (0 jott 1 man in and) keins geben, ober bie geber jlnb [i*"] 
fnlfd) verreter. au&i hobt jr fy nidjt vberwunben, bos ly ke^er 
fein, wir ford)ten, jr leyt mit* fd)tyfft vberwonbcn gewejt von 
jn, öes holben jr gewalt gebraudjt t)Qbt. fllto ift bas tewtfd)= 
lanb 30 jdjonb vnö ict)aöen komen. bann svyeymol feyn wir is 
öurd) ewer popijten Anbringen vnb öreyben wyber Öie Beniebr* 
gesogen, ein mal Ijötlen wir vierlsig taufenf reyfig/O vnb fein 
alweg gefdjenbt worbcn, gefloticn vnb verjagt von (ollicbem 
voldi, vnb lynbt (y in vrijer lanbt getalln vtinb haben jchaben 
gethon wie wann got mit in wer ic. ]tem wir Cbrijten hoben 20 
wriorn jwey Reyjerthum, jciiij h6nigreith, ccc groHer Stett, vil 
Jnfeln, haben keyn fryb bey vnns. ijt ye ein seydjenn, bos 
gol vber vnns er3iirnt ijt, bas wir nitt nadi feinem wort thon. 
Dorumb legt vnns bor gols red)t, gols wort, bo bey woln wir 
bleyben. bie Juben, als jie Chry|tiim verleugneten, Iprachcn: 2S 
|wir hoben Neyn onbern hfinig öonn Öen* heyjer. ober wir 



3 Jo. V [t. 39]. 5 nota. 12 nota. 
mtlique. 36 (not. nvi\ [.Tob. 19, 15]. 




23 jn propl)cli9 potel 



h wir 2 -6. 3+&cn4. fcruia 2, 6, 8 öes 3, 4. 
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nilt alio, (onber wir Ijobeti öen heyler vnn& d)riitutn vber 
Revier, DQbjt vnnö alle könig. bev öem bleyben wir." ftifo, 
armes rcyä), loltu* geifympt hoben, aber öu bejt brey im 
maul, kon&fl nit reöen." ') Dorumb Ibü büfe wie niniue, beher 

j öid) balb, oöer wirt vbcr bid) komen vil jor gtoüer plag vnnb 
vnglüch, we von öen vier elemenfen, we von öen vier enben 
öer well, we von öeincm vol*', we von öen Cflr*en, we, we, 
we ein lange jeyl, we on jal, vngeijört. oll Öein reb, we¥6= 
heyl vnö anldjleg werben enötlid) wibcr biet) [evn. ultra' 

j Öi)ci.'*) ]r revdjilel, bell nye grölfer fad) ben aöel byltant 3Ü 
tbün als Y^i'iöt. (0 jr nun wolt wiöer in lein, als etlid) von 
eud) liegen, bann öer übel eiid) bcn Surften vorfefet, |o wirt 
bie 3evt homen, bas ber obel vnnb Sür(ten werben lid) ver* 
trogen vnnb werben mit einnem bergen wiber eud] itreyller, 

5 ewern bunbt 511 trennen vnb aljo engftigenn, bas ein yglid) 
revct)flatt wirt fro lein, bas lv ein herrn finbl, ber iv mit 
genoben an nympt. Dilmberg, Vim, fluglpurg vnö Strafeburg 
werben vil aufe bar» vmb bes wiln, bas jie gots wort vor 
ougen haben vnnb weyfelid) honbeln in anltojjenben iad}en. 

D Die be!d)orn knabenn werben ein klein seyl lad)en, vnb lang 

'] sevt barnach trawren 1 vnnb wainen. Der heyter vnnb (ein 
brüber wöln blinbt fein, wöln keyn glüdi haben, |o es jn 
anboten ijt. Dorumb werben fy vil leyben werben. Cuthets 
wirt fd)icr vergejien werben in etlidjen kSnigreidjen. er wirl 

5 als vergraben jein vnnb bie beid)orn werben bes grabs hüten, 
aber er wirt barnad) wyber aufferfleen (wie d)riltus) vnnb wirt 
bes enld)ri(tenn herr*, 6og vnb mogog, er|d)redien vnnb ein 
giofe teyl nyber legen vnnb wirt wibeiunib wert werben burdj 
bie weit wie d)rifti glaub, fo* er ouffeTJtonben was. 



2 tollellu 4. 7 vatler 3. 

vira 5. 27 Ijeer 2.4-6. 29 
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Cuttjer: 
]d) l)ab mit eud) armen Ceülid^en mitlevöen, 
Das eud] öle K6nii|d)en buben aljo vmb (reyben, 
Vmb bes wiln \x mid) jü Ion neyöen*. 
Ceutjd)et narr: 

Cutljer, lafe vnns Ceütid)en vniietworn, 

Wir w6ln bleyben öer Römer narn. 

Sie heben vnns öas geltoln reidj geben, 

fluff ÖQS vn|er leyb, gut, eer vnö leben 

Sey nun olles jr eygen gut, 

Darumb wir (o vil d)riiten blüt 

]n itreytten vecgoKen tjon, 

Von got wartten wir heyn Ion. 



4 



euongeliitt) leet vnnö vernioninig eines jterbenöen menjcljen 
3fl Öcn" locramenlcn* vnö hynfofl. ]tem was ein mcnjd) be= 15 
trod)ten iol, öas bo wil fiud)tbflrlid) vnn& d)ri(llid) mefe b^ren. 
]lem' von antöffung öet beylgenn*- 1'^"" was ein men(d) Quff 
ein Seit o&ec beylgen tag loll bettad)ten. ]lem was bu ouff 
ben Sontag |olt geöencken. ]tem wie ein menjd) antworten 
Iol ften vorwitsigcn beid)tueletn. ]o \\ fragen, ob eins aud) 20 
^ÜCnlt)enicb |ev ober an in glaub, bas er t^riitlid) leer. I [b^] 

^B^ Had]* entpfabung bes Sacraments. 

^^vS]& gegrufTet, aller barml)er^igilter berr }e1u Cbrilt, jd)6ptfet 
^^^i^ vnb erläfer mcn{d)lict)s gefd)led}ls, geporn ati^ ber reinen 
^^pndifrawen niaria, war got vnb men(d)! ]d) bitt bid) burd) 25 
beinen fronleidjnam vn& Ko(lbarlidi blüt, bas id) armer iunber 
Y5t genoffen hob, weld)s bu vns in beym legten nadjlmol vnb 

4 lan m^ben 2, 6; Ion meyben 3; Ion meiben 4; Ion nievtien 5. 
15 ttcm lücramcnt 3. 17 (eUlt 4. 22 + 6er 3. 

flHgfdJiirun a. A. ciittn ]al)t(n t. ndorniatton. II. 13 



teitainenl mife groÜer lieb 3Ü eym hev' geben heilt vnö gefprod)en: 
Hempl hin vnl> eflen, öas ilt mein leyb, Der für euch geben 
wirt! nempl hin vntib Irlncht bar oufe all. Das ijt öer keld) 
öes »ewen ie(tamerit5 in meinem blül, bos für vil vergoüen 
5 wirl 5ii Vergebung öet juitö, öii wölleit' y^uib Öurd) öife krefftlg 
war bV'iisIbrol öeins bev'Q^n leibe vnö eöeln Ironths öeins 
blflts mein ieel fterdien in lieb, in* glauben vnnö hoffnung au!f 
öen ferren weg, Öer mir voritet. in ein vnbehant lonb, vnb bit, 
her, iQs &u mir öurd) (olid)s hevügs Jacrament vnb jüjagung in 

10 beinem letlQinent vcTseyhen wollejt* all mein [unö, fv t^in mir 
beNonbt ober vnbehanbl. id) hob jie gebcid)! ober nit gebeid)t. 
wenn* y^t beichl id) vnö bekenn, bas all mein leben nit anbers 
bann junb ijt gewesen, iil aber etwas güts \e an mir gewe|t, 
fo ift es bein vnb nit mein. herr, (o bu in beim tejtament 

15 mir verhavijen boH, bas bein leyb für mid) vnnb mein (unb 
in tobi geben ijt vnnb bein blüt in verseybung meyner [finb 
vergoren, fln |old)em wort vnb jüjagung beins munbs 3weilfelt 
mir nit, wann bu jelbs bte worheit bi(t vnnb müfet ee hymel 
vnb erbe sergeen, ee bein wort vnwor wurb*. Darumb, 

20 berr Jeju dirijl, wie bu ouff jolid) wori vnnb vcrbaijfung gc= 
jtorben bijt, bein leyb vnb blüt 5Ü eim pfanbt vnb wor5eid)en* 
mir verlüjjen hflfl, flljo wil id) oud) jlerben in jold)em fejten 
ginuben beyner 5Öjagung aufe lautter genab vnnb barmber5ig= 
hoit, bas mir oll mein junb vergeben vnb versigen jynb vnb 

25 bas ewig leben mir sügejagl mein* ijt. wann bu(prid)jt: wer 

bo newjiel mein leyb vnb Irincfet mein blül (jm glauben ob= 

L [Bü'l genielt) I ber wirt lebenn ewiglilid). Dife meines glauben, 

berr, joltu gejeughnis jein vnb bein heiigen engeil, ber prie(ter, 

ber mir ouff jolid) glouben öife jocroment geben hat, bie lewt, 

30 bie mid) iold)es jocrament haben (eben cntpfahen. |oll aud) 

5 wollejt 3, 3; wollclt 4. T im 3. 10 wolteil 2-4. 12 wenl 2. 
19 würben 3. 21 wortjeldien 4. 25 feblt3. 
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öife mein le^fter will jein, in Iold)em glauben öeiner sülagung 
auf! öein loutter barml)et5i9l?eYt 311 jterben. vnö ob id) Öurd) 
f(t)nier^cn, öurd) vmiernunffi, iuri^ nnfc(f)tung wurb oöer w6lt 
abfallen, (0 Soll es nid)t gelten, jol! mein obgenant glaub vnnö 
will vnwiberTÜtfl bleyben. vnö nad) foldjem wil id] von öir ouff 5 
bein barmber^igkeit geurfeylt weröen, vnö mag mir öer toö, 
öie hell vnö öer tewfell nidjt fd)aöen. öein wort ift jtetdier 
Öann iic tili. ]d) wevfe wol, gültiger berr, öqs (Dofes vnnft 
floron 5weu l)o*gead)l "lon warn, ober vmb öes wiln, öas 
Iv nid)t anbiengen öcvm wort, als öu vetfprod)enn bnteft waHer 10 
üufe öem felfe jübtengen, wuröen |y verbinöerl, ein 3Ü* gan* 
in ÖÜ3 gelobt lariöl. Darumb glaub id) öeym wort, Öein leyb 
fev für mid) gebenn, öein blüt für mein funö vergoren, auf 
ioe &u mid) einfurelt in htotfl öeins worts in öas ewig votter« 
ib, mir vnö allen glaubigen verIprod)en. flmcn. 15 



Von öem Reld) vnö blut öes berrn 3U trinAen. 
barmber^iger, gültiger berr Jeiu, öu ba(l geiprodjenn, 
mir lollen all lrin*enn aufe öem keld) Öein blüt, wie öu öas 
bajt eingelegt, mein berr, id) beget, jold) trongk meiner (ein 
von öir geben werö, wann öer pri(ter in geftall Öes weins 20 
mir [oldis nit gibt, aber öurd) öen glauben, öomit öu öie 
ülluütlet in öer wi'tllen al(o geörendit vnnö gefpeyil bflfl 
geylllid), nid)l factamenntüd), glaub id), öu weröelt mein (eel 
otfo aud) trcndienn mitt öeynem blüt, bas mir wirt ab9cbrod)en 
von bcn menld)£nn. wirbt mir aud) hein Icbaben tbon, wann 25 
id) fein im herlsen vnnö glauben beger. flmen*. 

Von* Öer Ollung. 
berr lc(u d)ri|t, Öein bev'^er apo|tell Jacob bat geiprod)en: 
ymonöt hran* vnter eud), öet fol in fein boufe brengen | iBij'-] 

27 Diese« Gebet fehlt 4. 
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priejter ber Nirdjen, vnnb [ollen ober bem krandien beten, jn 
falben mit Öem ile in öem nomen öes lierrn, vnnb öqs gepet 
öes glaubens wir&t jn gelunöt madjeiin, vnnb ber l)err wirt 
jn !eöcl)lern*'-') von ieiner hranchbeit, vnnb ift er in lunben, (o 
5 werben (y im verjigen werben, mein gol vnb berr, auff 9e= 
|unbt)eYl meins levbs bob itt) verjigenn, bic seyt ift, bas' 
mein \e\b im erbtrid) vnnb mein geyit bey bir rwe. Aber bas 
mir mein (tinb vergebenn feynn, bas beger id) vnnb glaub 
beym wort, fy |inb* mir all vergeben, flmen. 

10 Verliayffung gols im Cowff werbt bife in tob, ja ewigklid). 

l)err ]efu dirift, wie idi im beylgen (acrament bes 

tawtls Qufe bem heylgen geyft burd) bein leyben vnb jterben 

bin geborn ein kinb gois aufe verbeyfjung vnb 3Üiagen beins 

{)eylgen worts, alfo will id) y^unb oijer wann bu wilt fterben 

15 als bein hinb ouff folid) verljeyfiung beiner genob, mein' bQrm= 

ber^igkeyt im toiiff jiigefogt, fo bu gefprod)en baft: weldier 

glaubt vnb gelaullt wirt, ber wirt felig werben, herr, id) bin 

ye getoufft, [o t)Qb idj mein glauben obgemell vnnb bejcugt, 

barumb id) glaub beim wort, id) werb burd) bein genab feiig 

20 werbenn. flmen. 

Dandifagung 3U got. 
Cob, eer vnb bandt fag id) bir, l)err Jefu d)rift, bas bu 
mid) fo barmbcr^iglid) l)fi(t beimgefud)! vor meinem enb, mit 
follidier hrand^beit freuntlid) citirjt 3Ü bir vnb mid) nit l)aft 
25 laffen fterben on bein beiige* facramcnl eins fd)nellen tobls, 
als id) wol verfdjiilbt l)etl. Darumb, Ijerr, bein barmher^igheit 
wirb id) loben ewighlid). flmen. 

ßie |oll man bem t^ranAen bas Crucifix für tjaltenn. 
] berr ]efu d)riit, bu haft am creti^ gebetten got beinen | 
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VQtter, Ms er vetjige öen, We ftid)' creu^iglen. flljo, mein 
berr, id) verseihe allen ften, Öie je wibcr mid) gctjan^iell haben, 
grofe oöer klein, ouff "bas öu mir oud) veräeybell all mein junö. 
Vnb bit öid), jey ollen djriflen genebig, freünöen vnö veinben. 

herr, bu hojt nm creu^ gerflifen: mein got, wie boltu 5 
mid) verladen? aber id) ri'iff ji'i bir: herr, verlaft mid) nil in 
meinen lobs nöilen! tjerr, öu halt am creu5 ge(prod)enn: 
vater, in öein bennö befelbe id) meinen gevH! flljo, Ijerr, 
Ve^unb in öein henb befühe id) mein arme jeel, bie bu erjdjoffen 
vnb erlöst boft. lo 

6epet* 3U ber niulter CDaria. 

Dun* kom id) jü bir, o Königin Öer barmher^igkeyf, jundi= 
frflw CDoria, ruft Öid) cn in meinen nölen, id) ellenbcs hinb 
Cue, bu w51[t mir Irewiid) bevilonö tbon. kere jü mir bein 
barmherzige ougen, vnnö ben hertn ]efu d)rilt, öeins leybs I5 
ein gejegete frud)t, erjeyg mir nad) bvlem ellenb, o bu götige, 
öii bcirml)ertjige, o iu|(e iundifrnw vnb miilter (Daria! Rmen. 

all heylge €ngel vnnb oufeerwclte gols, billet ben hern 
für mid)! all wunben bes leybs meins gültigen berrn Jefu 
d)rifti, bittet iür mid)! bu beügeT (thöne, geliebte getponjin* 20 
vnb brawt vn(er* bern Jefu d)Ti(li, bu hev'gs gemein d)riltlid) 
kird), bie id) bekenn vnb glaub, ber mitburger id) bin werben 
burd) öüs worl gots vnb lein beylge Jacrament, Ibu mir als 
beinern mitburger hüff vnnb beyflanbt! ]ci, id) weife aufe ber 
Id)rvfft, bas id) (eyl hob an allen beinen gevitlidjen vnnb ge= 25 
nabreidien güttern, bas mid) aud) Iröltet gröllid). (5err, ent= 
pfabe mein gei{t! i)ixx, in dein b^n^ belild) id) mein geift. 
flmen. 
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Wonn &u wiit mefeboren na{t) cuangeli|cl)er weife, 
geöencft fll|o: 
(Pein reid)er 90t vnö berr ]elus vor (einem toö im leöten 
nQdjtrnol l)at mein gebcd)! in grojier lieb vn6 mir atmen ein 

5 reilid)'") giil Cejiamenl gemndjt, öqs idj fein öo bev geöendien 

[ IBiij''] joll. Cr t)Qlt mir geot&nel vnb vermad)! im tcfloment 1 ver= 

äCYbung meinet junö, bas lejlnment beltetigl, befejtigt vnb 

verfigell mit feinem fronleithnam, wunöen vnö blül, qIs er jelber 

Ipridjt in einje^ung |olid)s teflomcnis vnb jocroment: (Dein 

10 ieyb wirö für eiid) gebenn*, mein blüt wirt für eiid) vergoden 
weröen in verseybuiig ber ?imö. (oüd) tcltament vnö locrament 
wirt Y(3unb in ber heytgen mefe gebonlicll jü vrNunbt vnb 
iücramenilid) mir angejeigt burd) jevdjen weins vnnö brots. 
]d) glaub, bcr l)err Wnb nil liegen, barumb müfe es war (ein, 

15 bas mir mein lunb burd) lein lejtnment vnb lacroment vergeben 
werben. Cr wujt* ve wol, wer id] bin, bos id) ein armer 
menfd) vnb |d)nöber lunber bin. bannodi \)a\ er mid) to wol 
bebadjt, \o hod) begobl in leim teltamenl. Datumb* hom id) 
frolid) bas einjunemen vnb 3weifell gor nit' baran, er wirt 

20 mir geben, bos er mir verljeillen vnb vermad)t liat in lold)em 
teltament vnb mit feim legten wyln, tob vnb blüt beltetigt l)al*. 

Von* anrütfung ber beylgen. 
All beylgen haben gol in jren gebeet vor äugen gehabt, 
Iren (rolt, hoffnung, vertrawen, ber^ vnnb gemül 5Ü got erhebt, 
25 Qud) bie junditraw (Daria, ]a lanl (T)id)ael mit allen gölten 
engelin. barumb loln wir oud) allo thon, got bie eer geben 
in allen bingen vnb vber oll bing vnfer gebet vnb bit in jn 
enben vnÖ lenben. vnb (o wir ein beylgcn anrüffen, bos er 

10 bar gebenn 2; bargeben 3, 4. 16 weilt 3, weigt 4. 
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mit vns für gof trei vnb beUf bitten, ioln wir öarumb thon, 
ftas ber heylg 'i' p'i ftünbt gots. öein got genaft gebenn ijat 
frey loutter vmb fünft flufe louler bormherliigkeit. öanimb 
wir hoffen, er werö vns aud) alfo tl)on vnö genoö mit tevlen. 

Wann ein Seft ifl, 5 

Soitu betrod)ten, wos genoö gots burd) folid) Sefl vnns 
,Wirt fürgebaUen, vnö gol ber felbigen genaben erinnern vnb 
vermonen, bos er aud) fo gflllig gegen bir fein will. 

auff ben Sontag 
Oebentft: gol, bewt fol id) in bir rüen, ftill galten von 10 
ollen 3vtlid)en Jingen vnb bit oliein ftat geb in meim bergen 
3Öfpacirn l nad) bevm lufl. mein got vnb lierr, id) byn hein (s-l 
nuft, id) byn eitel funb vnb bofeheit, mad) bu mid) bir gefellig, 
bes begcr id)*. 

Vom Cutl)er. 15 

1 So bu om tobtbett ligjt, fo u'irt bid) ber tewftell onfcd)ten 
;?les glouben* ober wict bir 311 fdjidien bes entd)rijten bellen, 
bos fv bid) von bet l)eylgen fd)tyfft oiiff men(d)en gefe^, leer 
vnb obergiüuben brengen vnler bem nomen ber beylgcn d)riit= 
Iid)en hird)en. bet jinb ly warlid) veinb. barumb lafs* bid) 20 
folid) fobeln nit erfd)re*en, aud) bes Dobfts wofSeiblafen ober 
Bulle.'') 5prid)t ber priefler jö bir: biflu aud) Cu[l)erifd)? fo 
ontwort jm: id) wolt, bas id) gut criflifd)* wer. lull)er ift nit 
für mid) creu^igt, fo bin id) in feym nomen nit geloufft. id) 
gloub in got vnter Qlmed)tigen u. 5o er bonn wcyter fragt, 25 
ob bu flu fein Id)rvlft glaubft, fo jprid): id) gloub ber beylgen 
fdjryfft, es fdjreyb ober leer |y, wer bo* will*, lert Culber 
etwas, bas bo ift wyber bie l)eylge Id)ryl!t, wyber bie beylge 
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djriltlid) hird) 

tubtil Chomü 
öns Cuthec e 
&en gierten, 

5 jr gierten jü 
ber priejter: 
id) glaub, wo 
hab id) bege 
vnnb wann j 

10 vnö beger, 
öilputirn, id) 
Die Cutberild; 
(terben, vnö 
baten, anlwo 

15 ilf nad) bet 
jid) vnö* lein 
vnred)t, jo lie 
jierben, wie 
nit Qitfid)!, 

20 Bullen, ablofe 


■ 
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, io wil id) jm nit onbangcn. |o batnad) bet 
es oöer Scotijtes teufel fragt, ob bu aud) glaubjl, 
in Ne^er ley, fo iprid): bos befild) id) got vnb 
d) werb bie aud) kein ridjter barinn jein. lügen 

was jr vrtbcyU! gol wirl rid)ter Jein. Sprid)t 
glaubjtu oud), öas lyben (ocrament [ein? fprid): 
3 ein d)riiten men(d) glauben jol, vnb barumb (o 
rt ber jacrament, bos id) fv nit verod)ten wiL 

bunbert wem, id) wolf (v für tnerament hotten- 
r w6ll von foüdjcr ninterv nit wyöcr mit mir 
lyn jm 5Ü einfeltig ic. Der prielter |o er IpTid)t: 
e baben grofe anfed)tung vom glouben, jo |y 
wyöerriiffen etwan, was \\ vom Cutber gebolten 
rt: öas i|t ein war 5eid)enn, öas jr glaub redjt' 
beiigen Jdjrifft. öarumb wil ty ber teufell burd) 

id)Vrgen ablrynnig macf)en. wann wer jr glaub 
3 fy ber böfe geiit vnange{od)len in jrm Unglauben 
er tl)üt bcn Cürdien, beyben vnb }uben, bic er 
V willen bonn d)rilten werben, ßüt bid) vor 
Kieffen vnb Dob|ts gewalt, ben abgJttern!* 
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Anmerkungen. 



1) = Terk&Ddet. 

2) BcUinben schtanben = WEUlkend, kraftlos gehen, sich faul nmiier- 
wiben, mfiraig gehen: Orimm 9, 744f. <480f.). 

3) Lies: Richtwbnnr (Grinira 8, 902f.). 

4} GemäTs: Orimm i. Bd., 1. Abt., 2. Tei], S. 3167 f- 

5) Vgl. Schmeller n, 878. 

6) Bflehmann, Geflügelte Worte" (1905), S. 47&f. Wander 
ii 1511. Grimm 5, 1752. 

7) Schanze = entscheidende Wendung lu GlUck oder Unglück: 
1 8, 2163 ff. 

8; Den Hund hinkeu loMcn = falsch, uiunTerJÖssig sein: Grimm 
td., 2. Abt,, S. 1914 und 1447. 
S) Die anfttäudiBchen WUrtembergischen Bauern von 1514 nannten 
ich bekauntlich „der armeKonrad" oder „der ann Cuhe" (Orimm 5, 2750). 

10) 8. oben S. 180, A. 1. 

11) Lies: ander. 

12) Cber die Stärke der gegen die Unssiten gerüsteten Kreuzlicere 
Fgl. Kroker, Nenes Archiv t Säch«. Gegch. 21, 2ff. 

13) Brei im Waole haben = undeutlich reden: Grimm 2, 354 und 
^Thiele, Luthers Sprichwörtergamralnng S. 150f-, Nr. 135. 

14) Einen Sinn gibt nur die LA. von 3: vera 5ixi. Vielleicht war 
a Haniukript Mark. 13,23: ,£cce, praedixi vobis omuia' zitiert. 

15) = leichtem (Grimm 6, 641). 

16) = reinlich, klar nnd offen (Grimm S, 709). 

17) Über diese» WorUpie! vgl. z. B. D. Straul's, Ulrich v. Hulwn 
^—6. Aufl., Bonn 1895, S. 70, Enders, Luthers Briefwedwel II, 505* 

M EOstlin-Kaweran, Martin Lntherl, 341. 369. 



JX. 

Ein Vermahnung 

Junker Frauzen von Sickingen 

zn seinem Heer. 

flin vermommg ]iin(k / er Sran^en von Sidtingen 3a 
lcY= / nem i)i>x ols er wolt jiehen wi&er öen bi|d)oft vonn 
Crycr oufe / byllidjer lad) vnnö railjung / Weld) vermonung in 
öer/l)QiIgenict)ri[t gegrün /bei ifl, ilt etwtis nn / Öertt gebanbell / 
vnb bofehciit / volbrodit in / öem Krveg. Da iit / ]un*er Sran^ 
vnId)ulÖi9 on / Druier ßoiiirid) von f^ellenbod). .' 1523 / ^ / 

TiteJbordüre: geschwungene Linien, die ein Zwölfeck 
bilden; in den Ecken ein wenig schraffiert. 

6tf. 4". 1'' nnd 6'' weifs. .Sign.: flij, fliij, flüij. Augs- 
burger Druck. Panzer 1024 = Weigel-Kuczyiiski 1189. 
Berlin Cu 3C03 und Flugschr. 1523, 3, German. Museum, 
Gftttingen, Hamburg. 




Debil Öomimis vicforiam populo (uo, ]ubkum 7. c. [v. 14f.], 
6ot bat ieinem votA (yg geben. fromme gelrew crilt= 
lid)e Ritter, ollerliebfte mit brööer! id) gyb eüd) ollen ein 
tilcl, Öen vnfe vnjer \)exT Jhelus hat geben, bas wir oli brfifter 5 
[eyen. aljo Qud), |o wjr vmb (einet willen vnö vmb leins 
boiligen wotts vnö euangelium willen jm ilreiti (ein vnÖ (ton 
wiöcr bie feinö bes euangeliums, ols ye%un\ vdjl nll Bildjolf 
Icnö, |o lev wir öiener vnb Ritter crifti. öorumb (ptid) idj: 
riter dirijti, nlierliebile mitbröber! mercfcet auff, was vnfe 10 
ber hailV9 geift Ififll '" (einer jdiritft: Oot t)Qt (yg geben (einem 
vol*. Qufe öem volgl, bos aller (yg ijt von got. öas be= 
hcnncn audt) bie tbürchcn vnb baben (olidien (prud) mit bü&i- 
floben ouff oinem arm jm klayb be(diriben.') Warlid), lollen 
wir lyg erlangen, lo müi{en wir got bitten, got getrauen vnb 15 
von jm hoffen, bann all (yg von Oot. öotiimb an bem ob= 
gemeiten ort bie ((grifft (ogl: bo ber boubpfmon jn ](rQbel 
Cebeon aufesug 311 felb wiöer bie (Dabianiier, ia hol er 32 
(Qulet man. bo (prad) Got: id) wil nil, öas (0 vil in öen (treit 
SYeben, null öas, [0 (y ben (yg bebalten, nit glorieren, jid) nil 20 
berümen in boffort vnb (pretben: wir beben (olid) tböt getbon 
aub vnjer aygen Nralft vnb (terdi; id) will bie eer haben, bos 
ber (yg von mir (ey, bann all (yg von gott. barumb aufe bem 
willen gots bebielt Gebeon von öen 32 tau(ent nil mer bann 
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ccc, vn& mit ften ccc bradjl er oufe gots giiQÖ ftic CDobianiter 
in &ie fludit, vnb bliben toöt oiife in Ijunöert mal laufent 
%% lQu(ent man. Was bas iiit ein jyg von got? was öns 
nil von gott, ba |Qmp(on milt aym kyfel-) oins ejels taulent 

> Pbiliiteier erid)lüg vnn& bebielt Isen lyg? Jiiöicum 15. bcr 
jung Surft ]onatl)QS, oin tun Souls, iprad): got mag eben \o 
wol lv9 geben wenigem voick, flynem Kleinen l)Ör, ols vilen 
vnö oinem l groljen hör. Darumb er vnnö lein ruftmoilter Öie 
3wen gryffen on bie Pbiliitever vnnö bracbltenn fy inn Iiye 

j tlud^l, erid)lügcn swayn^ig 311 to&l.') Dorumb gott olloin (oll 
bie eer gegeben werben. Dcirumb, getreuwe Ritler Cbrifti, 
aller liebfte milbrflber, bittet d)ri[tum, vrijern öberjten lierren 
vnö IjQupIman, bas er vmb ieiner eer willen vns (yg geb 
wiber vnler feinb vnÖ (ein feinb. bann bifer ftreit ijt nit an= 

5 gefangen, öqs Scünt3 von Sithingen, ewr mitbriiber, reid) werö 
an lonb, leüt, gelt, Cr \)Q\ bes vorbin gnüg für ein Cbelman. 
]a lonb, leüt, gell, gut, eer, leib, leben, gunjt, hulb, froinbicbafft 
aller weit will er wagen vnÖ barjetjen, bas bie eer gotes 
ge!üd)t vnb gebanötbabt werb, Weld)es allerniniit gejdjicbf, 

) lo man bem wort gots anbangl, iiü bey bleibt, lid) nit lofet 
obwenben. ha \\{ red)ter glaub, baher Nompt ledjt lieb, red)t 
t)offnung. Run ligt es am lag, wie vns böplt vnb bifdjoff 
mit jren geje^en, mit jren Hinblcyn obgefürt t)oben von bem 
enongelio, gefangen mit jren gejeljen, mad)en aufe vns, was 

s 1y wellen, verbnmmen recbl Chryjtcn, bejdiirpnen bie Jymonei(d)en 
he^er vnb vil yrtumb. ha^ midj, bos jm euangelio vnb paulo 
kleiiid) gejdjriben fiel, vetbanimen fye. olfo bot Ceo x- oin 
ortichel bes gloubens verbanipt: Crebo temiffionem peccatorum. 
Dann jr koiner ift bapft ober biftt)of nad) bem euangelio. bas 

3 leret, bas fy folten biener fein, arm fein, prebigen bos euangelium, 
gut ejcempel ben anbern vortragen it. So feinb fy wie bie 
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fürllen öer hoiöen, wie weltlid) hüng vnb herren vnb wellen 
üud) über (old) lürften vnö l^öng [ein. öas ifl wiöer tl)riiti 
leer, banimb feinö (y wiöer d)riffi, ÖQs ilt ciitc})ri|t Övener, 
levnö weltlidier öann weKlid) fürilen, geben ergcrmife öer 
ganzen weit, öos aud) öie vngloubigen (ptedicn: vnlet prelafen s 
oIs bupft vnö bi(d)o{f (ein& eben wie bey in öie t)ürenwirl, ly 
nemen sinfe von \]iiTn öer pfeifen vnb verbieten in eelicf)en 
ftantt. &0S d)tiltus erlaubt \)a\, verbieten ly, öas I Cl)riltu5 [aüj*] 
verboten hol. erlauben \\\ Das ijt alles gut ontithriftild). 
Dorumb, meine fromme niitbrö&er, jebel, has ict) Jtrev' für lo 
d)Tifti eer wi&er (eine feinö vnö veröüldicr ber Cuangelifdien 
worhait. bei gemoint, diriltlid) fütllen (oltten mir l)elffen, fo 
jiehen fie jid) ob. ic. Wolan, got loll vnjer l)ellfcr [ein, von 
jm ijt aller Jvg. wil er, öas wir vmb leynet willen jterben 
follen, wie fanl (Douricius mit leiner gjelfchafft vnö vil onöer is 
mer, lo monvbt') er vns mit treuen, wirf ain guten tolt geben 
inn (eynem reid), öauon wir ewig treuö hoben, es müfe öod) 
gejtorben (ein, wie mödjten wir öann ecrlydjcr (terbcn Öanti 
vmb vnjers herren eunngelium, Dnrumb all apoflcln, martrer 
vnö matterin geftorben leinö vnö mit treuöcn irfe herljen haben 20 
übergeben vnö verad)t all gut, müt, eer, leib, (eben öyfer weit? 
Will ober vn(et Ijeir vns öen (v9 geben wiöer lein vnö vnjer 
feinö, als wir meer Jollen hoffen, jo weröen wir hie vnö öort 
guten jolö erlangen vnö gois ecv vnö euer eer gemert vnö 
Öurd) öie weit aufegepraylel weröen. Das ober got vns [yg 25 
geb, (0 tollen wir inn jn hoffen vnö getrauen, ober nit ver^ 
tftdjen. Dorumb id) ellid) pünd^tlen melöen wil, öie vnns 
ollen 30 merd^en lelnö, bonn jie feynö oufe öer gfdjriffl ge3ogen. 
Dos erlt, Dos wir Itreilen, wie got vns leeret vnö haiilet 
f ftrciten. öer iprid)t ol(o: wenn jr inn Itreit syed)! für ain Itot, 30 



]oan. 16 [v, 27]. 
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\o bielet iv 3ü öem erften öen friöen an, bos ^ie eud) mit ftiö 
bie (tat eingeben. \\)im lye öqs, ]o folt jr in kein loiö Ibün, 
nit ptynDern, nil tööten; (peife vnb Öran* miife man haben. 
]lem: jr folt Qud) öic fruditparc böwm, öie weingärlen, laout« 

5 gfirten ic. nit abhnwen oöer verwöiten, ob (id) Qud) bie |tol 
nit wolt ergeben, bann fol(f)S verwii(len vnb vetborn ift niemont 
nutj. man joll oud) bos lanb vmbher nit verberbeii als bie 
öötffer, fidter, l)6le ic. Dann bie leinö gemoingklid) vnjdjulbig 
öes hriegs, luinöcn tv l"'') f""') "'• weren. (o ergeben lie jic^ 

gern mit frieben. borum l es l?ain eer ij! aljo verprennen vnb 
verberben bie arm paurjd)ait, bie vns all ernert. got oud) 
etwan vermengt grofe Idjanb ober ld)oben über lold) verberber, 
benn jie \\)i\n wiber bas geje^ gotes. wil jid) ain itat nit 
ergeben vnb wirt mit gwolt gewunnen, \o |l6bt oll bing bem 

5 fv9 bel)aller 5Ü, leib, leben, gül u. Dodj |ol man mit ben 
vnnidjulöigen, bie jid) nit gewerbt haben, gnflbighltd) l)onblen. 
jo ijt got mit ieinem itreiten. 

Das anber pünctiin, wos mon vermevben Jol jm ftreit, wil 
man (yg hoben: 3ü bem etilen iol mon meibcn gotfelefterung. 

ber liünig 5enad)erib ber lejlert got, borumb ber enget gots in 
Qincr nfld)t jm 311 tob (d)lug hunbcrl mal laufent vnb l)cx)(V 
laufenl man inn (einem hör, vnb warb er in leiner Itot, in 
feines abigots tempel von (einen eignen (ünen erjtodjen. ]tem 
bie iyrier jm hör jrs hünigs ßeneöab lejterten got. Dorumb 

'5 warben jr bunbert taufent er(d)lagen, vnb )()( taujent flohen 
in ein Itot nuff bie niour, vnb bie maur viel vmb vnb er|d)lüg 
bie %% taufeent. bas vethenget got. bet kaijer Jiilianus warb 
jn ieinem hör eritodjen von bem l)Qilgen ritter mercurio, borumb 
bos er d)riltum vniern berren geleftert bet. Jtem man toi fid) 
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md) \)ütm vor gtoiler (tollet uermefienljQit, Me teinö nit jü 
"vil verad)tten. Bolofernes warö von oinem wcyb ertöMet, er 
wos 3Ü vil verme(!en. Pharao, hüng von egipto. erörandi jm 
roten mßr mit vj bunöertmol Iflulet man, liüm nit ainer öaruon, 
005 modlet lein l)offart wiöer got. fll|o warben Öie x geidjled)! 5 
ifrael swaymol ttberwun&en von ciinem gld)led]t vnJ) verloren 
mer bonn xxxx toiilei mnn. flljo flmojiad), ain künig 5Ü 
jheruiüleni, ^a er x tau(ct von CÖom (einer feinö l)ot ertöbt, 
warb er erhebt in folchem iyg vnö ray^el ben künig ]irael, 
genant ]oQs, 3Ü krieg, (thrib jm, er wolt in oin mol geren jm 10 
felb jehen. }oas warnel in vor iolichem mütwillen, er wolt 
nit nad) lauen vnb hei Nüin vrlod) jükriegen, borumb warö 
er gfongen, ]heruialem serrvilen, beraubt vnö geplünberf, 
vnb sületit von (einen eignen bienern erwürgt. 1 Darumb tollen fÄiiij»] 
wir in lord)! vnb in Öemütigem herben itreitten wiber vnjer is 
feinb. warhoit vnb bas hQÜig euangelium ill vns vrlach jö 
kriegen. ]lem jr jolt eiid) oud) holen vor bem eebtud), junck= 
freuen jd^wechen ober ainig weibs bilb niligen. Vmb eebrudjs 
willen warb Croio, bie Cbel jtat, bie xvj küngreid) vnöer jr 
hct, verhöre! vnö setjtSrt vnb mer bonn xviij hunbert taufet 20 
man inn x jaren erid)lagen.^) }teni vmb bes willen, bos }acob 
lein bodjter Dina warb verföllt'') von bes hünigs fun von 
5vd)eni, warb ber künig, lein fun, [ein voldi in [vd)em ertÖbt 
vnb bie |tat gar verhöret, vnb bas gld)led)l Beniamin aufe' 
getül*el bife ouf jechfehunbert man, von bes wegen, bas |ie 25 
oinem leuiten jein weib bäten genötiget mit freuet vnb möt= 
willen, vnb Phinees wirt gelobt inn ber gfchrifft, vmb &es willen, 
bos er erltod) ben \}tx^OQ sambry jn ber 3elt, als er fünbiget 
IjpoT bem hör gots mit oinem hoiöniid)en weyb, er erjtod) jie 



2 JuBi[th] 13 [v.7ff.]. 4 Exoii 14 [T.26ff,]. 7 Jubl. 20. 
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bey&e. 7)em JT iolf oud) eud) Bütten vor öer vngehorlam 
eurer hauptleul. witlent jr aber eiwann ein guten rabt jügeben, 
lolt jr trey öen IjQupIleuleti nnjagen. öie hinöer von jlrael 
309611 auf ain seil wiöer bas gepot moyli wiöcr jr feinb, 

5 Öorumb waröen jie inn öie tludjt getdjlogen mit |d)anö unö 
idiaö. 

Das örit pünctliii, öas jm Itreil erlaubt ilt 5öbrautl)en 
klüghaitl oöer verlid)erl)ait.') Abraham überfvel öie feinö vn* 
gewarneter lod), vnb mit iij hunberl überwanb er bie üij künig 

vnb nam jr peul. flito mit klügbeit vnb vottoil gwcn balö 
]ojue bie |tüt \)a\. Vnb gebeon nom ISglen") vnb barg bor» 
unber ampeln, öas i|t kernen von wadjs vnb bcd) gemad)!, 
wie mon feurpfcinnen yetsunb prenl bey nad)t in grollen 
jtetcn auf ben goüen,'') vnb bey naä]\ 309 er 5Ü bem \)l>r ber 

5 leinb, vnb als er 3Ü in harn, Ict)lügen fie bie legein 5ejamen, 
mQd)ten ein grofe gcrümpel vnb lieljen Idjeinen alfo vrplofeüd) '*) 
bie liccl)ter. Da erid^rachen bie feinb, bos (ie flogen , vnb 
ertöbten jid) vnber in (clber XX taujel vnb Ijunbcrt toulet. 
]ltem man (ol aud) bebenden ber feinb ge|d)i*lidiait, menge 

«vnb I Iterdie, auf bas man got nil verjiid) ober miffebonbel. 
öorumb Iprid)t d)riitus: weid)er Nflnig, fo er wil jtreilen wjber 
ain anbern, bebendil nit vorbin, ob er mit x taujet mag wiber* 
jtonben bem, ber wiber in hompt mit xx taufet? Bebundit 
in, er müg im nil wiberflon, fo jd)i*t er pot(d)aft 31! jm vnb 

;5 begert gnab. man iol got getrauen, aber inn nit verlüdjen. 

Das viert pündlin, wie man etlid) binng jm hrieg Iol 

liebhaben, gern onnemen vnb bulöen, bos ber weit bod) lelfeam 

vnb etwünn wiber ijt. Dos erit: ormüt leiben, übel ejjen, 

brindten, ligen, aug ainem eignen t}ül trindten, auf ber erben 
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len if. Das iil gut reytriirf). (Darcus curius was öer römer 
ÜHiupImati vnd a^ auf ainem {d)emel o^er banditin wie ain 
hinö, vn& als im öie Samniter vil golbs btüdjtcn, öas er jr 
froinö woll jevn, fprod) er: id) beger nid)! reidjtumb, id) wil 
aber herr [eyn über eud) reid)en.") ]tem man (ol gül WQd)un9 5 
hallen. Douiö mil Abilay, (einem öiener, kam bey nad)t bem 
hünig Saul inn fein gesell 3Ü {eyncm bebt, bett in mügen 
crfted)en, öcinimb öas mon nit 9ewad)enl bet vleyfelid). )lcm, 
öas man ttnnötte(lig bleib, ber be" iprad) 311 leinen jungem: 
fe\'l ke* vnb tlQn&tfejtig! Cobes") ain römer ftünö auf ber 10 
Ciberbrugk vnb hielt ouff ain gan^ bö^ lo lang bife bie rfimer 
hinnber jm öie brugk obwurffen. barnad) fptang er in bie 
über mit bamald) vnö harn baruon. ]tem man lol wol honen, 
bie römer \)Qhm bie Cbortoginienler überwunben mil hoircn 
inn bie leng, al|o Citus ]eruIolem, öie veneölgcr ben H.'^) von is 
filterreid), öie |d)wei^er bie jlat 3ürid)") it. Dit (d)wanglet, 
Icyt lit vnjtät! 

Das V. pünctlin, bas man glouben, verbrowen vnb l)off= 
nung in 90t fe^, baron nit sweyfel, er werö in Syg geben, 
fo es 3Ö leiner eer bienei, weldjc eer wir iüd)enn vnb all 20 
begeren follen, Durd) jold) vertrauwen in 90t vnb auff {ein 
wort was Jocob bem engel 3Ü itar*. fold) glauben vnb gc 
trowen in 90t bat CDojes, als er Iprad) 31! (einem \}6x: jtet 
vnb |el)en 5Ü vnb getrauen golt! Cr will I von'-'O vns itreyten. {5»J 
bie feinb werbt jr balb nit meer (eben, fy erbrundten all jm 25 
roten mflr, wie obgemelt i|t. 

Durd) (old) vertrauen in got überwanb jolue XXXJ küng. 
Durd) |old) glauben vnb vertrauen in got überwanb Dauib 

l)OTna|d) ben ßoliatl). Durd) (old) vertrowen überwanb 
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lepte 5>ie flmmoniter vnö gewon xx jteel, vnb öarnad) ld)lüg 
er 3Ö to5> xxxx taujent aufe ephraym. Dorumb Iprad) Öcr 
fromm hünig lojaphat 311 leinem volÄ, io oin grofe Wr breyer 
med)tiger völcher wi&er jn sogen: liebe frainb, Iprad) er, 
5 Itel in gültem vertrauen, got wirt vns nit verlafien, io wir jm 
getrowen, &cr feinö |ein& fo vil, wir künöen in nii wiöer|l6nn. 
Darumb oll vnjer 5iillud)t (oll inn vnb jü got fevn, 6et geb 
vns gnoö, jtör* vnö \\q\ flmen. 

]un*er Standen miflue jü öem i)6T, &as wiöer in 

10 Qufegetct)itfel was. 

(Dein lieben brööer vnö nad)pnuren, worumb kompl jr 
wifter mid) 3Dfed)(en vnö jlreiten? Ilun bin id) öod) mit eud) 
öaran. ]d) begcr eud) äüerlöfen von öem fdjweren entd)ri|tiid)en 
jod) vnö gcje^ öer pfaltbait vnö 311 euangellfd)en, lied)ten 

15 gelegen vnö d)ri(tlid)er freibaü s&bringen. lo wöll jr öcis nit 
leiöen, \\)ü\, als öer öen tallenöen (yeditag bat, will nit, öas 
man jm Ijelff, öqs er nit veröerbc. öcn^et, öas jr wiöer 
d)ri|lum vnö |ein euongelium Itreytet vnö nil wiöer mid)! vmb 
bes euangelyums willen will id) öen toö nit flveben. Cols 

20 wil gejd)el)e! flmen. 

3ü öem flöel wiöer in g|d)idit von öen fürjten. 

Selten, eöeln, lieben mitbrfiöer, wolt got, jr bei eudj 

bofe beöad)t! warumb 3vebent jr wiöer eud), eur liynber vnö 

hynös kinöer? Warumb 5errevi(ent jr eur frcybait vnö wollen 

25 kned)t vnö gefangen öer be(d)ornen fein ? öendiet jr nit, wann 

[5"! Sran^ überwunöen wirt mit feinem onbong, I wie mon öamad) 

eud) wirt ain säume vnnö pyfee inn öas mnul legen vnö eud) 

(ieren, wo D. I)inn wollen? yr wollet Öen l)elffen, öie öen 
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leülld)en fl6el vetöerbl babcn mit lugen, cwer vetferlict) gftter 
on tid) ge^ogenn, ols (inb öic Hd)oten hnaben, bie jtiffi vnb 
clöfter. ]r vnb bie eweren mangeln, Jv leben jm taufe, vettljon 
bas ewer mit bürn, boffart, vollerey, büberev- wolt jt euer 
leben für bie ietsen ? ja Jv w6llen vnjer feien aud) verberben, 5 
(o ty vnfe büs euangelium crifli vnb wort gots nit lajten 
prebigen, aud) jelber nil prebigen vnb erbren*en vnler feien 
mit jreu avgen brimen, fünbly, gelegen vnb leren, gleifefenben 
Worten, wolt gof, bas jr bei lad) nod) nod)bed)fe, fo werben 
jr Siancijco VI. bcittann. gots will ge(ed)! flmen. lo 



fli iyg von got. 
Dq9 ober Sranciicus (o crbermlid) ijt erjdjoHen worben 
nanftol,'*) ift vnfe nil befolgen bas freuelid) 5Ü vrteilen vnb 
im 3um übelften auflegen, CDotliei 7 [v. 1], Rom. 11 [v. 33f.]. 
Gotes gerid)t Senb verborgen, ber ollein ein erforfd)er ift ber 15 
herben vnb nyeren, pjol. 7 [v. 10], ßiere. 17 |v. lOj, oll fein 
onfang ift ba verfendit gewefen in bem willen gotes, bas er 
oud) allen feinen reülteren hott ben reimen Quff jr ermel Inffen 
mad)en, nemlid): berr, bein wil werb, bas fy alfammett ben 
fprud) in bas her^ ioltten [offen, nidits bonblen ben es wer 20 
ber will gotes, aucl) ben namen Cetragrammaton,") bas on bes 
bcrren \)iW nid)ts fey. ift nun etwas vnbillid)5 geld)eben mit 
fd)c5en ober ptennen, fo ift es on fein fürnemen ergangen. 
wer waifet, warumb in bo ber gaift gotles verlaffen bat? 
müU nit nobudjobonofor vnb affur oud) oin röten fein gotes 25 
über ßierufalem, ßier. 39 [v. Iff.], Cfa. 10[v. 5|? Das es 
ober Srancifco nit ergangen ift, wie er für fid) bat genommen, 
od)te id), es fey oin höbe I'raff gotes über bie gollofen, bas 
ly gar verblenb werben wie Cfo. 6 [v. lOJ, Cjed). 12 [v. 2], 
vnb yc5 in jrem übeltbünben fig fid) erbeben vnb berümen, 30 
als feycn fy gan^ wol an gott, ja gleld) wie Capbaronum, 
öic got bi6 in bie bell bin ab, 1 CDotbei 10 (II, 23], vnb [6-] 



}ecl)enia5, von welchem got (aget: wen er ain ring wer on 
einem Jinger öer geredjten t)Qnö. lo wolf id) in l)erobreiifen 
vnö in öen fcinöcn fütwerffcn, Biercmic 22 [v. 24 tf.], Dorumb 
mögen) iy") jollid) fevnö öcs euangeliums wol fürjehen, es ift 

5 i\o&i nit seit gewelenn. gol kon nod) wol ain an&eren jomplon 
erwelcn. aber \&i (id) wol. bas bie fdjrifft müfe erfüll werben, 
ba Daniel von |d)reibt am 8. [v. 25j, II. [v. 21]: er (vernim 
ber ontd)riit vnb jein onlinng) wirf on idjwert vnb t)onbt gelobt. 
bnrunib vnbctitee \\'d) iioiner aiife jü bilgen mit wnffen, es 

10 müfe mit bem td)wert bes gatjt 9eld)eben, Ephe. 6 [v. 17], vnb 
wie t\a. 1 1 [v. 4] Sagl: er wirl öen gollofen tobten mit bem 
gaiit [einer leptjen vnb bas erbrid) id)lagen mit ber rutlen 
CÖQS ilt mit (einem l^oiligen euangelio, Pfal. 2 [v. fl]: }n virga 
ferreci) feines munbs, wie 2. Cl]e(inl 2 [v, 8]. Dorumb prebige 

15 mit frib vnb fenifle, wer bo atmen kon, bns bife l)Qilvg 
euongelium liberal aufegebroill werb. fo werben wir on (d)lod)t 
vnb rumor erlebiget von bem greölidjen pharoon. bas hetff 
vnfe got! flmen. 




Anmerkungen. 



^HB^ 1) Woher Btammt diese Notie? In dem Erliiigerechen Dmck : Der 
^HCBtAcn Ijevmlighevl. i ... (Panier »»79, Schott enloherS.76ff., Nr. 15; 
Ex. Zw. R. 8. B. XVIL LX. 16,„) nnclit man sie rergebenB, auch im 
TtlrknibUchleiii (Panzer 1573ff., Weiler 23SöS., Wülcker-Virck, 
De« HanB von der PlanJU Beriebte, Leipsig 1Ö9Ü, S. 133; Pamter 1573: 
rör*cnbüd)lin. / ein nutilidi ßelpred) / . . . ^ Zw. R. S. B. SVII. JS. 
16, üt Dmek von Job. PrUIa in Strafebnrg) findet sie flieh nicht. Eine 
gewiMc Pamltele bei P. Üengenbach, Von drien Chriatea (Weller 
24 34 = Zw. B. S. B. IS. VL 2l„): Goedeke, P. G., Hannover 1856, 
)L219, Z. 2llf. 

2) = Kiefer. 3) 1- Sam. H, 6. 

4) Wobl „mayndt" zd lesen. Zn „einen mit Treaen meinen" Tgl. 
um 6, 1929. 
b) In BiitoriQ Daretis pijrygij / 6e excitio Croie. /24ff. 241-: Jm. 
(flum in oifidnü Joannis Öronenbergij flnno q nololi / Cl)rilliQno / 
Pl3. ; (= Zw. E. S. B. XXIV. X. 30„) werden Fol. 24» die Verloßt« 
r Griechen anf 886000, die der Trojaner auf 676000 Mann angegeben. 
6) verfallen = vitiare, comprimere virginem: Urimm 12,301. 
T) Die«e8 Wort fehlt bei Grimm 12, 1300; 1313 Versicbtigkeit = 
nicbtigkeit. 

8) LAgelein — kleine Ger^fBe: Grimm 6, 62. 
fl) Über Stratsenbeleuchtnng im 14. und 15. Jh. in Kiel, Lübeck, 
kfnit a. H., Nürnberg vgl. G. von Below, Das ältere deutsche 
6tidtewesen und Bürgertnm, Bielefeld und Leii«ig 1898, S. 88f. 
10) = urplötzlich. 

llj Von M.' Curius Denlalns erzählt Cicero, Cato Maior de senectate 
i. 16, §53: ,Curio ad focnu «edenli magmim auri pondus Samnites cum 
repadiatl sunt; non enim aurum habere praeclarum eibi 
eri diiit, sed eis, qni haherent annim, imperare.' 
12) Horatins Coclea. 13) Maximilian. 

U) WWirend des „alten Zürichkriega" (1430-1450)? 
lö) Wohl SU lesen: vor. 
IG) Laudstnhi. 

I7> = 3. S. R. J. (H. Ülmann, Frans v. Sickingen, Leipiig 1872, 
S5, A.2). 19) Lies: »ich. 
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Eine Predigt auf den achten Sonntag 
nach dem Pfingsttag. 

Ev"e Prebigt / Qu(f ften Qdjten / Sütag nad) öe / pfingftag 
vber / öas euögelion / (T)üttl)ei am vij. 5et)el eud) für / vor 
ben folid)en propl)cten / BruÄer fjeinrid) Rettenbad) / fln 

Titelbord lire: Götze 67 (wo aber statt Reiter Reiher 
zu lesen ist). Ct. findet diese Bordüre bei Joliann Grünen- 
berg in Wittenberg 1521^1523, wozu jedoch Joh. Luther, 
ZentralbL f. Bibliothekswesen 23, 86 wohl mit Recht ein 
Fragezeichen macht. Mir ist die Bordüre bisher nur auf 
folgenden Drucken begegnet: Weller 2794 ^ W. Köhler, 
Bibliographia Brentiaua Nr. 643 [— Helmstedt, nnkata- 
logisiert], W^eller 353i [= Helmstedt .T 212]. W. A. 10^ S. C 
Nr. D [^ Helmstedt, unkatalogisiert] und; Cv""" ßiHorie / 
oöJer geld)id)t / wie evn Cl)riil=/lid)er Cuange» / li|d)er pteblger/ 
von wegen öes Cuägelions, / gemartert vnnö getiötet / wor&en 
ilt, im Conö / üittmars. / CD. D. XIV. / 4 ff. 4» [^ Helmstedt 
G 74]. Den Typen nach könnten diese Dnicke allerdings 
von Gr. herrühren. 

6ft. 4». 6'>weif8. 6" ein Holzschnitt (50:40): Zwei 
Gelehrte im Gespräch, der linke ältere bartlos mit Filzhut 
und Käppchen darunter, der recht« jüngere barhäuptig nüt 
vollem Haar nnd sprossendem Backenbart. Jeder hält deu 
Zeigefinger der rechten Hand demonstrierend ausgestreckt. 
Sign.: Rij, B. Berlin Ca 3610. Leipzig, Kirch. Gesch. 944, 
München H. 40 Hom. 838"' U. i" Hom. 1362. 
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€yn Sermon 
vber bas €uangelium 0)attl)ei am vi) [v. 15—20]. 

Sehet eud) für vor 6en falid)en prop^eten, öye in (cbofts 
klev&em 3Ü eiid) hummen, inwenöig ober jinö (ie revilenb 
w6lff. fln vbren früdjten loltt ybr iie ernennen. (Oog man 5 
oud) trowijeti lamlen von öen Wrnen o&er feygen von ben 
6i|teln? flijo eyn vs9''<J)eT Q^ter boum bringt gute fröd)t, 
aber ein fauler bäum bringt otge ftud)t. Cy" guter boum 
han nit arge frödit bringen, vnb eyn fouler bäum han nit 
gute frü(t)t bringen. Gyn yeglidier boum, öer nit gute fTiid)t 10 
bringt, wurö obgebnwen vnb infe fewer geworffen. Darumb 
on vbren friid)ten joll yi)r Iie erkennen. 

fld), wer gibt meynem beubt waifer, ßieremios am 9. 
[v. 1], vnö meinen ougen einen fliedenöeii briinn öer sebern, 
bas id) möge beweynen bie gtofee, öithe. bomme blinökeil, 15 
bolbeit vnb böfeheit Öet Cbriftenhevl, lunöerlid) meynen brübetn 
bet Borfuifer vnö ollen onbern hiitten brüber? fld) wie gros 
ijt ber jorn 6ots ober fein vol* geweft bey Sunff ijunöert 
jOT, in wild)en bos Cuangelion i^unb geliirt öurd) bie gan^e 
weit! feifdilid) i|t es vor|tonben, iei|tt)lidi, leflerlict) vnb biebüd) 20 
gcprebigcl von ben pboriteern vnb vetfurten, von ben Secl 
motbern vnb flpojtel onlidjrilt, bie bis Ciiongelion fern von 
in geworden t)Qben, vnb es boä) jie allein beriirt, vnb Ct)riflus 
vns t?ler!id) vnb merchüd) vor yhn wornel mit ivorlcn vnb 
öeutU(t)en 5ey(J)en, ols ybr l)6ren werbet, fld) bos id) es nid)t 2s 
»ritonben hob! id) wer nid)t fo lang bes flnlid)ri|li jSlöner 
ieynem tjoff hleyb blieben, wenn id) bie crlle (seil borin 
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sie 

vorltonben het- fltf) &as mein mitbrüfter nod) |o blinft w61n 
(ein vn& mit gewolt öas Cuangelion nid)t merken! ften, wo 

ÖQS wcljr, bliebe \\)x keyuQx im Oröen. ]d) gib ylin geseiignus, 

'] iie hoben eyn ernft vnö eyffeni 511 Oot. Se& non i |ecunöum 

5 jcienliQm, ober nidjt nad) öer ld)rie!ft, (unöer nodi gütöunchen, 
et lecunbum obinuentiones (uqs PbQTiieias. ]d) lafe faren, 
wyr willen öas Cuongelium anfcl)en. 

3um erften (pTid)t Cbri(lus: Sehet cud) fi'ir vor J»en fand)en 
Propheten oöer prebigetn - alle Propheten (eynö aud) pre&iger — 

ityc 3" s>"h Numment in fchaffs ttlevJern. yhr weyber, h^tt 
Vhr Öieie faifche Propheten erhan&t, lo he'tet s\)x ewet fleiid), 
eyer, Keefe, butter, gelt vnö gut ewern kinöern vnö freunben 
behalten ober ben reihten armen geben! \x Cblen, \x reichen, 
hettet \x (ie nad) Chri((u5 leer erhant, |o helten yhr vnb ewcr 

5 erben nodj bie guten ß6ffe, ed?er, Wifeen, Weyngarlen, 6üU, 
Renbl, 3infe, Dörffer, Sd)lo(jer! nun jeyb yt betrogen von ben 
falld)en propheten Baals, bie öo ithlemmen vnb bemmen von 
ewetn gutem, von eyner mittertiod)! 3U öer onbern. 

(Per*ent eben ouff &ie wort Chrijti, io fehent vhr, bfls 

3 bie faljdjen Propheten von öer weit cyn |unberlid)en fdiein 
cyns heyigen leben, from in falid)et gleyfenerey, nemlid) mit 
hleybern vnb jpeyfe, Als Paulus I. Chimo. 4 [v. 3] (pridjt. 
Sye werben nitt)! komen vor ewce thÖre ynn juhawen hleybern 
wye bye ormen lanfekned)t, oud) nidjt in geitreyfften ober 

5 jorten, weydjen hleybern, wie ber Surften biener, Sunbet in 
fd)etten hleyöern. nls ob Iie einfeltig (djeflin Chriiti |ein, vnb 
(einb bod) inwenbig rey^enö wolff. Sie werben füren jolidjen 
(djevn, iprid)t Chriltus (Dallhei 24 (v. 24), öos aud) bie aujt- 
erwelten mo<hlen in yrthum Öurd) yhr Oleyfenerey vnb heylgen 

(d)eYn votfiirt werben (|o es Oot vorhengl). Dyeie falldje 
Propheten erjdieyn, als ob (ie bemütig leyn, Cuce 2 [v. 46f.?], 
vnb leynb \m gemüt yhrs herben öie oller hoffertigiten, bye 
|id) trum ad)ten vnb bie nnbern verQd)ten vnb niemonbt vor 
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freuiiö halten, t\)r lobe lie öon. fic t)oUen vcöeTmon, wer (ic 
nidjt gros ad)tel. 

Diele propbelen ertdjevn vor öen leulten, ols ob jie örm 
[ein, vnb tte*en Öod) vol, nadit vnb tag. ein vollenl)nls hoben 
iie, olles öas öet menfct) beöorif. yljr heufeer jeynö jct)oner | 5 [Ay 
vnö költlidier önn ber Cölen, \a Surjlen hcufecr. Diefee proplieten 
crldjein, üls ob iie heufd) Icyn, vnö ited?en öod) vol vnrcvniKevtt, 
ols öie toöten greber voll jcbelmen beyn. \i)x hertj brint in 
vnkcu(d)er vnreynikeit, nod) meinen tie wiöer poulum, es fev 
befier hüm 6an weybcn, öqs ifl, es ley bcfjer leben wye ju 10 
3oöomo öan ^u ber ehe greyffen. Diefe Propheten vnb folId)e 
Chriflen eridieyn, als ob (ie viell fotten, vnb freijen bod) ols 
öie wolft. bos fidjt man wol. jie bnben beud) wie bye frowen 
mit Idjwongerm leib, jie hoben rothe bachen vnb boujen') 
vnber yren ougen wie bie feylten Copoiin. vnb vnber ber 15 
gejtolbt bcs langen gcbets (Vigilic mit ix Cection vnb meflen) 
(ie verbrojfcn bie heulcr ber wittt'cn vnb wevfen vnb hontiren 
vmb bie leiit. olfo vber komen jie yhr gut mit erbiditen Worten. 
(ic vorkauffen yhr guthc werctt vnib bell kudilein. was lol ich 
fogen? Cbriltus fpricht, es leinb Cupi rapaccs, reubifthc reiljenbe 20 
wolff. mit liegen, trigen ynb gleyfenerey reiüen |ie ben armen 
Öos fleyld) vnb brot oufe bem munb vnb frcüens in vh^n 
Todjcn. 

Du iptid)It, mein hinb, wer ieinb bie foljchen Propbetlcn? 
O bu boller menjch, vorjtehell bu ntd)l? wer ieynb, bie tsu 25 
6iT komen yn (chdffen kleybern, in iunberlidjer gleifcnerey? 
teinb CS nicht bie Olünth ober geiitlo(en, nemlid) von bem all= 
fontj? Sibiilu nid)t? [ie trogen eytel fchöffen kleiber an, 
ßempl, Rock, (Daniel, als von id)fiffcn. vnb meinen, es fey 
heylger ban leynwat an tragen, wenn yrer eyner ein leyncn 30 
hempt on brügc, to wurt er gcjlrofft, ols het er grofe geiunbigel. 
Sihe, wie mathen fie frommkeyt vnb {unb, wo vnb wan |ie 
illen! alfo thun {ie auch mit ber fpei^, aber Iie teinb jubleyl 



Vl)n yrcn lugen, worlen vnb wercken. wild)c er|(i)evnen wot= 

hälftig vni redjt, vnh feinb öod) voller follchevt vnö bofebevt- 
Datumb fpridjt CbriRus: merckent eben oulf, verlebet eud)! 
vnb Ct)ri|tus lagt weylter im Cuangelio, wie wir jie erkennen 
5 Jollen nn vbren frudilen, ÖQS ilt, an vbren wercken: Cyn guter 
bäum bringt gute frucbt, eyn guter menid) Ibut gute werd?. 
[3'] Öas teinö gute werdi, öie Cot tbun bey^fet, vnö I geicbeen aus 
öem glauben. Wen wir nun nad) Cbrijti worl betten gemertht 
Quft öer CDundje werAe, fo iolten wir (ye nad) öer leher 

10 Cbri|ti ermejien vnö probirt boben, ban Cbrilti Idjäffleyn h^ren 
teyii ftymm, }obün. am 10. [v. a], vnb tbun nad) leynem Wort. 
fllfo wen wir (eben eynen (Duncb, follen wir geöendien: 
wnrumb ijt öer beidiorn, was be&eul öie gro((e platte? mod)! 
ein plat eynen {rum ? wo oöer wen bot Cbrijtus bas gelernet ? 

15 haben öie flpojteln oudj blatten gehabt? nein! o wee, es iil 
eyn erbicbte weyfe juleben, abgetunberl von ber gemeyn I3ruber= 
|d)Qtft ber Cbrijten. 

flud) iolten wir auffgemerdd hoben, was (ie vns prebigeten, 
ob jie Chri(tum ptebigten ober lidi jelber. Was hoben (ie 

20 anöers geprebiget ban ybren heyligen oröen, benn 6ott nid)t 
eyngeSefet bot? ]lein ybr oröens beiigen, yren Ablas, von 
bem Romijd)en Itull, öes Bapjt gewall, freybeyt ybres orbens, 
jeydjen ybrer beyligen vnnö eytlel (old) offen fpiel. Jie hoben 
vns von Cbrijto geleyt 3u bem Bapjt, tsu ybn (eiber, ^u yhrem 

25 orben. fll(o (eyn wir mit ybn abirunnig worben vom glauben 

vnb gefallen auff eröid)le werdi ber gleyfenerey vnb fibgotlerey. 

Wenn vh'' nu furobyn jehel bye grüne hüllen bruber auff 

burrem ho'^ gehen, (o jollu geöenÄen: was öa, was öq, wos 

bebeut öas, öas (ie wollen bel(er fein auff öurrem bol^ bann 

30Öic ynn ganzen fdjuben? neyn, Wildjc fdjriffi lernet bos? 
bye bollsldjudi Jollen woll gemocht fcyn von bem vertlud)ten 
feygen bäum, öer fo balb verborret wart, flud) (eynö ettiid)e 
hutten (Pund), bye öod) nidjl wollen fley(d) el(en, ober gutle 




^Balm, Vorcln, ßrünbeln. ßetl)t, C.a%, 5l3r, Rarpen, Barben u. 
^■kunben fie woll fretien, das yi ^'^^ badten bauHen.^} aber 
^' vor Öen leutten geben iie ein funberlidjcn Ictjeyn eyns bevl'9en 
leben vnft Icinö öod) fal|d) ym herben vnö mcig öod) eyn 
Cbrillen menjd) all (peyjs mit öanckjagung cifen, wie paulus 5 
(prid)t 1. Chtmoll). 4 [v. 3], Cs |cy Ceuffels leer, etilid) Ipeyfe 
ftüuorbielen, als ob es (unb ley, Vnö Cbriftus CDatIbei am 15. 
[v. 11]; Was tju &em munöt eyngebet, venmrcynigei öen 
men((tfen nidjt. l Sihe, fihe, wie bie beid)otn hnaben brengenn [3^] 
tel^ome fröd)t nid}t nad) 6cm Cuangelio! was jeinö es vor lo 
boiime? ab es nid)t erbidite gley^nerey fey! 

fll(o lollen wyr ouffgemercht haben, lo heften wyr vor 
langer ^eyt erhanöt bye fflljchen Propheten vnb prebiger bes 
flntid)tiiti. weytter: warumb geloben jie l?eu(cl)cil vnb Iteel 
nid)t in yhrem gewait tsiihalten? üan Chriitus Ipridjt (Datthei i5 
am 19. [v. 11]: Hiemanb mcig es begreyffen, ban wem es 
von Öotl geben itl. fluch bot Chri|lus frey gelajfen yeberman 
^u öer etje sugreytfen. warumb machen bie beid)ornen eyn 
verbot barous, wie Paulus Ipricht l.Chimo. 4 [v. 3], es jey 
Ceuffels leher ehe ju vorbieten? wee, bas iinö teuffels 20 
Propheten! 

Warumb binben bie Olflnd) yr vnlerfbon fo hart burd) 
bye gelobt ber gehorfam, bas fie öarbutd) vorhinöern bie ge= 
l)oriam gegen Öotl, vattcr vnb multer vnb gegen öen neben 
Chriften menid)en? Dann Gott ho' gebotten Cxoöi am kk- 25 
[v. 12], Vatter vnnb (Putter gehörtem tsu leyn. jo mus ber 
(Pündi öem flbt gehorjam jein vmö lajten faren Voller, fOuller, 
fierrn, Surjten unb neben Cl)ri|len menjchen. 

Warumb geloben iie armul vnb hünben bod) nidit voll 
werben, wollen nud) nicht ormul leybcn? Sid) an Öie reichen 30 
ClÖIter, bie lanbl vnö leiif hoben! wild)e feyne ormut ijt 
,bas! 5id) an bie bettel (Dflnd), wye vol tie |ted?en! wye 
»1 Sie wiber yhrn willen ye^t müfien armut leiben, (ie (einb 



nirgent gern, es Tev Mn voller hals öa. Ctjriftus Ipridjt 
fOat. om 5. [v. 3]: Benti pauperes (piritu, Selig ieyni 6ie 
armen vbmm geylt. vnö lolid) armut iit allen Chriiten 9e= 
bollen. (o madjen iie eyn armut auff |olid)en |inn: Selig lelnö, 
5 bie in Öer weltt wenig güts übergeben obber verlofjen Vnö 
kommen in eyn reyct) klojler, bo (ic kein armut ober mongel 
leyben, Paulus tprid)! flctorum 20 [v. 35]: Beatius magis 
bare quam accipere, Cs i(I teliger geben bann nemen. Worumb 
preyifen bie beltell lT)iind) ybr betteln all5o bocS)? aud) yft 

10 betteln vorbotten yhm geje^ Gotts. wie ijt bas ein id)6n 
[4-] flrmiit mülfig geen \ vnb ben anbern bas yhr abbetteln vnb 
leben in ber volle! 

ßdten wir olio auffgemercfet, [o betten wir aufe Cbri(ti 
leer wol mögen erkennen, bas bie (Dünd) feinb bie falfdjen 

15 Propheten. Worumb haben jic nid)t oröen auffgeridjt ober 
gelebt nadj ber id)rifft mit fpeyb vnb betten frey willig ollseyt 
erbes vnb bonen gejten, wie Daniel^) vnb leyn gejellen, aud) 
babcn WQljer getrundten? fo niödjlcn jie fpted)en: vn|er orben 
halt Cxcmpel vnb grunb in ber fd)ri[ft. Heyn, ber brabt 

20 jdjmedtt ybn nidji! bye werdi beylgen COi'md) (einb bäum wie 
an bem tobten meer |teenb; bie brengen id)6ne fröd)t von 
angefid)t, ober jo man öarein beyllet. io (tindien fie vnb jeynb 
Vnwenblg vol wfiils als bie gleifener, inwenöig Jeynb fie 
reübi|d)e wolff. Dye Irudjt crkenbt man nld)t von anjeben, 

25 man müjs bareyn beyÜen. Iiol^ 6pKel feynb aud) id)ön, robt 
vnb feyn on^ujeben, aber [o man bareyn bey(|et, teinö |ie 
(ower vnb bcrb. Wir boben gemeynent, fDünd) fein feygen* 
bäum inn ybren wetdien, [o tjaben wyr bijteln jamen vnb bolft 
öpffel von ybn ge|amlet, id) bunbert molter.') 

30 Darnad) fprid)t Chrijtus; eyn guter boum bringt gutte 
frÄd)t. bife i(t aud) wibcr bie reyjfenbc woltf, wiber bie \)oh 
fertigen wer* beylgen, io jie fid) felber mit werdien willen 
frumm müd)en vnb gut lrad)t auff bol^ öpffel bäum [e^en. 
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Aber Chriftus fprid)!: der bäum mt^ yaä «fka yrt fäi, 
ttarnad) bringt et}r felber gül NMit (ri|o, «eai ta se^t 
burd) den rechten iriienben gtauben fngn $1 «oitai. tana^ 
bringt ehr gut frud)!, Chat gute «et*, k wer* te« «ort 
Gotts gleichförmig.») eyn enongeGMer kona briift CaaafdM s 
[Tud)t. ley^r es meynen i^ttnbl fiel Me44o, pe föiflll 
Cuangelifd) vnb gut bäum, vnti ferab tod) mmI^ Y< 
garten. \\)t frud)t ievnb bitter vnb fover, fei 
öpffeL ßoreilu nid)l, uHe CbriftRS lägt: M i 
werbet \i): jie erkennen? biftn CnangcBfilK fo lebeC 

lots beyn früdjten leben vnb fdfiudieil Wamib 

im Wud)er, ym eebrud), i ym 6afb, 3ora. DefM, S ^ t iü'OT" 
noch. Siucblt, Dobeft, Wüteft, Raubfl. StÜefl, Ufbi w* M, 
vol u.? Seinb bas Cuangelifd) frwlit. f» Im i4> m41 ti' 
Itennen. ia, es feinb Ceuffels feygen, «odifai m kca IMa ts 
inn nobis garten,*) mit ^i)ai fradflai fpiekn die jwifeii 
Ceuffeln. es tbun ve^undl vidi knl. ob ob es w «H |m& 
vnb bogheil erleubt fev, ats ob han bei, licfa Cerffel, her" 
Qott tey, vnb feynb b^^ bann fle ytie gmll IomM n» 
wollen bonnocbt gut euangeKfd) gcMoM fein.^ Ad| 6ot, vir » 
wollen £uangeli{(h freybeift 3u \mibtM feMwbeal olfo 4cttei 
vnjer voifarn vorge3evten auä), Itmmä vaHtagä dot Ipi 
feinem gorn, bas fie bem Antidinflo Tfp feibi ftriA Mea, 
wild)er in oll frevbeit genommen bot, rhr (ed vift leib gc 
bunben mit belliichen ß&tien vnd liibos ftriÄen. )4 (1^41* 3S 
öot wirt vns hofl ttToHen werben, to wir ms ni^ betfera. 
]d] fehe nid)t viel Cuangelifct) fnid)t on el)id>en bowmen. OcN 
erbarm (id) vii|er! 

Du Voigt hycniod), wie Cbriftus fpridjt: nidft tfn yt^Atet, 
ber ^u mir iprid)t: ßcrr, herr, wirbt Pfngtijtn ynn tM» reidj M 
ber Bimeln- )\)a ynn öiefen Worten womet vns CJjriftu» aber» 
mall, bas wir vns hutten vor ben talfdjen proptielen viA nidfl 
ifaffen vns vorhiren mit {ren funen worten. bau Jie bToiid)en 




bcn namen lies BCRRn ^u evnem bechet ybrer betrigerev. 
Doiin |ie (predjen oftt: ]elii5, ie(its ic. lejus im munft, ben 
|d)ald? im bergen!") Darumb lajicl eud) bas nid)t ybiren, tprid)t 

Cbrijtiis, es gehörl mehr öar^u, nemlid), bas man tl)ue ben 

5 willen meines vattets. wie kunben bie Oeyftlolen nun getbon 
boten bcn willen bes votters, fo ybr gelübte, oröen vnb leben 
wiber Cbrifti lebr i|t, vnb 0ot vnjer valer fprid)!, wir follen 
ievn lobn boren? 

Vber bas volgt \o bolb im text biejes Cuangelions ein 

10 anber warnung. ba vns Cljriilus warnet, bas wir vns nirf)! 

Jollen lauen verfuren bie [alfdien propbetcn, ob (ie gleid) gros 

vnb viel wunbert3eid)en werben tbun. Sunber follen vns feit 

[B"] Qn (ein wort bal'en, umb hciner fad) willen boruon I wevd)en. 

Dann Cbriflus bat (eiber ge(ag(, bas bie {al(d)en Cbriften vnb 

15 propbelen I3U ber ^eytt bes flnlid)ri(ti würben grofs Ijevdien 
Ibun, qI(o bas bie gan^ weit verfürt würbt bife auff bie Qufe= 
erwellen, wildje vb" koum entrinnen mögen. (T)er* bye wort 
CbTi(ti! nod) bem text bes heutigen eiiongelij [pridjt Cbriftus 
af(o: yh" bem tng, bas i(l am )üng[len tag, werben viel ^u 

20 mir fprccben: bexx, ])exx, ift es nicht ol(o? ynn beynem 
namen haben wir 9ro(fe thdt getbon als loben erwectien, 
Nran*en ge(unbt matben, geweyf(agt vnb bie Ceuffel Qufe= 
gctriben. Dann werb ich tjii ybnen (agcn: ]d) hob ewer nod) 
nie erhanbt als freunb, Danimb weidjet von mir, all vbr wit*er 

25 ber böfeheil. als ab et (agie; yr meynet, ewer werch (eyn ted)t 
gut vnb hobenl eud) frum vnb gros von myt gemad)!, So \t 
ewer orben, gelobte, (totuten mi regel gehallen hobt. Aber 
id) (ag: es (eynb eyttel funb vnb bßfebev'. oi"^ ewer wunber^^ 
^eyd)en, ban (ic all aufeerbalb bem glauben ge(chcen (eynb. 

30 ]r feybt eud) [eiber ßergot vnb Ceuffell geweil, habt getbon, 
als ab ybr meyn nid)t bebörffl. I^önbt ybr eud) (elbet belffen, 
felber frum madjen, (eiber ben himel vorbienen, farl bV". •<*)■ 
Nenn eud) itjunb audj nid)t, ir habt mid) vor nid)t willen 




erkennen, gebt feu ett'ern Bepiten mit ewem Ablas, geet tyi 
öen abgSttern, öen ybr geöienet t)ot: Bernbartus, Stonciinis, 
DominicHS it. Sye leinS eud) großer vnb lieber gewc|t Äan 
id). Äes Bopils gnob bot yr mebr vertrowel bon meyner 
gnab, er was eud) eyn ytbildjer Gol, gebet b'" V" t^vn vrbifd) 5 
reydi, bas jtebel mitten in ber erben, ba bie ßeil om tiefften ift. 

Jdi wil bie eyn frag tbun, was bas bod) vor leut werben 
feyn, bie am Jfinglten tag aljo werben vorbompt [ein vnb bod) 
jo groffe ^eydien vnb wunberwerdi bie ouff erben getban 
boben, üllo bas obn alle tjweyffel veberman jie vor grofe beylgen lO 
gebolleii bot. Cs (eynb bie flpoltel nid)t, bann ybr namen 
(cynb ym ßymel Qngc(d)rieben, (Doth. 5 [v. 12], Cuce 22 [v. 29], 
vnb ber bimcl i(t ybn vocbeyüen. \o ieinb es aud) bie beiligen j [B*-] 
{Tlartrer nid)l, bie im glauben gellorben feinb, vmb bes glaubens 
willen, Dorumb fie jelig Ieinb, ]oban. 6 [v, 40], jo feinb es i5 
Uein vnglaubigen Cordten, ']üi>en ober ßeyben, ban [ie werben 
lpred)en: ßerr, in beinern namen haben wyr wunbetwerd? 
getban. barumb werben (ie Cbriften (ein. ]d) wil mein gut 
öundien (agen: id) ad)l vnb baltt, bos es werben jeyn bes 
Bapits bey'Qen. bie er Canonijiert bat- Öie müfjen oll 3eld)en 20 
getban baten, als ieyn biener Jagen. (Darumb Jobannes ber 
feuffer wer bem ßapjt nittjl gut feu eynem beylgen gewell, 
ban er Nein 3evd)en getban bat.) 

Die felbigen wer* beiigen bes Dapft baben nid)l ge= 
prebiget ben glauben ybn Cbri(tum, (unöer |eynb alle 5eit 25 
gangen ouff werdi, öie eyn \^e\'n vor ben menicben betten, 
ols ab lie gütl vnb beyüg weren. Vnb butd) iold) werdi von 
in erbad)t haben lie bie weit vom glauben getrieben, bas ieöer 
man bot gemeynt, ehr mufe burd] (old) wer* (elig werben, als 
man woll fpüret an ben orbens beylgen. aljo Ieinb von Sand 30 
Benebicii oröen xv Cauient vnb iiebenbunbett Cpt canonijiert. 
3n Summa von i)en oröen haben bie Bepjt gemad)t xxxüij 
Toulent beylgen. So nu bye weit 6ots wortt wenig ho' flead)! 



(wie oud) Y^unb), |o bot er veTl>en9l, büs fold) wctdi hevlgen 
vie! 3eidien tjaben getbon Vnb bie menid)en al|o verfürl, öas 
lie vbrei ^cytheii vnö wecdicn mebr glaubl baije" önn 6ot 
viiö leyneri worlen. flljo l)flben ive geStifft Rirct)en, I^l61fer, 

5 Claufeen, (Delfe vnö onöcre cercmonien, wild)e 6ot keynes 
gebevtle" bo'. &cr armen ijt gar vorgeüen werben, man bot 
es alles in bie (Dünd)en vnö pfaften geltoüen, vnb ijt öye 
weit voll Büren beufeer vnö ranb beufeer worbcn. Dorumb 
bnll id), bos bes Dopils beiigen bie werben ieyn, öouon Cbriftus 

lojagl, bie am ]ünlten tag werben verbcimpt, feo fie fid) lelber 
bes wunbern, bann lie (id) vor heyllig gebolten boben. Rber 
Cbri(lu6 wirt all ybr wetck (ban burd) iie baten vortneinet 
beilig 3U (ein) vrtelln als wer* ber bÖfebevl, ömtiit bie weit 
betrogen ijt. Chriltus erleud)t vns! flOien. 




Anmerkungen. 



1) =s WttlBte: Grimm 1, lldS. Vgl. bansbacken ebd. und 7, 1513. 

2) = tomere: Orimm 1, 1200; 7, 1514. 
8) YgL oben S. 78, A. 41. 

4) Wohl in lefen „malter''. 

5) Vgl. Lnthen „Von der Freiheit eines Christenmenschen'' (W. A. 
7,32). 

6) s= Höllengarten: Orimm 7, 862 fif. Damm ist gewils auch vor- 
her sn lesen: ,,Tor der hellen**. 

7) Mond im Gegensats sn Herz: Grimm 6,2676 nnd 4. Bd., 
2. Abt, 1215. 

8) Ähnliche Klagen über die falsch evangelischen bei Eberlin, 
Kaspar Gtlttel, Wenxeslans Link, Urbanns Rhegins, Hans Sachs und 
Heinrich Vogtherr (Beiträge cor bayerischen Kirchengeschichte 6, 274 ff.). 



tlsft#i1fli» «• ^ **!**<> Jabren 5. Rdormotlon. 11. 
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Heinrichs von Kettenbach Lebensschicksale. 

Was von so maiiciitini Wanderpre4iger und Flugsclirifteii- 
vertasser aus den Frühlingstagen der Keformationszeit gilt, 
das empfinden wir bei Heiniicb von Kettenbacli besonders 
sclimerzlich: „wir können wold seine kühne und scharf- 
geprägte sclu-iftsteJleiisclie Art erkennen, aber des Mannes 
Lebensscliicksale sehen wir nur in undeutlichen Umrissen." ') 
Über seiner Kindheit und Jugend liegt undurchdringliches 
Dunkel. Unbekannt ist sein Geburtsort {Kettenbach am 
Taunus oder in der oberen Pfalz ?), sein Geburtsjahr, seine 
Familie. Daraus, dals er später mit Franz von Sickingen 
sympathisiert und mehrmals, besonders im Anhang zn 
seiner Vergleichung (S. 146ff.), an den cliristlichen Adel des 
deutschen Landes sich wendet, möchte man folgern, dafs er 
ritterlicher Herkunft war. Und in dei- Tat, wenn vnr jene 
„Klage an den Adel des Reiclis" lesen, drängt sich xata 
der Gedanke auf, dafs der Verfasser etwas pro domo redet: 

1) G. Eaweran, RE' X, 265. Dieser Artikel ist die beste Zn- 
lammenfaasuQg der biaberigen FoiBi^huiigen. Am Aufang ist die ältere 
Literatur geuauiit, aus der der Aufsatz von 6. Veeaenmeyer, Beiträge 
eur Ge»chicbte der Litteratrir und Reformation , Ulm 1792, 8.79—117 
bervorznlieben ist. V. hatte ftat alle Ton um zQBaninieiigebrBcliteQ 
Kettenbacbdrucke ans der s. Z. mit ßeeht berübmten „ScbwaraiBcbea 
Snmtnlang'' vor sieb. Ober die Schicksale dieser von dem Altdorfer 
Professor der Ethik Georg Christoph Sehwone (| 171)2) gesamiaeltei 
Bibliothek vgl. Zuuker, Zentralbl. f. Bibliulbeksweseu SV, 197—199 
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ermahnt da die dentschcD Ritter, anzusehen, wie lange 
von den welschen Pfaffen geäfft und genarrt, wie sie an 
sn Gutem vei'armt und verdorben und alle zu Knechten 
weibischen sodomitischen Buben worden seien, und ruft 
sie auf, sich mit Uewalt wider die reifsenden Wölfe, grofsen 
Diebe und Räuber zu setzen und sie zu zwingen, Zoll. Steuer 
und andere Abgaben zu zahlen. Indessen kann doch K. 
auch nur durch das Gerücht') oder durch Dmcksehriften 
die Sache der Reichsritterschaft und Hickingens Unter- 
mungen interesaiert worden sein. Noch weniger Gewicht 
wird man darauf legen dürfen, dafs der ihm geistesverwandte 
Johann Locher von München in einer in der zweiten Hälfte 
des -Tahres 1523 verfafsteu Schrift ihn apostrophiert: „0 
Bitterlicher brflder Kettenpach",*) „Man braucht sich nur 
daran zu erinnern, daXs auch ein Erasmus in Albrecht 

1) Am 10. Septemlier 1532 achrieb Wolfgang: Rychaid ans Ulm an 
Johaim Magenbüch b Witteuberg, daCs yon der Pranltfnrter Mesae 
heimkebrende EauIIeute Nacbricbt tod Sickingens Zng gegen Trier 
gebmclit bitten (Scbelboru, ÄmoeniUites literariae' I [1T!30], p. 3(3). 

2) ein tjevllong ge. , [djuiigtiet Cl)ri|tlid)er Brüöer / . . , (= Panier 
1832; Zw. K. S. B, XVII. STI. 3„) fol. Eiij«: „0 Ritterlicher bräder 
Kettenpacb, mich nynibt nit wunder, du dn also von deinen fe;ndt«n 
verfolgt bist, dein warhafftig schreyben leücht jnen lu fast, der Khem 

jn wee in angen . . ," Auch schon toi. Cij» wird K. erwUlmt: 
Pfipste sind schuld an dem nnchriatlichen erbärmlichen Blnt- 
Vergiefsen in aller Christenheit. Eine groI«e Summe wiiyl genannt 
.dorch mej^en geliebsten freilnd rad Brüder, Hainrich Eettenpach, all 
in 800 Jaren wol 12000000 Person" (eine Null m viell Locher litiert 
die Stelle aus E.s Vergleichung S. 143, Z. II ff.). In einer Scbrift von 
1524: etnjllidjer vev./|tQnbt gul er vn6 tal|d)cr / prrtiger, . . . (Panzer 
2375; Zw. E. 8, B. XVC. SH. 3,,) fol Diij«: „die weil er [= ChristOB] 
ein gast von meinem geliebten Bräder Ketteupach genant wirdl" nimiot 
Locher anf den Titel Ton K. e VergleJchnng Bezog. Vgl. über Locher 
nnd sein Terhältnia zn K. E. Fabian, Mitteilungen den AlUrtnnu- 
muuB für Zwickau und Umgegend VI, S. 65IT- und L. Keller, 
Honalshefte der Cuiueuins-Iietdlichaft VIll, 8. IHlff. nul IS, S. 1700.). 
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Diirei"S Tagebuch als „Ritter Cliristi" angeredet wird, 
und dals jener selber den Christen als den miles 
christianus dargestellt bat, um zu erkennen, wie unsicher 
der Schlnfs auf adelige Herkunft hier ist."') Ferner ist 
zn berilcksichtigen, dala in eben jener Schrift Lochers 
die beiden am 1. Jnli 1523 zu BrüsBel verbrannten ersten 
Märtyrer des evangelischen Glaubens Henricus Vos und 
Johannes van den Esschen „christliclie Ritter" genannt 
wei-den.*) Und besonders zu beachten ist endlich, dafs 
Kettenbach selbst in der Vermahnung, die er Franz von 
Sickingen iu den Mund legt, diesen mit „christliche Ritter" 
oder „Ritter Cliristi" all diejenigen anreden lälst, die um 
■ Jesu (^'hristi nnd um des Worts Gottes willen wider 
die Feinde des Evangeliums streiten (S.203). — Eine gelehrte 
Bildung hat Kettenbach zweifellos empfangen. Er kennt 
nicht blofs die Bibel und die Küchenväter, die Legende 
nnd Kircheugeschichte , sondern auch die Scholastiker and 
das kanonische Recht, letzteres sogar ziemlich giändlich 
und auch Thomas von AquJno und Duns Skotus nicht blols 
vom Hörensagen; „der Juden Talmut, Mahumets Alcoran, 
Die schamperen gedieht Ouidij, Therentij et&, die fabeln 
Esopi" (S. 148) freilich kennt er wohl nur den Titeln nach^ 
nnd die gelegentlich eingestreuten klassischen Zitate (ä.621, 
209) brauchen auch nicht aus den Quellen geschöpft zu sein. 
K. ist zum ei-sten Male 1521 als Prediger im Ulmer 
Franziskanerkloster nachweisbar. In seinem Sermon zu 
der löblichen Stadt Ubn sagt er (S. 120, Z. 27f.): „Ich byn 
lenger dann ein jar by euch beehart by schrifft vnd warheyt, 
hab nymant geforcht.-* Diese Zeitbestimmung scheint nicht 
auf seinen Aufenthalt im Franziskanerkloster zu Ulm liber- 

1) Enweraa a.a.O. S.'Jßß. 

'£) Fol. Ciü*: „Sb lantt der Druck todd den Chrutliclien Bitten 
Terbrant" (vgl. meine Beitrüge cor BefonuatiunsgeBchicbt« 1, 9. 43f.). 
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sondeni nur auf äeine Tätigkeit als evangrelisctier 

r daselbst zii gehen. Die Stelle besagt also nur, 

K. länger denn ein Jahr in Ulm gepredigt hat Da 

null höchst wahrscheinlich in der zweiten Hälfte des 

1522 definitiv Ulm verliefs, so ergibt sich die erste 

Hälfte des Jahres 1521 als Anfangstermin seiner dortigen 

Predigttätigkeit. Dann hat K. es wohl auch erlebt, 

wie in der Fastenzeit dieses Jahres sein Ordensbmder 

Eberlin von Günzburg auf einmal viel kühner als bisher 

im lutherischen Sinne zn predigen anfing, bald aber durch 

Beine ^gleifsenden Brüder . . , wider dreifaches Bitten 

eines ganzen ehrbaren Rates zu Ulm"* verjagt wurde; am 

Peter-Paulstage (29. Juni) hielt er seine Abschiedspredigt') 

In seinem zweiten Brief an die lUmer, den er am 23. Mai 

1523 abscblofs, erwälint er die beiden, die sein Werk in 

Ulm fortsetzten: „vatter Heinrich Kettenbach" und „her 

Hans Diepolt".^) 

Der Begründer und Führer der kleinen lutherischen 
Gemeinde in Ulm scheint der Arzt und Humanist Wolfgang 
Eychard^) gewesen zn sein. Es dauerte docli längere Zeit, 
bis die neue Lehre siegreich vordringen konnte. Der Rat 
zwar wollte über den Parteien stehen und schärfte am 
Freitag nach Eeminiseere (21. März) 1522 sämtlichen Geist- 
lichen der Stadt ein, einfach schriftgemäfs zu predigen 
und alles Schimpfen und Poltern zu unterlas.sen. Aber die 
Bett«Im6nche, an ihrer Spitze der Dominikanerprediger 



1) H. Bftdikofer, Jobann Eberlin tod ßünibnrg, Kördlingeit 



Über Diqiolt, den Prediger a 



8.10. 

2) Enders, Eberlin m, i 
Franenkirche, Tgl. oben S. 77. 

3) Cbei ihn Tgl. FlagBchriften I, 6' nnd E. Schmidt, Dentsclie 
Yolksltiinde im Zeitalter des Hurnsnismos aai der Kefotmation, Berlin 

fiaoi, s.ßis. 
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Petrus Hutz. genannt Nestler,') erwiesen sicli als gefährliche 
Gegner des Evangelinms. Auch K. hatte sich gegen sie 
zu wehren, wie die Sermone wider des Papste Kiichen- 
prediger und von der cliristlichen Kirche zeigen. Ihren 
höchsten Triumph feierten sie, als es ihnen gelang, den 
Konstanzer Bischof Hugo von Landenberg zum Einschreiten 
gegen den Münsterkaplan Martin Idelhuser zu bewegen; 
dieser wurde nach Konstanz zitiert und so lange bearbeitet, 
bis er am 2. Juli 1522 in Gegenwart des Bischofs widerriet 
Recht auskosten aber konnten die Papisten ihren Sieg nicht 
Idelhuser sollte seinen Widerruf von der Kanzel des Ulmer 
Münsters herab wiederholen. Als jedoch die Kunde davon 
sich in der Stadt verbreitete, begehrte die evangelische 
Gemeinde so heftig auf, dals die Gegner, einen Aufruhr 
befürchtend, den BLscIiof bitten liefsen, diese Anordnung 
zurückzunehmen.^) 

In eben jenen Tagen hat K. Ulm verlassen. Er äulsert 
sich darüber in seinem Abschiedssermon folgendermaEsen 
(S, 121, Z. 2ff.): „do ich aber wyst, das ich uit bleyben 
kondt vnnd lod fynd hat, wolt ich yn nit gebenn vrsach 
ein mort an myv zu volbryngen, waTs auch soUchs nit 
schuldig." Dazu glaube ich eine Stelle aus Wilhelm Rems 

1) Über ihn vgl, zuleUt N. Panlns, Die iteutschen Dominikuer 
im Kiimpfe gegen Luther, Freibnrg i. Br. 1903, S- 283ff. 

2) VeCBenmeyer a. a. 0. S. i27(f. S. 138—151 druckt er die 
Revocatio Idelhnsers nncli dem Eiempisr der Schwajzischen Sammlnng 
ab. Da dieses versdiotlen und das einst der l'lmer Stadtbibliotbek 
gehörige wahrecboinlich bei (iein Brande am 15. Oktober 1785 mit nuter- 
ge£«ngen, andererseits auch das Veesenniej ersehe Bach liemlich selten, 
endlich die Revocatio ein fUr die l'lmer und die ganze deutsche Refor- 
mationsgesohichte sehr wichtiges Bohnment ist, gebe ich von ihr im Anhang 
nach dem gegenwärtig eineig nachweisbaren Exemplar der HUnchener 
Hof- nnil Staatsbibliothek (Polem. 3B41, U) einen genauen Neudruck. 
Vgl. noch Radlkofer S.78f. u. B., Enders, Eberlin lU, 298 und 89& 
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i^bm-ger Chronik') heranzieheu zu dürfen — es ist 

die einzige von einem Zeitgenossen herstammende 

ichricht über ein Ereignis ans K-s Leben, wälirend wir 

I im übrigen ausschiiefsHch auf die Angaben angewiesen 

■n, die er selbst Über sieb in seinen Schriften macht — ; 

„Anno dni. 1532 im aprill da. zoch ain paTfaoBscr minch zä Ulm 

ftns der ilutt, der känd wol pretligen nnd sagt stetza von dem evangeti 

und ton der hoiligen geschrift; nnd das gemain volck hört in geren, 

aber etlich bort«n in nicht gerner, nun müst er weg ziechen. 

Mui sagt, wie der Jncob Fngger 2 H. fl. nnfl' in gelegt heb, dan 
der Fngger iit anff des bapats seilten, er ist wider den Latber. also 
ward der minch gewarnet durch des Fnggera diener ninen, der wa« 
wol an diHem minch, also zocb er darvon; man maint, wer er noch 
2 stnnd im kloster beliben, so wer im vergeben worden."*} 

Nun entsteht freilich, wenn wir diese Nachricht Rems 
auf K. bezieheu, eine chronologische Schwierigkeit. In dem 
Sermon zu der löblichen Stadt Ulm (S. 115 f.) ist der Widerruf 
Idelhusers am 2. Juli 1522 vorausgesetzt. Diesen Abschieds- 
sermou hat K. doch wohl bald nach seinem definitiven 
'\Veggang aus Ulm nJedergesclu-ieben.') Dieser scheint 
demnach nicht vor Anfang Juli erfolgt zu sein. Femer 



1) Die Chroniken der dentscheu Städte vom 14.-16. Jahthandert 
XXV(189e), 8. i71f. 

2) Ancb der Heransgeber der Chronik, Friedrich Both, bezieht 
diese Stelle anf K, (vgl. anch desselben Reform ationsgeschichte Aogs- 
bwgs II]', München 1901, S. 157 f.). Die Stelle löst nns auch ein Rätsel 

R K.s Gespräch mit einem AltmUtterlein, Gleich im Anfang sagt da 
I Heinrich (S. 55, Z. 6 f.); „ich kenn ayn, der geb hundert gülden 
) er mich sehen vnd hßren m&chtt, dann er ist reich, aber 
I etc." Da kann kaum jemand anders als Jakob Fngger ge- 

) öednickt ist dieser Sermon wohl erst im zweiten Drittel des 
1528, denn erst nach Ende April 1523 hat Erlinger sich die 
i mngeaebafft, mit denen er die KettenbnchBchen Flugschriften 
~ t hftt (Schottenloher S. 11). 



233 

erwähnt K. am Schlüsse des in Ulm gehalteneE (S. 86, 
Z. 21 und 23) Sennons von der christlichen Kirclie (S. 102, 
Z. 12) eine „Auff sant Peter rnd Pauls tag" gehaU«ne 
Predigt, Der Hinweis hat doch nur dann einen Sinn, wenn er 
sich auf eine knrz vorher gehaltene und noch im Gedächtnis 
der Ulmer haftende Predigt bezieht. Also wird der 29. Juni 
1522 gemeint sein.^) Auch die Predigten, die im Gespräch 
mit einem Altmütterlein envähnt werden, können nicht zu 
weit zurückliegen. Die Adventspredigten (S. 73, Z. 6f.)') 
werden also wohl zwar ins Jahr 1521 gehören, die Predigt 
„auff sant Bonauentnre tag" (S. C9, Z. 19) aber wird auf 
den 15. Juli 1522 zu legen sein.') So ergibt sich, dafs K. 

1) Der A«g:»burg:er OriginaJdmck dieiM Sennona ist mit lö23 
■latiert. In dem Sermon xn der iBblichen Stadt tHm (S, 112, Z. 13 ff.) 
verweist K. auf eine Predigt, in der er die Meinong widerlegt habe, 
dafg ein Koniil die gemein beilige christliche Kirche sei und nicht irren 
könne; diese Predigt werde bald im Drnck erscheinen. Zweifellos stellt 
er hier den Sermon von der christlicheu Eitcbe in Ausaicht. Wie ver- 
trügt sich nun aber damit, iah der erstere Sermon erst im zweiten 
Drittel den Jahrea 1528 erschienen ist, der letztere noch 1522V Dia 
Sache steht höchst nahraelieinücb so: Als K. den Abschiedssermon 
niederschrieb, hatte er den Sermon von der Kirche Eum Druck nach 
Angsbnrg geschickt. Den Abschiedssermon dagegen übergab er einem 
„ehrbaren Studenten von Ulm", der ihn dort verlesen und verbreiten 
sollte. Erst mehrere Hunate spKter kam das Originalmannskript oder 
eine Abschrift dieses Abschiedaaermons in Erlingera Druckerei, 

2) Am 29. Juni 1521 hatte Eberlm seine Abschiedapredigt ge- 
halten (s. 0. S. 229). 

3) Vgl. anch 8. 110, Z. lOf. nnd S. 113, Z. 26f. 

4) Das GespTüch ist also eist nach dem 15. Juli 1522 und Ej 
Weggang aua Ulm niedergeschrieben. Anf den ersten Blick ist ei 
Auffiijlig, dars K. darin IJelbneers Predigttätigkeit gegen alttibeiliefertA 
inperaticiöne Bräuche wie das Licbtbrennen in der Kirche u. s. w. er- 
wähnt, aber nicht seinen Widermf , den der junge Kaplan doch schon 
am 2. Juli in Eonst«ns geleistet hatte. Mau muTs aber bedenken, dafi 
die Kunde hiervon wohl erst durch den Drnck der Revocatio in weiten 
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fcdgflltig Ulm erst frühestens in der zweiten Hafte des 

verlassen hat. Wir müssen also annehmen, dafs er 

Kh seiner Fluclit im April nach einigen Wochen zurück- 

nf^ehrt ist, seine Predigttätigkeit mutig wieder auf- 

oiommen, aber dann vor erneuten Naclistellungen seiner 

einde endgültig geflohen ist. 

Daraus, dafs die Predigten von dem Fasten und Feiern 
wider des Papst.s Küchenprediger (später auch die 
5on der Kirelie und da-s Gespräeli) zuerst in Augsburg er- 
Khienen sind, darf man wohl schliersen, dal's K. sich nach 
ein*r ersten Flucht im April nach Augsburg gewandt hat. 
Zwar fällt e-s um* zunächst natdrlich schwer, anzunehmen, 
dafs er so tollkühn gewesen sei, sieh in die Stadt seines 
Todfeinds zu begeben. Aber durfte er nicht hoffen, dafs 
er dort am besten sich würde verbergen können, dafs die 
Spione Jakob Fuggers ihn in Augsburg zuletzt suchen 
wUrden? — Zugleich würde sich so recht gut erklären, 
dafs Willielni Rem jene Notiz über ilm in seine Chionik 
aufgenommen hat. 

Dagegen verlieren wir K. nach seinem zweiten und 
iflnitiven Weggang aus Ulm in der zweiten Hälfte des 
zunächst ganz aus den Augen. Daraus, daCs die 
Inginaldrncke des Sermons zu der löblichen Stadt Ulm, 
■ Vergleichung, der Apologia und wahrscheinlich auch 
• Praktik') aus der Presse Georg Erlingers in Bamberg 

e dmig, Hüll dieser kann, it. er die am 26, Jali toiq KoiuUnzer 
Büchof nnlersieichtiete Forma abgolutioniB eotbalt, nicht vor Ernte Juli 
cnchieneii seio. K. ulier weilte damals ziidein nolil iu irgend einem 
_j[rritfeniep ZatiucliUorte. 

1) DkIr die Apnlngia vor der Praktik gcachriebcii ist, erliellt ans 

r Bückvenfeisung in dieser auf jene S. irö, Z. 8 1. Für den Tennin 

■ Encbeinens dee OntknechUclieD Diackes der Praktik gewährt einen 

1 den Monat«libftGn der Comeniiu-Gesellgchal't VllI,2Ö4f- 

1 ma dein Ntlruberger Batsbucb Bd. XII, fol. 190i Am 




hervorgingen, darf man vielleiclit vennnten, dafs er damals 
in Bamherg weilte ') oder auf einem Sclilosse in der Nähe — 

15. Seiilcmber 1523 beschlofs der Rat, dafs bei allen BuchfUhreni, 
Bilrgera und Einwohnern nac)) den neiigedmcktcD Pmktikea des 
BarfUfsermönchs KetteDbach, worin er Papst und Kaiser hoch antastet, 
gesucht nnd diese dem Rate EQgestellt werden aollen, wie alsbald 
geschehen. 

1) Der hier am 18. Juni 1522 erwählte Bischof Weigand Ton 
Eedwitz war penüulith ein treuergebener Sohn der katholischen Kirche, 
andererseits aber doch so schwach und nneelbstitndig, dafs er „anch 
(regenteiligen Einfitlssen nicht widerstehen konnte, wenn sie sich nnr 
in entschiedener Weise geltend machen." So wagte er es denn nicht, 
gegen die Lutheraner, die er im Domkapitel, anter seinen weltlichen 
Räten, nnt«r der Ritterschaft, dem Rat der Bestdenx, den Beamten im 
Lande und den Qeistltcheu Torfaud, einzuschreiten. Selbst der f^i- 
millige, armenfrenndüche und volksbeliebte Gustos und Prediger am 
Stift St. Gangolf Joh. Schwanhansen wurde nnr mit gelegentlichen Ver- 
weisungeii und Drohungen traktiert, die ihn nicht eiuschQchtern konnten. 
Vgl. 0, Erhartit, Die Reformation der Kirche in Bamberg anter 
Bischof Weigand 1522—1556, Erlangen 181i8, S. 8Bf., Schottenloher 
S. 24 ff. So konnte denn auch K. einige Zeit unangefochten iu Ramberg 
geweilt haben. Vielleicht haben wir dafür sogar ein direktes Anzeicben 
iu der Vorrede zu seinem Sermon zu der läbHcbeu Stadt Ulm, wenn 
wir nämlich bei der Stelle S. 107, Z. 20f.: „Daromb mag man aucb an 
aant Michelsberg predigen Tf dem feldt" an die Benediktinerabtei 
St. Hichaelsberg bei Bamberg denken dürfen. Wir mUlsten dann 
Ireilicb auch annehmen, dafs die Vorrede dem Sermon erst vor der 
Dmchlegung vorangestellt wurde; doch steht dieser Annahme kaum 
etwas im Wege. — Herr Dr. Schottenloher in Bamberg teilte mir 
freundlichst mit, dafs dos Bambcrger Domkapitel am 2. Juni 1523 be- 
Bchlol'g, dem liischisnicben Vikar anzuceigen, „waa ein fremder Priester 
im Domstift für Unfug und OotteslüLsterung gegen Wilwald von Redwitc 
und Johann Scbinnckerer getrieben". (Rezefsbucb des Bamberger Dom- 
kapitels im Kgt. Kreisarcbiv zu Bamberg W. 17!), vgl. Joh. Loosborn, 
Die GeschichU des Bistums Bamberg IV. MUnchen 1900, S. 696. Über 
den Domherrn Wilibald von Eedwita, einem Vetter des Bischofs, vgl, 
32. Bericht des historischen Vereins zn Bamberg 1869, S. 118; Joh. 
Sclilunckerer war Dumvikar.) Sollte der „fremde Priestör" unser H. t. K. 
gewesen sein? 
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,äenn er mnfs an einem recht sicheren Orte gelebt haben, 
da er nnn selbst den Kaiser nicht schonte nnd äufserst be- 
leidigende Stellen gegen ihn in seine Schriften einrückte."'") 
Nach überreicher schriftstellerischer Tätigkeit in den 
Jaliren 1522 ond 1523 verstummt K. plötzlich. Im Jahre 
1524 ist keine Schrift von ihm erschienen, nnd die 1525 
Ton Gninenberg in Wittenberg gedruckte Predigt auf den 
8. Sonntag nach dem Pfingsttag') ist meiner Meinung nach 
«ne Compilation ans Kettenbaehscheni Gedankengut. So 
ist der Mann wohl nicht erst ein Opfer des Banernkiiegs 
geworden,') sondern schon Eriiher untergegangen.*) 

1) Veesenmejer P, 99. — Am stHrkat^n ist die Stelle tins der 
Apologjft S. 173, Z. 7 ff. Der Ingrimm Kg. gegen Glapio rührt yielleicht 
daher, daTs dieser sich von Aleander gegen Eberlin mobil machen liers 
(Kalkoff, Die Depeschen des Nuntius Aleander Tom Wormser Kcichs- 
liig', Halle R. S. 1897, S. 127 f.). 

2) Anf sie hat znerst N. Paulus hingewiesen {Kaspar Schatz- 
geyer, StraCabnrg 1898, S. 56, A. 1). 

3) Wie Kaweraw a. a. 0. S. £68 vermutet. 
i) In den reformat^rischen Flngschriften aus den Jahren 1522—1025 

kehren öfters Kettenbachsehe Gedanken und Ausdrücke wieder. Vgl. 
oben S. 25 Ä. 8 nnd S. 227 Ä. 2. Am stärksten spürt man K.s Einfluf» 
in folgender Schrift: flin Sdjoner Diologus ober / Oefpredj, von ovnem 
(Dünd} vnb ; Dedten, wäld}eT bie Öfter ; ayer Somlen / wolll. I ßantis 
Stavgmover, ßed* jü Revtlingen. / Darunter ein Holnsthnitt. 8 ff. 4". 
l* und 8" weife. (= Goedeke, Gmndrifa II', S. 270, Xr. 37; Ex. 
GSttingen H. E. Ecd. 104 g*, Nr. II.) Ful. 3' wendet der BHcker dem 
Hüncb, der anf Jesu rieraigtägigea Fasten verweist, ein, man könne gar 
nicht Christo in allen seinen Werken nachfolgeni er habe Tute auf- 
ervreckt, AnssillEige gereinigt □. s. w., „wir wurden ee xeben tag 
Bteilien, so wir wollen fasten, wie er Ihon hat. Er will, das wir jm 
nachfolgen in diemütigkeit, in gedult etc." (Vgl. oben S. 15, Z. 13 ff.) 
Und wie der HÖnch anf Nattli. 6, 16 ff. verweist, verwertet der Bltcker 
diese Stelle ganz wie oben S. 21 , Z. 26 ff. Fol. B '• finden wir den K. 
entlehnten Ausdruck: „des narren stultilis fantiseyen". Fol. Bij'' zitiert 
der Bäcker, als der HüBch ihm vorhKll: Ihr predigt nicht allein in den 



Kirchen, sondern aiich „in eecben vai wa man encli lis gast ledt", 
dieselben Stellen wie K, in der Torrede S. 107. — Der Yerfauer ist 
identiscb mit dem 1486 nrknndlicb erwjlhnten „Heonslin Staigm&igeT der 

Beck" (J. Josenhanfi, BIfttter fllr wUrtteubergieche Kirche ngeachichte 
VIII, 56 gegen Theodor Schön, ebd. 8. 4ö). Von eeinei andern 
Schrift: flln hur^e vn./öerriditiing von Ser / waren ClfriltHdje biQ' !kt> 
IdjafI, . . . (Pfuizer 2472) befindet üch ein Ek. in Zwitkau (X\l. IX, 2,,). 
Bei den Hnnptfübrern der beiden Perteien scheint der leiden- 
schaftliche Tolkiprerliger keine Beachtung gefnaden zu haben. Nur 
Job. Eck nennt ihn einmal in seinen Denkschriften von 1523 unter dea 
,Ludderani scriptores poet editam bullam', bezeugt aber durch die 
falsche Schreibung des Nameux (,Ucnricus Kettenhammer'), daTs er Um 
nicht genauer kennt (Beiträge zur bajerischeu Kirchengescbichte 
U,236). 




Anhang. 



Reuocatio Mar- 

tini Jdelbuser publici concio- 
natoiis Parrochialte ecclesie 

YlfDemiii, facU sQper quibusdain impga articDlii 
et ex li^retico Latheruiou fönte haustis, presente 
simnl & eidpiste Henerendissimo in Christa pa 
Ire ac domino, dBo Hugone, eeclesi^ ConstantieQ. 
di^niBsinio presule. Anno. M. D. siij, ij. Jnljj. 

C Adijci&tnr (in^dam aJia 

Aleiiianice conposita. 



BQbue: 



Qserela Constanti^ oborta adnen 
linser Utmensem, Hartini Lntheri sect 

'oerai dogmatis disBerton 
}lice chriatiane. 

Pro orlbodoie fidei et ecdesi; defensione honoTabilia domittns 
fiicali* Episcopi Conatantiensis yltro ae offert (vbi foret opni) ad pro- 
I iHndum geqnentes articolos, quomm primns est. 

1. Martinna Lulhertia Wittenberge tratrum ordinia Ecemitaruiu 

. Angtutini profeasns instiiutum a felicis memoria papa Leone 

a necnoa ah illuetriasimo cbristianissiuioque principe C^sare Carolo 

I est declaratns ac publice dennnciatua taioquam qni c4Qtra 

ae ereierit et impioa ac ulim damnatos resiiacitarit errores, 

b quo« inre sacrilegatu illioB docfrinnm damoanit, reprolianit et abiecit 




2. Proinde, ne rirns impietatia lange lateqne serp^ret, in creditorei, 
fantores, tntorea temerarü dogmatia pTaenomtnati Martini iusUs et es- 
tremos penas censnraar)tie efTalminarant eccte«!^ proceres, papa TJdelicet 
et Imperator. 

3. Hinc, ne a quoiinam ig:norami5 possit obtnidi velamen, pra«- 
fate doctrin; condemnatia ante tempua integri anni fait dennneiata ac 
palam in cnnctia pnblicii locis expressa. 

4. Oeteram acciixatus guidam MartinUB Jdelliuser praedictamm 
reprobationii, condenmationia , declarationia, dtiiiuncialiouis, commina- 
tionnm, panitiooum et ceDanramm in pontificija et imperialibns Uteria 
contentaram certnni et indubitAlam liabuit cognitionem. 

5. Idem papalea cenauraa et imperiale non modo vUipeudit decretoin, 
vernm Bpreuit et nihil habere vigoria ant pouderia coram communi 
populo aii9us est aatruere, quo Bimplicium sabiierteiet animos, crndelia 
au; cecitatis et erromm defenaor. 

Ü. Idem Buijpiina proditor communi aenoone ynlgi et fama procol 
diffiiaa babitua est et dietoB Martini Lutlieri aectator errorum et im- 
probua iiuprobe doctrinQ bnccinator, propagatur atqne protector, vaque 
adeo vt iam venerit in pablicam illiua hereaeoa auspitlonem, 

7. Idem scquentea articnlos Ulme docuit in propatnlo et in auret 
tjjtins plehia in parochiali tempto diaseniinauit ad animaram pemiciem. 
Primo, qaod bona opera eiteriora, vtputa ieiunia, orationea et hnius- 
mudi, parum prosuut huminibns, at magia eiigi ädem et cbaritat^m. 
in nieut«. 

8. Ecclesie praecepta de annali confeaaione, ieinoio qnadnigesimQ 
'] deque \ carninm BuhtTactione in aextis ferijs et alü» certia temporihui, 

quia uon fuudantnr in caiionica scriptura, obligant neminem, qnare 
poaaunt liberc aine peccato praetcriri. 

9. Cum aoliua dei Bit remitiere peccala, superuacaue? et inaues 
sunt aacerdotum absolutionea, quas aecreto sua scelera conlitentibUB 
impartiunt. 

10. Dint« inuocare impium est, Bunt eiiim creatnre nobis Bimiles, 
qui boc in seculo vinimna, magniaque aicut noa calamitatibnt, miierüa 
et imperfeetiouibuB fuere aubiecti. 

IL SohiB deUB debet inuocari. Ubi praefatas Martiuna Idelbnaer 
adijcit multa piamm aorium ofTenaiua, quibua dehortatur fidelea ab 
obüequio et cnltu aauetorum. 

12. Nonnnlli cinea Ulmenaes imbibito peatiferc doctrine reneuo 
declamatori falsiloquo plns fidei tribueutes quam toti eccle<i; et sacria 
literia b toutam prurapere temerilatem, vi abieeto sui timure creatotta 




omnik cementü et indicatari per totnin qnadragesim^ tempns dod vr- 
genle emniaü morbi noleatü carnes et otta comederint. 

»13. Predictus Martinas Idelhnser in publicis popnli exhortatiimilinB 
it verbi dei pruedic&tione eieqniaa, vigilin«, mtsaa« et anniueTsaria pro 
■ortais, i|iiae Bunt in romninni ecclesi^ tsu, despexit atyae derisit et 
Bnltos anertit, ne huinämodi faciaut pcragi pro euis vita functü. cuina 
i prano coiuilio qnidam acquietcentea ea omiseriuit snis parentibtiB et 

unieie opera pietatis impeDilere, 

14. Idem de offertorio sea olilationibus enper altare, qne Snnt ex 
Undnbili pene totina chrisliani popiili coDsuetndine, demorie el turpiter 
pnodicaiiit christiqtie fideles sl> hulusmodi oblatiouibus retraiit offeren- 
t«Bqne derisit ac despeiit. 

16. Ornattun ecclesi; vilipeudit aliosque ab ornandis tempÜB et 
altuibug aaa pro«dicatioDe reuocauit. 

16. Ob hfc incidit in censura« et peuas in papalibna et imperiali- 

bus Ut«m eipreasaa, 

^^B 17. Proinde Torijs erroribua bonarnm voluntatiun et piarum anriDm 

^^Boffensinia ecclesi; decch refragantiboB inhesit, eoa predicauit et per- 
^^Btiiiuit«r defendit. 

^^H la. Nihilomiiius in contemptum ecclesi^ dauiuui ecclesiasticique 

^^^Hiiria uec uuu ad iiuperaloris despetluiu diuiua seu eccleaiostica vili- 
^^nmdit officla. 

^^K 19- I>eiude contra suam in dotatioQe proniisBionem non praedi- 

caodf adcemiB iura parocbialia perlariam incurrit secns faciendo ac 
inrarat 

. In m% geuitricts exequija iutra mortnarnin (pro qtiibas missa 

I aele-|bnbatar) comiueDiurationeDi, duiu iaxta landabiiem ecclesi^ ci^n* [ij''| 

KpnetadUieiL populus ad altare suam ferret oblatioDem, ipse transinit cnm 

Iffertoriu non ul altue, Temm ante OBtium templi largieni inopibua 

|i»ffertariau, aliot ad iUipgimi pronocans ae retrahens a conauetia oblati- 

r coibiu. 

21. Haie de lacratnenlii docnit, uliter de ija dissereng qnam aancta 
k pnedictkt ac docct eccleiia. 

22. De praedictia articnlis graui apad bonos boiiiines laborat in- 

S3- Predicta in communeui eiiaere clHmorem cnm maniftstis indi- 
• von tnodo leiacl, Temm sepine, non tantnni ab mo, sed a luiiitiB, 
I K mii emolii, led a pronidia et bonestis viris, venenint nd anres 
I uoti^un Conatuiliensis epiacopi, 



34. Proinile ania declamal.innibni iactura moleitijsqae sscerdotei 
et eenobitu »ffecit, qnibua inanper fideliboB animabua consneta mibtractx 
saut ecclesi^ sofTragia. 

25. De hin omnibnfl ]iablica adhun fama perdurat, clunor volat in 
pabijcum et comuiuais äpnd Tulgum sermo aiiditur. 

RenocatJD facta per MaTtinnm Idelhuser. 
Pij deoque deuoti Cbi^lifidelea ac filij iu <Iomino dilecti! I&m- 
pridem nonaullos ne fateor nrticnlos docuiue a Martine Lntbero witten- 
berge editos, quos tamqniuu acceptOB, obaematoB atqne probatoa publice 
in bac ecclesia praedicaiii meisqne in Bennouibtu afflnnant, et nomiaatim 
seqaentes: 

1. Exteriora opora, Bcilicet ieiunia, urationea et Ma similia annt 
hümioibiia parniu proficua. 

2. Procopta eccieai^ de ieiunio, coDfeBaione, abitiueutia a c&mibiu 
sestis ferija, tempore quadrageBime et certia alija diebua, eiqtio Bacraruta 
literamm careut fnlcimento, non oportet obaeruare, quin potina libere 
possuDt intertnitti. 

3. Cnm soll deo congraat peccata remitiere, fruatra ab bomine 
queritnr ac datur abaaiutio. 

4. Sancti non annt noatria preciboa interpellandi, cnm sint creatnrq 
nubis pares, qni, dnm vixemut, mnltia fuenmt aubiecti iniperfectioniboe. 

5. Solu9 deUR orari et inuocari debet, cnm innectiuia contra inno- 
cntionem aanctomm adiectia. 

6. FredicRini inanper conlra rigiliaa, annineraaria, saßragia et 
patrocinia panpenuD in pnrgatorio animamm, iüa vilipendens ac, qnantnm 

■] in me fnit, honiines a talibna retrabena. | 

7. Predicani nnu tine acandalo pntillürum contra laudabilem 
chriBtifldelinni cooauetndineni , ritnm et Ordinationen) anoa oblationea 
perferentiiiu ad altare otTertorJo quasi rei contemptibili detrabens ac 
ab eo plebem debortana atqae tmpedieua, 

9. Cbriatiane omatom eccleai^ spreni aabsannaniqne meiaqne deda- 
mattODibua popnlo coninlui, ne templomm vel altarium decori prae- 
atauiJbuB operarnm ferret opem. Secus qiioqiie senai de eccleii; sacra- 
uieutia, de quibua varioa articutoa pertiuauiter disputiiui, approbani et 
iu vulgUB diaperai, qni communi sanctorum doctarnm doctrin^, canonici! 
ecriptnris et poutiöcium sanctionibas refragantur, obniant et odoeraantnr. 

9. Ex hia omnibna ingene populi scandalnm, dininomm proe- 
ceptorum contemptio, adnerana praelstoa et auperiorea contumai ino- 
bedientia, de! optimi muimi lulionorutio et irreiiereutia, aacramentornm 
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dehoDesUtio, saoctoniTD dei temerBria engilktio, practennissio bnnamm 
opertttionnm et deoiqne malorum cumnlus »pnd mobile vnlgua secnia 
et oborta annt, 

Qnia vero poetea recliori fldelioriqne doclrine dedi deitras, intelleii 
praenomiDatom LQtbemiQ tnon libros, sermoaes et impiaiu doctrioam et 
pniecipae pre^stos articuloa omnes et BinguloB per felicii memorie 
I>eonem decimaiD pontificem maximnm at maieatatem imperi&lem, item 
per Tüinenitatei PariiienBeuj, Colouienaem, Bononieiuem, LonanicnBeni 
etc, fmaie reprobatoa, coudemnatoB atqoe probibitos. Insaper per eximios 

I^iprobato [I] TJros et admodam doctc« instmctus et eruditns didici, 
^od praefati articnli diainia literie, etatutis et obaernationibiiB sasctorum 
fBtrnin, postificgs et imperialibus edictie ac legibus eint digsentanel et 
«dnerei et a rere Üdei syneeritat« alleui. Quapropter eosipsas lenocaui 
M reueco ac refello pablice tamqnam atienos a reritate. 
Dico pineterea itenim atqne iteriim, qnod sunt falsi, erronei et 
ilftlea, qnates piiuB oiteiiBi sunt ac declarati a praefalie TniueraitatiboB 
tu papalibuB et imperialibus Itteris, eicot etiam in libria et scriptix, 
qnae bonun gratia prodiemnt in Incem, palam proditi et iudicati luat. 
Hanc ob rem vos adbortor, mcmbni Christi, ac rogo per amaram 
migeniti dei in cnice paBsionem et mortem ac per dinin^ miaericordie 
TÜcera, quo velitia inaanam ac pestiferam memorati Lotberi doctrinam 
totaliter deaerere, eontemnere et abbeere, eamipaam, vbicnaque in- 
nenerilia, | pedibos coocnlcare et Tltricibas tradere äammie, papalibus [iijb] 
et imperialibus bumiliter obtemperantes preceptis. 

»Si vero ex meia aermonibua aut praedictia articulii cuiiuqnam 
^wtram meuB icandati labe coutominata est aut cuius culpe aabstrata, 
n nollo modo tos ioberere toIo, aed omne malum omnemque errorem 
deserere et eipjaie cureti«. 

Foatremo, rt uübia omiiipotenB et misericora dcus agnitiouem tribust 
veritatii et in ftde fnciat peraeuerare cbristiana, hortor voa et obsecro, 
ayncero oorde et denota meute pro me iotercedere apud pium deum 
orantea oratiouem dumiDicani cum angelica aalutatione ac veetria denctJa 
in preuibua omni tempore mei memorea esae dignemini, ego autem Testri 
in aimilibuB dod obliuiacar. Amea. 

^L Forma abaoIutioniaHartinildelhuiicrs Tu reiioratioue 

^^nnornudam articnlorum iu inperiali oppidu Ulm per eum 
^Vlu peatjfera Martini Lutberi ataertione predicatorom. 

Nos Bugo dei et apualolic^ aedis gratia Epiacopaa Couetautieuais 
S. in domino DÜecto &lio uoatxo in cbrialo Joanni Loeffler. Nuper cum 
Slug14[ltltn a, i. edlen }ai>ien b. RetomaKon. tl. 16 
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fama pnblica deferente et damou inBiniiatione rabBeqnente non lemel, 
■ed sepius, Non nb vno, sed & plnnbuB, Non m&linoUs, sed pronidü et 
LouefitiH, ad auree noatraa pernenisiet, gualiter dilectns m cbriatn ma^uter 
Martintu Idelbnser, oppidi praedicti Ulm capelknas, in sermonibos bA 
poptüam faclis docuisset atqne in dispntationibus suis asserninet seu 
defeadisset quosdam artknlos, qDoram atiqui essent notorie beretici et 
a Bncctis patribna reprobati, qnidam vero scandalosi et piamm anrinm 
offenaini, alij vero simplicintn njentium sednctiiii atijne cbristiane ptetatis 
et pacia ioiniici, fuiiset^ne de bis grauiter et publice diffamatos, Nos 
talia ronniaeDtibos ocnlis ac mnla aure pertrausire non Talentes eum 
magiatmio Hartinnm ad respondcndnin articnlia aibi praemissarnin 
occaaione ex officio noatro obijciendis citari fecimns in terminnin per- 
empt«rie competentem. In qno qaidein citationis terniino idem magister 
Martinns coram nobis coniparens et colpam snam in praemissts recognoa- 
eeiu eoBdem articnlus, vti praetertor, dogmatiBatoa, assertos etdefensoa 
coram nobis publice et consistorialiter reprobaiiit, reuocanit et abinnoit 
seiine ad gratiani uostram dedit petendo secaai iniserieonliler agi et aibi 
de opportnno absulntionis beueücio per nos miaericorditer proiaderi. Noa 
itaqne more plj patris non vindiclani, sed salatem filiorum qiiaerentes at- 
tendeutesijue, qnod pia mater ecclesia nemini ad eam redeunti et veniam 
postnlanti greroia clandit, enndem ad gratiam giiscppimtiB. Qnocirc« in 
praesentiarum atictoritate ordiuaria committimns et maudamus, itualeniu 
aadita dicti Martini confesHione peccatorum enndem ab execMibua, 
criminibuB et delictis, praetactiB penis et senlentij», qnas ab hoc in- 
enrrerit, Necnon peccatis alijs, qnae tibi confitebitor, occultis in caeibna 
episcopalibu», propter qnoe seden aposljjlica merito non fiierit consulenda, 
hac Tic« abaoluaa in forma ecclesi; solita et sibi pro modo cnlpe peni- 
tentiam ininngas salatsTem, Et quod deineeps simitia nou commlttat, 
sed in Teritale sanct^ ecclesi^ permaneat catholic^ Studeat^ne errares 
] per I enm in Tnlgus spanos e cordibus fidelinm tollere et aJia, qnae 
pro t&Dto fuerint ininngenda. Deiode ipsum leneas et pablices sbso- 
Intnm. proot faerit opporlunnm, Datum Constanti^ die xitI. Jniy 
Indictione x Sub «igillo iiaorri Ticariatns appendeate. 

Leonhardus Alweger Notarius scripiit. 
Nota. 
Distichon super verbis statim predictit 
Propter que ledes aposlolica stc. 
Fecit qnod potnit presnl multnm Tenerandiis, 
nie tarnen caneat, maior quem poena ligauit. 
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fln (Dortin )öell)u|er vermaniing. 

Bor 3U, vemem mid) eben, fRartin ]öell)ii(er, 

1\t 6er nll billid) ju odjlen ein redjiet lu|er, 

Der wibeT gotj jier, gute wecdt vnb alle l)eitigen, 

fluct] gegen obeiNeil, armen feien vnt laaamentcn 

flnöers ptebiget Öann ve hein inimmet bol gelljon? 

Sord)le(l nit, Sie muter gottes wuröe v!f Iton 

Unö Sid] myl jeel vnb leib werffen in abgrunö öer Ijellen, 

Do 6u ir eer fo {d)enIUd] belteft vor Dem volch |lelen, 

5pred)enb, man (oll Sie lieben l)eiUgen nit luffen an. 

So Iv üoä) ein millenn !ur alle lunber, frow vnb man? 

Du bijl gewamel, t)iel iidj vor 6em wiberfall, 

Solt wilfen, ba^ er bringt bes iurea quoll. 

Jlt genug ijeroult bit Irumme pforr hirdjen na<l)beilid) 3u [ein. 

Ober bu w\j\t gead}t botet bann ein grobes {wein. 



fln öie lobüdje ftat Ulm. 

Ulm, bu frume, werbe, rebUct)e [tot, 
Die willjeit vnb bap!erl)eit gebrifcn Ijot, 
ßolt mit beinen ellnen alten geloben vnb ItonbljaiMigheit, 
Cofe bid) nil vmble^en nuw vnb gro||e lidjluetligheit. 
Ris von eiligen in vergangnen bogen IjatI gel)orel, 
Die balb oll frumheil vnb Cl)n|tenli())eit tiellen vcrtietet. 
wiltu vermiben gotles vnb heiter» vnlybeniidjen vnban*. 
So biet hid) von bem Cuteraniilben boten gel Ion di. 
Rot biet ein gutlet frunb v^ bruwen l)er^en, 
BegerenS, bas bu verbiet werbefl von ollen fdjmer^en. 



Ergänsnngen and Berichtigongen. 
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8. 5 mietete Zeile tod unten lies: !>98]|. 

S. 7, A. 1: Der Titel ProphecU üt reproüniiert bei P. He 
Bwler BUchenuM-ken 1895, S- 21, Kr. IV. 

8. B ist nach Zeile 8 einsnschieben : Weller 2477 (nach Weller 
Drnok von Gaatel c. 1523, in Wiiiilicbkeit von SchOngperger 1521). 

S. U. Z.21 nach pro. 23: [t. 26]. 

S. 25, A. 5: Über das Kanxit v. Heanx 845 Tgl. neneateos den 
Aufsatz TOD A. M. Koeniger, Nenes ArcbW fUr ältere dent»che 
OesohicLuk. 31, 2. Heft. 

S. 27 Überschrift lies: Ftipsts. Nr. 1 auch in Biunberg. 

S. 20: Von Nr. 1 ein Ex. s. Z. bei Martin Brefilaner in Gerlin, 
Über die Drncke mit dem unter die Zeile gehenden W vgl. auch 
Zentralbl. f. Bibliothekswesen 21, 234, Sr. ll>4. — Z. 4 lies: neie; Z. 14: 
(Blutt)/; S.30, Z. 9: €Vn; Z. II: verwonöeln. ; ; Z. 12: OUfe/i Z 
(Blättchen) /. 

S. 77, A. 17, Z. G Uea: Juni 1522. 

S. 161, Z. 5ff.: Zu den 15 Früchten der Beichte vgl. die Stelle 
über den dreifachen Nutzen derselben: Flugschriften I, 160. 

S. 175, A. 13: Zn der Sumnia angelica des Angelue de ClaTassio 
vgl. Job. Dietterle ZKG. 27, 296ff. 

S, 226: Herr Pfarrer Prendenberg in Kettenbaeh bei Diei a. 
Lahn — das einiige K., das die Reichspost kennt — teilte mir frennd- 
lichat mit, d&fi ein adliges Ueschlecht derer von E, iu der (legend 
nicht bekannt sei — der Ort gehSrte zur Zeit der Keformation Kur 
Gratschaft Weaterburg — , dafs aber der Familiennajue K. ira Dorfe 
häufig vorkomme; Erinnerungen an nnseren H. v. E. haben sich dort 
nicht erhalten. 

Das Bach von Schot tenlober (S. 176, A. 1) ging mir erst nährend 
der Eorrektur uu. S. 68 Nr. 4 ist nnser Druck VU 1, S. 63r. Nr. 5 
Pruck VI 1, S. 65 Nr. 7 Druck V 1 beschrieben. 

Die Bibliothek J. K. F. Knaske, Abt. ITI (Oswald Weigel, Leipiig) 
enthielt folgende 8 Eetleubachdrucke (Nr. 5T7~5S4): I I oder 2, I 3, 
IV 1 oder 2, V 1, m 1 und 2, n 2 und 4. 



Dikolous ßermon, 

ein (Donbat ]e|u Cl)ri|ti 
an alle jeine getreuen Cl)tijten (1524) 
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Balle 0.5. 

Veriog von RoftoH Baupt 

1907 




FlngubrifUn au den ersten Jahren der Beformation, 
herftoigegeben von Otto Giemen. 







Bfihmen, in dem KikoUns Uernian sein reidies Arbeits- 
feld fand, mul'ste für die Wittenberger Bewegung ak eiae 
leiclitti Eroberung gellen; einzigartig war ihr hier sett 
langem vorgearbeitet. Während eines vollen Jalirhondert* 
hatten sich fast alle Schichten der Bevölkemng mit reli- 
iösen und kirchenpolitischen Fragen beschäftigt Luther 
;te sich mit den verfehmten Ha<«iten in anmittelbarm 
'erkehr. Schon zwei Jahre nach den Thejten ward« wfin 
'ame in Prag taut. Doch wollten seine Anhine-er nicht 
eine vierte Partei bilden neben Katholiken, [."tra^ui>*tffn 
nnd Brüder- Unität, sondern mit den Utra^inist'^n sich ti^r- 
schmelzen nnd sie womöglich aufsaugen. Allein der An- 
schlofs Böhmens wie Mähren», der nah und sicher erschien, 
wurde dnrch frühe Ruclcschläge in die Feme gerftckt. 
Immerhin breitete sich das Lutbertom tos, vornehmlich in 
Norden, Nordwesten nnd Nordosten. Die adligen *iBt*- 
besitzer, die ^.Herren ihres KSnigs". die autitrehendfn 
Städte, reformierten auf eigne Hand. ob«chon nur Katho- 
liken und Utraquisten die gesetzlich zagelaw>«n«0 ti*t- 
kenntnisse vertraten. 

Unter jenen Adligen standen in entfr Linie die wiM 

verzweigten Grafen Schlick, die den Elb<»genfr Kr^U fjwt 

ganz und vom Saazer einen grofnen Teil b^Nariw^L Mit» 

'or Allem trugen bei zur (irUndang und KritfaltiiriK lU-r 

iberbergwerkstadt Joachiintttbal, die in <^r Kin:>i<Tii' und 



Kulturgeschichte durch Nikolaus Herman und den Luther- 
biographen Joh. Mathesios verewigt ist, in der Natur-, 
Tecimik- und Wirtschaftsgeschichte durch den SUber- 
reichtum in alter Zeit und in der Gegenwart durcli die 
dort in grofsen Mengen gefundene ni'anhaltige Pechblende, 
aus der das geheimnisvolle, wundeilatige und kostbare 
neue Radium gewonnen werden kann; das radioaktive 
Wasser, gegen gichtisclie Erkrankungen mit grofaem Erfolge 
angewendet, könnte dem sudetischen A\'inkel zum alten 
Glänze verhelfen. Joachimsthal, iiu Elbogener Kieise, nur 
eine Stunde von der saclisischeu Grenze, zwei Meilen von 
Karlsbad entfernt, wurde 1516 gegründet, um der Tiefe 
ihre mannigfaltigen Schätze zu entreilsen. Mit Kali- 
fornischer Schnelligkeit blühte die Silberstadt empor. Ihre 
Besitzer, die Schlicks, wirkten alsbald für die Refomiatiou. 
Als erstem Kantor und Organisten begegnen wir unserm 
N. Hemian.') Seine Wiege, wie die mehrerer kirchlicher 
Sänger, stand in Altorf bei Nürnberg; Bayern hat vou 
altersher feindlich und freundlich zum Protestantismus in 
Österreich gestanden, insbesondere hat Nürnberg nach 
Joachimsthal mancherlei Fäden gesponnen. Das Geburtsjahr 
ist unbekannt, man spricht vom Ende des 15. Jahrhunderts. 
Bald nach Gründung der Stadt kam Herman an die dortige 
Lateinschule. Seine schönste und fruchtbai-ste Zeit erlebte 
er, als Mathesius sein Rektor und dann sein Pfarrer wurde. 
In Mathesius' Werken finden wir oft Lieder Hermans ein- 
gestreut, die dieser nach jenes Predigten gereimt Herman 
fibersetzte seines Pfarrers „Oeconomia"' und wohl auch seine 
„Pastoralregeln " ins Deutsche; Mathesius schrieb die Vor- 
rede zu seines Kantors „Historien von der Sintfluth". Die 
Gicht nötigte Herman, sein Amt aufzugeben, lähmte aber 

1) Vgl. meinen Artikel EE' 7 (1899), 705ff. 



Dicbt äeiae Sange^Inst, somlern erh&hti> sie. Bei iteinem 
kargen Ruhegehalt war iJim sehr wohltätig die kräftige 
Teilnahme kaiserlicher Räte, die L'nterstfitiniig seitens des 
Kaisers,') sowie der Wiirttembergischen Kirche.') Erstarb 
am 3, Mai 1561. Durch seine Lieder ist er vor Allem be- 
deutsam geworden, die einzeln und in .Sammlungen rer- 
treitet wurden; letztere besonders gereimte Bibell*-rte. 
3is tief ins 17, Jh. hinein erschienen neue Auflagen, Nach- 
drucke, Bearbeitungen. Herman-Stöcken begebet man in 
proteatantiachen nnd katholischen Gesangbüchern; einige,s 
■wurde ins Englische übei-setzt. Sein Brantlied soll im 
Erzgebirge noch nicht verklungen sein. Man trifft e.s wie 
Beine „Sonntags -Evangelien" unter den in Tirol in der 
Gegenreformation konfiszierten Schriften, =) Mutet uns 
Hermans MeistersfLngerei heute oft nächtem, steif und 
bwsken an, so rührt uns doch seine Iutheri.^che Gott- 
ergebenheit, seine Einfalt und Innigkeit; wir begreifen, 
dafs sie in ihrer Schlichtheit und Kraft, mit einem Anflug 
Ton Humor dem VoUc aus Herz griff. Das \Veihnacbl«lied: 
Ijobt Gott, ihr Christen alle gleich, kann sich noch heute 
ibören lassen, zumal im Kindermund, den er am glücklichsten 
pa Öffnen verstand. Wir sehen hier ab von ihm ah* 
" leinischem Verseschmied, in.=ofem er, da man im Kultu» 
•s ,.Thales" die uralte Form der Prosen beibehielt, die 
Evangelien-Perikopen sehr frei dafür in gereimtem Latein 
herrichtete; wir sehen hier ab von dem Komponisten und 
Ton dem Kalligraphen der i)rächtigen Ortsagende; der 
Prosa-Schriftsteller steht uns hier am nächsten. 

1) LofiBche, flandsteine, Prag 1904, 8, 673. 

2) Bessert, Die LiebestSügheit der ev. Kirebe Württembergs. 
0A. iiu: WQrttemb, Jahrbücher für Statutik und Landesknude, 19(W, 

n, 102. 

3) Innsbruck, Stuttballerei-ArohiT, Ferdioandea Fase 237, Fol. Iö5. 
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Wir kdiinen zwei Stücke: unser Mandat und die zwd 
Jahre später erschienene Mahnung zur rechten Kind» 
zncht. — 

Wie ist die Umschicht des Mandats beschaffen? 

Im Jahre des Wormser Eeichstages wurde Eg^anioi 
(Joh. Wildnauer aus Eger), als Prediger berufen, ät 
merkwürdiger Mann, der zwischen Altem und Neuem : 
vennitteln strebte, mehr zu dem Kj-eise des Erasmus i 
dem Litthers gelittrig. Nach wenigen Jahren verliefs i 
den Platz. Was dem vorsichtigen Zauderer nicht gelungei 
glßckte auch nicht dem Stürmer Karlstadt, der damal 
mehrere Schriften ins Tal warf und es wohl auch wiederhol! 
besachte. Egrana Nachfolger wurde Mag. Stephan SchSi 
bach aus Krimmitschau, der wegen lutherischer Predig 
ans Leipzig verjagt war. Der ging dem Stadtrat wiec 
zu weit und wurde entlassen. Nun wurde der Dominikanfl 
Joh. Lindmann angenommen, der in Aunaberg wegen seim 
Predigt eingetürmt worden war. Er war dem Herrn Omna 
zuwider, weil er noch in der Kutte ging und zur Ruhe um 
Untertänigkeit ermahnte. Deshalb wurde ihm Mag. Jcd 
Schlaginhauffen beigegeben. Beide bemühten sich, 
grolsen Aufstand der aufgeregten Knappen zu verhindei 
Nachdem sie eine Zeit lang mit l-iefahr gepredigt, wandt« 
sie sich von dannen. 

Kein Wunder, dals bei so schwankenden Verhältniss« 
auch dem Kantor der Boden unter den Fllfsen heifs wunN 
zumal der Rektor Philipp Eberbach Melanchthon zn Tadti 
AnlaCs gab. Durch Vei-mittlung von Mag. Stephan Rotl 
dem bekannten spilteren Zwickauer Stadtschreiber, cUl 
Eherbachs Vorgänger im Tal gewesen war und dann wiedfl 
in Wittenberg studierte, Hefa er bei Luther sich Rat holea 
Dieser mahnte Um unterm 6. November 1524, auszuharrfl 




lud das Bi^ mit Ontem zu nberwimleiL<> HeneaB bBeb; 
[bald klärten und festigten äck die Tn-faihaisie. 

Aus dem Jahre des Latherbriefe stammt gerne Fhiff» J 
Vächrift. Sie ist Christas in den Mond gelegt, der, 
I reichen biblischen Beziehan^n, unter Berafnng auf s 
Kanzler Matthäus nnd seinen Haaptnunn Paotas tlsEibh 
alle seine Getreuen, so ihm in der Tanfe gthnldet und g*-V 
_^hworen haben, aafbietet. das Terlorene Scfalors. des ' 
"Tauben an sein Wort, dem Teafel wieder abrueewinnen. 
Seit dem CrchriBtentum ist die Gestalt des christlii^hen 
Utters siegreich durch das Schrifttom der Jahrtausende 
«rhritten. 
Den Germanen war es besonders anheimelnd, sich dm 
neuen Sohn Allvaters als den jngendlicben, leuchtenden 
Held zn denken, der gegen Sünde, bßse Geister nnd Hölle 
gekämpft hat und gleichen Kampf von seinen Getreuen 
viordert Er ist der Herr, die Apostel und Heiligen seine 
Luellen Degen. Aneh heute singt die fliristengemeinde 
poh. ScheEers: Mir nach, spricht Christus unser Held. 

Die Form des Himmelsbriefes ist aus früherer Zeit 
fcer wohl bekannt und weiterhin beliebt geblieben,') 

Somit ist es nicht die UrsprCmglichkeit in Gedanken 
ider Form, sondern wohl die Schlichtheit, die Herzlichkeit 
dringenden Heliand- Zurufes, die solchen Eindruck 

1) Ender», Luthers BriefwecbBe! 5 (1893), HS. 

2) Vgl. Rdhricbl, Zeitactirift für Eirchcngetchicbte 11 (I8D0), 
436fF. Watteubach iu Sitznngaliericliten der Egl. Preufs. Akademie 
der Wissenach. zn Berlin 1892, 1, 91 ff. Bnder», Lnthere Briefwechsel 7 
(1807), 169f. Eolb, Blätter für Württ^mberginche Kirch engeBcBcbte 1 
(18ff7), 189ff., 2(1608), 48. Kühler, ebd. 2, U3ff. und die Literatur 
daselbst. Uippolyte Delehaye, Nute aar k legende de la lettre du 

_ Christ toniMe du ciel, Bulletins de l'Academie royulo de Belgique, 
e de« lettre» 1899, 171 sq. Wuttke, Der deutatbe VolknaberBlanbe 
r Gegenwart, 3. A-, 1901, b, v. Himmelsbriefe. 
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macht«. Manche mag der Zauber der vermeintlichen Apo- 
kalyptik bestrickt haben. Rewifs war es kein Prttfer der 
Geister, der auf den (redanken kommen konnte, den zuerst 
namenlos erscliienenen Traktat einem Lnfher zuzuweisen. 
Wir kennen nicht die Stärke der Auflagen; aber es will 
doch etwa,s sagen, dars wir noch heut« über zwei Dutzend 
Ausgaben des Mandats nachweisen, sogar mehrere slaviscbe. 
Nachdem es gleich anfangs mehrmals ausgegangen war, 
trat eine zwanzigjährige Pause ein. die nur durch die 
niedersüchsisclie Foim unterbrochen wird, GewiTs hingen 
die neuen Auflagen, deutscli und böhmisch, mit dem Schmal- 
kaldischen Kriege zusammen;') nach etwa einem Jahrzehnt, 
im Jahre des Angsburger Religionsfriedens, holt man es 
wieder hervor und putzt es als pNeiijahrsscbreiben" des 
verklärten Herrn auf. Fiir die deutschen Ausgaben ent- 
steht dann eine Pau.se von mehr als einem halben Jahr- 
hundert; aber slaviscUe treten nm die Wende des Jahr- 
hunderts dazwischen, infolge der politischen und religiösen 
Unruhen. Bis dahin war Rudolfs 11. Regierung den katho- 
lischen Ständen gegenüber ziemlich duldsam gewesen. Aber 
nun kam das in den Jesuitenschulen erzogene Geschlecht 
in die Ämter, und der Nuntius schürte nach Kräften. Für 
den Umschiiiing sind zwei Begebenheiten kennzeichnend: 
Die Besetzung der höchsten Stellen 1599— J600 mit eifrigen 
Katholiken und das Mandat gegen die Brüder- Uni t&t 
(1602).*) Die Ausgabe von 1602 spielte nachweislich eine 
Rolle in diesen WiiTen.^) 

1) Vgl. Bibliographie Nr. 13-18. 

2} B. Cterwenka, GeBchichte der Evangeli sehen Kirchen in 
Böhmen 2 (1870), 506 ff. F. Novilk, tther die Bedeutung der Nnntialnr- 
berichte für die liQIuuischen LandtHgSTerbandlnngeu: Mitteilungen am 
dem Landesarchir des Egr. Bühmen (1906), TBE. 

3) Za leaen in der Geschiebte des Skala von Zhor, wo die von 
SixtUB Palma besorgte AnBgabe abgedruckt iat. S. u. Nr. 21—24. 
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In der letzten deatsdien Ansnbe 
des Pastors Pamler in Sclu)e«berg den StüU 
Rom als gegen die KalTinistai; msa kan akkt 
dafs dat> gt^n Hennans Sinn TerstobeB Utle. — 
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Bibliograpble. 

1. Von dem Titel geben wir eine RcpndiklMi ia 

OriginalgrÖfse. 12 ff. 8». 12* weils. Druck tob SJdiel 
ychirlentz in Wittenberg. Br«K)aa, StadttribliothdE 8 
K. 1408, 1, Leiden, BibL der Maat^happi] Tan NederUndscbe 
Letterkunde 1025 G 8. Doedes, Ein Mandat Jesn Cbristi 
von Nikolans Hermann in 14 Ansgabea (1524 — 1613), TkeoL 
«tudien nnd Kritiken 51 (1878), S.303L Nr. 1. 

2. ein (Dööat .' ]t)etu Cl)ri|ti an olle ; (eyne getre*'« 
Cl>ri«,lten. ]m 1.5.2.4. Jor. / 

Titelbordiire: v. Dommer 79, Nachsi^hnitt. 8 ff. 4' (so 
anch alle folgenden Ausgaben). T- und 8 weifs. Dmck von 
Adam Dyon in Breslau. Breslau, Stadtbibl. 4 K 016,2^, 
Hirscliberg, LehrerbibL des Kgl. Gymnasiums. Weller 2913. 
Ftoedes Nr. 2. 

3. Gyn CDan&fll }l)e=/|u C()n|ti, an alle [evtic / gettcwen 
Chtilten. / ]m 1.5.2 4- ]ar , 

Titelbordüre: Götze 132. lOff. lOweifs. Titelruckseite 
nnter dem Argument Holzschnitt: Lamm mit Fahne und 
Kelch in einem Wappen, Wittenberger Dmck. Berlin Cii 
3165, Rudolstadt, Wien, Hofbibl. 78 R 41. Weller, .Suppl I 
(2914). Weigel-Kuiaynski 1010. Doedes Nr. 3. 

4. Cy» (Daniat }be(u / Chriiti, an alle iey / ne gettewen / 
Cbriften. / }m CnD):)[iiij / D. (D C / 





Titelbordüre: 10 ff. 10 weifs. Druck von Mich. Lotter 
in Wittenberg. So Weller SuppL n, 507. Wohl identisch 
mit Bibliothek Knaake 3, Nr. 450. 

5. Gyn COflnbat )eiu Chri / jH an olle (eine geircwen / 
Ctiriften, \nn we!d)em er nuffgebeul allen, / (o \>n öei Cowff 
gebolöet vnnö geI(t(worn / hoben. Öos fie öas verlorn idjlofe 
(Öen ,' glowben an (ein wort) öem Ccw / fei wiöerumb al)» 
gewvnnen/follen. Gebogen aufe/lievligcr ict)rifft, / von nico=/lao 
ibeX'Imcm. / (Plattchen) ,' 

TitelburdiSre; Ans vier Stücken. Oben zwei auseinander- 
strebende, aber mit den Schwänzen verbundene dickköpfige 
Fische. Unten schlagen zwei nackte Knaben ein fisch- 
ähnliches Ungetüm mit Knütteln. Seitlich Säulen mit 
Perlenschnuren, über ihnen Blattomament, Sehr grob ge- 
zeichnet und geschnitten. 8 ff. 8 weifs. Unbekannter 
Drucker. Berlin l'u 3173, Nürnberg, Genuau. Museum 
38691. Knaake 3, Nr. 449. 

6. Titel reproduziert bei Üoetze, Die hochdeutschen 
Drucker der Eeformationszeit , Slrafsburg 1905, Tafel 
8 ff. 8'' weits. 8" unten: Oetrudit öurd) }ol)annem / 5d]wan 
Burger jü / Strofeburg. / Auf der Titelrückseite unter dem 
Argument kleine Leiste: Eule, kriechender Knabe, der 
einen A^ogel an einem Flügel hält, dann noch ein den Kopf 
wendender Vogel; auf schwarzem Grunde. Berlin Cu 3172, 
Breslau 4 K 503/1, Dessau 404, München, Hof- und Staats- 
bibL, Slrafsburg, AVolfenböttel, Ausschnitt aus 257. 11. TheoL 
4». Weller 2909. Weigel-Kuczynski 1008. Doedes Nr. 4. 

7. ein ODaitönt ]e / lu Chri|ti, an alle leine getrewen 
Cbri-'llen, )n weldjem er auffgebewt ah/len [o jm iü ber 
lauff geljolöet vn / geSdjworn Ijaben / öas iy, bas / verlorne 
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Sdjlofe (Den / glaube on [ein wort) De teüffcl wifterumb ab= / 
gewinnen (ollen. 6e=, jogen aufe tjeiligeT ; \&)xifi\, vö Di'/ 
colflo Bep/mon. / 

Titelbordttre: v.T)ommer 128 ^Göt^e 144. 8 ff. Sweifa. 
Drnck von Jörg Gastel in Zwickau. Berlin Cu 316^, Helm- 
stedt G 74, München, Wernigerode Hc 087. Wetlev 2912. 
Doedes \r. 5. 

S. €]n COcnöof )f}e\u I Crifti, an alle \e\t\e getrewen 
Cri^/ften, ]n welcbe er auffgebewt allen fo jm in bertouff / 
geljolbet vn& ge|ct)Worn haben, &as (ie, öqs verlop'ne idjlofe 
rten glouben an |eyn wott) Dem teü / ffel wifterumb ab= 
gewinnen Jollen. 6e30=/gen oufe Beyliger 5d)ri[ft. Von Di'/ 
colao ßerman. flnno k. IXüij / 

Darunter Holzschnitt: Jesus auf einem Felsblock in 
Gloriensehein, die Rechte segnend erhoben, in der Linken 
den Eeichsapfel haltend. Davor drei Männer mit runden 
Heiligenscheinen, kniend und anbetend. 8 ff. 8'' weifs. Druck 
von Jörg Gastel in Zwickau. Amsterdam, ev.-Iuth. Seminar, 
Berlin Cu 3169 und 3170, Dresden, St Gallen, München, 
U^ieu 20 Dd G84. Weller 2911. Doedes Nr. 6. 

^^ 9. Titel reproduziert bei Schottenloher, Die Buch- 
druckertätigkeit Georg Erlingers in Bamberg, Leipzig 1907, 
S, 95 und Druck beschrieben ebd. S. 94 ff. Bamberg, Breslau 
4 V 549, München, Zwickau (3 Exemplare). Weller 2910. 

(jWeigel-Kuczynski 1009. Doedes Nr. 7. 
^ 10. flin fDon&at )\)e\u Cl)irlti [II, an alle (eyne / getrewen 
C()Tiiten, Jn weldjem et atiff / gebewt allen jo jm inn ber tauff 
ver=;baiilcn vn gejdiworen hoben D3 / (v. öos verlorne Sdilofe 
(Den / glauben (an [eyn worl Dem ,' leüfel wibcrumb abgwin / 
nen (ollen. Gesogen oufe / ber hayligen ge(diriffl, Vo' / nicolao 
ßerman. MDXXHII / 
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Darunter Holzschnitt : Lamm mit Fahne und Kelcfc \ 
und Umschrift: AOXVS ■ DEl ■ QVI ■ TOLLIS ■ PECCATA ■ I 
MVNDI- Schmale Titelbordiire. 8 ff. 8 weifs. Berlin | 
Cu 3106, Gotha, München, Wien lü H 69. Panzer 2349.1 
Weigel-Kucz^nski 1006. Doedea Nr.8. Wackernagel, Biblio- 1 
graphie des deutschen Kirchenlieds S. 305. W'olkan, Biblio- 1 
graphie der deutschen Literatur Bühmens im 16. Jahrh.! 
1890, S.6, Nr. 22. 



11. t\n CDonÖQt ]eiu Cl)ti / ili, an olle (eyne getreßwen 
Cbrijten, ]n / weldiem er vffgebeüt ollen lo jm in Öcr / fouH 
vetbeyifen vnö geId)Woten habe. / öqs iie öas verlorne Sdilofe 
(Den glQU / ben an \e\n wort) Dem teüflel wiberüb / ab* 
gewinnen Rollen, öejogen aufe / ö' bevügen 9eid)nfft, Vö Hl / 
colao Hermann. / 

A. E.: MDXXV. Titelbordüre und Holzschnitt. 8 ff. 
Dresden. W^eller, Suppl. I 339. W. v. Maltzahn, Deutsch. 
Bücherschati, I. Abt., S. 36, Nr. 227. Wolkan a. a, 0. 
Nr. 2i 

12. Gyn CDoniot ]belu / Chrijti, an alle lync getniwen 
Cl)ri=/|ten, Irm weihcrem t)c vpbfit alle / be em yn &er ööpe 
gehölöet vnbe 9c=/iwaren bcbbcn, Dat je öot vorla=/ren Slot 
(ben Couen un tvi wort) / bem DQuel webbcrumme off 
win=, nen jd)ollen. Gelagen vll) ; l)illigec jcbriffl, . Van nicoloo 
ßerman. / (D.D. XXX. ; 

Am SckluTs; Oebrüdtet tljo Ologbebord) , bord) Bans 
WoHbcr. Titelliolzachuitt : Lamm mit Fahne. Am Ende 
derselbe Holzsclinitt. \\'olfenbültel, Doedes Nr. 9. Wacker- 
nagel S. 305. 

13. ein new (Donbat ]e' / iu Cbrijli, an alle jeine getreue 
Cl)n / iten, in weld)em er aulfgebeut, allen / |o jm inn ber 
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Couft gebulbet vnö 9efd)worn tialwn. Das / lie bas verlorne 
Sd)lofe (Den Glauben on (ein wort} / Dem teiilfcl wi&erumb 
obgewinnen iollen, / Gesogen aiife beyliget id)nfft. / 

Darunter Holzschnitt: Halle, Jesus betend in der Mitte, 
am ihn kniende Männer. 8 ff . 8 weiTs. Auf der Titel- 
rfickseite unt«r dem Argument Holzschnitt t Predigt. A. E.: 
1546. Berlin Cu 3176, Breslau 4 S 302.9. Weigel-Kiic- 
z^Tiski 1011. Doedes Nr. 10. 

14. Titel wie Druck 13, jedoch Z. 4: ge(d)Woren, Z. C: 
Ceuffel und Z. 7: ßeyliger. Auch Holzsclinitte und übrige 
Dnickausstattung wie bei dem vorhergeliendeu Druck. A. E.: 
1546. / . . . 6ebru*t 3U nürnberg Öurd) / Wollgang Beufeler. / 
Berlin (^ 3178, Breslau. Stadtbibl. 4 S 1269, Universitäts- 
bibl H Germ. H Q in 438. 

15. OOanbot ]e|u Chrifti, / on olle jeine gelrewe Cbri(ten, 
P&orin er / gebeut vuö (!] ouffmanöt, alle bie, fo jm in &er Couff 

ge / lopt vnö ge|d)Woten (ein. Das lie &as verloren / Sd)lofe 
(ben Glauben an (ein wort) öem / Ceü(fel wiöerumb abgewinen 
(ollen, / ]nn &iiem gegenwertigen RT=/ieg vn& geferlid)en seyt, 

■ ol'/len gotsförd)tige Cl)ri / (ten, nü^lid) 3ü / le{en. / 

■ Daninter der Spruch -Ter. 20, 11 und: flnno (r).D.XLVI./ 
KlOff. 1" und 10 weifs. Berlin Ca 3177. 

^B 16. ein new Olanöat / ]e(u Ct)ri(ti, flu olle (eine getrewe 

^PCf]ri= / (len, in weld)em er auffgebeul, allen (o jm / in &er Cauf! 

^gehulbet vnb ge(d)worn haben. Das (ie / Mfe verlorne 5d)lofe 

eben Glauben on (ein wort) / Dem Ceuffel wiöerumb abgewinnen / 

(öllen, Gejogen oufe l)ev=,'hger (djrifft. / Holzschnitt: Jesus 

als Weltricliter auf dem Eegenbogen thronend, die Fttfse 

anf die Erdkugel gestützt, davor auf Wolken knieend 

Maria und der Taufer, unten Selige und Verdammte. Geben 

I ^n xxi. tag flugujti. / Anno M.D.XJ.VI. / 



». 
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8 ff. 8 b weifs. Titelrückseite unter dem Argument 
Holzscliultt; Maria und Johannes unterm Kreuz. Berlin 
Cu 3179. 

17. flin neüw (Oanöat / Jefu Cl)ri|ti, an olle (eine ge> 
Ireüwe / Cbriiten, ... Augsburg, Valentin Othmar 1546. 
Berlin Cu 3101. Weigel-Kucz^iski 1007. v. Maltzahn 
Nr. 228. Doedes Nr. 11, Wolkan Nr. 51. 

18. ein new (Dan&at Jc/lu Cbrilti. an olle leine getrewc 
Cbri|t'/en, . . Strasburg, H. Grymm 1547. Berlin Cu 3184. 
Weigel-Kuczi'nski 1012. Doedes Nr. 12. Wolkan Nr. 52. 

19. €in new OOanöat lbe=/ iu Cbriiti, qn alle (eine gfrewe / 
Cbrilten, ... ßegeben inn öie(em 56. ]ar, / flm Hewen Jnra 
Cage. / Sclileusingen, Hermann Ham.sing lööii. Bre.slau, 
UniTersitätsbibl. Theol. rec IX Qu 500. Doedes Nr. 13. 

20. Mandat novy Je^iSe Krista, vSem vem;^ Kfest'ft- 
nöm poslan^, v nemi prikazuje väecLnßm, kteri Jsou mn 
na krtu slibili a pfisahou se zaväzali, aby toho ztracen^ho 
zämku, jeni jest vira jelio slovfim, d'ilblu zase dübyti chtfili 
etc Vybrany z Pisma svateho , . . Dan na Pravici melio 
Nebeskälio Otce, po m^m narozeni tisiciho p^tist^bo, dtyfi- 
cätöbo öesteho I^tha. Je2iS Kristnu, ziv^ Syn Bo2i a Spasitel 
vSelio syßta. TiSt4n ve Wittenberee. 

Bibliothek der Akademie in Petersburg. Abschrift in 
der Bibliothek des bühm. Museums in Prag. Zibrt, Böhm, 
Musealzi'itsclir. 1905, 8. 134 f., ders., Bibliograpliie der böhra. 
Geschichte (Böhm.). 3. T. 2. Bd. S. 245, Nr. 531Ö. 

21 — 24. Weitere böhmische Ausgaben von 1590. 1598. 
1600. 16U2 bei Zibrt a. a. 0. Die Auskünfte über die böhm. 
Ausgaben verdanke ich Herrn Prof. Dr. Skalsky, Ein 




Fiijät Lobkowitz- 



25. ein (Tlünöal ]efu CbrifH, ... ßesogen aus BeiÜger 
grifft, Von Ilicolao ßerman. ftnno Cn.D.IXI[ll. Rllen vnö 
"leöen lier ernil Cvangeliicljen, Cuthcriidjen Cebre, Ciebt)Qbenöen 
. . . fliis &em Originair, mil vorgejeljler Praefation, jeljo bona 
(iDe, wi&er an tag gegeben Dutd) CD. Cosparum pamlern, 
Pfarrern auffm Sdjneeberge . . . ße&rutkt 5U Sreybergh in 
CTleiSfen, bei Oeorg Botfmann, 1613. 

16ff. Ißweifs. Breslau, Stadtbibl. 4 K 816/9, Zittau, 
StadtbibL Von R. Kade, Geschichte des Freiberger Buch- 
dmcks, Mitteilungen des Freiberger Altertumsvereins, 
Heft 30 (lt!y4), S. 23ff. nicht erwähnt. Doedes Nr. U. 



26. R. Wolkan, Ansgewählt« Texte ans der deutschen 
teratur Böhmens im 16. Jahrhundert, 1891, S. 187—193, 
1 7. 



Dem folgenden Neudruck ist der ürdruck (1) zu Grande 
Biegt. 

Die Ausgaben unterscheiden sich nicht nur durch die 

•zeren und ausführlicheren Titel, sonderu auch durch die 

I der &m Rande veiTnerkten Bibelstellen, die allmählich 

mehrt werden, sowie auch durch die Anpassung der 

brkommenden Jahreszahlen. 




^'nn iiefer Cpijtel oööer (Don&at wirö kurtslid) ongejev'gt, 
aus was vriocl)e öas Chriftlid) voldi \o yemerlid) geyrret, öen 
glawben verloren \)ab, viiö wie es wiiöervmb ftcirju kommen 
möge. Daneben wirö aud) eyn Cbriftliifter kxkq wib&er öen 
teuffei vnb [eyn holfgefinie mil Cl)ri|tlid)en woffen autfs kurtsjte 
obgemalet vnb geleret, allen ld)wad]en gewi||en ttJitlid) vnö 
liebüd) 3u lelen. | [ 



]d) ]helu5 Ci)ri|tus, öer lebeniig jo^n Gottes, geporn aus 
6em höniglidjen ftame Dauiö, eyn f^6nig öer ehren, eyn 10 
Beylonb öer ganzen weit, eyn verjÖner öes jorns öottes, eyn 
mitler 3wiid)en 6otte vnö bem men(d)en, eyn junöen traget 
vnö wares lamp Gottes, fo hynweg nympt öie lunöe öer weit, 
€mpiet allen meynen lieben getrewen Ctjriiten vnö brööern 
meyn gnoö, friöe vnÖ barmber^iciievt. flmen. 15 

Cieben getreuen, ybr traget gut wiüen, wie idj au5 lautler 
gnaö vnö liebe meynes vaters vor tQu|ent fun[fl)unöert vnÖ 
vier vnö jwen^ig iaren eud) ju gut ynn öis iaminertal vnö 
betrübte weit homen (ey, ynn form vnö ge|lalt eynes kned)t5, 
eud) 3u beyl vnö ielidieyt geborn, gegeben vnö vom votler 20 
geldjendrt, auf öas id) ewre funö öurd) meyne morter bynweg 
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nebm, Äurd] meyn (ttvmen eud) leligct, mil mcyner geyslung, 

'1 krinung, aeu^ung vnb onftere peyn, jo id) bulbet, Item jorni | gen 
6ot meynem voter vetjünet vn& ongenem inodjt, kurtj, öqs id) 
ewer feinb, öen loöl, teuffei, bell burd) meynen toöl erwürget 

5 vnö vberwel&iget Vnö öos id) &urd} meyn aufferjtehung eud) 
ted)tfertiget vnö miterben mod)et Äes leyiijs meynes l)ymliid)en 
vQters. \i)x wiit freylid) üud), mit wos groHer koft, möt)e 
vnb arbeyt id) myr ju eynem erbiidien voldi vnb ewigen 
getrowen eud) erkaufft hob. Denn es gejtebet') mid> (wie 

ybr wiiiet) nid)t lylber, iiid)t golöl, nid)t eielgelteyn oöer anöer 
5ev1lid)e guter, Cs Mt mid) aud) nid)t 3U vielmal tau(ent 
get)atni(d)te') menner, gewopnete ros, gewoltige itette obÖer 
kÄnigreyd), öqs id) eud) bem teuffei ewrem feynb aus öem 
hals gerijlen, vnöer meyn fenliii brod)t vnö erobert hob, 

5 Sonöer es Ml mid) etwas bopfferers^) vnö grfiüers, Dcmlid) 
meynen 5flrtten leyd)nQm,') meyn vn|d}ülöig5 blut vnb ebels 
leben, öarmit (wie ybr öenn wijt) id) myr eud) eygen 5U ewigen 
getrawen vnb erblid)en königreyd) erhoufft t)obe. Vl)^ w'ft 
aud) wol, wie yl)r eud) mil eybes gelübbe gegen myr ynn ber 

tauffe verpflid)! vnö als ewerem erbberren gebulbet vnb ge- 

') ld)Woren ] babl. Hu byn id) aber ewres vergeflens eybes, ab* 
fallung vnb nad)leliigkeyi meyner gepot juuilmalen vnberrid)t. 
Cs ijt aud) für mid) kommen, wie burd) ewer vnad)tiamkeyt 
vnb nad)la||ung ■■) meyner gepot bie jterdtfte vet)ft, lo id) su« 

■5 uerwarung bes ganzen lanbs mit gro||er arbeit erbawet, eud) 
trewlid) suuerwaren vnö smc 311 bdöen befolben bal, vor bem 
teuffei burd) jeyn beer bes geyfllolen bouffens eyngenomen 
vnö beweibiget jev, Demlid) öcr glawb on meyn wort, bas 
beylig Cuangelion, mit weld)er vebil id) öos gan^ lanöt ber 

10 Cbrijtlid)en kird)en verwaret, fid)er vnb vnflberwinblid) vor ben 
feynben gcmad)t bot.") Jd) beforget ober wol, bie 3eyt, Jo idj 



5 Ro. 4 [t. 26]. 



i pelrll,2 [v.a]. 
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nod) bcy eud) auff erften wonöelt. &05 bie|e burgk, ber glawb, 
merchlidje onftös von Öem teuffei. ewerem fevnie, eröulöen 
wär&. flud) erhanle id) juuor (wie id) benn olle öing juuor 
Nennen vn!) wiflen hon), mit was lifl, onldilegen vn6 behenbig» 
heyt er bis Idjlos (lütmen vnb pud)en") würb. Derhalben 5 
befulh*) id) eud), bes ynn od)t vnb vlevfliger bul 5u haben; 
Ceret eud) oud), wie ybr bas Jd)los ritterlid) vor ben leynöen 
erhol I öen m6d)t. ]d) lies eud) aud) meyne amptleut, (o id) aus [Aiyi'] 
gnaben myr ju öienen erwelet bot, nod) meynem abid)ev& 
münbtlid) vnb jd)riffllid) bes sukünfHigen kriegs vnberri(t)len. lo 
flud) id)idiet id) meynen geylt, (o id) verIprod)en hat. burd) 
weld)es Qnweyfung jie eud) mutterten vnb 5U bem Itreyt fertig 
mad)ten. ]d) lies aud) burd) (ie bGd)nen. helpotten, hüris.") 
jd)ilt, pon^er, krebs'=) vnb anber kriegs gerebl, (o id) 5U 
bie(em itreyl bequem vnb t(id)lig wöjt, eud) anjeygen, Dormit 15 
yht biete bürg vnb ebles id)l05") für ben feynben erhalben 
m6d)t. Vber bis olles malet id) vnb kunterfeyel oud) hierlid) 
ewer feynb ab, was er für gejellen feyn w&tben, mit weld)en 
fid) ber krieg würb begeben, nemlid) reyllenbe wolff mil fd)aff 
bellen ouswenbig bekleyöet, bos ifl gevitlid)e, fromme vnb 20 
wer*heylige leutte, Pharifeer, f5eud)ler. Sd)riftgelerte, Bepjt^ 
CoTÖinel, Biid)off, Official, Chumbherren, Ded)Qnt, ftpt, COÄnid), 
Pfaffen, iold)e verfuter. weld)e ob wol meyn lieben getrawen 
Bieremias vnb £3ed)iel mit ben onbern propheten, yhren 
mitgefellen, suuor hatten ongejevget, vnberiis idjs bennod) 25 
nid)t, 1 Holt (ie vnbet ewer äugen, prebiget von yhn vnb wey(et [Aüij •] 
gleyd) mit fingern, auff bas yhr fie kennen lernet, Wie benn 
meyn getrewer kandier (Dottheus ym 7. 15. 23. Cüpiteln eud) 
(d)rifftlid) hynber jid) gelaufen hat, Der gleyd)en aud) meyn 
auserweits vos ") Paulus getban bat an viel firtern ieyner 30 

16 eptpef. 6 [t. I3ff.]. 24 ßiere. 23. Cjed). 13. 14. 30 Rdu. 20 
W.2fll. 
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fenibrieft oöer epiifeln, weld)er heynen vievs gelport bol, Äic 
leibigen wolffe eud) yo on3U3ev9eii vnb verrotfcn; Petrus. 
Joannes vn& öie onöetn tiieyne freunöe vnb niilrict)ter Idjyt 
ftomenDes iünglten tags hoben iie aud) geruget, von •<f\)rim 

5 3uhönfftigen gey^. betrieg, bon&lierung, gleysnerey geprebiget 
vnö gejdjrieben vnb bie ontid)riitH(l)en buben abgemalt. Hu 
ober bes keyns on eudj gel)olffen, vnb ytjr keyne ausreb« 
obber entid)iilbi9un9 bebt fuTsuwenÖen, biejer vntrew vnb ver» 
geiiens eyöes eud) juuerantwortten, jonber hobt meyn Ö6tllid)S 

10 wort, trewe lere vnb veterlidjen robi verad)t vnb meynen tobt, 

lo id) für eud) am Creu^ erbulbet, gleyd) verfpottet, barsu mid) 

ewern t)d[ler, hevlonb, mitler, leligmadjer, erlöfer vnb gnabenftul 

verhyjet") vnö ver|d)lagen, ixi ergrymmel id) vnb kerel mevti 

I lAUij''] ougen von eud) vnb | verhyng,") öqs ewre feynb mit gewoll bas 

15 tanbt evnnatjmen, eud) [Ingen, hViS^". (d)ünben, |d)leyfften, 
branten vnb alles mutwillens an eud) begingen vnb enbtlid) 
mit [Ql(d)er menjd)en leer gan^ vnb gar von myr abwanfen 
Quff ben abgott ßaal'^) 3u Rom vnb lereten eud) opKcrn 
frembben götlern, al|o, bas heyner vnter eud), bie yhr jolt 

20 meynn getrewe jeyn vnb hobt myr oIs ewrem erbherren "■■) 
gel)olbet vnb gefd)Woren, eyn mal meyn gebad)t obber guts 3u 
myr verleben heflel. Sold)e ferlid)e jeyt waren, vnb niemonb 
merdil bas vilhunbert yar lang, aljo bas aud) bie Quserwelten 
kaum vnuerfurl blieben Vnb wie bie brey hinber'') Sirodi, 

135 (Diloc vnb flbbenago yni bein fewer offen Bepltlid)s ge(e^3 
Iwhnlben würben. 3u fold)em yanier (0 meyn voldi) brengen'*) 
bid) öeyn böicn wege vnb (unbigen geband^en. vnb bieje (troff 
olle hob id) byr 5uge|d)i*t, barumb, bas bu meynem worll 
nid)t gehordit vnb meyn geje^ verwurffen holt. Denn id) habe 
30 ju eud) gc|ünb meyne Nnodjle vnb yhr hobt fie nid)t wollen 
hdren, yhr bibt angenomen bie lügen vnb nid)t wiberkart,iO 



6 pl)il. 3. 23 mati). 24 [v. 24]. 25 Doniel«) 3. 
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öo luget^') id) vnö merdiet ouff | eud) vtiii t(*)fl\v, es war t?evner, [A' 
weldjer nur was guts gereöt hettc, (o fanö id) Qud) heynen, 
fter im bus tfiett, öenn y^r habt meyn wort bv"gewortfen, vnö 
heyn weystieyl wor bey eud). Dcrbalben gab id) eud) 3u= 
trin*eti wajiet öer gollen vnö fpeylel eud) mit wermut (bas 5 
ift; id) lies eud) mit menjd)en leer fettigen), vnö meyn wott 
warö eud) verljalöen. Denn id) td)id!et ju eud) eynen iet)r 
groflen bu"ger meynes worls, al|o öos ybr von mit(ernad)t 
bis 3um morgen reviet vnö funb'-) es bennod) nid)t, ÖQs ijt, 
Vbr lieffei von Rom bis 5U lond Jacob, '^) von [onct Jacob lo 
bis ken-*) fldi.'^-) von örymmelQP*) 3ur Cyd),''^) 3U Der 
fitljt.") 3uni oppelbaum,'") 3um ßirnbaum'"); nod) öennod)") 
funöet") ybr cweren (eelen hein fpeyfe, nodi öennod) läget 
mon eud) mein wort nid)t, burd) we[d)s ybr ber [unben bettet 
mögen los werften vnö ben red)1en weg 3um bv^^' lernen, is 
Vnö wie wol id) i^unbt ynn ber jeyt ewres vbels vnö ver= 
folgung (io ybr 3U myr ruffet |pred)enöe'"): berr, ftebe auf! 
vnö erlSje vns) jagen möd)t: Wo iinö ewere götter, weld)e ybr 
eud) gemad)( bnbt? Caft bie |elbigen auff jfeben vnö eud) 
eTl6(en ynn ber 3eytt | ewer angil, babt ybr bod) (0 viel götter 20 [Av» 
ols itette waren ynn ewerem lanbe. Vnö wie wol öu (0 
meyn vÖlkel vnÖ verlobte brout) mit viel anöern gebulet boft, 
yeöod) will id)s nid)t an Öyr red)cn. kom alleyn 3U myr vnö 
her wiööer, jo wil id) öid) oufnebmen. ]d) wil meyn ongefid)! 
vnb barm bergig lieyt nid)t von byr wenöen. benn id) byn beylig, 25 
vnö meyn sorn wert nidft ewig. Tleygi alleyn ewer oren vnb 
Nompt 3U myr, bSret mid), to wirb leben ewere jeele, vnö id) 
wil mit eud) eynen ewigen bunbt mod)en, öen pad)t^') ber 
barmber^idteyt. Denn id) geöendi meyner sujoge vnb ver= 
Jprod)en barmber^i*eit burd) meynen hnecbt e3ed)ielem: ]d) 30 



4 Biere. 9 [v, 15]. 18 ßierem. 3. 21 (jierem. 3 | 
B eio. 55 [t. 3]. 30 ejed). 34"^ [t. 10]. 
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will erlebigen ineyr bertc ous vhren henben, vnb |ie lolkn 
(ie*^) foTton nid)t mehr wev&cn, tenn idj will mevne fierl« 
reylien aus yllfei" rad)en, ftos (ic es nid)t gor frejlen, vn6 wil 

»iie beym (udjen vnb von ybren l)Yrlen erledigen, vnö iurd) 
5 meynes wotttes getraweti ausrüflet Bieremiom: ]ct) wil mid) 
3u eud) kercn vnö ewret erbornien, alleyn fjörel meine jtym 
vnö hitel alles, wos id) eudj gepiet, lo wil id) eiid) myr ju 
[ÄT(»j eyneni volche haben, vnö id) wil ewer Öolt | feyn vnU wil cud) 
byrten geben nod) meynem gefollen, bie (ollen eud) weyöcn 
10 mit meyner kunil vnö leer vnb meyn^^) wort^*) vorlagen, 
benn id) hob heynen gefallen an ewerem toM vnb verberbnis, 

»viel mehr aber wolt id). bos yl)r eud) beheret vnb lebet. 
Dorumb verlafict bie ciltern, fo yhr eud) (elbll gegTOben hobt, 
vnb hompt 5u myt, id) will eud) bes lebenbigen woilers geben, 
15 von wilii)em") jo yt)r Irindien werbet, wirb eud) nymmer 
burjten. \\)t burfft eud) nid)t fd)ewen, ybr burfft oud) heyn 
fordjt hoben, konipt nur kedilid) 3u myt, benn id) byn gütig 
vnb von herben bemfitig. 5ud)el midj ewrn herrn, bie wcyl 
yhr mid) finben hunbt, tuffl mid) an, bie wcyl id) nahe byn, 
20 vcrla(t ewer bilen weg vnb arge geban*en. Dieje sufagung 
byn id) i^unbt einbed)tig**') vnb ruH es nod) eyns aus vnb 
biete es cud) on, bas alle, bie yhr börttig Jeyet, homet 3u bem 
wolfer, bie yhr aber nid)l gelt habt obber jylber, hompt eylenb, 
hcuftt mir ob vnb eftet, heufft, jage id), ane (ylber ober yrgent 
25 eynerley ber wed)ielung ^") lauter vmb ionjl weyn vnb mild), 
bas i|l meyne barmherfjidieyt , gnab vnb gered)li*eyt, wil id) 
■"tÄTji'i (ie bod) aud) vmblonfl geben, yhr biirffl ] myr nid)ls borgegen 
thun, alleyn hompt nur, kompl, id) wil (ic eud) Idjendwn, 
nempts nur an. Derholben, meyii lieben getrewen, wolt (olid) 
30 angepotene Wie vnb gnab nid)t aus|d)lahen vnb gering 
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ad)tcn, auff Jas ewer fevnö, öer teuffcl, mit (eynem bc= I 

Id)ornen"') Ijeer nidjt verurfacht werö, wevter fftrjufQf)ren, öenn 
er ge[)et vmb wie eyn grymmiger Icw vnö iud)t allenthalben 
aiiid)le9e vnb gebraudjt aller litt vnö beben&idievt, bormit er 
eud) 5U Yhm bringen unö würgen möcbt ytjr werbet ober \\)m 5 
nid)t mögen weren, to wirb itjn aud) nid)ts b\möern, wo \\)x 
öie |d)on^*') vberjeljen werb, öas er bas eyngenomene jdjlos 
(feen glawben an mid) vnb meyn worl) wirb ynbebalben. 
Denn es ijt bes gantjen diriftlidien hönigreyd)s verluft vnb 
gexi'yn an bem eynigen id)los gelegen, Vnb vnmüiglict) were es, 10 
wo bis [djlos vngewonnen were, bas y^gent eynen (dioben bas 
lanb Ijetl mögen erbulöen. Vber bas alles [[t 3U erbarmen, 
bas yhr ben verlufl vnb jctioben nid)! gemerdit, habt eud) lallen 
bebönNen, ybr |eit öie aller g!ewbig(ten, öie bellen Cl)ri|ten, 
(0 bod) ynnbes ewr feynb burd) \veybi|d)e Nriegskned)! | bie|ei5lAvij-l 
bürg vnö hoche'-) vehfl an allen edien vnö auf allen leylen 
5u|d)oi|en, 5uril|en'-') vnö gor verwüll \)a\. Derbölben erman 
id) eud) als bie lieben getrewen, bey bem eybe, (0 ybr myr 
ge|d)Woren bobi, öieweyl |o viel an öiefer veblt gelegen i|t, 
bofe ybr öiird) krofft öieles brieffs ewer balbung etynnerl, eud) 20 
wolt lolien flufgeboiten |eyn vnb wie 9e!}or|ame ewrem erb= 
berren crjeygen. Denn id) gebend?, meynen feynöen eylenö 
nod) juiogen vnb gewalbiglid) bas verlorne (cblos wiööerumb 
eud) 5u gut, beyl vnb lelidieyl eynsunebmen. Derbalben 
(omlet eud), meyn aller lieblten getrewen, vnÖ eylet 5U Dem 25 
fenlin, loufH nad) bem klang vnö geöin Der beerbaudien, weld)e 
meyn biener i^unbt vnö propl)eten bei funff iaren lang") 
hoben auffgeid)lagen. ]d) meyn aber meyn wort, to id) burd) 
: l)ab loilen ausrutfen, verhünöen vnö ausSd)reYen; öenn id) 
iil wunöer tbun an meynen (eynöen vnÖ barmber^igdievt 30 
^nem vol*. ]d) wil eud) meyn vol* erlöjen von ben henben 
BT« fevnb, bas ybr lolt lagen: }a, un|er hönig bot vns 
[iigel aus ber l)anb aller vnjer feinö, vnb, bie es Icbeni 
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'1 werten fpredien: Sdjaw, | (ic hoben vi" öid) vettrawt vnli 
gebotfet vnö |inft ni^t ju |d)anöen worden. 5ie hoben 3u 
hyx genifft*-') vnb tinö feiig worten, vnb viel |inö geweil vi" 
wibber wenig heyt, ober von allen öen'") bot jie erlött ber bert. 

5 Denn nohenb iit ber betr, ben,*") fo öa jinö eyns beliümmerten 
ber^cns ic. ](b wil aud) meyner sujoge vnb vetbcvlicbung*') 
gnugtbiin vnS cud). nieyn voltk, aus vbfen benöen erififen, 
vnb ybr loll yhn fortan nid)! mebr ju eynem rowb ie^n. Cs 
werben oucb ewere feynb jid) lelbft 511 cud) keren, vnb ybr 

ni(bt 3u ybnen, vnö ybr iolt ewern feynöen cyn erbern rfiower 
leyn, |ie werben wibber eud) briegen vnb ni(t)ls fdjoffen. Denn 
id) byn mil eud). ^n3 id) eudj jeüge. Detbalben öurtft vbr 
nid)t feyg linö'") vnö versagt, jonbern feyt be* vnö menlid), 
fflrd)t eud) nid)l, Öcnn id) will für eud) itreylten, wie id) etwa 

5 wibber Pbaroonem vnö anöere, fo meyiiem voldi ]irüel entgegen 
waren, getbon bob, vnb es toll ewren feynöen eben bos be- 
gegnen, weld)es öem flmeied)*") begegne!, bas ybr fie on e\\m 
vnb fd)wcrter vnö ollen hriegsseug vberwinöcn folt, alleyn 

■] ^urd) ewern ginwben vnb gebet, (0 ybr 3U myr baben | werbel. 

Vnb glevd)er weya Juöos mit 6cn feynen (nodibem er mid) \m 
bergen bat angeruftt burd) feyn gebet) 311 feynen (cynben 
fletretten ijt vnb er|d)lagen örevlfig taufent man burd) bfiüf 
meyner gegenwertigkcyt,^") vn& öie hinöer Rüben vnö 6ab ber 
flflOTcner*') bunberl laufent vberwelbiget hoben, öatumb, bas 

5 (ie mid) ynn öem ftteytt anrufften vnö \nn mid) glewbten,^') 
rtl|o aud) werö id) eud) belHen, beyffeben vnb beid)ü5en, fo 
Vb'' mid) wetö onruften ynn red)tem glawben vnb vngeswevftelter 
hoHnung, benn meyn ougen fd)awen auff bie erben unb geben 
llcrdw benen, fo mit vollrommen vnb gon^in betfeen \m mid) 
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Weyricr, meyii lieben gelrawen, lii'irffl \ttx lierlinibeii nid)) 
' weybifd) vn& versaget levn, öas ewcr wenig, öer gotloien aber, 
ewerer feynle, viel (inb, öenn es i|t myr nid)t |(t)wer, öos id) 
Vbr viel gebe yni &'e l)enöe weniger, vnb es gilt glevd) lo 
viel \m meinem ongelid)!, ob id) vnn vielen oööer wenigen 5 
erlÄle, öenn &ie vberwin&ung kompl nid)t von öct menge oft&cr 
gros öes heres, lon&ern vom hvniei herab gebe id) öie IlerAe 
vnö vbeuvin&ung, wie | id) öenn aud) etwa meynen Itned)! [ 
ße&eoni gel)olffen l)üb, ouff öos jicf) iiiemonö öötff r!)ümen, 
a!s 005 er burd) eygen hrefft vnö jlerdie erl%t wer, öenn 1 
Vnn meyner tianöt alleyne Itehet bie hraffi vnö madjt, vnö es 
hon myr niemanbls wiöbetitelien. Vber öas, lo ift biefcr jtreyt 
Qud) meyn vnö nid)t ewer, barümb weröel ybr iiid)t bie tev". 
(0 Do jlreytten werben, jonbcr (tebet alleyn getro(t, verlajt eud) 
nur l?edilid) auff mid), |o weröei yl)r iet)en mcyn t)filfte vber 1 
eud). eiewbl, verlrawel nur myr olleyn, ewrem 6oft, lo 
werbet yhr (id)er feyn. Hempt öod) eyn eben bilö niis bcr 
(djrifft (fintmals es olles eud) ju eynet vnberweyiung geldjrieben 
ifO von Olofe, öebeone, Juba, Jolaphot vnb anöern kur^ erselten 
wenn t)ab id) lie verloüen? flljo aud) will td) eud) ll)un, 2 
benn id) byns, öer alleyn verberben vnb erlöfen hon. ]d) byn 
ewer firmamenf, befe|tigung, erlßjet vnb ieligmnd)er vnb ahne") 
mid) |oll ybr tieynen wijlen, benn id) babs mit 5eyd)en yni 
byrnel vnb auff erben beweyjel. Derbalben getrawet ybr myt 
vnb sweylfelt nidjl, jo werbet yl)t vberwinben. Wo aber nid)t, 2 
jo möget ybr nid)t beitet)en, vnb es wirb eud) | ewer tylber [; 
vnb golb, gewolt vnb jterdie nid)l mögen belffen, wo id) eud) 
laden werb. 

Syntemal ober nu, aller liebiten getreuen, bie scyt bes 
hrieges verbanben vnb ben feynbcn obgefagl, erfobbert bie 3 
nott, ÖQs yl)t auff bas allergerfljte") mit bem oller bejten 
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heer gctetbe gewopnel Äen feynbeii begegnet, Quff öas vhr 
md)t werlos von \i)n begriffen") gefdilogen werbet vnts vbcf' 
wel&iget. Denn vbf hobt nid)t 5u kempffen mit fleyltt) vn5> 
blut, (onbern mit Sürjten vnö gewelöigen, mit öen weit legcntcn 

5 öer finflernis vnn öer weit, mit öen gevftern ier bosbeyt vnöet 
ftem tivmcl. WiÖöer toldje feynö aber wetöet \\}t mit men((t)= 
lid)en Waffen nidjts ausrichten, lonbern es wirb eud) von nöten 
teyn öes tjornijd) vnb Öer waffen. weldie meyn getrewer baupl- 
mann Paulus angeseygt vnb befdjrieben heil 3U öen €pbeicrn 

10 am 6. [v. 14 ff.], ncmüdi, boö ybr eud) V"" "»Vf beNrefftiget 

vnb meyner macht (terd!el vnb y\)el on bcn birnijd) Gottes, 

öen l)OTni(d) ber geTecl)ti*eyt vnb waffen bes !iecf)tes, ouff bas 

Vhr beitehen hunb gegen bem liftigen onlouff bes teuffels. 

[Bb] Denn ybr werbet nid)l I ilreytten nadi fleyfcblidjer weyfe, barum 

15 (ollen ewere waffen aud) nict)f fleyjcblict) jeyn. Derholben tl)ul 
Vhni aljo (wie benn oud) bie kriegs hned)! biejer weit 3U tbun 
pflegen), fo offl es ficb begibt, bas fie mit eynem jeer ferlicben 
fcynb icbormüljeln follen. Wapnet eud) mit nllcrley hamifd) 
vnb loft nidits vnberwegcn, bos ju ewer verwarung fütberüd) 

20 ilt, aiiff bas, io ybr hempffen lollel, mögt feft belteben ouff 
eynem gutten grunb vnb jtordien fels, bns i(t ouff myr. ewerem 
Cbriflo. Denn ybr (ebet von ben. Jo bo mit menfdien benipffen 
vnb jid) 3uuerbawen*'') gefinbt finb, wie (ie fid) allentbalben 
mit bornifd), hi'iris,") evlenbüt, |(btlb, heim, panier vnb ber- 

25 gleydien wo! bebedien, oult bas keyn pfeyl obber Itreydi an 
Ybn hoffte, flllo Qud) ybr, lo tia ynncrlid) \m gaylt jtreytten 
follcn mit ben leiiffeln, müit gewapnct jeyn mit gevitli*iem 
vnb ynrierlid)em l)QTni|d). 3um eilten mit ber warbeyt (bie 
id) byn obber me\n bevHges wotl), weld)c bie lenbcn ewcr 
30 feelen gürKeii foll vnb aud) vmbgeben mit eym jdiitbe, auH 
i Äfls ybr ouffgerirtit He^iel vnb wie bie mowren vnbcwegli 

I '5 2. Cor. 10 £1^^.41. 
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wi&i«T flllerlev meniil)en lete, on l (tös oöer nnrenncn, vnb 6as [Bij*] 
Vbr eud) mit Öcn(e[ben nidjt laHet vmbfuren vnb itürtsen, öenn 
6as wirö ias erjle anrennen fein ewerer [eynö, öqs (ie eudj 
mit men(<l)en leer (weld)e 3U meynem wott vetgleyAl cyttel 
lügen vnö vnfiol linö) vberwel&igen vnö ju poCen ftoHen iid) 5 
vnöer|telien weröeii. Soldje pfiff ober auffsubolöen, meyn 
allertiebften getrewen, folt ylir ongcjogen feyn mit &em Nrebs'") 
öer gerecbticheyl, oulf Öns heyn falid)e leer euch von öem 
redjten wege, von meyncin wort abwenöe. Domod) mülfet \\)r 
geldjöci tevn on ewcren ffiffen mit rüftung Öes Cuangelions, 10 
ÖQS ift: yhr folt ewer ge&an(hen, offect ob&er willen mil öem 
Cuangelio |d)öen, outf öos yt)r öurdi Mefelbigen fös jum argen 
nicf)t geleyttel weröel vnö etwas begeref, öqs Gottes willen 
entgegen vnö ewerem willen, Öem allen Rönni, 3U feynem 
mwtwillen toröerlid) oööer tjölfflid) iey. 15 

Vor allen Öingen ober ergreyfff öen fd)ilÖt öes glawbcns 
vnö fehel yo Qiif^ öqs ybr ynn heynem ivege an meyner 511« 
läge jweyffelt, öenn ollerley fewrige vnÖ gifftige pfeyl, (o öcr 
liftige feynö 5U euct) fdjieffen wirö, müfiet \\}x ouff öiefen 
ey 1 nigen fdjilö foben, öos \\)t von öenen vnuerle^t oÖer vn= 20 [Bij 
uerwunö bleybct. Denn öis ijt öer fd)il& meyner bultfe vnö 
td)ilÖt meynes guten willens gegen cud). Vbf follt aud) an= 
getbon ieyn mit öem beim öes beyls oööer öer boffnung auff 
btc leligkeyt. Domod) nempt ynn ewet redete bonö (als öos 
nötigeft) öos (d)wert öes geyftes, weldjs ijt öas wort Gottes, 25 
mit wild)cm'^) ybr hünö fdilagen vnÖ weg treyben olle, (0 
eud) ynn öiefem kompffe entgegen feyn. Denn öifs ift öos 
Icbwerö meyner et)ren. Derbolb i(l meyn ern|tlid)et beuelb, öas 
evn iglid)er,^') je fid) öos") anwalbet,*") mit meynen iold)en 
fd)QTtfen, jwevldjneyöigen vnö guten fd)werö verfehe vnö fid) 30 
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gflrte, oud), ob es bic nol eriobierl, bas er joll ften ro* ver= 
Nauffen. 

Dillid) aber wirb meyn wort vergleyilit eynem 1d^weT^ 
benn es ijt lebenbig vnb thettig vnb Idierpffer ben eyn 3wev 

5 fd)neYbig id)werbt vnb burd) bringet, bis bas Idieybet leel vnb 

gevit, oud) gelendi vnb inordi, vnb ift eyn ri(t)ter ber gebandten 

vnb fynnen bes her^ens. Durumb ijt mein munb obber wott 

wie eyn id)Qrpffcs id)werbt. fll(o iit aud) getehen worben 

liij»] gehen I nus mevtiem mitnbe eyn id)nrp[f, jweyjdineybiges fdjwerbl, 

10 mit wildiem-'") |d)\vert wil id) (dilagen olle lieyben vnb vn= 
gloubigen, bie bo meynem wott entgegen [inb, vnb wil (ie 
weyben mit ber eylern rfiten."") (T)it biefem l£t)werbt, meynem 
Wort, lollet ybr eud) Idju^en, ouflhollen vnb cwer fcynb weren, 
fluff bas 1d)werbt jolt \i)x eud) künÜd) verloHen, benn ynn 

15 feyner krofft vnb ld)erpft, wo yhr nu glewbel vnb mit bem 
obgemeltcm id)ilbl verje^t/') werbet yhr vberwinben. Wo ober 
eyner vnter eud) kommen würbe vnb eud) eyn anber fd)werl 
5evgen, mit wild)em=') yhr eweren feynb |olt jd)tQ9en (öos ijt 
menld)en leer herfür bringen, bamit ylir |olt 30 bymel kommen 

20 vnb eud) bes teuffels erweren), ben nempt nidjl an yn ewer 
haus, grßfjet yl)" iiid)t, hnbt nid)ts mit ybm ju (djoften, ouff 
bas vhr nid)t levlbofftig werbet (eyner b6|en werdi. bauet yl)n 
für eyn lügner, fo er nid)t meyn worl rebet. Denn eben butd) 
bijs meyn worl finb gefd^offen i)\me\ vnb erben, vnb von bem 

•^ flevft meynes munbes haben (ie olle kraffl vnb wirdtung. 

Herbalben holtet eiidj, bas yhr nidjt elwos boruon obber barsu 

iiiUM hiit. I ollo fd)ortten bred)t ynn Öifs jd)\verbt. Colt es eud) 

■^i ^""^ '*^^"' ^"'^ ^® ™" ™^ "^"^ 9^'°!'^" ■''• ""^"s 
111(1)1, lungern gebraudjt bes flradis nod) meynem beuell). 

nMAiÜJ '""'' ^"''' "''" ^'^'""^' "^i' *''^!s'" i^^^'"^ vben vnb 
imm werben bomit su kempffen (bos ift vleyliig ynn ber 
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fd)ri{ft vorId)en vnö mevnen willen lernen hennen), auff öqs 
Vhr gewonet nid)ts anjufaben on mevn willen vnb ge^eys. 
So wil id) eud) ftenn nid)l mevne iinedjte, jonöeni meyne lieben 
freunöe, brüöer, möller vnö ld)we|tern nennen. Denn öijs meyn 
wort joll eud) (eyn eyn wolchen am tage vnö tewrige jewl ynn 5 
&er nod)t, wild)e^') eud) leud]te ynn ewrem wan&etn vnö ausjug, 
vnb 1o yhr werbet nad) öem wanbern, weröet yhr nid)t homen 
ynn öie fin|ternis ic. 

Di(s meyn furnemcn, lieben getrowen, hob id) ym bellen 
nid)t wollen verhallen, fonöern su erkennen gegeben, öes vor= lo 
Iel)ens, yhr weröet ewer noll vnö jwonth erkennen vnö ju 
myr ruffen vnb mid) treunölid) vmb bulffe vnö beyltanö an-- 
ludten. So wil id) mid) benn vbef eud) erbar j men vnÖ ewer [Büi 
onnemen von ewren feynöen, verfurern vnö folfdien byrten, 
l>em gevitlidjen ge1d)wörme,") Dnpjt, ßiid)offen, Coröinnlen, is 
Curtiianen,"') er^priejtern, Ded)ant, Offisialen,"*) Ootarien,") 
CDond) vnö pfaften mit meynem wort ewer gewiSIen erteöigen, 
wildjs*^ worl id) öurd) meyne Nned)t vnö böttel ylsunö las 
ousruffen, vnö es (oll mit gewolt jujebenöig "'^) ynn Öer ganzen 
weit ouftgeben vnö öie Id)(im vnö blöls niler gleyjner, jo eud) 20 
bisher verfurt baben, enlöc*en. Vnö will öornad) ynn l!ur3, 
lo id) Öls meyn wort eyn jeyllang hab laljen aus|d)reyen, mit 
crnjt homen, meyn lieben getrowen meynes erbe leyl^afftig 
3umQd)en vnö öle meynevöigen, jo von myr gewid)en, werffen 
ynn öie ewige vetbomnis. Darnad), meyn lieben getrowen, 25 
bab |id) menniglid) one enlld)ulbigung su rtd)ten mit iteler ouff= 
Icljung me\'ner sukunfft,"-) benn ybr wift weöer jtunbe nod) 
tag. Geben 3U Öer red)ten meynes bynliit^en voters nad) 
meyner geburt \m 1524. ]ar. 

Jeius Cbtillus öet lebenöige iobn Oollis"'') vnö beylonö 30 
bcr gonjen well. 
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wCrterlesikon 1 (1867), 1009. 

29) Vgl. da« Sprichwort: Apfel um Birnen, d. h. ein Wechsel, der 
wenig Sndert: Wandei a. a. 0. 1, 109. 

30) Dieser Wallfahrtsort (in der Nähe von Rüthn bei Leipzig) 
wird auch in Luthers Tischreden erwähnt: Loescbe, Analecta Luthe- 

t et Helanthoniana, Gotha 1892, S. 100 Nr. 101; Eroker, Luthers 
Tischre'len in der Hathesischen Sammlung, Leipzig 1903, S. 97 Nr. (18. 
l Vgl. feiner W. A- 18, S. 75. 

31) Grimm 7, 872. 

:)2) Also dekliniertes Partizip, wie in) Hb<l. 
33) Vertrag: Grimm 7, 1395- 
84)4. 1. 
f&) |id) l. 
36) fehlt 1. 

87) Vgl Franke, Unindzilge der SchrifUprache Lnthers, 1888, S. 3G. 
36) eingedenk: Grimm 3, 160. 
89) Terwechsinng, Einwechslang, Umtausch. 

40) toniiuierten. 

41) Schaiue, chance, Wurf im Würfelspiel; WUrfelfall, Glückülall, 
nUekMpid. 

IZ) Grimm 4,2,1591. 

4S) In .ler" wird damals das alte ,u' gern (estgeballen. 
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44) „Uer terminiu & [|Uo wt tleo entweder etwu spgter ab li 
angegeben oder der Verfasser hat Beinen AnfsBtc vor 15*24 
1d einigen tpäteren Anigaben ist die Zahl tQnf, in Übereinstimn» 
UJit dem ipttteren Druck des HkndKtea. amgeändert." Doedea S. 8 

45) Orimm 8, (398- 

46) denen. 

47) Verbeiwhang, Verheihnng. 

48) Grimm 10, 1,244. 

49) 2. Mob. 17. 

50) Qriinm 4, 1,2,2296. 

51) Hagariter, Hagueneri LXX liyapaloi, Vnlg. Agn 
l. Chroii. 5 (6). 

52) Vgl. Pranke, a. a. 0. S. 32. 

53) Orimm 7, 1210. 

54) Grimm 4,1,2,3781. 

55) Grimm 1, 1307. 

56) sieb sa verteidigen: Qriinm 12,540. 

57) Orimm 4, 2, 2296. 

58) Ändere Drucke: de« Kriege. 

59) Orimm 1, 518. 

60) Grimm 8, 1553. 

61) pariert: Grimm 12, 1285. 

62) Oc|d)Örmc 1. 

63) Vgl. Kalkoff, Die Depeschen dea Nuntius Aleander n 
Womuer Reichslage 1521', Halle 1897, S. 131. 

64) Die stellvertretenden Beamten, darch die der BiscLof nameatlU 
Beine Gerichtsbarkeit ausübt: Kirchenlexikon 9 (1895), 781. 

65) Denen die Beglanbtgau)^ teils über gericlitlioba Akte tei 
ober Akte der freiwilligen Qericbisbarkeit obliegt 

G6) zusehends, weder bei Orimm noch bei Sauden. 

67) Ankunft, Wiederkunft. 68) Franke S. 21. 37. 

Wie ich eben noch ans L. Schmitt, Johann Tausen oder 4« 
diLnische Luther 1494—1561, ESIn 1894, S. 12f. ersehe, gibt ( 
eine dänische Bearbeitung unseres SlandaU, die Bans Tansen (vgl. mit 
letzt über ihn RE' 19, 459—462) in Viborg 162* angefertigt hat 
Exemplar des Original drucks in der Kgl. Bibliothek zu Kopenhagen 
Abdruck bei Uolger Fr. Bürdam, Snmaiikrifter af Hnna Tavsen, KjObeft 
bnvn 1870, S, 1-22. 0. Cl. 
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Einleitung. 



Vier verschiedene Stücke enthält, unsere Fingschrift, 
nnd doch sind sie innerlich zn „Brüderlicher Vereinigung" 
verbunden. Es eint sie die Persönlichkeit Michael Sattlers, 
de8 Wiedertäufei-s. Sein Werk sind die Artikel von Schlatt, 
die er in Briefform den Brüdern und Schwestern über- 
mittelt, »ein ist der Äbschiedsgrul» aii seine Gemeinde in 
Horb, sein letztes Verhör und letztes Schicksal schildert 
der dritte Teil, und als Gedanken seines Sinnes sind Luther- 
Worte an den SehluTs gestellt, 

Michael Sattler war — es ist nicht sicher, wann, ver- 
rouüicli zwischen 1490 mid 1500 — zu Staufen, dem lieb- 
lichen Städtchen im (damals österreichischen) Breisgau, 
geboren. Vermutlich hat er im benachbarten Freiburg 
studiert, um dann in das Kloster S. Peter bei Freiburg 
einzntreten. „Kiu hochgeleerter Mann, in etllch sprachen 
und der h. SchrifEt wnl erfaren, ein warer Liebhaber Gottes" 
sagen die Chroniken der Wiedertäufer von ihm, er selbst 
erbot sich in seinem Prozefs mit den ,. Gelehrtesten" zu 
disputieren über die „göttlichen Bücher der Bibel, was 
»prach dy seint" — so hat er die Studienzeit auf der 
Bochschale und im Kloster wohl angewandt. ') Gerade 



1) Ei (clieint ftnch eine höhere Würde im KImUr eiDgenonunea 
sa liatieiii denn er («gt in seinem leUten TerhOr, wäre er im Kloster 
(«bUdMU, ao wftre er wohl ein „Herr" nach dein Fleiach. 



wo 
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dieser Trieb nach Wahrtieiteerkenntuis auf G-i-und des 
Studiums der h. Schrift wird ihn wieder aus dem Kloster 
herausgetrieben haben, als die Bewegung der Reformation 
unter der Fahne des neu erwachten Evangeliums zu Beginn 
der zwanziger Jahre auch nach dem Breisgau sich herftber- 
warf. Wie Luther trieb ihn das Studium der paulinischea 
Briefe zum Bruch mit der alten Kirche. Näheres wissen 
wir nicht, nber Kückschlüsse aus seinem späteren Leben 
und seinen Schriften zwingen zu dem Schlüsse einer ernsten, 
innerlichen Wandlung. Nicht erasmisch - humanistische 
Kritik und sogen, christliche Philosophie, nein, die Wucht 
Lutherscher Glaubensei'fahning liefs den Mönch die Kntta 
ablegen und, vermutlich sofort, als Siegel auf die Preisgabe 
mönchischen Vollkommenheitsstrebens, ein Eheweib nehmen. 
Beide Schritte — sie waren im Grunde nur einer — haben 
seine Gegner ihm nicht vergessen, wie sie sie Luther nicht 
vergafsen. Noch in seinem Prozesse schlägt der Wider- 
sacher den apostaten ..Mönch". Im Breisgau war nach 
der Lossagung vom alten Glauben seines Bleibens nicht 
lange, der Landesherr, Ferdinand v, Österreich, angestachelt 
von dem päpstlichen Legaten Campegius, verlangte Aus- 
rottung der Ketzerei und liefs auch bereits gegen Anders- 
gläubige eiuschreiten. Sattler doli nach der nicht allzu 
fernen Schweiz, kam 1525 nach Zürich und schlors sich 
hier den Wiedertäufern an. Mögen Beziehungen zu Wilhelm 
Reublin die äufsere Veranlassung gewesen sein, der innere 
Grund war der ernste, weltfremde, das Evangelium bis auf 
den Buchstaben ganz zu erfüllen suchende (liarakter seiner 
Christeutumsauffassung. Ihm wiederum entsprang sein 
pi-opagandistlscher Drang, der ihn in der Umgegend, der 
näheren und weiteren, von Zürich in den Wäldei-n Winkel- 
versammlungeu abhalten liefs, nicht ohne EMolg. Die 
Obrigkeit wurde auf ihn aufmerksam und wies ihn, des 
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Dispatierens mit den Täufern mfide, am 18. November aus. 
Sattler wollte in die alte Heimat zurück, aber unt«r dem 
Ketzerregimente des Statthalters von Ensislieim war Ruhe 
niclit zn gewärtigen. Wohl aber war Stral'sbui^ unter 
Leitung der beiden Prädikanten Bncer uud f'apito damals 
noch Leuten seiner Gesinnung freundlich. Eine ganze 
Schar von tänferisch Gesinnten, Einheimische iiud Fremde, 
ans Basel, Bern. Schlettstadt, Augsburg u. a. traf hier 
zusammen, bald länger, bald kürzer weilend, bald milder, 
bald strenger von der Obrigkeit beobachtet, im All- 
gemeinen aber mehr bange gemacht als bedrängt. Sattler 
ist damals mit Lndwig Hetzer zusammengetroffen, Öefallen 
hat er an dem unsteten, sittlich nicht einwandfreien 
Gesellen nicht gefunden. Entgegenkommen, Bereitwillig- 
keit de.s Vei'stehens zeigten Bucer und Capito. Nach 
Sattlers Tode hat CapJto in einem Briefe an den Rat zu 
Horb vom 31. Mai 1527 Ihm das schöne Zeugnis ansgestellt: 
„er hat bewiszen alle mol ein drefflichen eyfer zur Eren 
Gots und der gemein Christi, die er begert hat, frumm 
und erber, rein von lästern, unanstöfsig und den, die 
oszwendig syn, durch gotseligen wandel besserlich zu sien. 
Welches fürnemen wir nie gestrolft, sonder gelobt und 
gefürdert haben." Freilich, er muTs hinzufügen: „aber syne 
fürgenomen mittel und artikel haben wir in aller fruntlich- 
keit als gegen eim mitglid in Christo abgelenet," 

Im Frühjahr 1527 hatte Sattler diese „Artikel" — 
20 Punkte — in herzlichem Schreiben an Capito und 
Bucer eingereicht, sie waren die Formulierung der Streit- 
sätze, über die er mit den Strafsburgern disputiert liatte, 
sein Bekenntnis und das seiner „Brüdein und Schwestern". 
Klar treten schon hier die Grundgedanken seiner Christen- 
tomsauffassung heraus. Christus ist das Haupt seines 
Leibes il. li. der Gl&ubigen oder der Gemeinde. Wie das 




Haupt ist. müäsen aucli die Qlieder sein. Cbmtns w&r eü 
..Verächter in der Welt", also auch die Seinen, aie haben 
keinerlei Fühlung mit der Welt, keine „weltliche Rüstanff", 
bleiben vielmehr „gelassen" und „vertraut ihrem Vater im 
Himmel". ,,Im Himmel ist die Blii-gerschaft der Cliristett 
und nit uf Erden". Die Taufe, der der Glaube vorang-ehen 
mufa, „inlybet" (einverleibt) in t'liristi Leib. 

Nur OlrundzUge waren angedent«!, andere Punkte des 
Disputierens wie das Abendmahl, die Frage nach der 
„Oewalt oder Schwert", dem Eid und Bann, lief» Sattler bei 
Seite. Sie waren nur Konsequenzen seines Grundgedankens, 
der aber zwang ihn, trotz allen Entgegenkommens, die Stadt 
Strafsburg zu verlassen; es wäre ilim Sünde, länger zn 
bleiben. „Olin sunderlich Lästerung Gottes ist mines blibens 
nitt raer hie." Warum? Welches war der Grundgedanke? 
Die Verwirklichung der Gemeinde der Gläubigen 
hier auf Erden durch Absonderung von der Welt 
und Erfüllung der Gebote Christi. Ln Konventikel 
fanden sich die Gläubigen zusammen, nui' Gläubige, nur 
Weizeu, ausgesondert, kein Unkraut unter dem W'eizen. 
Diese Aussonderung abei' lehnten die Strafsbnrger ab. 
Gewils, prinzipiell scliwebte auch ihnen die Verwirklichung 
der Gemeinschaft der Gläubigen vor, aber als Ziel, nicht 
als die Wirklichkeit der Separation; die gläubige Gemein- 
schaft sollte werden, sauerteigartig das Evangelium die 
Welt durchdringen, allmählich im Laufe der das knetende 
Weib repräsentierenden Geschichte; Uukraut imd Weizen 
würden innerhalb des äiiTseren christlich - kirchlichen 
Rahmens beisammen bleiben bis zum grofsen Ernt«tage 
des göttlichen Gerichtes, Volkskirche und Konventikel 
standen sich gegenüber, so gut wie heute Kirche und 
Sekte. Aber die Sclieidung von dem Konventikelchristen 
ist den Strafsburgem schwer geworden — „mit forcht und 



zittern, als For dem angeeicbt Gone». il das wir tiL ia 
der Eile widerfecbtea das iroriich ob Got mtK.' fiTfcwtm 
sie aach das „fromm Christen raaebeB" i> 4er i<iit,ii, 

gesetzlichen Fernhaltung ron der Wdt a 

ab, sie haben das hier Toriieg:eiide I 

setztuig iswiacben Christentum oad Koltar — i 

handelte es sich — empfnnden ond i& dir Endtfebaag 

des Cbristentnms an die Welt die Preisgabe rliriMlifhrr 

^Zueilt gefBrcbtet. Wenn später nameeüidi Bater tSafe- 

iche Gedanken Ferkirchltcht hat in Koa&nmÜm aad 

ZnchtordnungeD, so wird man auch Sattler sriaea Platz ia 

Entätehnn^prozeüse dieser yTafsnahuen zaweisai 

Innssen. Er tat den StralHbargem eint- Wamong aad 

'llaJinong gewesen. 

Sattler zog von StraTsborg zn b«iji«m Freonde Beabiin 
in die österreichische Grafschaft Hochberg, die nater dan 
energielosen Grafen Joachim v. Zollem Schatz boL In 
Gemeinschaft mit Eeublin entfaltete Saltler von hier ao» 
eine rege Propaganda, dorch ^Vürttemberg hiadorcb b» 
an die Grenzen der Schweiz. Der Erfolg war derartig, 
daTs an Organisation und statutarische Lebensordüiing de» 
Täuferbnndes gedacht werden konnte. Am 24. Februar l.>27 
tagte anter Sattlers Leitnng in dem jetzt badb«hen (Obenunt 
Konstanz) Dorfe Schlatt am Randen eine grofse Tauf«-- 
Versammlung. Auf ihr sind die unten folgenden sieben Artikel 
verfafst worden, die dann Sattler (s, a.) als Sendbrief ver- 
breiten liels. Und sie sind allenthalben verbreitet worden, 
dorch Deutschland, die Schweiz imd Holland. Bekenntni» 
der Täufer im Sinne des autoritativen Symbols sind sie nicht 
geworden, das Tänfertum widerstrebt bindenden Normen 
von Menschenhand, aber Grundlinien des Taufertnm.'i waren 
sie, bald mehr, bald minder. Sic sind typisch für die erst« 

kphase des Täufertums und haben nachgewirkt, als diese» 



nach der Selbst Uberst&TEnng; in Spiritualismus und Z^loten- 
inm in ruhigere Bahnen zurücklenkte. So erklärt sieb der 
Nachdnick unseres Schriftchens noch 1560 und 1565 in 
Holland. 

Der örundgedanke der sieben Artikel ist wiedenun 
der der Anssondening der Gemeinde der Gläubigen aus 
der Welt. Die Täufer sind die „eingepfianzteu Glieder 
t^hristi", die „gehorsamen Gotleskinder, Söhne und Töchter, 
die da abgesondert sind und sein sollen von der Welt-". 
Von da aus verstehen sich alle Einzelforderungen. Die 
Taufe kann nur erteilt werden denen, die gläubig sind, 
d. li. BuTse und Sinnesänderung vollzogen haben und nuu 
„wandeln wollen in der Auferstehung Christi-. Sie ist 
Siegel auf dieses innere Gelöbnis, aber kein Sakrament 
Die Kindertaufe ist des „Papstes höcliste and erate Greuel-*. 
Wer sich nun „dem Heim ergeben hat" und in dem 
Brüdern- und Schwestembunde des Leibes Christi steht, 
darf grundsätzlich nicht „entschlüpfen", ausgleiten oder 
von Sünde sich übereilen lassen, ni. a. W. er muls sündlos 
sein. Ist er es nicht, so dient die Banngewalt seiner 
Aufrichtung; er wird zwei Mal heimlich, das dritte Mal 
öffentlich zur BuTse ermahnt; bleibt er ungehorsam, 
wird er gebannt (Artikel 2). Die Bnlse erfolgt vor dem 
Abendmahl; denn dieses ist Gemeinschaftsmahl der Gläu- 
bigen; es ist keine Gemeinschaft zwischen des Herren 
Tisch und des Teufels Tisch ; die dem Teufel und der Welt 
folgen, haben keinen Teil mit denen, die zu Gott aus der 
Welt heraus berufen sind (Artikel 3). Darum ist eine 
„Absonderung" notwendig von aUem, was nicht mit Gott 
und Christo vereinigt ist. Und dessen ist viel: alle päpst- 
lichen, aber auch widerpäpstlichen Gottesdienste und Werke, 
die nicht aus einer Gemeinschaft der Gläubigen entspringen, 
Weinhäuser, bürgerliche Verj'flifhtungen, kurz Alles, wa« 
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die Welt hochhält. Xor allem gehört der Kriegsdienst dazn. 
Wenn Christus gesagt hat: ihr sollt dem Übel nicht wider- 
stehen. 80 verbietet er jegliches Waffentragen , auch für 
die Freunde, nicht nur wider die Feinde (Artikel 4). Zur 
Durchführung ihrer Aufgabe bedarf aber die Gemeinde 
einer Organisation. Nicht zum wenigsten ruht die Be- 
deutung der Sattlersclien Artikel für die Täufergeschichte 
in der Schaffung einer Ordnung für die in ihrem Kampfe 
gegen da.s Kirclienamt leicht in Regellosigkeit und enthu- 
siastische SchwäiTuerei zei-fliefsenden kleinen Gemein- 
schaften. Natürlich, ein Amt im Sinne der Kirche, dessen 
Träger einen Amtscharakter sakramentaler Art besitzt, 
wird nicht begründet, wohl aber die Leitung dnrch einen 
„Hirten". Der Hirte miiTs einen guten Leumund besitzen, 
auch bei denen, die „aufser dem Glauben" sind. Seine 
Angabe ist die Schriftlektion, die Predigt, das Vorbeten, 
die Verwaltung des Abendmahls, die Ausübung des Bannes 
ond die allgemeine Aufsicht. Die Gemeinde unterhält ihn. 
iXiäfst BF sich etwas zu schulden kommen, so wird er 
Öffentlich nach vorheriger Besprechung mit zwei oder drei 
Zengen gestraft. Wird er durch Verfolgung der Gemeinde 
genommen, tritt „von Stund an"' ein anderer an seine 
Stelle, damit die Ordnung gewahrt bleibt (Artikel 5). Die 
Banngewalt ist die einzige Strafgewalt in der Gemeinde 
der Vollkommenen; das Schwert steht „aufserhalb der Voll- 
kommenheit Christi" zur Strafe für die Bösen, zum Schutz 
den Guten. Kin CJuist als wahrer Jünger Christi aber 
darf weder das Schwert gebrauchen noch in weltlichen 
Dingen Richter sein, selbst wenn er dazu erwählt würde. 
Obrigkeit ist fleischlich Ding, der Christ aber geistlieh, 
seine Wolinung im Himmel fAitikel 6). (lenan so verhält 
es sich dem Eide gegenüber; er gehört der Welt an als 
BekräfligungsBiittel für die, so da zanken. Christus hat 



den Eid verboten. Wenn Gott nach der Bitiel geschworen 
hat, so hat er Gewalt zu tun, was er uns verbietet, wem 
es Heilszwecken dienet. Paulus und Petrus haben unr 
„gezeuget", nicht geachworen (Artikel 7). 

Mau erkeunt, wie hier Alles gruppiert ist um den 
einen Gedanken der unbefleckten Gemeinschaft 
Gläubigen. Aber die Sattlei-schen Aitikel sind nicht Afsr 
niliige Niederschlag der Strebungen und Stimmungen im 
süddeutschen Tänfeilum; »ie sind aus Kampf geboren and 
tragen polemische Spitze. Nicht gegen die „AVcIf — die 
ist für Sattler tot und der Auseinandersetzung nicht mehr 
wert — nein, gegen die eigenen Brüdei', die „irrig und 
dem wahren Verstand ungleich" über die in den Ailiketu 
behandelten Punkte gedacht haben, Man muTs zwigcbes' 
den Zeilen die Polemik zu lesen vei-stehen. Sie geht hei 
genauerem Znsehen nach zwei untereinander verknüpften 
Seiten. „Freiheit des Geistes" und „Freiheit des Fleisches* 
nennt Sattler die Sfinden der irrenden Brüder — spiri- 
tualistischer luid ethischer Libertiuismus. Man pfle^ 
Sattler gerne als den nüchternen, praktisch-frommen Täufer 
dem stark spiritualistiscb orientierten Hans Denk und 
vollends den Milnsterschen gewalttätigen Radikalen gegen- 
überzustellen. So deutlich der Unterschied ist, den Mön- 
sterscben gegenüber sogar ein absoluter, dennoch liegen 
Zusammenhänge vor. Sattler und Denk stehen sich näh^, 
als man meint, und die Ideen MünHterschen Radikalismo» 
hat Sattlers Zeit wenigstens wnrzelhaft in dem Haupt- 
moraente gewalttätigen Vorgehens gekannt, er hat sie. 
bekämpfen müssen; dat ^''orbild Thomas Münzere ist hier 
zn nennen, wenn auch seine Wirkungen gerade auf die. 
Kreise, mit denen Sattler zu tun hat, zweifelhaft bleibt 
Sattler ist trotz allei' Bei-ufung auf das Bibelwor^ 
trotz Gleichsetzung des apostolisclien Glaubensbekennt- 





nisses mit der Schiift kein Schrifllheologe, wie Luther I 
es war, er ist Enthusiast gewesen in der i?anzen Kraft 
des Bewnfstseins, vom Geiste geführt und geleitet za \ 
sein. Der Stadtschreiber von Ensisheini hat ihn recht ver- 1 
standen: „Er hat sich des heiligen Geists berühmt", der 
wird ihm schon Alles sagen. Damm aucli die Vorliebe 
Sattlers für das 4. Esra-Bneh; seine Apokalyptik ist ihm 
wert. Angesichts des Todes packt Um selbst der Geist 
der Weissagimg, er sielit den jüngsten Tag vor der Türe, 
nnd spili-t an seinem eigenen Schicksal die Anzeichen. 
.Nachdem wird Not sein, dafs sich des Herrn Tag nit 
perläugere/ So wird wie in allen grofsen Momenten 
christlicher Geschichte das Drama des Weltgerichtes 
lebendig und kräftig. Gewils, Sattler lälst die beiden 
Grölsen Geist und Schi-itt nicht, wie die extremen Spiri- 
tua1ist«n, gegensätzlich gegeniibertreten, aber sie sind ihm 
aucli nicht, wie bei Luther, eng und unlöslich mit einander 
verknüpft, sie sind ihm zwei Gröfsen, die seine Persönlich- 
keit einheitlich zu veibinden weils derart, dafs niemals 
dei' Geist sich wider die Schrift erhebt, vielmehr sie stützt 
und von ihr gestützt wird. 

Aber gerade diese Lockerung der Verknüpfung beider 
Begriffe wurde gefährlich; denn sie wurde zur Loslösung 
und schrankenlosen Herrschaft des „Geistes"' d. h. enthu- 
siastisch-subjektiver WiUküi-. Die Geschichte dei- Täufer 
und Spiritualisten beweist das. Den Anfängen aber hatte 
schon Sattler gegenüberzutreten. „ Verwirrung der Ge- 
wissen", „Dienen dem Teufel", „nicht erkennen den Willen 
Cairisti", (.nicht Wandeln nach der Einfältigkeit göttlicher 
Wahrheit". „Aufgeblasenheit in eitler Wifisenheit und Ver- 
stand der Dinge, welche Gott allein ihm selbst verborgen I 
will" sind die Kennzeichen der Ge.gner. „Glaubt | 
ibt ihrem , Geist' — man muls das Wort in Änfühmngs- 1 
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striche setzen, denn es hat eine ganz bestimmte, prägnante 
Bedeutung — , denn er ist ganz in das Fleisch versenkt" 
Sie fehlen, „ob sie schon sich haben Gott gar ergeben". 
Und worin besteht ihr „Fehler"? In ihrem Geistesbesitz, 
wie der Glaube ihn gegeben hat, fühlen sie sich sicher, 
sie „haben geachtet, der Glanb und Lieb mög es Alles tUB 
und leiden und ihnen nichts schaden noch verdamlich seiOj. 
dieweil sie also gläubig seien'-. Das ist natSrlich Sattler* 
Beni-teilung, so sieht er es an, wenn jene ungefährdet ihrei 
Glaubensstandes unter Berufung auf den Geist sich mit 
der Welt in einigen Punkten auszusöhnen suchten. Wag 
Sattler „Fleischeslust" nennt, war tatsächlich nur 
Paktieren mit den Foi-derungen gesellschaftlichen Lebens, 
ein ethisclier Libertinismus in zunächst noch gemäfsigt«r 
Form. Man fühlt sich in der Heilsgewilsheit des Glaubens 
kraft des Geistes „sicher" und frei, gleichsam „ex-lex". 
Darum kann man die Welt unbefangen ansehen, ohne den 
Hassesblick des Sektierers; man kann annehmen, was dem 
Glauben weiter nicht schadet. Damit näherte man sich 
Lutherscher und volkskirchlicher „Freiheit eines Christen- 
menschen*'. Man möchte so auf dieser Seite das Verbot de» 
Waffentragens und des gewaltsamen Vorgehens ermäfsigen 
zur Erlaubnis der Besti-afung der Bösen mit dem Schwert^ 
oder des Schutzes der Guten oder „um der Liebe willen". 
Man möchte den Christen ein obrigkeitliches Amt fuhren, 
ihn einen Eid schwören lassen. Alles das lehnt SatUer 
als nnchristlich ab. Hier bleibt er sich in der buch« 
stäblichen Erfüllung der Forderungen der Bergpredigt 
getreu; das spätere Täufertum unter Menno Simons ist 
ihm zurückgekehrt, nachdem unter Melchior Hofmann undi 
den um Jan Mattys sich gruppierenden Täufern Jena 
spiritualistische und etliische Liberalismus zur enthn* 
siasüschen Forderung gewalttätiger Durchsetzung des 
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Reiches Gottes (das himmlische Jeriisaleni in Münster!) 
sich verdichtet Latte. 

„Fast Niemand ist imter Euch, der nicht eine Absclirift 
Eurer so wohl gegründeten Gebote besitzt", schrieb Z^ingli 
in seinem elenclms in catabaptistarum strophas 1527. Er 
nbersetzt nnd widerlegt sie. Die „Vereinigung" (consensns) 
ist ihm ein Beweis der Sektiererel Was bedarf es neuer 
Dekrete und Dogmen? Und wenn die Täufer sie filr „gött- 
liche Orakel" ausgeben, wanmi sind sie dann wieder ihre, 
der Täufer, Sonderartikel V Warum streichen sie „mensch- 
lichen Schmutz au den Mund des göttlichen Wortes?" 
Paukt für Punkt gelit dann Zwingli die einzelnen Artikel 
durch. Nicht immer gründlich, noch weniger glücklich. 
Man merkt, er ist geärgert und weifs doch nicht recht, 
was er erwidern soll, er bestreitet und spricht ab, aber er 
widerlegt nicht. Den Ernst der Probleme würdigt er 
picht, der Machtspruch des Kirchenmannes trifft den 
tiei-er. Der Täufer Berufung auf die Bibel gegenüber 

Eindertaufe schlägt er nieder mit der Forderung: 
ibringt Eure Schriftzeugnisse vorl" Das hatten die 
Täufer getan (s. u.), aber Zwingli ignoriert es, er klammert 
sich an die Überzeugung der Tüufer, sie wäi'en ihrer Auf- 
fassoDg „versichert". Das ist ihm Enthusiasmus und Dog- 
matismus: avxoa fipti — wir müssen sagen: auf den Schützen 
springt der Pfeil zurück, der Dogmatist war ZwinglL Die 
täuferische Bannpraxis (Artikel 2} nennt Zwingli „bäurisch" 
und theologisches Kiudergeschwätz. Als Vertreter der 
Volkäkirche setzt er der strengen Bannzucht Mäfsigkeit 
gegenüber, ohne im Falle notorischer Verfehlungen die 
Relegation aus der Kirche auszuschliefsen. Die Abend- 
mahlspraxis der Täufer {Artikel 3) ist ihm „Aberglaube"; 
ihre Forderung, dals nur Getaufte wüi'dig zum Tisch des 
lU gehen, benutzt er zum Vorwurf der WiedertäufereL 
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Den 4. Artikel der Täufer glaubt Zwingli so unschftdlitJi 
machen zu können, dafs er ihnen Freundschaft mit des 
papistischen Priestern vorwirft. Eine Absonderung voa 
den „Schwachen" lehnt der Vertreter der Volkskirche ab. 
Die ganze Strenge der Sittenzucht ist ihm Manöver znr 
Fernhaltung der einmal gefangenen Seelen von der Be- 
rührung fliit der Kirche, die angebliche Absonderung Deck- 
mantel für Unzuchtasünden im Dunkel der Nacht (ein üter,; 
mittelalterlicher Vorwurf gegen Konventikelchristen I), dift 
Verwerfung der Waffeuführung Mittel zum Zweck dw 
Unschädlichmachung der Obrigkeit, die ja nach ihnen das 
Schwert niederlegen soll. Die Sorge der Täufer für ihr» 
Hirten (Artikel 5) ist ihm Sorge für den Ketzerpastor, dffl. 
er bitter verspottet. Bezüglich der Obrigkeit (Artikel Ö) 
gesteht Zwingli zu, data Christus einer solchen nicht be- 
durft habe; wohl aber haben die Christen sie nötig, 
tiewifs, wären sie vollkommen, so könnten auch sie Obrip* 
keit entbehren; aber eine derartige Vollkommenheit, „Selig- 
keil allenthalben", gibt es nicht und wird es niemals geben^ 
solange wir unseren Leib mit uns herumtragen. Die Täufer 
sind Mönche, wenn sie „im Stande der Vollkommenheit* 
zu sein behaupten. Sind sie denn wirklich darin? Wo 
sie doch den Bann brauchen? Nein, sie wünschen keind 
Obrigkeit, um ungestraft sündigen zu können. Zwar sollea 
wir nicht streitsüchtig sein, aber obrigkeitliche Beamte zi 
sein, hat Christus nicht verboten. Die von den T&ufenK 
angezogenen Schriftstellen darf man nicht prinzipiell fassen, 
sondern mufs die Umstände, unter denen Christus sprad^ 
beachten, Petrus hat den Hauptmann Cornelius, Phüippua 
den Kämmerer der Königin Candace getauft — wena 
nach Täuferiehre ein C^hrist kein obrigkeitlich Amt führen 
darf, vor der Taufe aber BuTse und Glanbensbekenntnitf 
erfolgen soll, so haben Petnis nnd Philijipus in der Tauf* 
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von Beamten Unrecht ^etan. Odei' machen lieidniache 
Beamte etwa eine Ausnahme?! Aber die Schiift kennt 
auch christliche Beamte, einen Sergius Paulus z.B. Der 
Christen Wohnung ist im Himmel , sagen die Täufer. 
Wirklich? fragt Zwingli. ,.Wo seid ihr denn, bitte, wenn 
Ihr so sprecht? Ich denke doch: in der Welt. Wenn 
also ein Christ keine Obrigkeit sein kann, weil der Chiisten 
Wohntmg nicht in dieser Welt ist, so seid auch Ihr schon 
keine Christen mehr; denn Ihr seid in der Welt" — so 
deutlich ftie nur möglich prallen hier die Gedanken der 
sopranaturalistischen Gottesgemeinde und des in der Welt 
stehenden Volkskirchlers aufeinander. Genau so ist es bei 
der Frage des Eides (Artikel 7). Der Eid ist notwendig 
nm der Ordnung willen, ein „heiliger Anker, zu dem man 
flieht, wenn die menschliche Weisheit nicht weiter kann". 
Christi Wort in der Bergpredigt (Mt. 5, 34), der Täufer 
P Stärkste Stütze: „Ihr sollt überhaupt nicht schwören", 
^kttegt er in höchst zweifeltiafter Exegese um zu dem Satze: 
^Bihr sollt keinen hohen Eid vom Himmel herab schwören 
' in,, wo es nicht nötig ist, wie z. B. im täglichen Familiea- 
gebrauche; vom Eide vor der Obrigkeit habe Christus 
nicht geredet. 

Ein Verständnis zwischen Zwingli und Sattler war 
aasgeschlossen, das letzte Wort sprach hier die Gewalt. 
„Viele haben mich gefragt, sagt der Schweizer Reformator, 

kob ich gegen die Wiedertäufer Heeresgewalt herausfähren 
Irtrde? nnd ich habe Ja gesagte" 
Wenn aber solches am grünen Holze geschati ? 

Bei einer Zusammenkunft in Horb wurde Sattler mit seiner 

Frau, Matthias HUler von S. Gallen, die Frau Heublins 

(der Gatte konnte sicli rechtzeitig retteu) und einer 

^KROfseren Zahl von Männern und Frauen verhaftet. Seine 
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sie Kbtüet die Geister. Sein Leid wird ihm .\b1jJs l 
Efmahmiig, Geduld in der Trfibsal zd beweiseo ond nicl 
mit OoU zo hadern wie etliche — „ihr wisset, welche k 
meiiie*'. Auch dorfen >äe der Liebe nicht vergegaeD, obt 
di« sie „kein christlich Hänfiein" sind. Sie wird beiralu« 
vor Aofgebla^nheit, und atich die von Sattler darchai 
anerkannte Gottesoffenbanmg im Geiste (s. o.) rnnfs d< 
Lieb« Untertan sein and ~ der h. Schrift. ^Lafst 3 
Niemand dan Ziel Terröcken, welches gelegt ist durch t 
Baclistaben der U. Schrift-'- Er selbst ergibt sich in Gottes 
Willen, er hält« gerne noch „eine kleine Zeit des Herrev 
Arbeit geüchafff, Gott hat es anders beschlossen. 8 
inibisen die BrQder tun, was er nicbt mehr leisten darf, « 
erinnert an die Befolgung der sieben ArtikeL Dann \n 
i'lellt er sein Haus und bittet um Fürsorge für sein Weihj 
wenn er dem Herrn geopfert wird. „Ich ■«•arte auf n 
Gott". 

Sattlers letztes Verhfir mit Urteilsspruch fand am l7i 
und 18. Mai statt. Das dritte Stack onaerer Flugsclirift 
Nchildert Beides. Klaus von Graveneck, ein Aageiizeagfl| 
ist der Verfasser der Grundlage des Bericlites (s. u.). 
Mfllie UDd Not erzielt Sattler ein geordnetes Gerichts 
rarfahren mit Verantwortung gegen die Klagepuukte; 
hatte ihn ungehört verdammen wollen. Neun Verfehlung« 
bringt man gegen ihn vor. An der Spitze stdit i" 




Übertretung des kaiserlichen Mandates, des Wormser Ediktes, 
das, imter ganz anderen Yerhältnissen erlassen, jetzt in 
Ermangelung: eines besonderen Reichsgesetzes gegen die 
Täufer (ein solches kam erst Januar 1528) als Handhabe 
zum Scharfmachen benutzt wurde. Sattler pariert sehr 
geschickt, er rekurriert auf das „kaiserliche Mandat" des 
Nömberger Reichstages von 1523, das am 9. Fehmar 1523 
als Reichstagsabschied formuliert war; darin war geboten, 
nichts Anderes als das Evangelium (nach Auslegung der 
TOD der Kirche anerkannten Schriften) zu lehren. Unter 
^■bb Schutz dieser mehrdeutigen Formel stellt sicli Sattler, 
Hbe es zahlreiche andere vor ihm auch getan hatten. <) 
Breiter wird Sattler eine irrige Abendmahlslehre und 
-praxis vorgehalten. Er gibt offen zu, dafs im Sakramente 
der „wesenliche (substantielle) Leib Christi" nicht sei; 
denn der ist im Himmel zui' Rechten Gottes lokalisiert. 
Die Abendmahlspraxis, Brot und Wein in eine Schussel zu 
legen und daraus zu essen {Mt. 26,23), wird in Sattlers 
Antwort weiter nicht berührt*); sie war auch anderweitig 
in Täuferkreisen üblich, begegnet z. B. bei den Wassen- 
bergischen (im Jülichschen) und dann weiterhin in Münster 
bei Bemt Rothmann. Weiter hat Sattler die Kindertaufe 
als Hemmnis zur Seligkeit betrachtet — Sattler antwortet, 
dafs nach des Herrn Worten die Taufe den Glauben 



1) Deifs Sattler dieses „Hauilat" im Auge hat, ist iweifellos, yg\. 
seine Worte und K. Müller: Kircbengeseliichte 11 1,274, MiSlUr- 
Eawerau: Kirehengeachichte lH', 44f, Dafs nragekehrt die Oater- 
reichiache Obrigkeit dieses Mandat niclit meinte, folgt daraus, dafs es 
nie Toltzogen wurde, also auch nicht wohl Eor Grundlage einer Anklage 
gemacht werden konnte, eudeni durch den Beiohstag von 1526 anti- 
quiert war. 

2) Sollte der Paukt ein apilti^rer Znaatc ku den Artikeln sein? 
Aber der Bericht des Angenzeugeu (b. u.) kennt ihn! 

SlugWirift« a. *. ertlM Jahten 0. Reloimotion. II. 
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voraussetze. Da« Sakrament der Ölnng gibt er preis; i 
der Papst Iiat es begründet; die natörlicbe Heilkraft l_ 
Öles (Jak. Ü, 14) läCst er bestehen. Wenn ihm Veracfatnai 
der Matter Gottes nnd der Heiligen rorgen-urfeo wird, i 
geht aacti hier die „Veracfatung" lediglich aof die kirclitich 
Steigerung der Uaria zur Heilsmittleris. ]>ie _HeiUgea' 
aber sind „wir, die da glauben" — so leben die „Ueilig^' 
in den Kreisen der Sekten und Scfawanngeister, in Crom 
wells Heiligen so gut wie io den „H^igen der leU 
Tage" (Mormonen). Die verstorbenen Gläubigen aber s 
„Selige". Das Verbot des Eides ist schnftgemMs, seini 
Ehe hat ilini Gott geboten. Die weitere Bescbnldigung; 
er habe gesagt, wenn der Törke ins Land käme, sollte 
man ihm keinen Widerstand tun, befremdet uns zUDäclist 
tue wird aber sofort verständlich beim Hinblick auf i 
religiCäe Rolle, die der Tärke als .Antichrist damal 
Npielte. Den Antichrist ins Land lassen, war wahrlicb eia 
A' erbrechen, ein „grofs Ding"', wir würden sagen: 
»tarkes Stück! Ja, Sattler hatte sich zn der Äulserong': 
erktthnt: wenn er kriegen dürfe, wolle er lieber wider die 
tliristen ziehen, denn wider den Türken! Sattler hält < 
Artikel nach beiden Seiten hin aufrecht. Dem Türkei 
darf man keinen Widerstand leisten; denn (liristns sagt: 
Du sollst nicht töten. Die vermeinten Christen aber, d 
fromme Christen verfolgen, sind in der Tat schlimmer i 
der Türke; dieser weifs vom christlichen Glauben nichts 
Jene aber rühmen sich gar ihres Christenstandes und handeln 
so unchristlicb I 

Anf Gnade hat Sattler wohl kaum gerechnet. Sein 
Versuch, eine Disputation anf Grund der Bibel zu erzieleoj 
wird höhnisch abgewiesen. „Der Henker soll mit DJE 
disputieren !" umgekehrt lehnt Sattler jeden Rechtahaud< 
(„XII Recht setzen") in seiner Sache, soweit er ihm i 




aktive Rolle zuweist, ab, er kann nur um des Wortes Gottes 
willeu leiden. So fällt das Urteil: Sattler wird dem Henker 
überiareben, der reifst ilun auf einem Platze die Zunge aus, 
dann wird er auf einen Wagen gescLmiedet und zweimal 
mit glttheudeu Zangen gezwickt. Darauf führt man ihn 
ror daj* Tor und gibt ihm den Rest, Das Urteil wurde 
am 21. Mai vollstreckt, Sattlers Leib zu Pulver verbrannt, 
seine Mitbruder z. T. hingericht«t, seine Mitachwestem er- 
trankt, ebenso sein Weib einige Tage später. 

Die holländischen Glanbensbrüder haben Sattlers Tod 
im Liede verherrlicht, das wohl aucJi gleich anderen 
MärtjTerliedem im Gottesdienst gesungen wurde; es ist 
eine Paraphrasierung des letzten Verhörs. Sattlers Stand- 
haftigkeit — „er blieb fest stehn auf Gottes Wort" — soll 
die Gemeinden in der Zeit der Verfolgung stärken: 



„Srflder, Schweeteni, wollt nicht fUrcliteu 
Schwert nnd Wnaser, Galgen, Fener! 
Gott wirf nie sein Volk verlagaen. 
Wenn ntm Kreuz kommt und Oefaiir, 
Wappnet Euch mit Gottes Harnisch, 
RUatet Euch mit Gattes Wort, 
Geht dem Feiade fromm entgef^en, 
Seht, schon wird er niedersinken, 
Wenn Ihr tren bleibt bis znm Ende!" 
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Mit Sattler starb eine der edelsten und frömmsten 
Persönlichkeiten aus den Täuferkreisen, ja, aus den „evan- 
gelisch" gesinnten Kreisen überhaupt. Lauter und ernst, 
getragen von einer unerschütterlichen Wahrlieitsgewüsheit, 
die sich steigern kann zu enthusiastischem Propheten- 
bewufstsein, verfolgt sein ganzes Wirken ein Ziel: die 
Bildung und Reinhaltung einer Gemeinde der Gläubigen 
und Heiligen. Als „Evangelischer- kann er den MaTsstab 
Dur finden im Evangelium, vorab in der Bergpredigt. Eine 
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Gemeinde nacli Oiristi Kerzen, aus Christi Worten herana 
süU sich bilden, besser: wieder bilden; denn die apostolische 
Urgemeinde war eine solche gewesen, sie ist für Sattler 
wie für alle Sektierer bis zur Gegenwart das klassische 
Musterbeispiel einer christlichen Gemeinde. Wieder- 
ei-weckung des alt*n, ursprünglichen Christenturas, das war 
die Losung; darin berührte sich Sattler sowohl mit Luther 
als auch mit der religiösen Reformbewegung des Huma- 
nismus, vorab der des Erasmus v. Rotterdam; man versteht, 
warum zwischen allen di«! Bewegungen Fäden hin und i 
lier laufen müssen, hier hatte man Gemeinsames gegenüber 
dem Katliolizismuij. der das ursprüngliche, alte Christentum 
kraft der Antoritätsstellung seiner Tradition verdunkelt, 
ja, verfälscht hatte. Aber doch trägt bei allen drei Be- 
wegungen die gemeinsame Losnng einen verschiedenen 
Stempel; bei Lutlier konzentriert sich die „Wiederher- 
stellung des Christentums"' auf den Heilsweg, bei den 
religiösen Humanisten wird sie umfassender, sozial, praktisch, 
die Bergpredigt wird belebt und Norm des täglichen Lebens, 
aber sie gewinnt zugleich einen aristokiatischen, philo- 
logisch-ästhetischen Charakter; sie muTs erst in mühsamer 
Arbeit der Wissenschaft gefunden werden, und der kritische 
Geist der Wissenschaft hemmt die Naivetät der unmittel- 
baren Hingebung, er bringt einen skeptischen, spött«!ndea 
Zug und stürt damit die Tiefe der Religionsempfindung. 
Diese aber ist bei den Täufern zu Hause; in schlichter, 
am Buchstaben hängender Hingabe wollen sie die Ui^ 
gemeinde ganz — in Religion wie Ethik, bis hinein In 
die äufseren Formen — restituieren. In der ümfassendheit 
der Wiederherstellung stehen sie Erasmus näher als Luther, 
aber sie haben ihn popularisiert und damit verinnerlicht 
Freilicli auf Kosten der Anteikahme an kultuieller Ent- 
wicklung; ihr gegenüber mufsten sie vei'schlossen bleiben. 




und darum konnten sie niemals mitten in der KiiUnr 
stehende Tolkskirche werden, sondern blieben auf das 
Konventikel beschränkt. Das ist Loos aller Sektierer 
und Gemeinschaftsleute. T-nther hat in der scharfen Kon- 
zentrieiTing auf den Heilsweg. bei damit gesetzter In- 
differenz gegenüber den äuTaeren Formen kulturellen Lebens, 
dieses ruhig neben sich heranwachsen lassen können und 
dnrch die Art und Weise, wie er den Kern seiner Reli- 
giosität, den Glauben, gefal'st hatte, seine Hereinstellung 
in und Verknüpfung mit der Kultui- zwar nicht selbst voll- 
zogen, aber prinzipiell ermöglicht. Der religiöse Humanismus 
hat es zur Kirclienbildung überhaupt nicht gebracht, aber 
^iue Kritik hat in langsamer Bolirarbeit die Menschlichkeit, 
Natürlichkeit, Geschichtlichkeit des Christentums erwiesen 
und es damit hineingezogen in den FluTs historischen 
Werdens, in dem es schwimmt, nicht über dem es schwebt. 
Das Täufertnm (sofern es nicht in einzelnen seiner Vertreter 
,. humanistisch'' und freigeistig wurde) blieb dem gegenüber 
beschränkt auf die Idee der geschichtslosen, supranaturalen 
Gemeinde der Gläubigen. WeÜ es Entwicklung nicht 
kannte, nicht kennen durfte von da aus, drückte Ent- 
wicklung es an die Wand. Es konnte, abgesehen von der 
Wirkung im eigenen Kreise, wirken nnd hat gewirkt nur 
durch Opposition oder durch Preisgabe seiner Prinzipien. 
Dabei zeigte die Geschichte ein eigenartiges Sich-Berühren 
der Extreme; diese Kreise, die jede Verknüpfung mit „welt- 
licher" Obrigkeit perhorreszierten, um des Snpranaturalismus 
willen, trafen in dieser Forderung der Trennung von Staat 
und Kirche zusammen mit den Aufklärern und Toleranz- 
verfechtem, die im Staatsinteresse und im Interesse rela- 
tivierender Beligionsnivellierung dasselbe wünschten. 

Und doch waren die Täufer, namentlich in der ersten 
Zeil, sich bewulst, gut Lutherisch zu sein! Beweis ist das 
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letzte StUck unserer Flngsclirift, eine, soweit ich seh^ 
freie Zusammenstellung- Lutherscher Gedanken iiher die 
Ehescheidung-, vorab aus dem , Sermon vom ehelichen Leben' 
1522 (Erl. Ausgiabe IG'. 523 ff., Weim. Ausg.. 10. ITL 267 ff.) 
Unterzeichnet ist: Bi[uderj M[artin] Ti[nther]; die Täufer 
sehen also hier Luther als ihren Bruder d. h. Gemeinschafts- 
genossen, an. So heifst es auch in der Vision eine.s Strafs* 
burger Täufers: „sag ihnen, dafs sie Martino heiter und 
offenbar schreiben und ihn Vater und Bruder nennen' 
(Ztschr. f. die histor. Tlieologie 1860 S. 49.) Die Zeugnisse 
liefsen sich vermehren. Sie haben ihre Wurael in den 
bekannten Gedanken Lutheis von der Bildung einer Gemein- 
schaft der Gläubigen, die nach der Regel des Herrn Mt 
16, 18fE. ihre Bedürfnisse aus sich selbst deckt und strenge 
Kirchenzucht übt. Indem sie die Durchfülirung dieser 
Gedanken ersü-eben. sind die Täufer gute Lutheraner und 
haben ein Reclit sich auf Luther zu berufen und sich in 
die Reformationszeit als ihren Mutterboden einzustellen. 
Nur dafs Luther niemals die Ausschliefslichkeit der Be- 
rechtigung dieser kirchenorganisatorischen Gedanken ver- 
treten hat, wie die Täufer es taten. Sie waren ihm ein 
Ideal, auf das er verzichtete, als ihm die Leute dazu 
fehlten, und verzichten konnte, sofern der Glaube seine 
innerste Kraft doch nicht in diesen äufseren Formen besafs, 
vielmehr in der persönlichen HeilsgewiXsheit, die auch 1b 
andere Form sich finden konnte, eben weil sie Form, nicht 
Wesen war. üie Gemeinschaft der Gläubigen war die ent-, 
sprechende Orgauisationsform, aber nicht die unentbehr- 
liche. Indem die Täufer sie unentbehrlich machten, gerieten 
sie in eine Gesetzlichkeit hinein, die dem Evangelium .Tesn 
und dem Glauben der Reformation (vgl. oben S. 288: ex-Iex) 
zuwiderlief und auf die Stufe des Pharisäertums zurücksank. 
Die Ausdehnung des Supranaturalismus auf die soziale, 
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bürgerliche oder politische Sphäre hat stets diese Folge und 
mufs sie haben. Denn indem der Geist in seiner Mannig- 
faltigkeit nnd A'erschiedenheit der Individualität hier nicht 
herrschen kann, ttberaimmt der Buchstabe die Fühmng 
und wird zum unerbittlichen Tyrannen. „Mßnche" aber 
sind darum die Täufer nicht, mag auch die Reformation 
{vgl. die oben S. 289 genannte Schrift Zwingiis) sie als solche 
von sich abgestofsen haben; das Mitti^lnlter in dieser Zu- 
^jpjtüimg war der einzige Gegensatz, ilen sie kannte, darum 
^^bfüten auch diese Widersacher damnter fallen. Sie sind 
^Htreine Supranatnralisten, aus dem Boden der Refoimation 
^Vrwachsen und dieeen verengend, sofern sie dem Natürlichen, 
Indifferenten gar keinen Platz liefsen, vielmehr das ganze 
Leben und Treiben des Christen in den biblisch-supra- 
utoralen Mantel hüllten. 



Bibliographie. 

Uiwere Schrift existiert nur in zwei .Ausgaben: 

Brüberlid) ver 

evnigung etslidjcr liinber ßoltcs / 
lieben flrti*el betreffenö. 

Jlcni t\n tenbtbrieft CT)i(t)Qcl Solicrs / in 

evn gemeyn Ootles ,. jampt Kurzem 

bod) worl)otfligem ansevg wie et 

leine leer jü Rollenbutg am 

Dedier / mit leinem bh'it 

bcscuget \)ü\. 

0). D. Ilvii. 
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Am Ende; M. D. sxxiij. . 0. 0. 20 Bl. in klein 8«.l 
Titelriickseite bedruckt, letzte Seite leer. Sign.: flij-flv, I 
B— Bv, C-Cv. Vorhanden in der Buchhandlung von Eud. ' 
Haupt in Leipzig (vgl. Katalog Nr. 12 S. 136, Preis des 
Buchleins: Mk, 1000). 

2 ßrüberlicl)e vereyni» 

gung e^lid)er hinöer Öottes / 
iiben flrli*el betreffenft. 

]lem Cvn jenötbriefl CDid)el \aU 

letfe / on evtl gemeyn Öottes / jampt hur^ 

em / &od) wnrhafftigem onjeyg / wie 

er leine leer 5Ü Rotlenburg am 

ßeAor / mitt (einem blöt 

bejeuget bal. 

(D. D. nvi). 

0. 0. und J. 16 BI. in klein 8". Tit^Iiuckselte be- 
druckt, desgl. letzte Seite. Sign.t flij-Av, B-Büii- Vor- 
handen in zwei Exemplaren in München (Hof- und Staats- 
bibliothek , vgl. f '«melins ; Geschichte des Hünst eriscben 
Aufruhrs 11,39). In dieaeni Drucke fehlt der letzte Teil 
der Flugschrift, jeue Zusammenstellung Lutberscher Ge- 
danken, Vielleicht dafs sie bei der steigenden Feindschaft 
Luthers gegen die Täufer anstöfsig geworden waren. Dab 
dieser Druck gegenüber 1. sekundär ist. scheint mir aua 
den zahlreichen Testglättungen zu folgen (vgl. die 
deswillen mitgeteilten Varianten). 

In Übersetzung erschien die Schrift in zwei holUff 
fcdiBchen Ausgaben: Broederlicke vereeninge van sommiglH 
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kinderen Gods aengaende seuen Articiilen. Item eenen I 
Sendbrief van Michiel Satler aen een Ghemeente Gods, met | 
Corte, doch warachtinh bewyss, hoe dat hy zijn leere tot 
Hottenliorch aen den Necker met zijnen bloode betuycht 
heeft. Ghedmckt an. 1560. Dasselbe, gedruckt 15C5. Da 
Hen- Professor t'rainer in Amsterdam eine Heransgabe 
dieser lliersetztiiig für die Bibliotlieca retormatoria Neer- 
landica plant, blieb meine Bitte an die Amsterdamer 
Mennonitengemeinde nm Zusendung der in iUrem Besitze 
befindliclien Exemplare (vgl. Catalogns van de bibliotheek 
der vereenigde Doepsgezinde Gemeente te Amsterdam II. 
2. 3, S. 21) zwecks Yergleichung des Textes leider unerfüllt. 
Da die Übersetzung allem Anscheine nach sieh eng an das 
Original anschlietst, ist der Schaden nicht allzu grofs. 

Teile der Schrift sind gesondert veröffentlicht. Die 
Schlattener Artikel sind ungemein verbreitet gewesen 
(b. c); nach einer Handschiift des Prefsburger Domkapitels 
veröffentlichte sie verkürzt Jos. Beck in: Die Gescliichts- 
bücher der Wiedertäufer in ÖsteiTeich- Ungarn (1883), 
S. 41fE. (unten in den Anmerkungen zitiert alsB); Zwingli 
übersetzte sie in seiner Schrift: elenchus in catabaptistarum 
stropha-i 1527 (opp. Zwinglii ed. Schuler und SchultbeEs 
Bd. 3, 388ff.; zitiert als Zwingli). Das letzte Verhör 
Sattlers erschien gesondert in einem Drucke: Ayn newes 
wunderbarlichs geschieht von Michel Sattler zu Rottenbnrg 
am Neckar, sampt andern 9 mannen, seiner lere viid glaubens 
halben verbrannt vnd 10 weybem ertrenckt. Anno 1527 
(Goedeke U', 243, Nr. 11, genaue bibliographische Be- 
schreibung von Kttwerau in Gott. Gel. Anzeigen 1905, S. 4931; 
»banden in Wolfenbüttel),') femer holländiscli in dem 



1) DiBier WoIfenblltteleT Dni<:k (im folgenden als W litiert) ii 
t Utcate Bericht über Sattler§ und aeiuer QenoMen letitee VeibOr 
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Sammelwerk der Mennoniten „liet Offer des Heeren" 15621; 
neu gedruckt in Bibliotheca refonnateria Neerlandica (1904), 
Bd, 2, 8. ö2 ff. Der holländische Text ist wörtlich aus deu 

nnd Endet er ist dem Heransgeber Ton einem Angeniengen, EUus von 
GnTeneck, milgeteilc worden. Er gibt ihn den Brüdern ■nm Trau 
heran«. Vg). die Vorrede: Diewejl sich in djaen leizten, ferlichsUa 
zeyleu, darinnen (Got lob) das lieclit g/>tliciier w&rbiüt anTsgaugen, m 
bell lelklil, doTs es des AnCichriitos greulichen jrrtbamb offenbart vnd 
die dicke finiiternurB falscher leer erleuchtet, darinn dem fejnd meoKb- 
licbs hails sein ranb genonimeu, sein rejch «eratört, vnd du reiei 
Oiriati in anffnemen ist, Begt aicb der starck wepner, davon Chrittm 
Luc. 11 Lv-21] tagt, stellet eicb cor were, prancht aller seiner bteea 
liet, riebt Hotten vnd Secten au, die er durch sein anrBerieTsne well- 
weisen vnd boubaentendige wercklewt vnd diener ao schAn scbmnckt 
vnd ferbet, dafs auch, wenn es m^glieb were, die anfserwelten gottei- 
diener verfört mBcbl werden, wie Christ, Math. 24 [v. 24] vos enr 
wamnng zänorgesa^ batt. Vnd lolobs Gott vatter im bjmmel rber 
leine gläubige verhengt, dafs ay versucht, bewert vnd offenbar werden, 
als Panlus in der ! Epist. «un Coriu. am 11 ca. [v. 19J aebreibt 
uiüsaen spaltujig vnder euch sein, vff dala die, so bewert sind, offenbar 
werden. So bat vn» für gät angesehen, diis warhafftig vnd wnnder- 
barlich geschieht vnd anmjgDng glaubwirdiger lewt bierinn benennt 
an tag xäbringen durch den Track, dd'i meniglich sehe, wiel's Go 
ivnuderparlich mit aeynen bayligen bie handel vnd s; wie das Golil 
durchs fewer, das ist manchcrlny veravcbuug vnd anfechtang bewere, 
wie 1 I'etri 1 |v. 7] ateet, vnd seinen glauben ain yeder daran vbe rud 
sterckc, laTs sieb von den hellen vnd klaren Worten Gottes durch 
kaynerlay wuudcrEaycben no<^h ach6uae heynende lere abwenden, sonder 
hang dran mit festem glawben, bife dafs Oott jn olle warhait sehen 
lest. Durzu vnns dann der yetslgemellt Apost. in seiner 2 Epist. 
[! V. 19] gar trewüeh vermauet vnd apricht: Wir haben ain feste« pro- 
phetisch wort, vnd jr thän wol, dafs jr darauflf achtent als ain liecht, 
dos da scheynet an aynem dunckeln ort, bils der lag anpricht vnd 
roorgensteru auffgee iun ewem hertsen. Das verleyhe vns allen der 
vatter des liecbts vnd erleQcbt vns mit dem lieclit seiner gAtlichen 
warhayt. Auen. Auf diesen Druck geht wobl auch zoritck der 
Fttfalin; BejtrSge unr Historie der Kirchenreformation otc, II, 374 ft 
gebotene Bericht (— F.); er schöpft aichtUcb aas zweiter Hand, hat 



[97] 303 

oben genannten Drucken der broederlk-ke vereeniiige ent- 
nommen, ■) and da dieses Stuck eine getreue Übersetzung 
des deutsehen Textes ist, wird dasselbe auch von dem 
ganzen holländischen Teste gelten (s. o.) Wiedenim an- 
geregt durch den liolländischen Bericht über das letzte 
Verhür ist das T-ieil: een Liedeken. gemaect wt de Belij- 
dinge van Michiel Satler, Na de wijse: In Oostiandt willen 
w\V varen, Ofte: Rat van avontueren, das im „Offer des 
Heeren" Aufnahme fand (a, a. 0. S. 67 ff.). 



Wir erhalten also dieses Stemma: 
W 

Br. V. (I.U.2,) F 
I 
holL Dr. 1560 

hoU. Dr. 1565 Offer des Heeren Liedeken 



IAstisck aafgeputzt, bietet aber einige, wuh) aus miludlicher Übcr- 
ining gescLBpfte neue Nachricbteu. Sattlers Hinrichtung wird zum 
Wander, er redet, nachdem ibm die Zunge ansgeriuen ist (vgl. dagegen 
den durchaus uiichternen Bericht bei W.), er „schreit" zu Gott, noch 
nachdem du Pulver, das man iu einem Sacke Ihm an den HbIb gehcuht, 
entiündet igti am Himmel erscheinen Wanderzeichen, Sattlers rechte 
Hand und eein Herz verbrennen nicht. Neu und nicht zu beanstanden 
üod die Nachrichten über die Hinrichtung vun Mathis Kürrsner, Stoffel 
Scbumacher, Michel Lenzi aud dem alten Geiger am Abend desBeibeu 
Tagea, ferner die über den Widerruf der Hbrigen mit Ausnahme von 
Sattlers Gattin, die Wiederaufnahme ron 11 anderen Täufern, den 
Ansbmch von vier Brüdern, darunter Martin Schilhli, aus dem Turm 
ZQ Rottenbiirg. 

1) Dafi er nicht dem WoUenbUtteler Drucke folgt, sah schuu 
Kawerau (a. a. 0.), ebne aber die Vorlage seioerseits angeben m 
können. 



: 
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Literatur. 



Die ältere Literatur über Sattler verzeichnet G, Bossert 
in TUeol. Kealenzjklopädie * 1 7, 492. Inzwischen kamen hinzu; 
Bibliotheca reformatoria Neerlandiea Bd. 2 (1904), R. Wolkan, 
Die Lieder der Wiedertäufer 1903, A. Hulshof, Geschiedenis 
van de Doopsgezinden te Straatsbui'g van 1525 tot 1557 
(1905), In der Regel wird Sattler noch zugeschrieben die 
Flugschrift; ,Wie die Gselirift verstendiglicli soll unter- 
schieden und erklärt werden" (Weller, Repertorium Nr. 3967) 
und das Lied „Als Chnstiis mit seiner wahren Lehr' 
Ei-stere bedarf noch einer genaueren UnterHUchung, letzterea 
wird von Wolkan (a. a. 0, S. 9) mit überzeugenden Gründen 
M. Weilse zugesclirieben. TäuferÜeder, mit M. S. gezeichnet 
und Sattler zugewiesen, gehören in Wahrheit Ifichad 
Schneider zu (Wolkan a. a. 0, S, 36 fl.). Über die all- 
gemeine Stellung des Täiifertums und Luthers Stellung za 
ihm vgl. E. Ti-öltsch: Protestantisches Christentum und 
Kirche in der Neuzeit (Kultur der Gegenwart I, 4) und 
W. Köhler in Deutsche Zeitsclir. für Kirchenrecht 1906, 
S. 211 ff. — Eine wertvolle Notiz teilt mir Herr Inspektor 
W. G. Goeters in Halle a. S. mit aus S. B. ten Cate: Ge- 
schiedeuis der Doopsgezinden in Groningen etc. I (1842) 
S. 261: ende ooc isser een leeraer bij ous gheweest [in 
Strafsburg 1555/56], die bij Michiel Satelaers tijden ghe- 
weest is, en dat verdragh Michiel Satlaers is in syneft 
huijse geschiet , . . Unter dem „verdragh" ist zweiffellos 
die Brüderl. Vereinigimg ^ h. die sieben Scblattener Artikel 
zu verstehen. Als jenen „Lehrer", in dessen Hanse sie 
aufgesetzt wären, vermutet Goetei-s den Ältesten und Vor- 
steher Farwendel (s. über ihn Beck: Geschichtsbücher 226,; 
236 ff.). 




5reuö, (rieb vnö barmherzig keil von vn|erm Votier burd) 
6y vereynigung befe bliits Cbrifti Jelu, mit lompt ben gaben 
befe gcyi's, ber vom valter gejenbt wirt allen glaubigen 3Ö 
jtcrchc vnb trojt vnö beltenbigNevt in aller Irübfal bife an bas 
enbe, flmen, Sei mit öllen liebbabern Gottes vnb Ninbern befe 
lied)ts, weldje serfpreyt leint allenthalben, wo ly von Öot 
vn[erm votier verotbnet jeint, wo jie ver|amlet leint eyn' 
mfitiglid) in eynem Oot vnb vatter vnler oller; öenob vnnb 
trieb im hetzen tei mit eud) ollen, flmen. 

Cieben in bem ßerrn bröber vnb fd)we|tern, vns ift olweg 
3üm erjten vnb fürnemb(ten angelegen euwer trolt vnb ver* 
[idjerung euwers gewiijens, weldis etwan verwirret was, bamil 
jr nit immer 0I5 bie aufelenbigen von vnns gejünbert wftrben 
vnb (d)ier vajt aufege|d)lo([en nadt) billigkeyt, lonber bos jr 
eud) wiberumb wenöen möchten 3Ü i)en waren ingepflon^ten 
gliebern Chrijli, bie bo gerüftet werben öurd) gebultigkeyt vnb 
erkennung (ein jelbs, vnb aljo wiberumb mit vns verevnbort 
würben in ber hroflt eynes gölüdjen thri(tenlid)en geyits vnb 
eiffers nad) ßot. 

es i|t ouch offenbar, mit wy toujentlittigkeyt ber teuffei 
vns abgewent hob, bamit er jnen b3 wer* Gottes, welches in 
vnns 3Üm teyl batmher^igüch vnb gnebiglid) angehebt ilt 
worben, serjtör vnb 3U hoben rieht. Aber ber trew hin vnjer [Aij] 
lelen, Chrittus, ber jolches angehoben hot in vnns, ber witt 
boHelb bife an bos enb richten [Phil. 1, 6] vnnb leren 3Ü leiner 
eer vnb vnterem heyl, Firnen. 



I 
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Cieben brüöer vnb Icbwejiern, wir, Me Da verjamlel leini 
gewefen im Bertn 5Ü Sd)lalen am Ronöcn miteinonöet in 
)lü*en vtib (irtickeln, tl)ün kun&t ollen liebbobern ßotles, &5 
wir vcrevnigt leiiif worden, fo vns betreffen, im ßerren 311= 
Ijollen als Öie gehorjamen Ooltes kinbet vnö jün vnö töct)tern, 
öie ÖQ obgelünöert feinl, vn& lollen lein von bet weit in alweg 
Ibün vnö loiien, vnö got (ei eynig preife viiö lob on oller 
brööer wi&eriptedjen, gontj wol jüfrieöen, ]n joicbem haben 
wir getpürl &ie evnigkeyt J*e6 vottets vn& vnjcrs gemevnen 
Chrijli mit jrem gevjl mit vns gewejen fein. Dann öer ükix 
ijt ber berr befe fribes vnö nit befe songks, wie Paulus on- 
Seygt [l. Kor. 14, 33J. Das jr ober verjtonbcn, in was ottidtcin 
iold)s gldjeben jei, lollen ibr merAen vnb verjton. 

€5 ifl von ctlidjen faljdjen brübern vnber vns voft groiie 
ergernub ingelürl worben, bj lid) ellid) von bem glauben Gb= 
gewenbt boben, in öem (ie vermeynt boben öie freibevt befe 
gevjtes vnb Cbrifli jid) oben vnb btoud)en. Sold)e aber boben 
gefeiet ber worbeyl vnb feint ergeben worben (311 jtem vrteyi) 
ber geylbevt vnnb freibeyt öefe flevl»l)s, unb haben geodjtet, 
ber glaub vnb lieb mÖg es alles tbün vnb leiben vnÄ 
jnen nidjts |d)aben nod] verbamlid) fein, bweil fie ol{o gloubig 
(eien. 

(Derdient, jr glicber ßottes in Cbrifto ]efu, ber gloub an 
bimlijcben vottet burd) }efum Cbriftum ifl nit olfo geftolt, 
wir*et vnb bonbiet nit (oldje bing, fo bife falfd)e br&ber vnö 
fcbweftern bonbdn vnb leren; h&ten eud) vnb feint gemanet 
vor foldien, bann fie bienen nit vnferm votier, fonber ihrem 
votier, bem Ceuflel. 

Aber ihr nit alfo; bann bie bo Cbrifti feint, bie hoben 
ihr fleyfd) gecreu^igel mit fompt allen gelüflen vnb begirbeu 
[üal. 5, 24J, jr verflon mid) wol, vnb bie brüber, weld)e wir 
meynen, flbjunberet eud) von jnen, bann fie feint verhert. 
ßittent ben ßerren vmb jrc erkonntnufe 3iir biife vnb vns vmt 





I beftenftighevt, Eten angegrifnen weg fürs&wanblen nad) Öei djr 
Igotlee vnli feines jüns Cl)ri|ti. Amen. 

Die flrtichel, io wir gebändelt hoben, vritj in benen wir 
eyns wor&en, jcint biete'): 

1. Caiit. 2. Bann. 3. Bredjung ftefe Brots. 4. flbfun- 
,?«rung von greweln. 5. ßirtcn in fter gcmeyn. 6. Sdjwcr&t 
vnb ber 7. eybt. 

3üm er|ten: So merckent von bem Couff: Der Cauff (ol 
geben werben ollen öenen, jo gelernt lint, bie büfe vnb cnbrung 
"befe lebens, vnb glauben in ber warhevt, bos jhte |ünb inxdt [AUJ] 
Cbriitum tjinweg genummen Icien, vnb allen Öcnen. lo willen 
wanblen in ber vf(er(teeung ]elu Cbriiti, vnb mit im begraben 
wollen lein in tobt, vH b; |ie mit jm vfferlton mögen, vnb 
ollen benen, lo es in joldjer meynung von vns begeren vnb 
lorbern burd) jid) (elbs. CDit bem werben aufegeidiloHcn olle 
Tiinber tauf, bes Bapjts l)Äd)|te vnb erfte grcwel. Soldjs bobl 
Jt') grunbt vnb jeugnufe ber Idjrifft vnb brauch ber flpoilel 
Olüt. 28 [v. 19], CDor. 16 [v. 16], Ret. 2 [v. 38], 8 [v. 3f)f.], 
J6 (v. 31,33], 19 [v. 4f.]. Defe Wollen wir vns cinlelliglid). 
Iwd) ve|tiglid) halten vnb verli(hert (ein. 

3üm anbern; Sint wir vereynigt worben von bem Bonn 
olfo: Der Bonn joll gebraucht werben mit allen benen, fo |id) 
iJem Berrn ergeben haben, nodjsiiwonbeln in leinen gebotten, 
vnb mit ollen benen, bie in eynen leip Chrifli gdautft (eint 
worben vnnb jid) iQJIen br&ber ober (d)weitern nennen, vnb 
'bo&) ettwQnn entithlipifen vnb fallen in eyn fall vnb jünÖ, vnb 
onwilientlich vbereilt werben. Dylelben lollcn vermont werben 
.jüm anbern mal heymlid) vnb 3um britten mal offenlid] vor 
liier gmeyn gjtrafft ober gebannt werben nad) bem befcld) 

1) Von hier ab beginnl die i)benet2Diiff bei Z«riDf[U (Zwinglii 
oftn, ed. Schaler n. Scbnllb«fi 3, 3SSf.), - 2) Zwingli: babenini. 




Cbritti') (Dat. 18 [v. 15ff.|. Soldjs ober fol 9ld)eben nüd) 
orteming Äes geylts [Mt. 5, 23if.] vor ^em brotbredjen, bomit 
wir einmüliglid) vnb in eyner liebe von einem brot bred)en 
vnö eilen mögen vn& von eynem held) trinchen. 

3üm britlen: ]n iem brotbredien (eint mir'-) eyns worften 
vnb vereynbnrt: Alle, Mc ein brot bredjen wollen siir geöedjtnufe 
öefe brod)nen leips Cbrifli, Vnö olle, bie von evnem tron* 
Irind^en wollen 3Ü einer ge&ed)lnti& beb vergönnen blüts Cl)ri{ti, 
Die Jollen vorhin vereinigt |ein in eynen leip Cbri(li, Ö5 ift in 
by gemeyn Öottes, vff weld)en Cbriftus bj l)Q"pt ijt, nemlidj 
burd) ben touft; bonn, wie ber Paulus anjeyget [1. Kor. 10, 21], 
jo mögen wir nit Quff eyn mol tevlhofftig lein befe Berrn tild) 
vnb ber teufel tijd), wir mögen oud) nil vtf einmal feylbafftig 
(ein vnb trinchen von befe ßerrn Neid) vnb befe teufeis heldj; 
b3 iil, alle, bie gmeynldjaftt haben mit ben tobten werchen ber 
finjternufe, bie hoben keyn teyl om lied)t, alio alle, by bem 
teuffei folgen vnnb ber weit, öie hoben heyn teyl mit benen, 
bie ju 60t aufe ber weit berufen feint, Alle, bie in bem argen 
liegen, bie hoben keyn teyl an bem guten.') 

fll|o aud) |ol vnö müfe fein: Welcher nit hol bie beruffung 
cynes gols 3Ü einem glauben, 3Ü einem tauff, 3a einem geylt, 
3Ü einem leip, mit allen hinbcrn Oottls gmeyn, ber mog oud) nit 
mit jnen ein brot gemod)t werben, wie bann fein mufe, wa mon 
bas brot inn ber warheyl nad) bem bcfeld) Chrifti bredjen wiL 

3öm vierben: [eint wir vereynigt worben von ber ab- 
jünbrung. Sol gldiehen von ben bö(en vnb vom argen, bai 
ber teutfel inn ber well 9epflon3t hot, alio, allein b3 wir nit 
[Aiiij] gemeYnfd)atft mit jnen hoben vnb mit jnen lauffen in bie 

1) 2: vnsere Christi. — 2) 2; wir, — 3) Zwingü sagt: nullam 
habent commnnioDcm cnm bis, (|iii ad deam et hoc luiutdo vocaü. 
sunt. Omnu, qui in malo deaident, nullam partem bubeut cnm bono, 
(Die Worte: ,Die Ijaben heyn tevl am liedjt, alio alle, b\ öem teuHel 
iolgen vnnb iex well' sind nicht Ubenetxt.) 



gemenge jrer greweln; öas ijt alfo: Dweil alle (bie nit getretten 
leint in öie geborjame öefe gloubens, vnö iie iid) nit vetevnigt 

haben mit Oot, &3 fv leinen willen tbün wollen) eyn grolfer 
grewel vor got feint, jo konn vnö mag anöers nit von jnen 
wad)len ober entjpringen Öann gteulid)e Öing. Hu ijt je nid)ls 
onbers in aller creatiir öonn giits vn& böjes, glaubig vn& vn= 
glaubig, fintternufe vnÖ lied)l, weit vnö öie aufe öcr weit (eint, 
Icmpel Oottes vnö öie Oö^en, Cbrijtus vnÖ Belial, vnö hevnes 
mag mit öem anöern teyl baben. 

Hu ilf vns aud) bas gbot befe Berrn [2. Kor. 6, 17 1] 
offenbar, in welct)em er vns hevll obgelünöeri |ein vnö weröen 
von öem böjen, jo wöl er vn|er Got lein, vnÖ weröen wir feine 
t&n vnö töd)ter fein. 

Weitter vermant er vns [Apoc. 18, 4 ff.], öarumb von 
Babylon vnö bem jröilcben Cgypto aufeäügan, bas wir nil aud) 
tevlt)offlig weröen jrer gual vnö leiben, fo ber ßerr vber fie 
füren wirt. 

Au6 öem allem [ollen wir lernen, öas alles, wos nil mit 
vnferm Oott vn& Cbtifto vereynigt ift, nichts anöers fei Öann 
Öy grewel, weldje wir meiben [ollen vnö niel)en. Jn bem 
wetöen vermeynt alle Böpftlid)e vnö wiöerbäpjtlid)e') wer* 
vnnb Oottisöienfte, verfammelung, htrd)gang, weinbeiifer, bürger= 
fd)atften vnnö verpflid)tuung öefe vnglaubens'-) vnö anbere mer 
ber gleichen, bie bann öie weit für hod) hell, vnb öodi [tradts 
wiber öen beield) öoltes ghanblet werben, nad) öer mofe aller 
vngeredjtigkeyt, öie in ber weit ijt. Von biefem ollem [ollen 
wir abgefünöert werben vnb lieyn teyl mit lold)en hoben, öann 
es fcinb eittel grewel, bie vnns verhafjet mod]en vor vnferm 
Chiifto ]efu, weld)er vns entleöigt hat von öer bienftbarhevt 

1) Zwiogli: secQDiiopiipütica opera. Er erläutert dAun: appella- 
miiT . . . a catabaptistiB , . . BecQDdopnpistae, ot qai baptiemum infantiam 
et qoaedam alü aescio i^aae, qnae inti DoUent, aerveiutu in ecdeiia- — 
2) Zwingli: foedera infldelitatU. 

flugltficltlen 0. a. etilen JoDien t>. Rtrocmalion, jj, JJl 
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iefe flevicljs vnlj vns gldiicht gemod)! öem ftieriit öottis öurdf 
Öen gevit, welchen et vns geben \)a\. 

flljo werften nu ciud) von vns ongesweiffelt i>\e ondjrift" 
lidie, au&i leufelitd)en waffen öefe gewolls fallen, als ba |ctnl 
|d)wert, l)Qrna|d) vnö &er gleidien, vni oller jrer proud), fflr 
ireunbe oöer wiöer bie feinb, in krafl feefe worts Ofl'0i 
[Mt. 5,39]: Jr follent bem vbel nit wiöeMlon. 

3üm fünfften: (eint wir vetevnigt Worten von Öen Birteit 
in öer gmeyn Gottes aljo: Der birt in lict gemeyn gotles {ol 
eyner Jein nnd) öer orbenung Pauli [I. Tim. 3,7] gan5 vnb 
gar, bet eyn gut 3eugnufe hob von benen, by au((er bem 
glauben leint. Soldjes ampt jol lein lejen, vermonen vnb 
leren, monen, (troffen, bannen in öer gemeyn, vnb allen brfibem 
vnb J{t)weltern 3Ür belferung vorbeten, 63 brot anheben sü 
bred)en vnb in ollen bingen befe leips Cbri(li acht hoben, öas 
er gebawt vnö gebeijert werb vnö Öem leiterer öer munö werbe 
veritopfft. 

(Av] Diier aber |ol erhalten werben, wa er mongcl ^aba 
wörb, von ber gmeyn, welche )n erweit l)Qt, bmit, weld)er 
öem Cuangelio öienel, oud) von bemlelben lebe, wie ber Berre 
verorbnet') t)Qt [1. Kor. 9, 14j. So aber eyn hif' etwas honbleit 
würb, b3 5Ü Itrüffen wer, lol mit ihm nichts gehonbell werben 
on 3wen ober brei sengen [Mt. 18, 16 ff.], Vnö lo (ye jünben 
tollen lie vor allen geftrofft werben, bamit bie anbetn fordil 
haben. 

So ober bieler hitt vertrieben ober öurch bns creu^ öen 
herren hingeffirt würb, [ol von jtunb an eyn anöerer an Öi( 
ftalt verorönet werben, öomit bas völMn vnb heuflin Oottet 
nit 3er(tört werbe.') 



1) 2: gMr^et — 2) so 2; 1: verde. Zwingli seut hinsa: 
per Bihortatioiiein serretnr consolationemqne Sf cipint. 




3üni Ied)|ten: leint wir vereynigt woröeii von öem |d)wert 
Ufo: Dos i(l)wert ijt evn OoHis oröeiiunge auflertialb öer vol- 
komnienbeyl Chrifli, welcl)es ben böten (trofft vnb tö&tet, vnb 
öen guten Idjii^t vnö Idjitmbt. Jm') 6e(Q^ wirt 63 jd)wert 
georönct vbcr öie böjcn 5iir Itrnff vnö 3üm to&, vn& ftcifielbig 
5a brfludien leint georönet by weltticben oberheyten [Rom. 13, 1 ff., 
3. — 5. Mosi-s passim]. 

]n Der voIltommenl)eit Cl)ritti aber wirt Öer Bann gebraud)! 
olleyn 311 eyner manung vnö aubjd)lte(liing öefe, öer gefünbet 
tjot, on lo&t Öes fleYid)5,') alleyn öurct) öie manung vnö &en 
befelcf), nit mer jüfünöigen [1. Kor. 5, 1 ff,]. 

Huri wirt gefragt von vilen, bie nit erhennen Öen willen 
Cf)ri[ti gegen vns, ob oud) eyn Chrilt mög ober lölle b3 (d)wert 
broudjen gegen bein böten vmb befe guten jd)ü^ vnb \i)\xm 
willen ober vmb ber liebe willen? 

flntwurt itt geoffenbart einmßtiglid) alfo; Cl)rittU5 lert vnb 
bcfild)! vna [Mt. 5,25f.], b3 wir von jm lernen tollen, bann 
er (ei milt vnb von herben bemätig, vnb (0 werben wir rö 
finben vnter (elen. Hu fagt Cl)ri(tus [Job. 8, 11] jum beib' 
ni(d)en weiblin, bos im eebrud) begriffen worben was, nit b3 
monn es vertteynigen (olt nad) bem gefaßt teines vatters 
(vnb er bod) \aqt [.loh. 8, 28] : wie mir ber voller befolben 
t)al, alfo tbü id)) (onber ber barmherzig heyt vnö ver3eihung 
vnb monung nil mer jütünben, vnb (prid)t: gong bin vnb fiinbe 
nit mer. Sollidjs (ollen wir vns gen^id) aud) Ijolten nad) ber 
regel beg ßanns. 

3üm oubern witt gtrogl befe td)werts halben, Ob ein 
d)ri(t (ol vrteyl (predjen in weltlid)cn sangk vnnb tpön, (0 bie 
vnglaubigen mit einanber boben? ](t b3 by eynig ontwurt: 
Cbriltus [Luk. 12, 13 f.] hat nit wollen ent(d)eyben ober vrteylen 



1) 2: In dem. — 2) Zwingll: ad interitnm carnJi Bolnmiuodo. Im 
dentaoben Tsite ist daher wohl aUtt on: lum iii lesen. 
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3wi|d)en brüöer vnnö brüber öefe erbtetls bolben, |onöer t)ot 
fid) 6e(Ielben gewiöert; oljo [ollen wir it)ni Qud) thün. 

3üm ftrilten wirt gefrogel befe tdjwerls halben: 5ol bj 
eyn oberghevl t^in, jo einer öa 511 erweit wirt? Dem wirt 
qIIo geontwuri: Cbriitiis \)a\ tollen gmact)t wer&en 5a einem 
[Avi] hünig, vnb er ijt gfloben [Job. li, 15] vnb hat nit ongeleben 
öie oröenung (eines votters;') olio (ollen wir jm aud) tt)ün 
vnö jm nüd) lauffen, \o werben wir nit in ber fin|tetnüfe 
wanblen; öann er jagt jelbs [Mt. 16, 24]: weld)er nadj mit 
hommen w6l, öer verleugne iid) (elbs, vnö neme (ein creu5 
vff Iid) vnb folge mir nod). flud) verbeut er telbil öen gwalt 
öefe (tbwerts vnÖ logt [Mt. 20, 25]: Dy weltlidjen fürjten 
berjcben ic. jr ober nil ol|o. Weitter (ogt pQulus [Rom. 8,30]: 
Weldie Gott verfemen \)a\, bie \}a\ er oud) verorönet, &3 fy 
9leid)bertig ') (ein (ollen öem ebenbilb ieins (uns ic. flud) (agt 
petrus [1. Petr. 2,21]: Ct)n{tus bat gelitten, nit geberjd)!, vnb 
bat vns ein ebenbilb geladen, bas jr (olt nadjtolgen (einen 
[üfe(tapffen. 

3ü let(t wirt gemerdit, 63 es Öem djrijten nit mag simen 
ein oberheyt 3Ü (ein in ben (tu*en=): Der obrer') regiment i(t 
nad) öem fleild), (0 i(t ber d)n|ten nodj bem geY(t, jr l)cu(«' 
vnb wonung ijt bleiblid) in bie{er weit, |o ijt ber d)ri(ten im 
bimel, jr bur9eT{d)o[ft i(t in bi[er weit, jo itt ber d)tiiten burger» 
(djofft im bimel [Pliil. 3.20], jrs (treits vnb kriegs woffen (eint 
flei(d)lid) vnb alleyn wiber Öa3 nev(d), ber d)ri(ten wotfen aber 
jinl gei(tlid) wiber bie beue|tigung befe teuffels. Dy welllid)cn 
werben gewapnet mit (tübel vnb ei(en, aber bie d)ri(ten (int 
gewapnet mit bem l)afna(tl) ßottes, mit worbevt, gered)tigke¥t, 
(rieb, glauben, beyl vnb mit bem wort Ootts. ]n (ummo: 

1) D. h. er hat niclit geachtet diu im Printipe gottgeordneu 
KOtugtniu. ~ 2) B: gleichbnnig; tou gleicher Art. Zwingll: con- 
fonuee. — 3) D, h. niu den GillDden. Ziringli: ex hü, qaae aequiintiir. — 
j) 2: oberhcft. 
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Was 0)Tiftus vnfer haupt auff vnns gefinnet iit, ins alles 
follen &ie glie&er öefe leips Cljrijti öurd) jn gefinnet lein, 
ftmit kev" Ipaltung inn bem leip jei, baöurd) er jerjtört 
werte; bann cyn jglidjs reid), Jos inn jm leltift 5erleY!t ifl, wirt 
3er|t6rt werten [Mt. 12. 25]. So nun Ctjrijtus alio ift, wie 
von jm gefd^rieben itehet, fo inülfen die gliber aud) atlo |ein, 
bmit (ein leip gon^ vnb eynig bleib 3Ü leiner felbs betferung 
vnb erbflwung. 

3üm (iebenben leint wir vereynigt worben von bem Cvb 
ol|o: Der t\t> \\i eyn befefligung vnber benen, bie ia 5an*en 
ober vert)evilen,') vnb itt im geJQlj gebevifen worben, bas er 
[ol 9eid)ehen bei bem nomen Gottes, alleyn wot^afftig vnb nit 
folfd). Ctirillus, ber by voihommenl)eYl ^^h Slc^ 'eret, verbeut') 
ben (einen olles jcl)weren, weber red)t, nod) fallet), weber beim 
ßimel, nocf) bei bem erbrid), nod) bei ]eruIolem, nod) bei vnierm 
l)Oupl [Mt. 5,84—36], vnb bs vmb ber vrtod) willen, wie er 
bolt hernadjet |v. 3(3] IpTirfjt: Dcinn jr mögen nit eyn l)flr weife 
ober id(Wor^ mad)en. Sebent 3Ü, örumb ilt olles Jd)weren 
verbotlen; bonn wir mögen nit, bas in bem ld)weren verheylien 
wirf, et|totten, bweil wir bos oUerminll on vns nit mögen 
enbern. 

Hu leint etlid), bie bem einfeltigen gebot ßottes nit glauben 
geben, lunbet lie fagen vnö fragen allo: Cy "un, bat Ool 
bem Abraham geld)Woren burd) (id)3 felbs, bweil er Coli was [Avü] 
(iia et jm verbiefe, bns er jm wol wSlIe vnb wÄlt fein 60t 
(ein, (0 er (eine gbot bielt [1. Mos. 15 u. 18, 2t}. 3|) warumb 
jolte id) bonn nitt oud) ld)weren, lo id) eynem citwas verhieb? 
flntwurt: ßir was bie ld)rifft jagt: Oot, ba et wolt ben erben 
ber verhevllung vbet(d)wendiltd) beweilen, bj lein rotb nit 
wondiet, hol er eynen eyb bar3wi{d)en gelegt, auf bos wir 
öurd) 3wey vnwan*lid)e bing (borburd) es onmÖglid) ilt, büs 



- TerapTechen. Zwingli: promittnnt. — 2) 2: der varbeat. 



Oott liege) eyn itorthen troll l)oben. (Der* ^n ver(tönli bi|er 
gld)ritt: 6ot hat gewalt sülhön. öos er Öir verbeut, Öonn es 
ijt jm alles möglid). Cot t)at bem fibroliom gefdjworen cvnen 
cvÖ, fogi &ie ld)rifft, öotumb bos er bewcije, 1)5 (ein rülb nit 
wand!t, b3 iti: Cs mocl)t jm niemont ieinein willen wiberllün 
vnb hinberen, vnb borumb modjt er öen evb ballen. Wir 
ober mögen nid)ls, wie öroben') von Cbrilto'^) gejagt iJt, bas 
wir iien galten obber leylten; borumb (ollen wir nidjts td)weren. 

llu logen ettlid) weitter aljo: Cs jei nill bei ßot verbollen 
jüichweren in bem neuwen Cejtoment vnnb bod) im alten ge» 
botien, junber (ei ollevti bei bem bimel, erbtrid), ]eru(alem, vnb 
bei vnjerm haupt verbotlen 511 [d)weren. flntwurl: hör bie 
Wm [Mt. 5, 34 f.]: Wer ba ((bwerel bei bem himei. ber 
Idiweret bei bem (lül Oottes, vnb bei bem, ber broutf (i^el. 
(Perdt, (diwereii bei bem himel ijt verbotlen, ber nur eyn (tili 
öotts i(ts; wie vil mer ijt verbotlen bei 90t (elbs? Jr norm 
vnnb blinben, W3 itl grSJter, ber flül ober ber brautf (i^t? 

Roth (agen etlidi: wann nun b3 vnred)t iit, wann mann 
60t 5Ü ber warhevt braucht, (0 hoben opojtel Petrus vnb 
PouUis oud) githworen. flnlwnrt: Petrus vnnb Paulus seugen 
allev" b3, welihs von Oot bem Rbraham burd) i)^n eyö vet- 
hei|(en was, jie (elbs verheizen nithls, als by exempel War 
on3evgen. 3eugen ober vnb (ihweren i(t swevcrley. Denn 
(0 monn (djweret, (0 verhelfet mann erlt hünttige bing, wy bem 
flbrahe Chri(tu5 verheiden iJt worben, weld)en wir lange 3eit 
herna<h entphongcn hoben. So mann ober 3euget, (0 seygct 
mann on bos gegenwerlig, obs gut obber böfe (ei, wie ber 
Ötmeon von Chrilto 5Ü CDorio Iprod) vnb jcugel [Luk.2.34]: 
öihe, ftiicr wirt geje^l so einem fol vnb auferjteung vieler in 
lltoel, vnb jii eynem seythen, bem wiber(prod)en wirt. 



i) Vgl. ». 818. - s 
Ubal (.'luUlul. XwlngU: 



Von Christo ^ dnroh Chriatum, nicht ^ 
I Chiiiti verbo. 




Dergleidjen Ijol vne Cfiriftus auch gelert, öa er fagt 
[Mt, 5,37]: Cuwer teb jol fein ja, ja, vnö neyn, neyn, öonn 
wos vber öj i|t, i|t von argem. Cr lagt: Cuwer refte ober 
worl |ol (ein ja vtinö neyn, Dos mann nit veritctn wolle, &as 
et Öie mcvnung') 3ÜgelQ|leii !)Qb. Cbriflus jfl einfeliig jo 
vnb neyn, vnö olle, öie iljn einfeliig Iwdjcn, wer&en (ein wort 
vcrflan. flmen.') 

Cieben brüöer vnb jdjweflern im ßertn! Dos jint bie [Äviiij 
ortidiel, öie ettlid) brüöer bifeber irrig vnb öem woren veritanb 
vnglid) vcrSlonben babeii, vnb ömit vi! (cl)WQd)et gewifjen 
vcnvirt, baröurd) Öer nam ßotts gar gröfelid) vecle|tert ilt 
wotben, bnimb bann nott ijt gwelen, öos wir vereynigt 
feint worben im Berrn, 6ot iei lob vnb preife, wie bann 
gi(l)elien i|t. 

Du, bweil ihr Tetd)lid) verltanöen !)obent ben willen ßotles 
i^mol burd) vns geoffenbart lein, wirf nobf (ein, bas jr ben 
crhontcn willen Gottes harriglid), onabgewel^/) voinbringen. 
Dann jt wiifenl wol, was bem Nnedite 5Ü lone börl, ber ba 
wilicntlid) tünbel. 

Alles, wos jr onwi(Sentlid) gelban vnb behonnt boben 
vnrcd)! gehanblel, 03 ijl eud) versieben, burcl) bas glaubig 
gebet, weldjes inn vns in ber verjomlung verbrnd)! i(t für 
vniet aller tÖl vnb jdiiilt, burd) bie genebig Verseilung Gottes 
vnnb burd) bos blül Jeju Cbriili, flmen. 

ßobent ad)i aul alle, bie nit wanblen nad) ber einfeltig» 
keyl goflid)er warbeyt, bie in bijem Briff bgriffen ijt von vns 
in ber verjamlung, bamil jeberman geregiert werö vnber vns 
burd) bie regel befe Bans, vnnb liitoljini) verhiit werbe ber 
aiid)en btflbet vnb id)vveilern 3ügang vnber vns. 



]} N&nüich die oben gemaclite Einrede. — 2) HierBchlieTBtderTeit 
hei Zwingli. — 3) beliarrlicL, nnentwegt. Vgl. S, 81!». — 4) = hinfort. 
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Sünöert ab von eu(t), was böfe ifl, fo will ber 5erT ewn 
Oot lein, vnb jr werftent lein (üne vrib t6d)ter (ein [2. Kor. 
6, 17 f.] 

Cieben brft&er, feienl ingeben*. was Paulus leinen Cilum 
vermonet. €r jprid)! olio [Tit. 2, 11 ff.]: Die beYlfom genoi 
Ootles iil er|d)ienen ollen, vnb 3üd)tiget vns, iJ5 wir Jollen 
verleugnen 63 ongöllid) weleu vnub öle wcitlidjen lüfte, viä 
5üd)tig, gercd)t, vnö gottjelig leben in biefer weit, vnb warten 
ouff bie ielbig t)oftnun9 vnb erldjeinung ber berrligkeyf beS 
grojien Oottes vnb vnfers bevionbs Jefu Cbrifti, ber fid) jelbä 
für vns geben bot, vtf öos er vns erlöfet von oller vngereifttig' 
keyl vnnb rcyniget jm jelb eyn volA jüm eygenthumb, 
öo eifferig wcre 3Ü güien werd?en. Das bendiet, vnnb (eient 
beb gefibet, |o wirt Öer ßerr bcfe friebens mit eud) fein. 

Der nam Ootles (ei ewig gebeneöeit vnb l)od) gelobet, 
flmen. Der ßerr geb eud) {einen friben, flmen. 

fldü Sdjloten am RanÖen, auH (Datthie,') flnno (D. D. Xlvij. 

1) = Febr. 24. 
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»meinen geliebten ge|d)wijter' 
giten'> im ßerrn. 
ßRob vnb barmbertsigheyt von Oott öem bi"imeli|d)en 
vatler öurd) }eium Cliriltum vn|ern berrn, vnnb bie hroHl jres 
ßeilles lei mit eud) geliebten gottis btööern vnb 1d]\veitern. 
Id) mag ewer nit vergeflen, ob id) Id^on mit öem leip nit 
gegenwctiig binn [1. Kor. 5,3], Junöer ülle 3eil vber eud) als 
meine mitglieöer Jörgen vnb wad)en, öomit heynes etiwon bem 
leip endogen vnb beroubl werbe, vnn& bornod) ber gonlj leip 
mil üllen glibern trautigNcvt empfienge, be|unber i^t, fo bie 
giimmigkeyt befe reiJIenSen wolüs vojt f)od) oufgeitiegen ijt 
vnb niäd)tig wirt, aijo bne er ctud) mid) in feinen hampff 3Ü 
Itrcitten gerey^t bot; aber Ool Jet ewig lob. öer hopf ijt jm 
ganlj serjpalten, id) l)olf, (ein gontjer leip werb bell nil mer 
lein, wie gefd)rieben tiaht iüj. Cjöte xj') [v- +ö]. 

Cieben Brüber vnb ld)weitern, }r wiüenb, mit was eiffer 
vnb liebe id) eud) 3i!i ned){t vemanet 1)Qb, bo id) bei etid) ge^ 
wefen binn. Das il)r ou[frid)tig vnb got|elig in aller gebulbt 
vnb liebe ßotles weren, barmil jr erkennet würben vnber 
bi(em eebred)erifd)en 9(d)led)t [Mark. 8. 38] ber gottlojen 
menld]cn als bie leud)tenbe vnb fd)einenbe lied)ler, weld)e Oot 

l) = ^chwiBlern. s. Grimm: D, Wb. 4, 2, *Xl4f. — 2) Die Ver- 
■chwlndang de« gsnies Leibes itt aber dort von dem ans dem Meer 
iteigeiiden Adler geeagt, nicht toq einem Wolfe. 
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öer himliid) vatter mit ieiner ethantnflfe vnö lid)t befe geylls 
erleudjlel bot; mit gleidiem eitfer bitt vnb ermone id) eudj icftt, 
D3 jr (idjerlicb vnb (flrjicbtig wanölent gegen öenen, by ö[r]Quiten 
feint ols vngloubig, &omit heynes wegs vnlet ampt, weld)S 
VHS öot vffgelegt bat, getd)enit vnö billicb gelellert werft. 
Oeöencken be& ßerrn, welcher eud) geben hol bie pfennig münß 
(&onn er wirft jie wiöer forftern mit wüdjer), ftmit eud) &er 
eynig plenning nilt wifter genommen werft, legen ften wüdjer 
an nnd) öem befeld) ftefe Berrn [Mt. 25, 14 ff., 27], &er eud) ben* 
Pfenning geben hol- }d) bejeug eud) fturd) ftie genoö gottis, 
ftQS ibr \va*er |eient vnb wanölent, wie ftie beyligen ßottis 
3imt vnft wol Qnjtol. Sebent 311, wos fter Berr ften foulen 
hned)tcn jü bf"iften lolt kommen, nemlid) gon^e foule vnft 
trege bergen, 3Ü aller lieb Gottes vnft fter brüfter vnge|d)id!t 
vnft tiolt. ]r banft ftas ectaren, wns id) eud) fd)reib. 

Co((ent eud) Öas ein manung lein, ftor mit jr nit gleid)£ 
itroff von 60t erfüren. Butent, bülent eud) for (oldjen, ftmit 
nit aud) ibr jbre grewel erlernenl, weld)e wifter Cotts befeld) 
vnnft gebot bonölen, lunöer jtroffenl ioltd)5 mit jtrenger v[f* 
merdtung vnft banniing nodi ftem befeld) Cbrifti [Mt, 18, 155.1 
ftod) ntit aller lieb vnnft mitleiöen jre5 holten berftens. S« 
jr ft3 tbftn, weröent jr balt (eben, wo ftie gottes jcböflin bei 
ften w6lffen wonen, vnft weröen eyn Nur^e vnft |d)nelle ob« 
|B1. Bij] fünfterung leben öeren, öy nitt ftj6rid)ti9e vnnft lebenftige weg 
Cbrilti wonftlen willen, nemlid) fturd) creuts, elcnft, gefendmuji, 
Verleugnung fein ielbif, vnö 3Ü letjt fturd) öen loöt; ftorna(ft 
mögen ihr eud) jidjer ftat(lellen 60H, euwerem bimelildjeit 
voller, eyn reyn golfeüge, vffrid)tige gmeyn Cbriiti, weldx 
geteyniget ift fturd) jein blüt, ftomil fie bev'ig vnft onitrÄflidl 
were vor gol vnft ften menfd)en. vnft von aller abgölterei vnj 
grewel obgejünftert vnft enlleftigl, auf öas fter Bert oHet 
l)erld)enöen in ibncn wonen möd)te, vnft ibm eyn tober« 
nochel were. 
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Cieben bruber. lebenf, wj idi eud) idjreib, ob es ber berr 
|ei, vnö befleiHent eud), öos jr nad) iollid)ein wonblent. Catjenl 
eud) nymant Öos 311 verruchen, wie bifeber etlict)en beid)et)en 
itt, funber farenb für, (teiff vnb onabgewel^t, in oller geöuH, 
btiniit ihr eud) felbs bs creu^, weld)S 60I eud) auf! gelegt Ijot, 
nit vfhebeni vnnb oblonb') wiber öolles ehr vnnb preife, 
Darsü Qud) mit bredjung vnb aufflölung (einer ewigen, war- 
bofftigen, geredjten vnb lebenbig mod)enbe botten. 

Werbcnt nit niüb, lo jr von bem berren geitrotft werbenl; 
bann wcldje 60t liebet, bie keitigcf) er |Hebi-. 12, 6], vnb wie 
eyn vatter t)at er eyn wolgefallen in teinem |ün. Was wöllent 
jr bod) an bie banb nemen, lo ihr Oot flieben wollen? wos 
mag eud) belffen, bos ii)r 6otf entrinnen? ](t nit öot ber, 
wel(t)er bimel vnb erbtreid) erfüllet fl. Mos. 14,19, Jer. '23,24]? 
weife er nit olle gebeymnufe beines eittelen ber^ens, vnb bie 
geylbevt beiner nieren? Alles, bas ba ijt, i|l jni offenbar, 
vnb ijt ]\)m iolid)s heyns verborgen. Du eilteler menld), wo 
wittii bin flieben, ba bid) 60H nit leben werb? Warum 
fleube(!ü bie rül beines vatters? wiltu nit gejogen werben 
nod) beb VQtters willen, fo maglt'O nit eyn erb jein feiner guter; 
worumb bollu lieber ein hur^e, sergendilidje rü, bann bie gol' 
jclig, meiiig jttaff vnb südjligung (3Ü beinem heyl) befe berrn? 
Wi lang willu [leyld) effen von ben feyflen egypti? Wie lang 
wiltu fley|d)li(b gejinnct lein? Dos fleijd) jergot, vnb olle 
leine herrligkatt, alleyn 63 wort befe Berrn bleibt ewiglid) 
fl. i'etr. 1,24 f.]. 

Cieben bröber, merdient, W3 id) eud) id)reib; bann es ift 
eudi noi, bweil jr [ebenl, bs wenig beren (eint, bie in befe 
berrcn 3üd)ligun9') verbarren wollen, (onber ber merer leyl, lo 
tv ettwüs hleyns am [leyld) empfinben, werben niat vnb lafe, 
vnb lebent nit mer vff ben ber^ogen vn|er gloubens [Gai. 2, 10] 



1) = ableget. — 2) castigat = RUchtigt. 
1) 2: ÜDn der tUcbtigTing ied Herren. 
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vnb Volenber ]e|um. flud) vetgefien |v aller leiner gbolten 
vnö ndjlen nit vojt grofe bos kleynct,') welii)es We berüffiinq 
gottis ben vberwinöetn oben herfür hclt vnö onseygt, luni« 
od)len vil merer vnnö nü^er (ein &ieie jeitlidje rü. bie fe Hit 
Qugen hanö, bann bie ewig, bie man boffen lol. 

Dflr3ü leint etlid), (o jnen joldis türgebolten wirt, ld)ulbigen 
l' B'U] iv 90'. &od) va[t onbillid), als ob er lie nit wolle in leinera 
ld)ul3 behalten. ]r wi(|en(, weld)e id) ineyne. Sel)ent eud) fü^ 
bos jt iolid)er nit tevibofftig jeient. 

Wcitter, lieben mitgüeber in Ct)ri(to, tollt jr gemant lein, 
&3 jr öer liebe nit vergeljenl, on weld}e nit möglid) ift, 63 jr 
eyn d)ri[llid) beuflin leint. ]r wi|(ent, was bie liebe ilt, burdis. 
seugnufe Pauli, vnjers mitbrüöers; ber lagt allo [1. Kor. 13, 
4—7): Die liebe ilt biiltig vnb giilig. 1'^ vi'irt nit erwe*l mit 
eiffer, |v bleet jidi nit auf, |ie ilt nil ehrgeitig, jie \\si)\ nit 
jr, lie gbendiei nil böles, jy bat heyn freuö ab Öer vngerect)ti9' 
heyl, trewet jittj bet warbeyt, ly leibet alles, lie gebult oltca, 
(ie glaubt olles, ly hoffet olles. Verjtanb bicjen Iprüd), lo 
weröenl jr bie liebe 6oftes vnb befe ned)|ten finöen; \o \r 60t 
lieben, werbent jr freub haben on öer worljeyt vnb alles 
glauben, boffen vnö butben, W3 von 60I humpt. ]n bem wirt 
ber vorbelcf)rieben mongel vffgeljebt vnb vermitten. So jr 
ober ben ned)1ten liebent, weröenl jljr nit mit eifer Itroffen 
ober bannen, nit bas ewer fudien, nid)ts böles gebenden, nit 
eergeittig vnö 3iiletlt nit vffgeblolen jein, funöer gßtig, gcred)!, 
freigebig in ollen gaben, bemüüg vnö niHleibig mit ben ld)wad)en 
vnb onuolNommen. 

Dijer lieb ilt von etlitJien Btüöern, id) weyfe, wer lie leint, 
verlelt worben, vnb l)anl nit wollen butd) bie^) liebe ben anbern 
bawen, lunber jeint vlfgeblajen vnb vnnü^ worben mit eitteler 
willenbeyt vnb verltonb beren bingen, weld)e got olleyn jm 

1) = Kleinod. — 2) bie fehlt 2. 
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Blbs verborgen haben wil. Jd) (troff vnö verwirff nit bie 
(enab vnb offenborung ßottes, junbet ben vffgejdiwolnen broud) 
A\eT Offenbarung. Wj i|l nü^. fogt paulus [1. Kor. i:i, If.], 
imnn einer mit allerley menict)en vnb engelijdjen jungen rebte? 
hib wifetc olle gehevmnufe, weifebeyl, vnb ijelte allen glauben, 
Dg, wns ift bj alles m% \o öie eynig lieb nit gebraud)! wirt? 
Ir hobent erforen, \v} loldje vffgeblafene rcb vnb vnwiHenbeit 
boren bot, ]r jebent nod) töglid) jrc falicbe frucbt, ob |ie jcljon 
d} bflbenl got gar ergeben. 

CaiJent eud) nieinant bs jil verrufen, weldjes gelegt ilt j 
Brd) ben büct)itaben ber !>■ gejdirifft, weldjer verjiglet itt mit 
em blül Ctilli vnb viler 3eugen Jeju. ßörent nit, wj jve 
on jcem votier (ogent, bonn er ijt li'igenbofftig [Job. 8, 44]; 
loubenb nit jten gei|!, bann er ijt gontj in bos fleyid) ver* 
Bi*1. Vrleylenb, was ict) euch jctireib, lanb') eud) bie fad) 1 

»gelegen lein, öomit biejer grewel weit von eud) geiünbert 
Ktö, vnb it)r erfunben als bemülig, frud)tbare vnb gehorfame 
Änber Ootles. 

Hieben Br&ber, verwunbert eud) nit, bj id) bie lad) mit | 

lrfd)em ernft honbel; bonn es g(d)id)t nit on vrjod). Cud) ift 
pol von brüberen ju willen giiion worben, wie vnler ettlid) 
«fangen leint, vnb batnod), bo mann bie bröbet jü ßorb oiid) 
et gefangen, vns gen Dintjborff gefürt. Jn iold)er jeil haben [ßiBiV 
(Ir niancl)erlei anld)lög ber wiber!äd)er wiber vnns erfaren. 
Sti mol tjoben lie mit ftrid?, bamad) mit fewer, barnad) mit 
i^ert gebrewt. ]n lold)er gfetlighevt l)ab id) mid) ganfe bem 
lerren geben in feinen willen vnb 3üm tob vnib {einer jeugnufe 
rfllen mit allen meinen mitbrübern vnb meiner eelid)en fd)weiter 
lerüff; ba gebad)t id) ber falld)en trüber menge vnb euwer, 
if bo wenig jeint, nem(id) eyn lileyns heuflln; oud) borbei, 
Knig trew orbeyfer inns^) hetrn Weingarten lein [Mt. 9, 37]J 
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hat mid) von nöten iein gebuncht, eud) mit |ol(i)er manung 
rev5ei vns nocbjüfolgen in &em ttrei! Ootles. Jamit eud) trölten, 
&3 jt nit lafe wurftent in i>efe l)errn jfidjL') 

Summo: Cicben brüöer vnö jc^welter, biier brieff fol jcin 
ein objctjevE» mit eud) ollen, &ie OoH worhoHlig lieben vnö 
nadifolgenö Cöv onöern henne i(f) nit), aud) eyn seugnufe meinet 
liebe gegen euch, weldje go( in mein her^ von ewers tjeyls 
willen geben bot- )<i) beti wol begert, vnö wer, als id) hoff, 
nü^lid) gwefcn, Ö3 id) nod) eyn kleyne seit befe l)errn arbeyti 
ge|d)oRet hct, ober bejier iits, vmb meint willen, entlebigel' 
werben vnb bei Cbrilto bie hoffming öer (eligen warfen. Der 
berre aber mog ihm wol eyn anöern arbeyter crwed^en, bei 
icin arbeyl volenbe. Billent, bas bie jdjnitter in bie ernbe 
geswungen werbenl |Mt. 9, 38j, bann bie jeit bes trö|d)en5 iH 
nahe herbei Kommen. Der grewel ber serjtörung ijt offenbar' 
vnber eud). Die aufeerwelten kncd)t vnb mögt gotls wetbeii 
beseydjnet mit bem namen jrs valters an jren ftirnen 
|Apok. 7,3|. Die well erregt fid) wibet by erlöjten von jrem 
irren.') D5 euongelium wirt gcseuget für aller weit, jr 5! 
einer gejeugnufe. Had) bem wirt nott jein, ii fid) befe \)e:m 
tag nil verlcngere. 

]r wilfent, meine gelibte mitgliber, wy es jid) simpl got» 
iclig vnb d)riftenlid) 5Ü ballen; lügent, wüdjent vnb betteiil 
|Mi. 2ö, 41], b3 ewcr weifeheyt eud) nit ein vrleyl bring. 
tjQltenl an im gebet, b3 jr wirbig jtan möd)t für bem jün befe 
mcnld)en. Obendient ewers forlouffersJejuChrilti [l.Petr.2,21], 
vnb folgen! jm nad) burd) glauben vnb gehorfame, mit li^' 
vnb gebult. Vergeljent, W3 befe flevid)S ift, bmit jr warlid( 
miJd)t gnennt werben d)riilen vnb kinbcr befe aller hAd)(te» 
ßotles; verharren in ber 3ud)t ewers vatlers im himel, vn4 



l) 2: iu der «nebt defs Herren. — 2) wider die von ibrem (d( 
Well) Irrtum Erlötten. 




weid)eiif nit ob, weber sür linken, nod) 3Ür red)ten, öümit jr 
mögcnt ingan Durd) öie tl)or [Mt. 7, 13], vn?) eud) nit not {ei, 
fturd) ein fremb&en pfa&l sflgan, wel(t)en öie iünöer, sauberer, 
gö^enbiener, vnö ein iglid)er, weld)er öy lügen lieb \}a\ vnö 
thüt, gon miiifen. öeöendtent vnferer verlomiung, vnö W3 
örinn beldjloiten ijl worbcn, Öeni farent |ieiff mi). Vnö ob 
elW3 vergeben wer, (o bitlent &en berren vmb verllanö. Scint 
freigebig gegen ollen, öie mongel bonö') vnber eud), bejonöer 
ober gegen öenen, öie vnber eud) mit öem wott arbeyten vnb [bi, c] 
verjogt werben, vnö nit lelbfl mögen jr brot e^en in ber Itilie 
vnö rfl. Vergeiient nit ber verfonimlung, iunöer {ieiüent eud) 
bQr3ü, Ö3 jr jtetiglid) 3iJiamen kommenl vnö vereynigt weröent 
im gebet für olle men(d)en vnö im brot bred)en, vnb 63 
fleiitiger, als vil net)er öefe t)erten tag I)cr3ü kompt. jn |old)em 
Siifamen hummen weröent jr öer folId)en brCiöer ber^ offenbar 
mad)en, vnö werbent jr mit jdinellcr eil abkommen. 

Sfltetjt, lieben brüöer vnö td)we(tern, bev'igel eud) bem, 
ber eud) \)&i\ig gmad)t bot, vnb börenl, was [4.] ejöros 
[2, 34— 37 j lagt: „Worten! vff ewern ßirten, öonn er wirt 
eud) geben öie rü ber ewigkeyt, öann öer i|f nobe, öer im enb 
ber weit t^ommen wirt, ieienl bereyt 3Ü ber belonung befe 
reid)5! Sliebenb) ben id)otlen bijer weit, Stebnt vff vnö Itanbt 
vnb febenl bie 30I ber ver5eYd)nclen im nad)tmal öefe Berrn, 
bann öie jid) von öem td)Qt1en ber weit gefbcin hoben, öie 
beben |d)cinenbc kloiöer vom berrn cntpbongen. Syon, 
nemm wiöer öein 3al vnb bebalt öein hreiden.O weld)e befe 
berm gefa^ volbrad)t boben, bann öie 300! ber hinber, öie bu 

1) := hsben. 2: liabent. — 2) Im Teite der Vnlgat«: concluda 
can<lidatos tnos. Danach tat wohl zn denteo : Zion, nehme die Zahl deiner 
Atuerwahlten wieder (erhalt« sie zurDck, die von dir ansgingün), behalte 
die in weifaen Kleidern (Tgl. das Vorhergehende) wie die Kreide glanxend 
w«iri Sebeinendeo, (eandidatoa ist ja doppelfiinuig =^ die Aiucrwähllen ^= 
die in weifaer Eleidnng Encbeinendenj. 
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begetct holt, i|t erfüllet, fluff öem berge Svon hob i<t) gejeben 
ein gtoiie') (d)ar, öye niemont seien mocl)t, vnnö biete alle lobten 
öott mit gejang. ]n mitte bijer fd)ar was eyn jöngling letiger 
von per(on bann bije all, vnb legt jre ieilidjem eyn krön aufis 
haupt, vnb warb va|t l)erlid); id) vetwunbert mid) vnb fprod) 
3üm €ngel: Berr, wer jeint biefe? Do logt er: Cs leinöt bie, 
wcldjc ben tiblirtjen ro* obgesogen vnb ben vntöblid)en ün= 
gesogen hoben, vnb hont bkennt ben nomen Oottis; itst werben 
jie gehrönt vnb enlptahenl (ieg. Vnb id) fogt jöm Cngc! 
Wer ijt bijer Jüngling, bet jnen bie krönen oufflegl vnb 6en 
lieg in bie h^nb gibt? Do läget er: Dlejer iit ber lim Ootts, 
weld)en lie in ber weit bekent hoben, ]n bem preifet id) by 
bapffer vmbs benen nomen willen geltonben Jeint." 

ScinI gemont, lieblten glieber befe leips Chriili, \v$ id) mit 
joldier geldjriftt onsevge, vnb lebent bornad), lo id) bem t)etm 
geopflert werbe; lonb-) eud) mein elidie Idjweller befolben jein 
flls'') mid) jelbs. Der trieb Jeju Ct)rilti, vnb bie liebe befe 
l)imelild)en votters, aud) bie genaö jres geills beljalt eud) 
vnbelledit on |ünbe, vnb |1elle eud) frölid) vnb reyn für bie 
Qnld)flwung ihrer heiligl^eyt in ber 3Ükunfft vnlers berrn )elu 
CbrittiT bmit jr in ber 30I ber beruf fnen erfunben werbent 
in bem nod]tmol befe eingewejens waten gottes beylonbe ]elu 
Cbrilli, weld)em lei ewig preife, lob, vnb berrligkevt. flmen. 

ßötenb eud) for ben falld)en btüöetn; bann ber \)eu wir! 
mid) vileidjt berfltfcn, lo teit nun gewornet. ]d) wart auf! 
meinen Oott. Billenbt für alle gefongnen on vnberlafe. 6otl 
lei mitt eud) ollen, flmen. Datum im tburn 5Ü Bin^borff. 

Brüber (Didjel Saltler von Stouffen jompt meinen mit 
gefongnen im Berrn. 



1] grolle fehlt S 
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Solgent bie flrtichel vnb ban^lung, fo (Pidjel [cy] 
Sattler 311 Rotenburg am Hechar mit jeinem 
blut be3euget tjot. 

nfld) mcndjerlev banölungen (öefe tngs ieines abld)ieöts 
von öifer weit), als öer artidiel vil waten, begetet (nid)el 
Satler, it)m loldje wiöer süuetlelen vnö ihn weitler fcrauf jü 
uetböten; iorwiber Jid) öer Sd)ulll)eife (als anwolt feins berren)') 
gelegt vnö nil gitotten wollen, ßat (Didjel örouff ein (prud) 
begert.») Do lid) öie ridjlcr') öefe betotblcblogt hoben, i(t 
3iir anlwurt gelailen, \o ferr Jm fein wiöetparll)ev jolcbs 511* 
lol(cn wol, Seien bie ricbler befe süftieöen.') fluff öos bot ber 
SlQttttt]reiber von €njifebevm. als tüiipred) gebocbts ontwalts,^ 
qI(o gereil: „fflrjid)tige, Crfame, vnb weije Ijcren, Cr \]a\ jid) 
befe heyligen geiits berömt, feit Dem olfo, bundit mid) nil von 
nöten, ihm iold)es 3Ü jCiloIfen; bann bell er ben beyligen 
gcylt, wie er fidi rfimbt, würb ihm Äer (elbig wol lagen, wj 
gebanöelt ift")." fliiff öos bo* fOidiel Sattler geantwurt: „)t 
iiienet Oottes, ]d) binn öer boffnung, es fol mir nit abgefdjlagen 
werten; bann genieUe arti*el mir i^t onwiffent")." Rntwurt 

1) des Kaisers, s. a, du Urteil. — 2) = um einen richteriioheu 
Entscheid (Urteilsspruch) gebetep, nicht (so Bibl. ref. Neerl.): am Äua- 
ipracbe gebeten. Vgl. die folgende Verhnodlnng. — 3) W; der 
Richter. — 4) W: damit wAlle er xSCriden sein vnd s61chB geschehen 
luien Tnd sAUcbs dem Suhulth&ira als anwolt hayisgesetzt, ftjn i&lcha 
CT geatattcn oder nit. — ö) des Schnltheirsen. 0er hulländ, Text hat: 
foorseydea Bt»dlhonderi. W: gedacht» Seh ulthaifHen. — 6) 2: wefi ge- 
hangelt worden ist — T) W: nitaUeiaichbelangent,auchniirTuwJHead. 
SluBlilii'lteti 0. b. er(«n JoI)rcn b. RelormaHon. II. 22 
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öer SlQttId)reibet: .Sürfidilige, eriome vnnö weife herren, Wit 
wol wir fold)s 3ütl}ün nilt {d)ulbig, wollen wir &od) jüm vber> 
flufe im A3 gefiolten, imit in feiner kaijerei nit geMcM 
weröen mSg, Ö5 jm vnred)! befc!)el)e, oöcr monn ihn begcr 
StJuerhü^en,'} fo jol mann jm by orlickel wibet mün&lid} lefeiu 
Volgen bie artithel: 

3üm erjten, 05 er vn& feine mituerwanteti wiier Reyfetlid) 
ODonbot') gchonbclt hoben. 

3iim onbern, Ijot er gelert, gebalten vnb gegloubt, bos im 
SacrQ?itent nit fei ber leip vnb blüt Cl)tijti. 

3üm britten, \)q\ er gelert vnb glaubt, b3^) ber kinberlaul 
3Cir felighevt nit fflrberlid) fei. 

3üm vlerben, fie haben bas Sacramenl bei 6lung ver* 
worffen. 

3üm fünfften. Die mfitter Gottes vnb beyligen veiaäfi vntt 
ver((l)mel)et. 

3öm fectjffen, Cr l)ot gfagf/) mann fol ber Oberheyl nit 
fd)weren. 

3üm jiebenben, einen newen vnget)5rten braud) befe Berra 
nüd)!mals angefangen, wein vnb brot in ein Idjiifel gelegt/) 
vnnb baffelbig geffen.'') 

3üni odjten. ]ft er oufe bem otben gongen, vnb hol eil 
ebeweib') genummen. 

3(im neiinbten \]at er gfagf): Wann ber Cur* ins lonb 
heme, folt mann jm keyn wii5berftanb5 ttjüii, vnb wann kriegen 
recht wer, wolt er lieber wiber bie Chriften jiehcn, bonn wiber 
öy tördien, weldis bod) eyn grob bing i|t, vnfers beyligen 
gloubens gröffiften fcinb wiber vns 3Ü sieben.") 

1) 1= tn kttn komsieD in laiBen. — 2) VgL die BiBleitODgr. 
a)2:it3felilt — 4) W: Ubensy gewgt. — 5) W: geprockt. — «jVgl, 
» EluleiliinK- — V ^^^ ^ic"' Ausgaben hnbea eelite if Ijt; *. dazu HU. 
i. Necrl. 2,63. — 8) 2: Er hat «"«*■ — 9) ^ ans vomiziebeu. 
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Dorouf t)o' CDidjael fottler begert, fid) mit jeinen brtibern 
vn& !d)weitcrn 3Ö vnöerreöeti; 1)3 warft jm 3ügelQJ|en. Da er 
nu eyn Mcyne weil jidi mit jnen be|prQd)t tjett, hüb er an 
vnb üntwurt oner|d)rodien nljo; 

Ruft öie artichel, midi, meine brüöer vnnb |d)wef(ern be= [bi. Ciü 
langen!, bSrent kurzen befd^evö: 

3flm erflen. Das wir Jollen wiöer i^evjerlid) manöat gc 
t)QnMt haben, geitan wir nil; Öann folche inhalten, bas mann 
6er Cutetildjeii lere vnö verfürung nit jol anfangen, lonöer 
oUevii öem euongelion vnb wort gols'); öQs haben wir ge= 
halten. Dann wiÖer bos Cuangelion vnb wort goltes weyfe 
id) nichts gehanbelt haben, setig mid) befe nuff bie wort Chrifti. 

3üm onbern, D5 im SGaament nit fei ber weienlid) leip 
Chrilti bcfe he"", geitan wir; bann bie geidjrift logt-) [Mk. 
16, 19, Eph. 4. 8, Act. 1. 9, Kol 3, 8. Act. 10, 42, 2. Tim. 4, 1]: 
Chtiltus ifl vffgefaren gen himel, fi^t jür red)ten leins hin»"' 
lii<hen valters, bannenher er hünfftig ijt, 5Ü rid)(en lebenbige 
vnb bie tobten. Droiife folgt, |o er im himel vnb nil im brot 
ilt, mog er Iciplid)') nit gejien werben. 

3üm brüten, liefe tauffs halb !ogen wir: „Der hinbertauff 
ift nit nöts 3ör teüghevt, bonn es gefdirieben i(o( [Joh. 20, 31, 
Hab. 2, 4], b3 wir allein nufc bem glauben leben. ]tem 
[Mk. 16, 16]: Wer glaubt vnb gelaufft wirt, ber wirl jelig. So 
jagt pelrus 1. pe. iij [v. 21]: Weld)s nun eud) oud) |elig 
mad)t in ber laiiff, bie butd) jenes bebeiit ijt,*) nit b3 ablhun 

1) W; worfeu (.Diristi. — 2) Im Wortlaut tiiiden sii'li die folgeudan 

! in lier „Schrift" nicht, sind vielmehr dem sogen, apoatoliscbon 

iBbenebekenntnii entDOmmen, dessen ScbririgemKrsheit Satller voraui- 

t und deeh&IU all „Schrifl" beseichnen kann. Die oben angegebenen 

KbelBt«llen finden sich mit Aiunahme der ersten im „Offer des heereu" 
am lUoU« (Bibl. rer. Neerl. 2, 64). Zar Steilnng der Tänfer Sattlenicber 
Kichtnng anm Apoatoliknm vgl. Beck: GeachichtabUcher dar Wieder- 
Uafer 8. X[. 2: sagt nlso: — 3) W: weaentüch. - 4) W: der dnrcb 
Jesn« b«deiTl ist, 
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beg vnflQths am flevld), jun&er der bunM eins gaien geuAH 
mit Öol öurd) iie vfferltehung Chriiii. ■ 

3üm vietftcn, Wir haben bos Öle nit vcnvorffen, iann e 
i|t ein creotur Ootles; was got gemadjt hfli. iit gut vn 
onuerwütflid), weld)S ober Bopjt,') biid)otf, mönd) vnb plaffe 
lioben wollen beifer madjen, bo t)alten wir nid)ts vif; im 
öer Boplt t)Ol nie etw3 gtits gemalt; bouon ober by ep'lli 
]acobi |5, 14] fagt,') ijl nit Öefe bopits 31. 

3fim funfften, Wir haben bie möller gotfs vnö heyligf 
nit gld)inedit, fonber bie mutier Cbriiti iit jüpreiten ob olle 
weiben, bann jr ift bie genob befdjehen, bj fie ben tjeylQni 
oller weit geboren bat [Uk. 11,27. 1,30. 31. 35]. Dsiieabi 
ber mitler vnb fiir|pred)erin fei, weifet bie jdjrifft nidjts vo' 
bann fy müfe mit vns bes vrleyls eru'arlen. Paulus fagt jui 
Cimot. [I.Tim. 2, 5]: Cbriltus ift vnfer mitler vnb Hir(pred) b 
Oot. Die heiligen betreffen jogen wir, b5 wir bie heyligc 
leint, bie bn leben vnb glauben; b3 seug^) id) mit ben epi|tel 
Pauli. 3ün Rö. [1,7] Cor. [1. Korl, 2[ Cpl). [1,2] vr 
onbcrjtwo [cbreibt er oljeit: Den geliebten heyligen; befebol 
wir, bie i)a glauben, bie beyligen leint; bie abgeftorbnen (^ 
im glauben halten wir für bie feiigen. 1 

3üm fediften hallen wir, bas mann ber obergheyt j 
fdjweren fol, bann ber herr fagt (Dat. v. [v. 34, 37]: 7rjl 
heynen eybt [cbweren, fonber ewer reben (oil fein ja, 3 
nain, nain. ' 

3öm fibenben: Als mich ßot berüfft von feinem wort j 
bejeugen, vnnb poulunt gelefen, barbei ben ond)viftlichen, g 
firlid)en ftonb, barinnen idj gewefen, belrad)t, angefel)en Ä 
mind) vnb pfaffen bradjt, boffart, wüd)er vnb groffe f 



1) 2: der Büpgt. — 2) W: M&rcnB vnd die Epistel JaooU s 
3) 2: beseng. — 4) W: horerey. aynem iein wejb, dem i 
tochter, dem dritten die mögt etc. &ur liom gemacht. 
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bab id) mid) begeben') vnö ein weib na* &em befcld) Oottes 
[1. Kor. 7, 2] genommen, 'bann Poulus wol öaruon weiHagt 
Jörn Cim. [1. Tim.4.3ff.|: Cs Wirt in &en let|len lagen be» [Bl. Cii 
Idjeben, bos mann wirl verbieten by che vnb Ipeife, bie 6ot 
9c(d)affcn') bot, 3Ü niesen mit banffejogung. 

3üm achten: Wenn ier Cftrch liompt, iol monn ihm heyn 
wiöer(tonb Ihün, bann geSfhrieben |tnt |Mt. 5, 2:|: Du lolt nil 
tobten. Wir tollen vns öefe Cürchen vnb anberer vn|erer ver- 
folger nit erweten, jonbet mit jttengem gebet gegen 60t 
onholten, b; er weer vnb wiberjtnnbt tbii. Dng id) aber 
gefegt hob; Wenn Krlgcn red)t wer. woK id) über wiööer bie 
vermeynlen') Chrilten jichen, welche &ie frummen Chriiten 
verfolgen, faben vnb lööten, weber*) wiber ben Cürbcn, vrfod): 
Der tflr*e ift eyn red)ter tut* vnb weifet vom d)n(tlid)en 
glouben nidits, ift eyn tiirdi nod) bem fleyfdic; fo wöllent jhr 
d)riften fein, brflmen eud) Chrifti, veruolgen ober bie frummen 
3eugen Crifti vnb feint turAen nod) bem geijt. 

3flm beid)lufe: ]r biener gottes, ]d) vermon eud) ji'i* 
betrQd)ten, warumb jr von ßot eingetetjt ben böfen jultrnffen, 
ben frommen 3iibeld)üt5en vnii 3übefd)irmen. Die weil wir 
bann wiber 60t vnb bas Cuangelium nit gbonbclt hfben, fo 
betrad)tenbt, was ihr thünl. ]r foit aud) fragen, fo werben! 
ihr befinöen, bas id], meine bröber vnb fdiweftetn, wiöer heyne 
oberkevt mit worten nod) werdien ghanbelt haben. Defe ho'ben, 
ihr biener Ooftes, fo ihr bos wort Oottes weber gehört nod) 
gelefen hobt, wöllenbt nod) ben gelerlijten jd)i*en vnnb und) 
&en gollid)en bödiern ber Bibel\) was iprad) by feint, vnb 
öiefelbigen fid) mit vns im wort gotles befpred)en loffen; wo 
[.-vns bie felbtgen mitt ber h- Id)rift weifen, bas wir irren vnb 

1) eODTerti me, Tgl. Orimm, D. Wtbcb. 1, ViaoS- W: hab ich mich 
- 2) 2; beschaffen. — 3) wermevnten fehlt W. — 4) = al«, 
: dum. — 5) W: vnd nach [Un eltesten bächem der Bibel. 
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onred)t dran fein, wollen wir ^em danton itan vni widerräKea, 1 
oud) &as VTleyl vnö jtraff vn|cret veridjuRtigung gern leiöen.! 
So wir aber keyns icibumbs bewifen werben, hoff id) 3Ö Ooci»| 
ihr weröcnl eud) bekem vnö leren lauen. 

flufi öic reöe iadjten öie rtd>ter.') llieffen J)v I 
famen; fprad) der {Ial|d)reiber von Cn|itjl)eiin: ]a. i 
wrsweifelter b6fettid>t vni» mönd)e,0 ^\t man 1 
tim? )a, <>er hendter fol mit Itir difputiren, Im i^ 
vmb. O0id>el togt: W3 got wil, tes wtrt sMiehc"- 
ba f1aif<l)reibeT: €s wn g&t, 1^ bn nie geboren 1 
Wort (DidKl: Ooi wevH, wos gnt ift*) Slo) 
er^ketier. Im feafl bie fntnunen kwt veriiri, 1 
■od) von iren hthanunen Geffen, md» ßifc in 900)» -4 
(DUre): Ocnob tft oUeyn bei 90!. €s ftini4 n^ i 
bcn QcfmisneB: G)(n |ol von kci imi lieft Mit 1 
SlolfdiRtbetO: Du wti walfcte b0fcvtd|le wtb t _ 

tfog der Dos: vcn hefn tienlier l|ie were, m^ mK 1 
bmdKB mrii tuwünui; cn ücMI 9^ bwsa jfllWkL^^ 
60I virt wol ndHen; bBtnf bct (taQ^MbCF dfi^f 
fa in laleiB 9enM 1)01. MHrilfeiM'} «ts tacMrff a 

rm. c *i AVo ennel (0 lUMreitar Me Ritter*) 1 
Cr dorte voa MH^n fcHwc^ tefn ttg mI i 
berr «er riibter. ir «Md ■ bes «ttel fort inm, I 
■«» S*R>k> «efe«! bttaLO fragt bet RMMff T 




Ob ers oud) 3Ü rcd)t fo^te? tprad) er: 'Jr biener 6ols, id) 
binn nit gefanöl, Ö3 wort ßottes 5Ü beteii)ten,') wir (eint ge- 
jonöt, öaruon siibejeugen, öefehalb werben wir in keyn recl)t 
veru'illigen, bann wir öclien he^'n befeld) haben von Oott; (0 
wir aber redits nit vberbebl mögen werben, jo (eint wir berevt 
vmb Öefe wort gots jüleiöen, wj vns 3Ü leiben vff gelegt wirt 
vnb werben mag, alles ouf öen gloiiben in dirijto ]e|u, vnferm 
Ijevlonbt, bweil wir einen otbem in vns hoben, es tei bann, 
bas wir mit ber ge(chrilft boruon 9ewi(en werben. Sogt bei 
{tat(d)reiber: Der henther wirt bid) wol beweifen, ber jol mit 
bir bifpuliren, bu er^lie^er. iDidiel'): ](h appelir ouff bie id)rifft. 
Deinnad) (eint bie rid)ter vjf gejtanöen, in ein anbere (tüb 
gangen, olba wol anberl halb (tönb gwejen vnb (idi ber vrteyl 
be(d>loi(en. Dweil hoben etüd) in ber jluben mit (T)id)eln gar 
erbfirmlid) gehonblet, jn g(chmed)t, vnber welchen eyner (agl: 
Was \)Q\tü bid) vnb biejenige gejiehen,') b3 bu (ie al(o vet^' 
fürt t)a{t?'), aud) hiemit eyn tdjwert aufegejud;!, bfls ouff öem 
ti^ log, vnb ge(Qgt: Siheitu, bamit wirt mann mit bir bitpu= 
tiren. Aber (Didjel ontwurt auff heyn wort (ein perjon be= 
lüTigent, (unber olles willig vertragen,') wol eyner aufe öen 
gfongnen Iprodi: (Don joll bie perlin nit für bie Idjwein werffen 
[Mt. 7,6]. Als aud) (Did)eln warb auffgehebt, worumb er nit 
ein herr wer blieben im hlojter, antwurt er: nad) bem fleijd) wer 
id) ein her,") ift aber bejler olio. Cr hat outh nit nier wort 
getrieben, ban wie ongeseygt, vnb bie (elbigen oncrjd)rod?cn.') 
Da nun bie rid)ler wiber in bie (tüben kamen, hot mann 
Öie vrteyl verle(en, olto lautenbe: 3wiSd)en anwolt f^eyjerlidje 

1) W: xÄ rechten, — 2) 2: Öprach MUbel — 3) Holland.: 70or- 
Biea ^ versehen. — 4) VV hat vor dieser Frage noch eine andere Ans- 
•age; Wann ich sich, itd dn doruon kompst, so will ich auch an dich 
gUnben. — 5) W ; sonder wie die Aposteln alle achm&hong seine peraon 
belangendt vertragen. — 6) W: ich were ... »in herr gewest. — 
7) 2: guiU TD erschrocken. 
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(Doieftet vnö CDid)el Sntlern 1(1 3Ö redjt erkannt woröen» ins 
man CDichel Satllern bem hentfeer in öie ijäni foll geben, öer 
joi it)n füren auff öen pla^ vnö jm öie jung obicbnei&cn, 
barnad) auif eyn wagen fdjmiöen, vnn& alöa sweimal mit 
glüenöen sangen leinen leip reiljen, nod) mals, fo mann ihn 
für it3 tl)or bringet, öer maüen fünff griff geben. ]jt ol(o bc- 
jefielien, öarnod) wie eyn he^er 3Ü puluer geprennl. ') Seine 
mitbtüöer öurcfts Sd)wert geri(t)t, öie idjwejtern erörentket, lein 
weib aber nnd) vil biltens, ermanens, trawens, in groljein 
be|fonö, nod) eitlid)en tagen m&i ertrendit. 

ße(d)el)en am n\- tag öefe (Deven, CD. D. xxvij. jor.') 



1) W: Da» hab ich alles selbg gegehen vnd gehfirt. Qott verleg 
Tuns aach bo kecklieb -raH geduUig tou jm sä ceügen. Amen. - 
2) Hier hat das offer des heeren noch den ^usats: ghetran ilateert « 
den Hoodidujtsche in Nederduytsch. W hat atatt des knrten, Bam- 
marischen Berichtes über daa Ende Salti era uud aetner Geehrten 
folgende AaafUhning (beginnend hinter: Amen). 

NachmslB ist er bils au dritten tag wider in gefencknufa g 
worden, doch zuuer in ain BtAblein, da hatt er den Schulthaisien tiat 
angeredt : SchulthaiTa, du waifat, äaSs da inicb sampt deinen mitiichtem 
wider Recht onyberwuudcn verurtailt hast, danunb sich dich für, wink 
b&fs, dann wo nit, so würstu mit jnen fUr Gotes gericht ii 
fewer verdampt ewigklich. 

Danach am 20. tag Maj, ist er an MarcUt gefM Tnd die erguigea 
vrtayl an jm verstreckt tmd rolbraeht worden. Jst er nach abschneidnoK 
eeiuer xangeu anff den wogen gescbmidt rnd mit glüenden xongen laut 
der vrtaj'l gerissen worden; Nachmals im fewer Terbrannt- Hat docif 
anfengklich vff dem Platz, vnd darnach vff der malatat Got fSr sei 
Verfolger gebetteo, ancb ander für sj xu bitten enuant, vnd i&letat d 
geredt: AJImecbtiger ewiger Gott, der du bist der weg vnd die warhai^ 
dieweyl ich von niemanl« vnderwiseu bin, so will ich dnrch dein Ii 
vff djBen tag die warhaTt hezeagen vnd mit meinem bl&l v 
Hatt also den Schultbayssen vergangner rede erniauet, ist jm anr a 
wort worden, er ahü Btcb mit Gott bekümmern. &U ex aon Got ■ 
gnyst beuolhen, ist er vff der layttem ins tewnr geworÜTen, d& aind Ji 
alsbald die band der hend ledig vffgangen, hatt er seine v 
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Von ber efKittjev^uiS oufe 6en Worten Chrilti (Dalllj- 5 
[fv. 31,32] vnM9[T. 3-9], (Dor. 10 [v. 2-12|. Cu. 16 fv, 17]. [Bi.l 

D}e pharileer vertiid)fen ]e!um ihn sfi bcgrdflen, vn6 

|^rad)en: Jfts aud) red)t, &os Jid) einer von feinem wdb |d>eYb 

ein iellid)e kleyne vrlod)? Denen CtjTiflu» ftie orbenunfl 



eay^eii mit den benden gehen, tit ab» in hemtt icv gMnUigiiHrh 
f«BUchi äffen. 

N'achm&la ist ««.tuen mitbrüdern, den teiiU 12 mm ?wI K) wtfim, 
t JT Trta;1 auch eiliSnet worden, aUo Untest: Zkb «nUa xwftm ^Us, 
dero der ayn den wideilaatT widerrUrt faatt, kt crfMgM, 4mb jam 
Rollen Jre EUngeo gespalten wenlex ?ad wf knUk mjt (uU jvlMff 
ftlle Sontag, bu man eöiamen Lewt, ndcr der UnMUr ftMi. «fi liHUfjM 
bUd ajneH T»nffgta<nu in der baad hslUn. 

Ziun andern, a^nem anT» Jnes Vcjt ?«!■(« gw—lt. ««Ubw mU 
r^archt am ersten ganou rod gar abgtUU* vir n4 wUtmiaff, ildi 
■ «Bch begeben halt alle* x(i gisabea, wm mIs Ohari^lurt wwli, bC «< 
int«;l erkennt, dafi er enUkk «BikMft nA M/faMi» ttr^raut «ull 
lilmden. 

Zorn Dritten üt aia JUagUat T»fMrfrit Mff U.. aiw I« )m «It 
L ewige gelengknnb etkant wirii« Die vM|m «W «UImi «JIb 
lebendig Terbratmt werdea «Ja Ketccr. 

Zum FtLufiteir m Mllea die vcjrW «Jl* «rtmtFU wm^mi, Kuttdui' 
n junge, die Khwasger gtct, alt dar mU vefwugua wardM U/t uadi 
r gebtut, alibAld Md aj dasäck Mdi gcfidn v«f4fji 

El iit ain geaunrit GcficM gewaMB mi& «mUb vfie», ab Misjtdi 

u Tübingen cwea jB^p Doctwu JarfMe«, X«m d>^ lUlli ron \'W- 

iges am Bodeniee, awn ns ffartary tv Brii'caw, bw«) ?«» K«]«- 

»An, rwen na TiBiagca, awca ns HtukaA, citmi voa Ekia|[B, awao 

TM BotteabBf;. Djaea kai dar j{Wt v*a iMttm lif Maa^tMiaa der 

benekafft Habeabnrg aa^catlMtet, 4cfc 4a Wt a/dM z<i »rridUdMH, 

n4*b 17 TBaagesefcea aUtr diag, («aal, adbrndu^, ac/dt, baiuUi od«« wa« 

, adlca fr^ aack 4» 0«r«dMi>dia/t OtuiMlicIi vad auffiadtt 

Vlaa. Batea ry äcb diH* a^dt« («««(«rt rad ^taatwwt, »^ »'dba 

r daa a|d^ ptülMa, m gy dakt^»«« jMa hc^iui tatiiaa lialm 

I>|ae Kiad lH «wba aJtaar ^-idM^s g«l^<« 'BAd tt daa 

: Tcr CaaUl« flrycatidt rud (a dU arc/tk «le «' 



fcins volters fürl>epl vnö fpridjt: Bon&l jr nie geleien Öen, 
j. i)., öas ber im anfong öen menldjen 9e(tt)Qffen hol. ^ 
mod)l, ÖQS eyn inon vnnö weib iein fott, vnnb Iprod): iorumb 
wirt bet menid) vfltter vdb mutier verton vnö leinem weibt 
onhcingen, vnft werften bie jwei ein flei|d). So (eint (y """ 
nil 3wei, (unber ein fleijd), vnb was Oot sjomen gfügl t)Ol. 
bas (ol ber menjd) nit lcl)cvben. Ood) wcirenb bie veriud)er nil 
(alt vnb jietient an fl)o|en Den. 24., Dj (Doyfes gejtatlet hol 
lid) vinb ein jettlict)en vnlüft 5Ü ict)cvöen, benen Cljriftiis ant= 
vvürt: (T)o|es l)at es eudi erlaubt vmb l)ertiglievt ewerer ber^n 
willen, von onfang aber iit es nit qIJo gewelen. }d) ober lag 
eud): wer jid) Jdjevbel, es [ei bann vmb l)ürei willen, viii 
nimpt ein anbere, ber bridit bie ehe, vnb wer bie abgidievöne 
nimpt, ber bri(t)t and) bv ehe. Bie geitallen wir nit, bas [lii 
imant idjeyb von feinem wcib, wie oud) Chrijtus, es Jei banr 
vmb \)\\m, büs iil, ccbrud)s bolben; bann inn bem, bas Cbriihi; 
rebt: ]d) ober [nge eud) ir., Wie aud) CDatIbei v. offtmals 
Id) aber (ag eudi, bept er b3 gjo^ ouff, |o vit es budillobiid 
vnb nit geyftlid) verfoHet ijt epbef. 2 [v. 15|, wy er bonn öi 
volKommenbevt befe gfofes i|t Ro. x. T^- 4); barumb er bom 
eins bcijern teftamenls miUer i(t, bj aud) vfl belfere verbeYfiün* 
gflelt iil ßeb. 8 [v. 6), barumb er bas alt eefdieyben vKbeb 
Deut. 24 [v. 1 ff.] vnb bctsen bertigheyt nit mer gellen laf' 
funber er etncwerl bie orbnung feines votfers, 6en. j. ij vn' 
fprid)l: £5 ift von anfang nil cljo gewefen. Wie bann 60I 
fle|d)a[fen bat, bds ein mon vnb weib fein jolt, vnb was gc 
löfamen gefügt bot. bas fol ber menfd) nit fcbeyben [Mt. 1^ 



1^ 
der« 



k)»tt *onl«n; d« huben drey widerrifft. E)er am Veit Feringer, der« 
\Mt )«lalo «olneB wideirüffs ist «bgestanden, danimh jm dann eü 
lultpu Ut ftlitteRprocbeti worden. Oott verleibe JDen ftllen die ewig 
i\\vi vud im» Kllnn allhie, data wir an vnsem letEten zeytteu in ajnwi 
HitilmflÜjiWi, Itwtuii, ChriHtlichen glaaben alle erfonden werden, j 





rumb heyn ringe') v(fad). 50fniad)en, Öas ijt t)ertjen hertig» 
ftefe !)et5ens, vngiinit, wiöenvillen, glaub nod} vnglaub, 
nit fdjeyfccn mag, öorni alievn bürci, vnö wer |id) jdievöet oöer 
fcheyben lojl on hurei, bie einige vr(ad), vnö \\&i vereiiöcrt, 
öer brid)t iic ehe, vnb wer eyn nbgejdjiöne nimpt, öer mactjf, 
öas tie Me cl)e brittjt; öann Chrijtus iprid)! [Mt. 19,ii]: bie^e 
5wei (einl ein flcvt<f)- Aber wer ber hüren anboiigt, wie 
Paulus fpritfjl 1. Cot. 6 [v. 16, 18j, ber |ünbet in (einen evgnen 
leip, vnb iit mil &er biiren ein flevfd). Drumb ilt er er(t j^t 
serteylt von feinem eygnen flevicl), inn bem, bas er lid) an 
eyn frembb fieitd) ber l^üren geben*! hat, vnÖ i!t bie ehe ge- 
1d)eYben; bann jyc leint i^ nit mer ein üeild), bann ber biirer 
i(l mil ber tjüi^en ein fleitd), werben, vnb mag (id) b5 ob 
gtdlev^en vermebeln, weldjem \\ wil, allein 65 es im t)errn 
getdjehe, b3 ijt, 03 es |id) nit eim obtrünnigen volch, bs on gol 
i(t, lunber eim gloubigen, ber (id) an gol holtet, verincl)le, 
nit von vnglQubigen von 6oti abgefeit werbe, Cjiob. 
top. [v- 1 S.]. Das ober paulus 1 . Cor. 7 [v. 15] lert, wenn [bi. c 7] 

jngloubig nit lult bell beim glaubigen 3Öwonen, vnb (id) 

Jfbet, (0 lüfe jn jid) Idjeyben, ein (d)we(ler oöer brüber ijt 

^ld)em fal nit gefangen, öonn im [rieben bot vns Oot be= 

Dos mag bie wort Cbrilti nit Idiwechen, vnb i(t ihm 

R'ibcr, lunil rebte Paulus noch bem (Dole, wenn berüghevt 

i ber^ens [(heyben möchte, ober vngloub, vnb 3erllrewle, wie 

tebi [Mt. 12, 30]: Wer nit mit mir jamlct, ber 

«., vnb b3 nif beifern möd)l ben leip Crijti. Rber 

leit om verjtanbe noch bem jinn pauli in bie(em copitel, 

r bann oud) fpridjt [v. 40]: Wir hoben Cbrijti linn, vnb 

aud), id) bob ben geifte Oottes. €s jeint vil vrJQchen 

I vnglaubigen fiirsüwenben (id) 311 Idieybcn, ein aljo, by 

ift, \a bos aud) 511 jeitlen ber vnglaub ben glauben 




in (einen W'crAcn ^a\\ti vn& verfolgt. Wie bann Ct)ri(tus 
scogt [Mt. 10,36]: öeine haufegenoHen werften öeine feinftfeiii 
vnft olfo Qufe wibcraillen vnb 3orn ^J gloubig vom vnglaubigeii 
vcrtrungcn vnö verltollen wirl, öj ilt nod) heyn id)eY&ung voi 
6oI, bcnn ly (eint nod) ein fleifdi in öem, ij hains jid) wi 
(eynem fle>i<i) Qn öj {Tembi hüren flevld) get)en*f bat, «nl 
mifi öer hören ein fleytd) woröen, öorumb allc^m hörey (ctieyM 
Wer bem berrn anhangt. &er ilt mit jm ein geift 1. Cor. 6 [t. 17 
vvib llcijd) von leinem lleiid), vnö beyn von (einen beinei 
Cph- V. [v. 32], D3 ein grofe geheymnüfe i(t, )d) (ag aber w 
Chri(t vnö (einer 9emevn&; iann wir feint aud) ein (ponaj 
vn6 gmohel Cl)n(ti ij Cor. xj Iv. 2]. ßo(. ij |t. 19). flpoc^ 
[v. 7j, ihm vermehelt im glauben. Verlonö vnttet vnb mAtt0 
weib vnö kinöer, adier vnb motten, aud) unjer eigen lebei 
(T)ot. X |v. S5. 37]. xix [v. 29]. Cu xiiij [v. 2ö], hongent jm a 
vtib (eint mit jm ein gei(t. Wenn es ober öobin humpt, Äc 
wir vns ld)eyben muflen von eintvve&erem -) (ponfe vn!) geraob 
vnb ttem anöern anbongen, jo entwebers vnred]t Ibün, D 
liebe vnb gmeYn(d)afft öoltes vnb glauben verlon, vnb be 
Ilei1d)lid)en gmobel, mit bem wir cyn nei(d) |eitil, mer anbongi 
vnö gbor(om fein, bann Öeni geifliid)en gmabel Cbri(to. ]i 
gibt es ein bompf, bj man feben mag, wer mer liebet wei 
man vnb Ninö, o*er vnb motten. Vnnb ie^ Wirts hui 
welcbes bie oufeerwelten Gottes feinbt, wie f4.] €fbros reöt o 
xvi [v, 74], bie alles verlonb, vnb Cbrifto nad)folgenb vnb« 
creuft alle tag. 

Vnb bann ober ie^ ift ein brüber vnb id)wejter in fold)i 
(Allen nit gefangen. Die ebe ift wol ein bonbt vnb veiptlid 
wie fie Paulus nennt [1. Kor. 7, 42.], bas heyns feins eygm 
\iA\*i med)lig, (unber bj anber, vnb heyns bem anbern a 
w«t(tKii ■ii'^fl- ^'(o ift CS ^oA) vor Oot nit fo grog, bas ) 



It at«ut. - 3) JeglicheiD, 





|lg vmb iJas bant) der el)e willen mfig vnred)t Ihün, dem 
;nier geborfamen vnö lieben, bann Gott, ftomits mit &em 
Inbigen evtl fleifd) bleiben mÖg, funöet i^ vbcttritl öy 
|kh verpflid)! vnö el)c mit Cbritio vn6 glaub, liebe vnö 
tJcme ßottis mer, öos vns kein crealut von 6oI vnÖ ber 
Cbrifti nit Idieiöen jol Ro. viij [v. 35], vnö jollent ehe im. •^''1 
lleYtd)lid)en öann feen geylllichen vctian, vnö nit öle 
^ verjlreici)en aufe bem banö ber et)e, öos wir mer ad)tcn 
^id)e, bann gevitlid)e jd)ulb vnb pflid)!, wie bann ge= 
ben Itat [Mt. 10,37]: Wer mer liebet vattcr, möttcr, 
[vnb ttinbl, ift meinen nit werbt, ja, aud), weis nil mage 
fverlon vnb bojien fein evgen leben, vnb abiogl ollem, Öos 
|f Cu. ]ciiij [v. 26], Drumb börllu i^ mit grunbt ßotlcs 
{■ büs bertigheyl befe herben vnb vngluuben nit idjeybel, 
Ir ollevn bürefei, vnb fo lang heyn verenberung gefdjid)! 
feynem anöern fley(di, fo leint iic nod) eyn flcyld). Vnb 
j 3Ü bem allo: fo einer ober eine abgejcbieben on bütci 
|t: et)eprud), vnb nimbt ein anbrc ober anöern, öos lialten 
Hir hürei vnnb nit giieber am leip, ja aud) wer bie ob* 
fcöne nimpt, öen halten wir aud) für eyn hörer nad) ben 
pi Chriiti [Mt. 5, 32]. Wer weilter fcbeybet vnnb nit jü- 
^n Worten Chriit, ber serflrewt (Mt, 12. :i(i] vnö weyfet 
ivnb ben würben wir meiöen nod) öen worien Chrifti als 
l abtrünnigen, ber fid) felbs veröompt CiL iij [v. U]. flis 
^n hlügen reo id), vrteylenb ihr, was id) jage. 6ol geb 
verltonö vnb weifeheyt von oben herab in allen bingen 
er erhantnufe fein felbelt 5Ü ieinem preyfe, flmen. 

Br. 0). C. 
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Einleitung. 



,Hoc libro vis melior in his rerum publieaium tiirbis: 
cditus est in publicum, dignissinius certe, qui legatur ab 
«nnibas' — das Lob, das Hermann Tulich 1522 Vadians 
Bchrift Vom alten und neuen Gott spendet, verdient so gut 
wie der berühmte kirchengescliiclitlicbe Essai des St. Galler 
Eeformators auch die bisber fast vüUig unbekannte apolo- 
^etisclie Flugsclirift des Memminger Predigers, die wir hier 
im Neudmck vorlegeu. 

Mit eiuem Gedankenreichtum, aus dem ein Dutzf 
Durchschnittsflugscbriften sicii hätte bestreiten lassen, 
strickt sie den Leser, mit einer Gewandtheit der Beweis- 
ffihmng begründet sie ilire Thesen so zwingend und klar, 

vorurteilslos kühn in ihren Ansichten, nnersehöpflicli in 
Direr Dialektik, kraftvoll und reich in Sprache und Bild, 

's sie den Sinn nicht leicht losläfst, den sie einmal 
gefesselt hat. Man möchte sich anheischig machen, die 
Feder, die dies Meistei-werk gesclirieben hat^ unter Tausenden 
■wiederzuerkennen, man muls glauben, dafs der Geist, dem 
sie entsprnngen ist, seine Gabe, die Gemüter zu gewinnen 
' id zu leiten, ans innerm Drang auch sonst betätigt 
,t — aber die Flugschrift steht völlig allein, kein Kind 
desselben Geistes hat sich — bisher wenigstens 
ätiiteratuf jener erre2:ten Tiigi' finden lassen. Man sii 
^^ 2a- 



olo- 
hier^^J 
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sich dazu gedrängt, die Lösung des Rätsels in der Eichtung 
zu suchen, dafs der Verfasser unserer Flugschrift sein 
Talent sonst auf einem andern Gebiete ausgewirkt kt, 
und wird sich dadurch von vornherein für die Annahme 
stimmen lassen, dafs sie von einem redegewaltigen, wirkuogs- 
reichen evangelischen Prediger stammen mag, eine An- 
sicht, die sich denn auch durch viele Einzelmerkmale 
stützen und begründen läfst 

Als ich die , Verantwortung' in der Historischen Viertel- 
jahrsschrift 1905 S. 201—215 für Dr. Christoph Schappeler, 
den Reformator von Memmingen und Praefator der Zwölf 
Artikel der Bauern von 1525, in Anspruch nahm, sie damit 
als wichtiges Glied in den Kreis ziehend, den frühere 
Arbeiten über die Zwölf Artikel (Eist Vierteljahrsschrift 
1901, 1 ff. 1902, IflE. 1904, 53 ff. Neue Jahrbücher für das 
klass. Altertum 18, 213 ff. und die Einleitung meiner Aus- 
gabe von Sebastian Lotzers Schriften. Leipzig 1902) haben 
bestimmen helfen, bestand dieses Unternehmen der , Flug- 
schriften aus den ersten Jahren der Reformation' noch 
nicht: der Beweis für Schappelers Autorschaft hätte sich 
sonst unter Vorlegung des vollständigen Textes viel anschau- 
licher und eindringlicher führen lassen. Um so will- 
kommener ist jetzt die Gelegenheit, einen Neudruck zu 
geben, die frühere Beweisführung kann dabei überall voraus- 
gesetzt und auf ihren Ergebnissen weitergebaut werden. 

öottis wort mad)t nit oufftubr, feonbern ber verftodrte 
vngeborfeam, ber fid) bawibber oufflebnet, bem wibber fore 
Qud) feyn verbienft, lehrt 1522 Luther in der Schrift Wider 
den falsch genannten geistlichen Stand, Weim. Ausg. X 2, 
111, 28. Von da aus ist der Gedanke in Schappelers Ein- 
leitung zu den Zwölf Artikeln gedrungen, die er völlig 
beherrscht, denn Schappeler hat gerade diese Lutherschrift 
gut gekannt und auch in der Verantwortung benutzt 
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, Änm. 146. 148). Auch über ihre Beweiskraft in den 

Autorschaftsfragen hinans ist derartige Kenntnis und Be- 

' nntzung von Luthei-schriften lehrreich nntl wichtig. Das 

16. Jahrhundert kennt noch nicht den Begriff des geistigen 

Eigentums in unserem Sinne, und nicht als Vorwurf gegen 

BJSchappeler kann es gemeint sein, wenn hier die auch 

^bmten im Druck kenntlich gemachten Lutherstellen auf- 

B|;ezählt werden, die er in seine Verantwortung hat eingehen 

Prassen, wörtlich und so getreu, dafs man gelegentlich noch 

den Augsburger Nachdruck erkennen kann, in dem er eine 

Lnthersclirift gelesen hat (Anm. 71). Benutzt sind aufser 

der Schrift Wider den falsch genannten geistlichen Stand: 

Grund und Ursach aller .\rtikel 1521 (Anm. 14. 27. 48. 71), 

Von Menschenlehre zu meiden 1522 (Anm. 28. 80. 187), 

»Von beider Öestait des Sakraments zu nehmen 1522 (Anm. 

10. 109. 146). Antwort deutsch auf König Heinrichs Buch 

^522 (Anm. 70. 73), Von weltlicher Oberkeit 1523 (.A-nm. 51. 

l20. 121. 124. 128. 158, 197). Die letzte Schrift hat am 

Esten auf die Verantwortung gewirkt und ist am meisten 

»nutzt worden, weil sie in Thema und Gedankenwelt 

"Schappeler am nächsten lag, aber sicherlich auch, weil sie 

die letzte grofse Lnthei'schrift wai', die er vor Abfassung 

seiner Verantwortung gelesen hatte. Denn während fast 

jede neuere Schrift Luthej-s. die bis zum März 1523 vorlag, 

ihre Spuren in der Verantwortung zurückgelassen hat, 

bricht zn dieser Zeit die Reihe ab: dies und die Art, wie 

Schappeler (Anm. 49) Jes negituerllorben Dopfts Ceo gedenkt, 

berechtigen uns, die Verantwortung noch in das .Jahr 1523 

zu setzen, obgleich ihr einziger datierter Druck, der jüngere 

Ton den beiden erhaltenen, die Jahreszahl 1524 auf dem 

Titel trägt. 

Befi-emdlich wäre bei einer Entstehung im Jahre 1523, 
als sich die A'erantwortoug bei so starker Abhängigkeit 




von Luther doch vom Einflnls söner BibdQbersetzuug 
vfAUg frei liSlt, hUtten wir in ihrem Verfaseer nicht dnen 
gelehrten Theologen erkannt. Tjotzers Schriften sind erfüllt 
von Zitaten aus Luthers Septemberbibel , ja durch deren 
Erscheineil ist seine Schrift stell erei erat recht ansgelSsI 
und ermöglicht worden — sein gelehrter Gönner und Leiter 
Wst für seinen literarischen Gebrauch die Lutherbibel. 
die wir darin so recht als Buch fürs Volk erkennen, nithl 
jrelten. Daffli' gibt es fast ebensoviel Beweise iu der Ver- 
nntwortung. wie neutest am entliche Zitate: überall, wo 
Vulgattt und Luther anseinauder gehen, bleibt Schappeier 
bei der Vulgata (s. Anm. 32. 33. 59. 80. 84. 88. 92. W. 
117, 132. 137. 138. 139. 178. 179. 180. 188. 191. 195). In 
der Verteilung der Zitate über die Bibel kann das stark« 
Übergewicht des Neuen Testaments (49 Stellen) über das 
Alte (17 Stellen) nicht auffallen. Bevorzugt werden im 
Allen Testament die Psalmen (5 Stellen) und etwa noch 
die Propheten Jesaias und Jeremias (4 und 3 Stellen). Von 
den Evangelisten ist Johannes mit 18 Stellen entschieden 
der Liebling des Verfassers, in zweiter Reihe erscheint 
Matthäus mit 10 Stellen. Relativ häufig (dreimal) wird 
Petrtt.s angeführt, dagegen erscheint der Römerbrief nnt«r 
6t) Bibelzitaten nui' ein einziges Mal. tritt also merkwürdig, 
doch kaum absichtlich zurüdt. Fehler sind in den Bibel- 
anführnngen nicht ganz selten, sie verteilen sich, wie zu 
erwarten, im umgekehrten Verhältnis über die beiden 
Testamente: bei Benutzung des .\!ten Testaments wider- 
fahren dem Verfasser drei Veratöfse (Aum. 14. 21. 32), im 
Neuen zwei (Anm. 28. 198). An solchen Stellen zeigt sich, 
dafs ihm die Klage, öos wir fter Jdjrift (o gar entwonet vn& 
vngeübt, oudj für vnb für allein auf menld)en lere gewelen 
|in& 367. 16 aus eigener, schmerzlicher Erfahrung kommt, 
wie denn Schappeier von seiner eignen Jngendbüdnng mit 




» 
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bitterem Spott erzählt, dafs er auf Äen hoben 5d)ulen ni(J)(s 
als ften Dflrriltotelem unö (Deifter von boben Unjinnen, petrum 
Comboröurn, gelernt unö öie heilige 5d)rift niemalen gele|en 
habe. Daneben zeigen difse Verstöfse doch auch die Arbeits- 
weise Schappelers: nicht gelehrt nachblätternd, sondern 
freischaltend fülirt er die Bibel au, nicht mühsame Kompi- 
lation ist seine Schrift, sondern in raschem AVurf ans nber- 
^jnellendem innerem Reichlnm warm und wiegbaft. tapfer 
und geistesstark niedergeschrieben, 

Man versteht, dafs Geist und Begeisterung, wie sie in 
Lesern Schriftlein leben, wie sie in dem alten Memminger 
Prediger gewifs noch ganz anders lebendig gewesen sind, 
gezündet haben, versteht, dafs Sebastian Tjotzer, der junge 
Memminger Kürschner luid idealietieche Feuerhopf mit 
seinem lyeten herrn vnö brüöcr in Chri|to durch Dick und 
Dünn ging. Wir wissen, dafs die beiden Männer, der Alte 
and der Junge, Kinder eines Geistes gewesen sind. Zu 
dem was von dem Zusammengehen der beiden bezeugt ist, 
stimmt aufs beste, dafs der Eindruck von Schappelers Ver- 
antwortung, der gleiche Geist, der sie beseelt, im kleinen 
und im grofsen, in Worten und Gedanken, allerorten in 
Lotzenj Schriften erkennbar ist (Anm. 3. 12. 52. 57. 71. 75. 
102. 108. 117. 119. 128. 129. 130. 135. 139. 147. 149. 161. 
170. 17i3. 187. 188. 191). Es wäre wunderbar, wenn 
Schappeler bei solcher Gemeinsamkeit der Änschanimgen 
und Interessen dem Hauptwerk -seines Jüngers, den Zwölf 
Artikeln, teilnahmlos gegenübergestanden hätte: die vielen 
Beziehungen der Verantwortung zur Einleitung der Zwölf 

1) Wie viel diese Aalüänge m 23 Stellen besagen, nird recht 
deatlich, wenn man Tergleicht, dars lich Schappeler, der gelmrene 
Schweizer, mit allen Schritten Y.viingli», die bis 1^2:) encMenen «nd, 
btkhstens an T .'^teilen (Anm. 44. 76. 81. 86. 145. t88, 191) und da ineLsl 
Tiel loeer berührt. 
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Artikel {Anm. 2. 16. 38. 85. 123. 134. 145. 165. 166) er- 
weisen beide mit Bestimmtheit als Werke derselben Feder. 
Dafs Schappeler ans seiner Voi'stellungswelt und Sinnes- 
richtung dazu gelangen konnte, die Bauenierhebiing von 
1525, wie er sie verstand. d)Tiitlid) 3U cntidjul&igen, gehl 
aus vielen Sätzen der Verantwortung uiiwiderleglicli hervor. 
Das Verhältnis zur Obrigkeit, das Problem, wie sich der 
ChriBt zn einer dem Wort Gottes widerstrebenden Regierung 
verhalten soll, steht im Mittelpunkt der Flugschrift (vgl 
Anm. 123). Durch Wegrftnmnng alles Autoritätsglanbens, 
wie sie entschlossener und prächtiger wohl nirgends in jenen 
Tagen ') gelehrt wird, als im ersten Argument der Verant- 
wortung, zumal in seinem Schlufssatz, bahnt sich SchappelM 
den Weg zu dem klaren, kühnen, evangelischen StandpnnM 
Sid) gepürel got mel)r bann ben menfdjen gehorjam 3u leiii 
(Anm. 119). Wo die Obrigkeit nach seiner Ansieht mit 
Gottes Wort kollidiert, stellt er sich unumwunden anf di« 
Seite des Evangeliums, das solche Ungebühr der Regenten 
mit Gewalt (376, 30) umstöfst und einem Regenten, der Gott«^ 
Wort und Lehre widersteht, Ungehorsam (377, 14) und atle 
Widerwärtigkeit in Aussicht stellt Von diesem Standpunkt 
aus nennt er des Papstes und Kaisers \'orgehen gegefl 
Luther nicht blofs erschrockenlich, grausam und unchristÜcl 
(372, 9), sondern unbiindig (372, 27), unförmlich und unkräftj| 
(373, 18), er wendet auf den Wormsei Reichstag 
unerhörter Knhuheit das Wort des Psalmisten an: Dil 
Könige der Erden sind zusammengetreten und die Filrsle 
miteinander eins geworden wider Gott und seinen Gbri 
(Anm. 117) und fragt (371, 18): Dann meynen wir aud>, B 
got dwas an bifer ober jl)ener obetheit gelegen fev, veTenbenm 



1) Luther« Predigt vom 10. Au^ut 1522 (Weiu. Aiug. X 3. 9K71 
nicht ausgescliloiseii. 




in (einem wort 3U9e&ul!)en? Aber diese ganze Kritik triffl 
nur die Oberkeit, die sich nnter Überschreitung des ihr 
von Gott bestimmten Wirkungskreises znm Richter in 
geistlichen Dingen aiifwirft: in ihrer weltlichen Sphaere 
läfst Schappeler die Obrigkeit völlig unaagetastet, Er kriti- 
siert sie zwar auch darin (375, 17). zieht aber eine scharfe 
Linie zwischen sich and denen, jo mit aufewenbigen llürmcn 
vnb vil vnge|d]i(kten bcnblungen vermeinen Chriiten süwerJen 
(388, 10), Den Vi>rwm-t', Revolutionär zu sein, kann er mit 
dem Hinweis auf Stellen wie diese und auf 374, 1. 375, 8. 
381,9. 382,2 von sich weisen, man kann angesichts solcher 
Äurserungen glauben, was Lotzer (Anm. 129) über »ein 
Verhalten zu den Revolutionären sagt. Aber Schappeler 
hat selbst die Lage ganz recht erkannt: wiewol ftos l)eYlig 
euongelium allen tliatlid)en wiöerltanö gegen ber gelidjen ver* 
folgung verbeul, Sein bod) bcr gröfte theil öer Ct)titten nod) 
vnuolhumen (381,8): diese unvollkummenen Christen haben 
Schappelers geistliehe Kühnheiten auf Weltliches mifsdeutet, 
Geister, die der gelelute Ideolog weit von sich wies, haben 
fieiuen Namen auf die Fahne der aufrührisehen Bauern- 
schaft geschrieben, und die Verantwortung, eine Kritik 
geübt, Sätze gepredigt zu haben, die derartiger Mifsdeutung 
fähig waren, wird er tragen müssen. Er hat Bibelworte 
in seinem Kreis in Umlauf gesetzt, die bei einer mehr 
wirtschaftlich als religiös leidenden Hörerschaft zur Waffe 
gegen jede Obrigkeit gewurden sind: Sid) gepüret got mel)r 
bonn 6em menid)en get)or(Qm suiein; Ix jolt nitt bofür acl)tenn, 
bas id) hummen iey, ben frvben oulf erbtricl) jü lenöen, jonnbet 
bas tdjwert; hol nii Jcinct poulus burd) (ein leer vil auffrür 
erwe*t? Sein leere was botumb nit folfdi ober vnredjt. 
Aber wer ihn darum verdammen will, der soll zuvor Luther 
einen Revolutionär schelten, denn unter Luthers Einflufs 
hat Schappeler diese diei Stellen angeführt (Anm. 119- 
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[85. 1-1), ihm folgt er iu den kulinen Sfilzeu. daXs gemeinlidi 
bie Verfolger vnred)t vnö öie verfolgten red)t gefjabt Iwbw; 
Wariieit hat alle jevt rumort; (bey öen gotlojen bringt ks 
worlb gottes fordjt, erid)techenn, vnfryö, vneinighcit, t)a&cr 
vnnb alle auffrur:) Aber öarumb mufe vnnft foll es nit vif 
geptebigt vnnö viiuert^ünÖigl plevben (Anni. 14. 146). Ja, es 
liifst sicti zeigen, daCs Schajippler der zuröcklialtendere, 
vorsichtigere unter beiden Ist: aus Luther nimmt er die 
-iursernng: wcllldjer iberer ÖQs wort golles leylienn mag, öer 
beöorff iid) gewifelid) von wegen öes jelben worts keiner oufrür 
be(orgen. Wellidjer aber Ms gottes worl uil leyÄen hon, 
verfolg! öos - nun biegt Schappeler ab: vnb will ...öa- 
gegen uit oud) vil 3eYtlid)5 vnrnls gewarten ... 6er verglevtM 
jid) Dem, ber am rege» wanöetn vnb bnnnod)! nits nofe werbenn 
will. Luther war kühn geradeaus gegangen: Was begegnet 
\])m billidier beun e\n ftorAer ouffrubr (Anm. 148)? Ist ds 
.Schappeler revolutionär? Aber allerdings geht von Luther 
über ihn und seinen Schiller Lotzer ein gerader Weg sO' 
deu auh'übrischen Bauern von 1525, und mir will scheinen, 
gerade diese Stellung und Vermittlung ist das Interessanteste 
au unserer Flugschrift. 

Kevolutionär dagegen ist der erete Drucker der Vm^ 
antwortung: es ist. wie die Typeiivergleichung nun doci 
trotz dem unverkennbaren Bemühen des Druckers, sich 
nicht zu verraten, gelehrt hat, Melchior Rammiuger IB' 
Augsburg (s. meine Hochdeutschen Drucker der Refop- 
mationszeit Nr. 8). derselbe, der vier von Sebastian Lotzeis 
Schriften und die Editio princeps der Zwölf Artikel')' 
gedruckt hat. Druck A führt den Titel: 

1) Schade dafe ein FunHiher, der in Fragen der TextkriLUi c 
Hilflosigkeit bewieeen hat wie W, Stolse in seinen bisherigen Arbeit» 
aber die ZffSU Artikel, die Bille des Fbilologen beharrlich ablehnt. 



Verantwortung 

vnnö auflölung etlidier vermcinller Argument 

vnls vr(üd)en So 3Ü wi&er(lflnöt vnnb ver- 

örud?ung öes worlt Gottes vnb heiligen 

Cuangelions . Vonn öenenn bie nitt 

Cl)ti|1en lein vn jid) bocb Chnjten 

nomenns rümenn ,' tflglid) 

geproud)t werben. 

)r Ihotheit wirt veÖermon offenbar 
weröen. 2 ob Cl)imotf)e. 3 ') 

[BlfttUtiick.] 

Keine Titeleinfassung. Titelrückseite leer. Fünf Bogen 
l Quart, letzte Seite leer. Vorhanden in Bamberg (Mise. 
q. prov. Nr. 31), Erfiu't, Martinästift Nr. 419, Frei- 
;iBr. (N 2841), Sclilensingen (Z 298), Zürich, Zwickau 
a. XI. 11„)- Weller 3203. KuczyiSski 2694. 



Im Jahr nach ihrem Entstehen ist die Flugschrift von 

JfoU Köpfel in Strarsburg (Hochdeutsche DnicJter Nr. 61) 

Agedruckt worden. Der Nachdruck B führt den Titel: 



_ 1 üt auch seiu Bnch Der deutsche Bauernkrieg (Halle 1908) ent- 

"»tdlt durch die Ätiniiliine der Frioritflt eineB jüngeren Druckes — 

diesmal »t es 6' — vor M, die fUr den philologiBch bewanderten Fach- 

genouen schon vor ilireiD Auftauchen widerlegt war. Doch ich kann 

pdaTum die Textverbälloiue der Zvrlllf Artikel nickt zum dritten Hai 

inseinaDdersetxeu- 
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B. Verantwurtung vnnö 

flufflöjung etlidjer vermayii' 

ler Argument vntiS vr|Qd)eti ' So 

5Ü wiöetjtonöl vnö verbrudiung 

öes wort ßotles . vni bayligen 

euongelions , Von benen Die 

nitt Chrijten (ein vn& fid) 

öod) Cbtijtcn nomens 

riemen . löglid) ge= 

broudjt weröen. 

« * « 

* 

Ir tborhoit wirt vebermon offenbar 
werben. 2. ab Cbimotbei. 3. 

cn. D. X^t'iij- 

Mit. Tileleinfaasuug. Titeli'ückseite bedriu-kl. Fünf 
Bogen in Quart, letzte Seite leer. Vorhanden iß Berlin 
f(M 7870). Freibnrg i. Br. fN 2841a). Panzer II, 24961 
Kiiczyriski 269^. 

Die vielen wörtlichen Anklänge an den Wortlant VM 
Luthei-s deutschen Sclirifteu beweisen, dafs Sehappeler i 
Verantwortung deutsch niedergeschrieben hat, die Frag* 
nach einem lateinischen Urtext verbietet sich darum. Di« 
beiden deutschen Drucke haben eine Reihe gemeinsame! 
Felder. fUr die nur selten der Verfasser verantwortlich » 
wird: 352,24. wie; 253,21 feiner ((eyner); 354,4 öer ift, (ff 
355, 5 Occan; 356, 3 nit fehlt; 361. 2 wann; :iß7, 8 ISO 
370,21 Cljrifto; 375, 15 wirb fehlt; 375,30 vntcrlteeni 377, t 
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vor äugen; 378,11 vber; 381,29/30 vberkommcn; 388,19 worts; 
390, 16 wijfen fehlt Demnach gehen A und B nicht selb- 
ständig auf die Niederschrift des Verifassers zurück, sondern 
einer ist Abdruck des andern. Mit 353,11 ftrad^en; 361,27 
Vns; 369,4 aufe; 373,1 feyn; 373,28 allen; 379,17 on; 385,22 
weren bietet A das Richtige an Stellen, wo es ein Drucker 
des 16. Jahrhunderts aus den Verderbnissen von B schwerlich 
hätte ableiten können, kein Fall der umgekehrten Art liegt 
vor; wo B den glätteren Text bietet oder sprachlich aus- 
gleicht, entfernt es sich sichtlich von der Eigenart des 
Verfassers, die A ziemlich treu widerspiegeln dürfte. 

Wir geben demnach den Text nach A und teilen 
darunter die Sinnesvarianten von B mit, sprachliche Ab- 
weichungen nur da, wo sie ein besonderes Interesse 
beanspruchen dürfen, das Verständnis modifizieren oder 
erleichtem. 



[Ay«] 1 es ieiti etwouil per(onen') bot)e vnö nföers ftQnbs, bie 
lid) vn^erfteeT1 jrn vnglouben vnö mißtrauen in got, auch ir 
offcnlidie, vnd)riltli(t)e veruolgung g6tlid]S worts vnb euonge« 
liumbs mit etlichen viigeidiidtten, baufelligen argumenlen vnS 

5 vermeinten grünten jübehlcvöen vnö 5iiuer!ed)ten.=) Wiewol 
nu Öielelben vermeinlidien grunö jo vnid)einlid), hinbijd) vnl 
Id)impflid)*) fein, öas ly von olien Chri|tenlitt)en perfonen, b'« 
auff Cliriitum, jrcn jeligmadjer allein vertroweii, vil billid)et 
3Übelad)en bann jöuerantworten, flud) jres vngrunbs halben' 

10 einid)er antwort nit wiröig |einn, V^öod) wevl biejelben Verfolger 
Cl)riltenlid)er worheit tegüd)^) öfluon jcfjreven vnnb pellen v 
Öflmil vil Qtms vnuer|tenöigs volcks C5üuor wo |v jre obem 
vnö hohen Ilenö iehen bnrauff beharrenn) eintweber verföremi 
ober in ein jwevfelig wanchen, jrrung vnnb ergernus loyten — 

15 Wil id) bicjelbenn grünb vnb argumenl onseygen, Dogegerf 
Qud) lo dam, verjtentUdjen bericht borthun, bos ein jeber, '■ 
vernufft ober ein fundilein Cbrillcnlid)er 5i'iiinv9un9 \)at, 
finben foll, wie gar weyl biefelben verfflrer von bem redjteii 
wege ber warheit jrrenn, flulf bas menighlid) vrfod) tjob, folid) 

20 ellenb jrrungen jüuerachten vnb bem worl goles, bas allei 
beltenbig, ewig vnb vnswevfenlid) ijt, onsühangen. 

Des Grit berielbenn vermeintenn 

hod)gcgrünbten orgumenten. 

Ctltlld) logen ]y: wo bas Cuangelium vnb wort gottes 

(wie bas je^o an tag hummen ift vnb täglid) geprebigt wirbt) 



1 ]l)e|ue. es B. 3 Cuangeliums B, 6 grünb B. 7 Cbrif^ 
{iiim B. 17 vernütfl B. 24 wo) wie Ah. 
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Det(elben gcftolt (olt verilanben werben, fo möll aufe iJer not 
öüroufe volgen, i>ai bie heyligen väter, öie Concilia, vnfere 
vorelter vn& ein ioldje onjal tau|ent men|{t)en/) öie vil ein 
onöers geholten bellen vnö öorauff geitorben wern, geirrt vnö 
Eiarumb einen vnd)nilli(tien abfdiveö von bynnen genommen 5 
betten. 

I Antwort. [Aijb] 

Darauff ijt &v|e ontwort: (Oenighlid) ift vnuerborgen, flud) 
ein veöer Cbrii1enlid)s itnnös jfiwiljenn id)ulöig, öas öes 
menlci)en einige vn& gon^c (elighevt on mittet ruet vnö tteet lo 
ouH einem red)ten, ftrcdien vertrawen vnÖ glauben in gol, 
wie öes &ie gonts bev'ig Idjritft vol i(t vnö niemant wiöer= 
lpre(l)enn mag. Der (elb veriraw vnnb glaub aber ijt gegrünöt 
üuff öas vnwandielbar wort gottes, Dieweyl aufelerl)alb 
beffclben götlitften worts (i>a5 nad) ben worten Petri=) altein 15 
in ewiglieyl pleybt) alle bing verrudilid), vnbejlennbig vnb 
SergcnÄlid) lynb. boraufe kan nun ein yeber gar gering*) 
vcr(tcen, ouf was fels er leinen grunö vnb trolt als ein Cbriit 
Itellen joll, wo er anberit lelig jiijein begert. Wellid)er nun 
nit ItraAs üuff bie worbeyl götlicijs worts bowel, lonber ouff 20 
bie beyligenn voller, Concilia, (Deng ber menjchen, feine ver= 
ilorben €tlern vnÖ bergleidien. ber |teet gewifelid) in merAlid)er 
förlicbcil, ja in iolücber iärlidjeil, bas er aufe ber not") bes 
rcdjten wegs vnnb mittel jur ieligkeyt feien mufe. vni byfes 
cinid) warboilt vn^ vnwiber[pred)lid) onjeygen were jur ob^ 25 
levnung vorgemelts vnnb anber nad)uolgenben Argument meer 
bann völlig vnb genuglam vnnb barumb ferners berid)l5 
ÖQwibcr on not. Didjts bejterminber Willen wir ben vnnütjen 
Idjwc^ern jre meüler tnitl ber warbevt vnnb nad)uolgenben 
vernunlfligen vtlad)en (|o ly bod) in ladjen vnfern beyligen 30 



3 vor 61tn B. 
IT levnb B. 31 |e)n( 



10 mendjen A. räwet B. II |larthrn ! 
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glowben vnb bas wort gottes bettetfent allein alle bing mit 
öer Vernunft fo(fen vnb verfed)ten willen) io!ict)er geilolt vep 
jtopfen: Wellidjer frommer Cbrilt (ja \vellid)er menjd), wie 
geringer vernunH feer ijt ijt fo vnbe|innel, bos jne in bvfet 

5 aller gtöften, tapferjten vnnö wichtigen jad)en (bas iKylig 

Cuangelium vnb wort gotics belongenb) bie meng Öer meniiften, 

Der votier"') fd)riflen ober Conctlia befttilufe von bem |tro(ken 

I [Äiij»] weg ber worhevt (ber allein d)ri|tu5 \ ijt)") abtflren lolt? 

Dann bas tt)i^l v^ "'^ts 3ur lad), wo man |agt: Cs }einll 

10 je^o gor wenig, bie bilen weg ober mevnung {(o man aud) 
ein newe leer") nennt) polten, vil geierler, gev|tlid)er vnnb 
anber perjonen ober (ein bem bieuor mit jren fd)ritflen vnj 
leeren entgegen gewebt '■*) vnb nodi. „Dann offenbar") ijt e3 
aufe oller id)rift, bas gemeinlid) bie Verfolger vnred)t vnb bie 

13 verfolgten tect)t gebobl l)aben, vnb v^bes mals ber grÄfefn 
boufl bey ber lugen vnnö Öer geringer bey ber worl)eit be» 
itanbenn ift. hat nit fand poulus, wie wir in aclibus tefei^ 
burd) (ein leer vil auffrCir erwecht? Sein leere was barunA, 
nit fol(ih" ober vnrecbt. ])a\ nil d)ri(tu6, ber in (einer 1« 

20 eynig vnnb allein was, Alles iubi{cl) voldi, jo öie ganzen wd 

basümol wiber (id) gehabt? Soll barumb von &er meng vri 

gfoi(en Rauften wegen (ein leer für vngerccht geurtevlt wcrbenn 

„Warheit bat alle seyt Rumort" vnnb barumb verfolguri 

gehabt, „Sül|d)e lerer haben alle seyt (Död) anseigung b« 

25 Propheten e(aie vnb Bieremie id)riften) .fryb, fryb' ge(Q9t' 
Deshalb i(t es ye ein hinöi(d) fabelwerd?, 3Ü(a9en: Soll vn 
alle ein ormer, eyniger (Dünd) (öamil (y boctor Cuthter meyncn 
wiber (o ein gro(jen houtfen trummer men(d}en (rr mfld)« 
vnnb er allein ber (ein, ber ben redjten ver[tanb bes Cuai 

30 geliumbs bel?'^) Dann ein trummer, warhafter würbet bun 
öie mennig (cyner lugenhafttigenn veinb 3Ü meermalen verlolfl 
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Auf bo5 meniglid) tehe, wie gering') Me llardi, viiüberwinllid) 
warbeytl jren (yg, Cet vnö preyfe an öer lugen eringl, "') vnh 
mil W03 beiweröen,'') müe vnö orbeil bie iwad) bawfelllg 
lugen jt id)on!) vnö vnere cn öer wotlicyt etwirbt. ]|t es nit 
wore, iai Ctiomas, Scotus, fliberlus vnö Occoni'^) jü jren 5 
3citen lonbere leeren vnb opiniones'^) wi&er alle tinbere ge- 
halten vnb öarinn jre ntK^uolger vnö onl^enger gehabt haben?'") 
Wflrumb wällen bann v'n|ere vertürer vnö jtrigen wegleytler 
cvnem aiiöern Öas nit sulajien, öns jye jren Idjiiltwetsern | gern (A'U''] 
geben wollten vnnö bifebere jü erljoltenn vnnöer|tanben 10 
l)obcn? (Devnen wir aud), öas got on vriod) verpotlen hob 
Deutero. 24.^'), Dem bouffen nit nad)3Üuolgen böjcs 3Ü Ibun, 
vnö öem vrteil öer merern nit Qn3ul)ongen, burd) welii(t)s wir 
von öer warheit gefürt werben mögen? Seijen wir bod) 
vnwibeT|pred)lid}, Öas ber gemein bQuff Öer geilllidjen für vnb 15 
für wudjern, Simoney vnö anber |d)entlid), ergerlid) mifepreiid) 
vben: Solt vns batumb von bes gemeynen haulfen wegen Öas 
aud) redjt (ein? So beid)id)t aud) (wie augenld)einlid) om 
tag ift) gar 3tiuilmQlen in Öer Siirilen ober Commun Reiben 
olwr bcy anöern vcrjamlungen ber men|d)en, bos jt bunbert 20 
einer gleidjmeÜigen meynung vnö vrteils lein: bie alle werben 
ober nad)raolen burd) ein einige perion, ber 90I für bie onbern 
gnob, id)iddid)eit vnb vernufft mitteyll, von jrem beid)lu6 3Ö 
einem anöern vnb wiöerwerligen bewegt, Jjt aud) süuilmaleii 
beffer vnnö erlangt ein |diidilid)er belfer enö, bann ob man öem 25 
bouffen geuolgt bei- €s i|t nit genug, sujogen: Cutber (oöer 
ein ünber, wie mann öcn nennen wil) itl allein vnö äeygt 
wiber oller Concilio vnb väter (prüd) ein anöern weg 3ur 
feligkeit ane, fonber öer grunö iolid)s atgunients müile von 
not wegen bobin gefegt weröen, bos Cutbers ober eins anbem x 



3 be|d}wer!)en B. fdjwad) B. 5 Occon AB. 9 |<l)[iltd)weteTn B. 
16 mvbtiTClid) ß. ITycbenB. l9nälenB. 23|(l}i(hli9ltail vnbvernunllt B. 
flitflM)riH(n a. i. fr|i(n Jabrni i. RclannatlsA. II. -Ü 
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menidien ansevgen ber wart)eit, öem Cucngdio vrib iwhtai 
Ct)rilllid)en verjtonb ber getdjrifti ") entgegen wete. OeS 
haben wir byfehete mit &er |d)rifft gor keinen, }a oud) nil im 
mynlten gtunb befunöenn. welid)er ijt öod) fo torljet, Öos et 
5 Cuthetn öfter einem onöern volgen wolt'^), wonn er öeni woi 
gottes nit volgen wolt, wie er 3utbuen fctjul&ig ill? Ca^ fii^ 
gleid) ein v^öer, &er Cutters iere 3üur(eilen vermeint, 
DunAen, Öiejelbcn lere ijab ein CücÄ, t)eyb oöer Sarraca 
gefdjtiben: ]ft jie Chriltlid), warbofft vnö in öer hevl'gen jd)riff 

10 gegtünöt, jo ioll mnnn bie vngcad)tet öes lerers onnemen vnll 

[A 4'] heins wegs verwerf I fen. Dann &ie perjonen |ollen piUid) v 

öer leer wegen geliebt vnt) nit bie watt)eit von ber per)« 

wegen verfolgt werben. Darumb i|f oud) bos ber gStlid), re4 

Cl)ri(tlid) glaub, ber ouff bem worf (bas got [elber i(t) l)olft^ 

15 vertrawt bem wort vnnb eret bajfelb nit vmb bes willen, 
es gejagt hat, lonnber enlpfinbet bie hrafft iolid)s worls buni 
bas wort an jm \e\bs. Der men|d)lid) gloub aber haftet ( 
ber perjon, vertrawt vnb eret bos wort vmb bes willen, 
es lagt: Der iit kein nuts^') vnö vnfrudjtbar, bann bos wM 

20 gottes ijt nit barumb gottes wort, bas**) ]ohonnes, PaulM 
Cuther ober ein anber gefthriben ha', (onber bas es bas woi 
an jm jelbs ift. Vnnb wo wir bemfelben wort nit glaubeiu 
|o würben wir oud) einem engel, wann ber von hV"iel ken 
vnb (olidjs verkünbigt, nymmer mer glauben'"). 

25 So Nännen y^ ber välet ols menjchen fprücf) (in fad)« 
vn|ern glauben vnb bos wort gottes betreffenb) gor m&^ 
beweyten, -Dann'") l?einer mag ein tunckele rebe" (in maflei 
aller menfdjen leer lein) .mit einer merern tuntkcln menl(t)i 
rebe bcweren. Defebalb vnns aud) bie not bringt, mit olle 

30 leerer boclrin in bie heyligen ichrifft sulauffen vn!» a'BM c 
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richtigen", warhciffieii vnö beftenöigen veritanö vnö „VTleil 
jubolen. Dann 6ie heylig id)rifft itt ollein öer red)! meylter 
vbet oller lerer jd)rift ouff erien", wie beylig öie \mex geweit 
leinn. vn& ,\vo bos nit lein (olt, was were vns Öann bie 
!d)Tifft nu^? Wir m6d)tenn ouct) alfcöonn öas wort gottes, 5 
has in öer jctirift begriffen, wol verwerffen, vnnö vns an 
men|d)en lere vnb bftdjern benflgen laHen". Dann ÖQS ijt ye 
gewyfe wäre vnö ein vnwiber[prect)lict)er grunö, öqs Chri|tus 
anöeritwo nyrgenl gefunöen wür&t, öann im wort gotes. ßat 
nit 90t Der votier gejagt, als Cbriitus getauft'") wurö: „'&vb 10 
i|t mein eyniger, geliebter Jone, in öem id) ein wolgefallen 
hob, jne lolt jr hJren'? ]n, jne, (agt öet vatter", er ifts 
olleyn, &es worlt, leere 1 vn& vn&erweylung wir böten follen, [Ä41'] 
,nit Bieronimi, flugujtini, Cl^ome, Scoti oöer eins anbern", 
bann (ouil (ie Cl)ri(lus wort lerenn. Seine wort ieinö allein is 
(wie Petrus") fogt) wort bes lebens, öorouf wir trugen vnb 
vns gcwifelid) verladen mögen vnb |onft auf keins anbern 
mentÄen lere, wie from, heylig ober gut ber ymmer ge|d)ynen 
hat. vnnb wann wir einen öertelben, bie ye ber geltolt on 
ber beyligen vättcr lere tjangen, fragen, Wann es 3um treffen 20 
humpl, ber tobt herjügeet vnb gottes sorn vnb gend)t vor 
äugen erldjcint, ob et aud) gewifelid) verttowen vnb mit 
vnerldjroAenem gewiilen jagen vnb barouff trutjen müge: 
,fll|o \)Q\Kn bie beyligen vätcr, bijer ober jbener hirdjen lerer, 
bie bcyligen Conciliü, Bapft vnnb Bildjof be|d)loJ|en: barouf 25 
will id) mid) verlajlen, byn aud) gewife ias es mir nit feien 
(oll": So würbet er alfepalb muffen fagen, es fey wor, bos 
bie Condlia bife befdjloiien, bie lerer bos getjolten vnnb gelernt 
hoben, Ob es ober gewifelid) war fey etwas sweyfelig, bann 
e» finb menfd)cn gcweft, bie aud) haben irren mSgenn. Wann so 
nun ein menfd) in einen tollid)en sweyfel bumpt, fo würbet er 
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in öer not öes toös riYmmer belteen. Dq kan öet icüfel einen 
got geringlid)'") vberwelligen vnft itur^cn, wiber öas \ 
gottes ober haben aud) Öie porten Öer Ijellen kein niQ(l)t. 
heyligen väler l)Qben-'i) nun getctjriben wie iie wollen, 

5 hönnen wir vniis \e nit Qujlerbolb öes warl)aften wort t 
öorouf verinijeu, &ns iji gewife vnö ley^el hein wi^c^[p^e(t)elt. " 
Dann was vergleid)iing, fptid]! ejaias''-), hol &ie fprewer mil 
öem wai^. nien[d)en lere mit öein wort gotles? Aber öie, Äie 
jren grunö auf öer heyligen völer (dirilften le^en, erjevgen lid 

10 gemefe öem Samarilanild)en weiblein''') im Cuongelio, üU 

Cbrijtus von jr 3Ü trinken foröerf vnnö jü jt fagl: ,\Vonj 

[B^] öu we|t wer öer were, lo mit öir reöet vnnÖ tpTidjt: Oib mir 

SUtrindien, villeid)! wuröejt öu on jne sutriiKhen begerenn vnnl 

er wurö ölt gebenn ein lebenöig waljer". flntwurtel jme ö« 

15 frewlein: .Dijen prunnen hat vns vnnjer voller ]acob geben 
vnö er, (eine kinöer vnö alles jein vid) haben öoroufe < 
f runchen — bijt öu üud) mehr öann vnnicr votier locob?' 
flijo Ingen öiefelben hevligen (d)riifter-"> aud): ,öije Cheologe?. 
vnb leer haben vns vnfre heilige vöter geben, vnö iy olle, ii 

20 nad)uolger vnö anhenget, hoben öoraufe gelrunthen - )fl 
öonn öoctor Cuther ^^) oöer ein anörer mer öann vnfere völer?' 
Dagegen wiiröet jnen aber gleid) öem Somaritanijd)en weiblwi 
von d)rijto antworl begegnen: ,Wer von öijcm wafier trindi^ 
öen öüritet wiöer'"^^); wer menldjen leer, gefe^ vnö vntCJ 

25 wevfung onnymbt, öer würöel nymer jat oöer in fcinw 
gewillen ruwig, \velid)er ober (fpritht Chrijtus) vonn öi(en 
prunnen göllid)er warheit vnö Öes goijts gottes, \q Id) im 
geben, Irindit, öer würöl allein gcjetigl, mil ollem gutem erfül 
vnnö mit eynidfem Öur|t nientd)lid)er ford)t, iirlol vnnö 1 

»förung nymmer mehr gehelligt^T. Weyl nun aller menW 
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vcrnunfft vnö teeren viniternus fein, vn& allein &cr gcyll gotes 
öfls lied)t i|t. bns olle warheit lernl^'): Weld)er Chrijtenmentd) 
woll öann fo vnbefint lein, leinen grunö ouf menfctien lere 
Suftellen vnö nit &qs juiudjen, Öarauf er in feinem leben vnö 
(tetben hetklldj vn& beitenöiglid) trugen mag? „6lQub mir 5 
füTwar'"), bos Jid) bet teüfel vor menjdjen leer, wott vnb 
gebot gor nit ford)t. Dorumb, wo er einen menldjen om 
Sterben finöen vnö ergreiffen wßrbt, öer jein gewijjen auf 
menfd)en leer vnb gepo! (tewret*") vnö (ogen wil: ,RIIo" t]at 
mid) ^eronvmiis, flugujlinus, C^omos ic. ober meine obern 10 
vnn& etttern geleert, flllo „Ijobenn mir öer ßopii, bie Rird) 
o&er Sürttenn gepoltenn': ben würbt er |tür^en, bos (ein kein 
Ißfejtoub") vberplevbt. lierwibrumb: finbel er einenn, ber ouff 
gottes", oIs feines feligmad)ers „wortt) tru^t vnt> iprid)t: ,fl!fo 
hat mir Cbriftus gepotlen, bos ifl I fein worC, fo würbet berfelb 15 | 
menld) jme bie well bomit jü eng mact)en". 

Wos wollen wir bonn nun ciud) ouff bie Concilio'-) 
grünbcn vnb (ur ein vrfad) beffelben tagen, als ob öie Concilio 
nit irren mögen, wevl fie on mittel ben geift goltes haben? 
Donn wiffentlid)'^) vn& vnwiöerfpredjlid) ift es vnb kan mil 20 
hcincm grunö verneint werben, ligt oud) am lag, bos bie 
Concilio nit ollein irren mögen, fonber oud) 511 meljrmolen 
geirrt hoben*'). Dann foltcn bie Concilio nit jrren mögen, |o 
mflflen aud) nit menfchen borinn fein. Cs ift wol war: wo 
Cbriflen fein, ha ift ber heilig geift, Wo ber beilig geift ift, 25 
bo ift aud) bos Wort gotes. Das ober in mehr bonn einem 
Concilio gefälet vnö wiber bas wort goltes gelauifen fev. gibt 
bie aiigenfd)einlid) erfarnhevt'^) äüerhennen. Baben nit im 
Concilio Piceno olle verfomelten petfonen ber €e halben wibber 
bos wort gottes befd)loffen, welidjs aber ein einid)er, Pofnulius ") 30 
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genonl, öer mit öem l)eili9en geijt erleucht geweil, ö<i3«mol") 
gewennt hat? ](em in öem jungftgehalten Concilio Cotei* 
nenji**'), (o bey öes neg(tuetftorben Bapjts Ceo^") seitlen gebalten 
wor&en, ift beid)loI|eii, öos Öie ieel vntöölid) lein. Do frag idj 
5 einen veöen, ob 60 Cbrijtlict) beidiloHen. ob oud) öer beiiis 
geijl alba gewejt oöer geirrl tev? Dann ifl es nil id)im))Ili(b 
jubören, öqs monn allerertt „bev lo kurzen joren &ie vnitcrb« 
tid)eil Öer jeden l)Qlten vnb be(d)lie|ien ioll?" VnnbwobouoT 
öie jcele für tiötlict) gehollen woröen \\i, „Wie hoben wir 

10 öonn" vrjtenö öes fleild) vnö ,.bos ewig leben geglaubt?' 
Donn ilt ein ewig leben, jo müfe \e öas oufe ber not iien 
menid)lid)en geilten vnö nit öem vid) veroröent fein*»). Vni 
was ioll id) lagen - „es finö ve hinöiichc, vngeidjicWe arg» 
ment*'), suiagen öas mann in fad)en, vniern hevligcn gloube« 

15 vnö öas wort goltes belongenb, öen Concilien" vnö alle 

menid)lid)en vnlichern vnö vngewiüen bcithluüen, orbnungefl 

[Bij»] vnö faftungcn (öie iein wie I iie wollen) „glaubenn vnnb öen,' 

ob iie gleid) öem wort gottes ftroths entgegen iein, 3Üfollei 

müfe," jo wir öod) wiijen, öas vom glauben weöer Boptt 

20 Biid)of[, Concilio oöer öie gan^ k\x&t was 3Ücnöern oöer 36* 
ie^en hoben, ionöer öie artichel öes glaubens iollen allein ouB 
öie onseigung öer beyligen geichrifft gesogen, Cs foll aucf) boSi 
io auiferhalb heyliger gßtlither id)tifft geie^t vnö gelernt würöet, 
für Neinen ortiAel öes glaubens geholten weröen. Dann öieweirf 

25 öie Concilio, wie hieoben lauter angeseigl i(I, jüuilmalen geirrl 
hoben vnö nod) irren mögen, worumb foll man öonn öas, ( 
von öen Concilien on hilff öer id)riffl gefegt würöet, für ei 
artidtel öes glaubens oöer gan^ für gewy^ vnö warhofft lu 
nemcn")? Cs fcy weyt von vns als Chrijtenlcüten, 

30 gewiblid) 3ühalten, öas öer einen eynigen orti^el öes glauben$ 
vnö menittjlicher ielighoit fc^en mög, bey öem vngewyfe iit, 
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ftcT jrten vnb uerfürt wer^en mÖg. vnö was \\\ es ßn&ers, 
wil mon ftes Dopfts ober Concilien erhontnus in iod)en ^en 
glauben betreffend gehordien oier ounemen, öann Ö03 mon 
5Uuor erhontnus erworten wil, ob Öas worl gottes worbafft 
ober 3weYfenlid) jei? 5 

Dun mein itt) ve^'O, es jev hlor gnüg, bas hain vertraw 
ouff menldjen ober iSer l)evli9en vöter lere sule^en iey- Dorumb 
ift es einem Cbrijten gonti vn(t)riitlid)^') sujagenn, flud) von 
öenlelben erldirochcnlid) 3ubören, öas bie bos, öos jre fromme 
eitern glaubt t)oben"'=), glauben vnb bolten vnb ouff benjelbett 10 
glauben (terben wollen. Dann log mit einer, \veld)eT woife 
Öod), was leine ellem geglaubt haben? ob jie aud) frum lewl 
geweft? wie fie jrem oufewenöigen wanöel*") nod) von ben 
menfdjen geurteylt worben vnb ob jie in ber gnab golts ver= 
ld)Yeben jein? Dann wie woll wiÜentlid) vnb vnuerporgen ijt, 15 
öos 3fi vnfer eitlem jeiten bie 9003 Cbrijtlid) Nitd) mit bem 
aplos, anruffung ber bevligen, vil aberglouben, abgötlreye, 
vn I selidien Itifftungen, menld)en verbinften vnnb anöerem |Biji>] 
voller irrung vnb mifepreudi gewejt, barumb oud) got ferlict) 
ijt, vil ouff biejelben vergangen, verfütlidjenn jevl ober bie 20 
per^onen, (o botinn gelebl baben, etwas vertrowens ober 
d)Tiilenlicl)s grunbs jujlellen: fo wollen wir bodi 3Ü got ber 
hoffnung jein^'), Dieweyl biejelben vntere elttern kein bejiers 
gewilt. hein onbers gebötl haben, gelernt oöer vnbterritht 
worbenn fein, bas iv oiid) got ber almeditig vor jrem abid)eYbcn 25 
3Ü (einer göttid]en erhontnus gcfürt vnnb erlcud)t, borbutd) jie 
(ein göllidje gnaö erlangt hüben. Vns aber, bie nun mit bem 
gnoien lierfjt Cbrilto offenlidj erleucht (ein, würbet vnjer vnwii(en= 
t)eit halben nid)ts m&gen ent(chulbigen, vil weniger (chu^en 
vn& fürlTageit^"), wo wir ouff vnfer eitern ]weYfenlid)en glauben 30 
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eini(f)eii grunbt vnier leÜgheit llellen wollen. ,Wonn id) nil 
kommen were', lprid)t Cbrijtus )oan. am .xv.''"), .vnnft het jne 
ÖQS er6!fent, fo betten fv kein fünnö. Tim ober werben iy 
jrer [uiiöl)Qlben hein entjdiulöigung Fflrwcnöen mügen.' Wir 
5 haben y^ "V^ getiorl, öas Öie bey'igen märlerer oöer anöere 
cuff lanl Peters, Paulus, oöer eins an&erenn verilorben glauben 
von hinnen 9eid)eiöen |ein, jonöer &ie hoben mit irer marter, 
leyöen vnnö jterben bejeügt, ias ollein Cl)riitus Ire vn& aller 
menjchen feligKeit geweft ley. 

10 Vnö mit was Chri|tlid)em gemöt vnö vertreülithem hertjen 
mag öod) ein menjd) lagen, öas er feiner ieligheit t)olben 
leinen elttern nactjuolgen vnö ftas, lo \\ glaubt hobenn, holten 
vnö glauben wolle? öann wenig menjdicn lein \%o, Me nit 
willenn, bas jre ellern aufe einer guten me\mung vnb wie Iy 

15 von anöern gelernt woröen, aiiff ir wer* (als ob iy öofturd) 
Iromm, gered)! vnö (elig weröen) gebaut, öas Jv auff öen 
aplas, walfarlen vnö mand)etlev euHerlidie hirchen gepreng 
gehallen, gotes eer in lied)tprennen, in vil lonöerlidie für- 
genomene gebeel, kirthen pawen, altar jieröen vnö öergleid)cn 
-|20Öing ge I la^t, aplas brief vnö abjolution irer fünöen öarauf 
erlongi, öas Iy öie verjtorben heyligen für ite helffcr vnnö 
fürbyter angerüfft, vil mefien geftifft vnnö gleid)wol öosumol 
hein beflers gewijt hobcnn. Sollen nun wir, öie oufe erleiid)lung 
gÖtlidjer gnaöen vnö (eins warhafften, heyligen worls öcs 

25 wiöerfpils oftennlid) berid)t (ein, iren irlhumben (borein |y 
öurd) anöere gefürt (ein) aud) onhangen, öarouff jtetben vnnö 
inen in iren vnwibertpredilid)en mifepreudien, öie wir nun 
willen, erkennen vnö nit verneynen k6nnen, nad)uolgen? Was 
wer es anöets, bonn Chti|tum verlangen! vnö offenlid)er ob« 

30 gJtterey angehangen ? Vnnö wuröet ÖaÖutd) ber fprud) Bieremie 
cm .ix. copitel"") erfüll, öo er [agt: ]n öer bofehei' ifes her^cns 

2 jcian. 15. B. 5 morterer B. 10 gemltet B. 19 sim 



finft iv 6em abgot Baalvm nadjgeuolgt, wie |v ^cs von Iren 
eitern gelernt [)abenn. Cs wurö fid) freylict) veöerman (d)emen, 
wo er feiner eitern !?levöung mit Öen langen soten, geipi^ten 
(djutien vnö onöerem menlttilidiem tflnöt noc^uolgen jolt, vnnö 
wollen lid) Öoct) nit entlegen, irem mentd)li(l)en , sweyleüclien 5 
glouben na(t)3Üuolgenn, jo wir 6od) finöenn, Öas suweylen oud) 
feie heyligen*') fälen hfinnen. hat öod) bie muter goUes, als 
iy Cbriftum, Iren geübten jun verlöre vnnb vnöter öen ge« 
freun&ten Iud)et^=), gefälet, öie onjweyfenlicb mehr gnolt vnö 
gei(ls, bonn vnlere eitern, bie heyligen vöter vnnö öie gon^ lO 
hird) gehabt bot. Vnnö wie können wir vnns on \]\\U öes 
wort gottes auff innöert eins menfdien glauben (tewren, öo wir 
nit willen, wie beylig, thrijtlid} oöer frünibKlid) öer gegen got 
hob gelebt, o&er in was geijts oöer vertrawen öer geltorben 
(ev? öann öa würöef nit ttat babenn, wo man [agt: .mein 15 
vatter oöer mutter \\nb \o reölid) lewt geweft, öas es götlid) 
3uglauben, öns jy inn gotes bulb verjtorben (cyen.' Cbriftus 
fagl, öas ninn vatter vnnö muter vereern*-'), in |y aber nii 
vertrawen oöer glaubenn loll, ionöer welidjet in jne (nit auff 
inöcrt einen menfdjen) ver I trcwe, öer werö nilein jelig. Wirao[Biiji 
Hnöen flduum am .)tv. [v. iff.], öas gar hür^lid) nacb öer 
bynielfcirt Cbriiti (eine Junger vnnö öer (utnemli(be(t bauff öer 
Clirilten si'iiommen homcn vnö fid) ein 3witrad]t vntcr jnen 
öer befdjneiöung bolben etbüb. öann etlidie, vnö nemlid) öie 
gelerten vnö fürnemften vntet öer pharifeer fecten, vermeinten 25 
öie befcbnevöung vnÖ bflltung öes gefeti (Do|i von nSlen 
jüiein*^'): öa trotten allein Öor petrus, pQuliis, Barnabas vnö 
jacobus, legten fid) önwiöet vnö fdjloffen ein anöers. Jtem, 
|o wütöet aud) in fönt Pauls epiftel aö Oolatfls am -ij. [v. 11. 
13ff.) anjeygt, öas nad)malen Petrus vnÖ Barnabas fampt 30 
öen anöetn JuÖen allen fielen: Öen wiberftunö allein Paulus 
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vnft jttoffi ine of(enllid). flun mer* ein \eixt, feas berlelbn 
jeyt, öa Me hird) nod) jo jung was, iouil Chriften geweft lein. 
öie öa glflubt habcnn, bie aiid) got olle Quilerhalb*^) Örpj 
obcT vier allein l)a1 jrren vnö fallen lojien. ol|o wo öiejelben. 

5 vier nit wiberitoiiben, wer feie bejd)ne\'bung wiBer Christum jü 
einem gepot gemadit vnö jrrig bing gelernt worben. haben 
nun jouit heyliger lewl geirrt"'), wie wollen wir vns bonn 
aulf irgent ber Concilia befchlu^, vnnfer eitern glauben oder 
anber hevligenn veetter jd)rilft vnb lere fteüren? Dann övfe 

10 ift ve ein Kurier warbafter beidjiufe: wann bunbcrt tauM 
well weren, vnb vnbter öenlclben ollen nit mer bonn eis. 
menld) Cbriilo vnnb feinem Ijevligen wort vertrawet viiii an« 
bieng, \o würbe ber allein geleliget""), bie onbern alle vcp 
bampt. 

15 Das onber orgument, (o"') mann litt) wiber 

bas wort gottes geproud)en wil. 

Das bie kird) vnb alle weit**) nun etwo vil hmibert jar 

ein anbers, bann man vns \e^o prebigt, leret vnb fdireibt, 

gehalten hob, bos geb ye jouil grunbs, bos got [o lang scyt 

']20vnnblJQr bie kirdien in bifem jrrlol (ber vnns burd) bas 

Cuangelium j^o juseigen vnbterjlanben werb) nit gebalten hob. 

vnb wollen alfo burd) verjarung ber seyt wiber ^a^ ewig 

wort gottes einen grunb fd)6pffen. 

Antwort. 

25 Dagegen ift bije hur^e ontwort, bos got ber almeifttig 
hymel, erben vnb olle creotur butd) [ein hoyligs wort er(d)affe!i 
bot""), welid)5 wort oud) von ewigkait geweit ift. wie Noa 
bann eynid) verierung ber 3eyl wiber got vnnb bajfelb lein 
ewi(|S wort ftot baben? Vnb wie möd)ten bie vnglaubigcR 
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wifeer vns ein jterdier vberwinöiing [)oben, öonn eben öije? 
Dann \o\\ lenge öer \ax Ijiersü etwas ll)tin, jo Ijciben '") „]uöen 
vnb Cür*en jren glauben |d)on gegen vns erbalten, öann 
ber ]übiid) glaub ijt lang vor Cbrijtus geputt vnö Öer 
r[)fld)ome1i(d) ober Cürcfeiidi eber vnb lenger gejlanben, önnn 5 
Ceut!d)e lanbt Cbrijten gewe|t jeiti. Vnnö (olt i>er äeyt lenge 
genuglotn (ein'') jur aufereb einer longen jrrung, lo Ijetten 
öie Juben wiber Cbri|lum (öes leer vil anöeis war, öonn iie 
in toulenl joren geglaubt hellen) gar ein guten gnmbt gehabt", 
t)ie|elbcn Sein lere entlid)''^) jüueTwerffen vnb nit anjunemen. 10 
■€s betten oud) bie hev^en öie flpojtel vnnb jr preöig nit 
vnpillid) vetacht, bieweyl jr vorforen etwo vil vnö lange jar 
anöcrs geglaubt. Wiirb nit" öurd) öijen weg longwiriga 
geproudjs'') „öer Cebrud), morben, fielen vnö öergleidjen 
loiter, öie von anbeginn ber welöt in vbung geweft (ein, gann^ 15 
rc<J)l", pillid) vnb vnjtraffbor werben? Oewonheit, gepreuch 
vnb lenge ber seyt werben (wie ein yeber verfteen kan) wiber 
bie jd)ri[tt vnnö öas wort gottes (aut weiid)5 vr^er glaub als 
ein einig velt gejeugnufe ou mittel gegrünöt ijt'*) nidits wircken 
ober Itathoben: „bann wos hunbert jar vnrecht geweit i(i, 20 
würbet (nach gcmeynem fprtd)Wort) nye hein (tunb recht"), 
vnb was würbet ye^o anbers gefod)len'*), bonn bos wir |[B4'>] 
tolang geirrt haben? Vnb boriimb joll ber grunbt ve^'fler 
lere vnb vnbterrid)tung verworffen vnö verlegt'') werben? ]it 
nit genug sufagen, öas man jouil hunbert jor ein annbers 25 
gepraud)! hob, ionnber not, mit wathoiftem grunb onsuäevgen, 
ÖQs es von vilen recht vnnb wol ollo gehalten ley. bann 
prcfcriplion'*) long verlauffener jeyl, öarinn man geirrt bot. 
aud) bcT gro^ hauff ber irrenben, werben keiner irrung 
nymmer mehr h^lffen hOnnen. 30 



9 anbcrft I 



12 etwe A. cttwa B. t4 mirien 6. 



IS g^ 



366 [86] 

Dos bryl argumcnl. 
3um öritten "') kommen fv mit einem orgumenl vnb jagen; 
Cuther vnnb onöere wollen Öie beyligenn gefdirifft 3Ü item 
gefallen vnb wi&er Öet alten veter vet|tanöt auflegen, fcorumb 
5 ioll jncn pillid) hein gloub gegeben werben. 

Antwort. 
Dos ill (gleid) ben vorigenn) einn fd)wad)er, bawfelliger 
grunö, eben als iti'mft in yrgent eines menldjen mad)t vnnö 
vrteil, bas worl goltes 30 jrem gcfflln, fynn vnö verllonÄ aufe= 

10 anlegen, jo feod) öer heylig gcijt Keinen nnöern oufeteger bann 
jid) (elbs leybenn kon. Cs W ye nit bie weylc, bos jme öer 
ßapjt, bie Concilia, heyligen lerer, boctores ber kirdjen o&er 
onöere menjdien einict)en gewalt nemen mögen. Das wert gottes 
(in ber hev'igen |diriffl begriffen) inn bem wenigftenn jüenbem, 

15 barüber 511 vrleilen ober 5iild)lieiten, bann bos ifl alein bos 
(iinpt bes beyligenn geylts. Wie hod) oud) got verpoten bot, 
jcinem wort einidjen nienld]lid)en beyfo^ 5uli)un, jeyget bie 
beylig |d)rifft klarlidjen nne Deuteronomy am vierbenn capilel""), 
öa er (ogl: Jr folt nidjts siithün 3Ü bem wort, bos id) eud) 
']20lag, aud) nichts bouon tbün. Jlem pro I uerbioriim om. xxx 
[V. 5f.|: Rllc wort gottes finnb burd)fewrt vnb ein fdiill ollen 
benen, bie |id) barouf vertrojlen. Se^ ntd)ts 311 jeinen worten, 
ouf bas er bid) nid)t Ittoffe vnnb werbelt lugenhoHig erfunbenn. 
Darumb i)üi es gor nit bie weyfe, bos yemonb bas wort gottes 

25 vnb bie heiligen |(brift 311 leynem vermeinten, menfchlidjen lynn 
3ibe ober oufelege, Sonber ein yeber ipriid) ber beyügen fd)rifft 
Ioll mit einem onbern hellen jprud) ber td)rifft erderet vnnb 
aufgelegt werbenn. Vnb wos ift vnjer clog onbers, bonn. 
bos vnjere Siimmilien*'), id)ullerer vnnb fophilten^*) vil groKet 

8 a\m B. 13 anderen B. 18 hiarlid}e B. Dcuteronomij B.J 
21 öurdj lewerl B. 22 uerlt6(ten B. 28 anbcrll B, 
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bi*id)cr 9et(l)ribe!i vnö vns auf jreii menfct)lid)en faiinÖt nufe öer 
ge(d)riffl, \o gcir von öem red]ten wathafften verltanö gewifen, 
bas wir oud) Id)vcr Öer |cl)rifl nil mer gewift hoben? 

Vnö ob mann woll jagen will (inmojfen oud) vil tbun) 
öie hevlig Ithtift'^) lev (in vil orleii vnö (onöerlid) im ölten 5 
teilament verborgen vnö lunchel, mann möfe iie ercleren: öas 
i|t ein grojjer irrjnl. öann kein hiarer wort vnict öem ])\me\ 
iit, öonn 005 wort gottes, wie Dauiö tag! om. 118. pfolm**): 
Dein wort \\\ ein lucern meinen füjjen vnö ein lictj! meinen 
f&yteigen. So (pridjt oud) Chrijtus felbs johannis am .vÜj 10 
[v. 12): ,]d) bvn öas liedjl öer weif, öaraufe oud) volgen 
mufe, ÖQS olle menfct)lid)e vernunlH vin|teniu5 vnnö allein öer 
geilt vnö bas wort golles Öas lied)t ilt, bos vns allein lernt 
olle wottjeit. Das vns aber öie (d)nH an etlid)en orlen öundiel 
eTld)einf, iit nil Öer fd)ri[l Jctjulö on jr jelbs, lonöer vnnjer, 15 
öos wir öer id)rift io gor enlwonel vnö vngeübt, oud) für vnb 
für ollein ouf menidjen lere gewejen jinö. Wie vil mein|l öu 
öod), öas bvbbeT gelerter vnb preblger"'') geweit, öie nil gewljt 
haben, was Öie bevlifl id)nft iev? Dann öie hoben Senten= 
liOTum, Chomam, Scotum, flriitotelem vnnÖ anöere Öergleichen 20 
idjwe^er für öie jdjrift geholten, ftud) nidjls onöers gelernt 
vnb bem nad) onbere Nein beijers ober Chtiitlithers leeren 
mjgen. io kumpl oud) iolidier vnuerjtonö 5U jeyten oufe 
vnnlerem böten vnglauben, öen öer menld) mit I jme in bie [Ct] 
id)ri{t pringt. Dann öet hevl'9 Q^W bellet kein vngloubig 25 
her^: gleid) einem fibrigen*"), öem olles gelron*. wie lüfe büs 
ilt, bitler beöunAt vnnö idjmedit (bas iit ober nil bes weins 
ober getran*3, ionber bes fiebers vnö hronhheit id)ulö) flljo 
hon oud) (nod) ben wortten Pauli'")) öer menjd), öer nod) 
öem (leiidj ieiner evgen weyfeheit, vernunfft vnb begiröen lebt, 30 
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nit gcYillid)^ bing vrteilen. das wort goles ift ollen gläubigen 
gan^ klar vnb verjtentlid) Vnö (wie DüuiJ) fagt im .yx'ii 
plolm"^ ]n jm jelbs geredjtferligt, öariimb Mli(J)s kein menjitt 
hon o6er (oll reditfertigen. Oun mog ein ye&er ChriH lei(})tli(i) 

5 vrlcilen, wos gottes wort o&er menjchen lere jein, oufe i\\m 
vnjweyfenlifften grünt)*"!: ]n welcher lere öir Cbnitus fuf 
geseigt vnnb gepredigt würbet: ba holt für gewyfe, bas lolidjs 
gottes wort iey, bas on mittel ollein ouff bijen fels Chriflum 
ergrünbet \\V). Wo ober boneben oud) menlAcn lere, erbiete 

10 wer*, tcbeinbevligheit, evgener gefud) vnb nulj mitloufft: öa 
itell in keinen jwevfel, bas es nit bas wort gottes, Sonöer 
ein erbid)t menf<j)lid) fobelwerch, berbolben aud) einem Cbnllen 
;um bellten sufliehen ijt. Gottes wort*') mufe vns allein got 
in bas ber^ fagen. Sonjl ift es vnbefd)lo(|en vnb olles vngcwv&. 

15 wie Douib jagt nm .84. plalm"'): ]cl) wil bÖrcn, wos got in 
mir tebt vnb mir eingibt, bann wann ber (d)weygt, fo i(t es 
vngeiprodjen. 

Das vierbl atgument. 

3um vierbten»^) logen jie, es Ie\' offenbor. bos öurd) bie 

20 ve^igen newen lere vil Cbriilenlid)s, notturfftigs vnb güts, 

fonberlid) ober wiöer ben vnwibetlprecljlidien, hoben mi^praud) 

öer geiitlid)en herfurgeprod)t |ev. Damit werb ober aud) vü 

gifftigs, icbcblichs vnb vnd)ri|tlid)s eingefürt, wie bann alle 

ke^er getban, bie vnter öem jchein bes guten gifft eingemengt 

25 hoben. Darumb toll es pillid) alles als ld)eblid) verladen vnb 

nit ongenomen werben. 

[Cgi] I Antwort. 

Rufe bi|em vermeinten argument kan nun ein ycöer bas 

vnuerldjempt gemüt ber Verfolger Chriftenl icher warheit gor 

30 leichttid) vrteiln. bann in einem id)ein Jcbeblidier leer (wie (ie 

bie nennen) willen lie bie perjonen, fo follidje lere verhönben 
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vnÄ preöigcn, austilgen vnb veröammcn. Spridjt ntt ber 
I)evli9 Paulus"'), "bas wir olle leer probieren, Vnnb welidie 
göt, Gjriltenlid) vnö nnnemlid) 1(1, annemen vnb halten tollen ? 
So wollen wir aufe bem liefe, ben wir 5Ü bem leermeijler 
Irogen, nit ollein bie perfon, lonber ouci) olle lere, vngejdieiben, 5 
ob bie gut ober b6fe (ey, genijlid) verbommen vnb verwerffen. 
Vnb wie k&nnen bv(e vngeld)i*le lewt föglid)er geid)lQgen vnb 
vberwunben werben, bonn mit bifem jrem eygen fitfwert? 
Sie wollen, bas mann fluguftinum, liieronimum, Origene, 
Cl)omom vnb anbete kitdienlerer frey holten vnb jr leer an^ 10 
nemen fol. Hun ijl wiifentlid), bos biefelben aud) in vil 
artitheln vnb |ad)en oljo hoch geirrt, bos folliche jr irningen 
in ben Condlijs vnnb von ber hird)en reprobiert [ein. Die 
onbern jre leeren jinö ober für Ct)riiteniid) ongenomen. hat 
öod) flugultinus ein eygen büd) gemocht, öarinn er einen 15 
grollen teil ieiner leern retroctirt *■■■). hot nit Origenes in vil 
topffern orticheln (vnlern glouben vnnb jeligkeit belangenb) 
hfich'i**) geirrt, oljo bos biefelb lein irrige lere von ber hird)en 
reprobiert, bos annber für gut vnnb Chriilenlich ongenomen 
ift? Cljomos hot vil irriger, vngefchicfcler orttckel, vnfer anberem 20 
flud), bos bie muler gofles in erbfünben entpfongen [ey, 
geholten, welid)5 ober nod)moln burtt) bie Concilio verworffen, 
bos anber vermeinÜd)"^) angenomen ifl: nod) bann würbet 
ye^o bie redjt, Chti(tenlid) leer bes wort gotles (vngeodjtet 
bos ein grolfcr teyl ber(elben bey mennigküch für gut vnb 25 
Cbriftenlid) geurteyli würbet) gon^ leidjtfertiglid) vnb on alle 
vnberfdiyeb jüucrbamen vnler|tanben, ]o bamit bos wort gottes 
vnb heylig euongelium, oud) Chriftus felbs I verpoten, Das ye [Cy>>] 
einen yeben Chriiten 3um l)fid)iten erldjredten (ol. Donn 
Cl)riitus (pridjt (elbs Joonnia am .yi [v. 4. 14]: (Deine jdjetlein 30 



4 0116] aud) B. 
23 vrrmaynhlidj B. 



12 iming B. I9 Cljrittlld) B. 20 inigel B. 



370 



(321 



tiiSren mein Itym vnö volgeii mit nod), vnö )oQn. am M] 
j23f.i: Wer mid) lieb hnt. wüt&et meine wort Ijorcn, welidwr 
ober gol bofet. niüfe aud) iein wort tjallen vnö verfolgen. Wie 
Wnnen wir vns nun rljümcH, &as wir Cliriili idjäflein vrA 

5 nadjuolger iein, \o wir ^ott) aiife heinem guten gtunb, jonnöer 
flufe einem (onnöern ge|ci)ßpftcn'''), beüigen gemöl ciud) gern 
bas worl golles, vnter einem guten (ct)ein austilgen wolten? 
Diin wollen öod) vn(ere olle Cheologi'") ji alte, irrige leer 
vnö Ct)eologei mit öem hetöen flrillolelc tegiid) beweren; 

10 Warumb (olt bann nit ted)t vni pillid) (ein, in allen anöem 
ittjrifflen vnö 3uuor in öcn ye^igen leeren (wie öie an öea 
tog kommen) ein Cliriitenlid)e teylung vnnö vnöletldjveö jU- 
machen, wo mann ye"') vermeynen vnnö öatouff beharren weit,, 
nls ob gute vnö bfiie leer öurdjeinanöer gemengt werbe? ]f( 

15 öod) im red)ten (Öarauff öie Cbeologi nit einen geringen grunft 
bvbber gciel3l haben) eine gemeine regel .Quod nile propler 
inutiie uou debet vitiari '"")', Das öas gut vnö nutj von bes 
böten, vnnü^en wegen nil toi verworffen werben. Da |el)e 
nun ein yeber, was getdiickler, Cljtittenlidjen"") weyje in on- 

20 nemung öes wott gottes gepraud)! würöl. Donn eben Dem 
gemefe bejd]ad) jü Cl)rilti seylen: öorumb öas bie groüea 
banlen'"^), öie füriten ber ptietter vnb (d)einl)cvligen Öie teer 
Cbritli vnö bas gÖtlid) wort, welche olle jte mifepreud) vnö 
böfe vnetber wejen Itrcifft, nil leyben konnten , bo veruolglenn 

25 (ie Qud) bie perfon bes leermevtters jutampt ber lere, in Hoff- 
nung öie bebe vom erötri{f) aufejütilgen. vnö wie id) hie oben '") 
aud) getagt hob: Wer an got glaubt, öet höret (eine worl 
vnö Itym, wer (eine wort onnymbt, öer hat Nein odjtung ouff 
bie perfon bes, ber öo rebet, ob es gleid) tanni peler, Paulus, 

30 ein (djneiöer oöer tdjüjler '"') gelagl, tonöer ouff öie wort (elbs 
als auf! bie grunbtfeti, barouff tein (elighait ergrunbl itt. 

21 Cljrilto AB, 



[33] 



371 



I Das ffinffi orgutnenL [CSijt] 

3um fünfften "^^1 fagen fie, tws pUIidi Cull]ers lere toll 
flbgetfjo", verworffen vnö nil gelclen wer&en, Weyl Iwt Bopjl 
liie mit :al\)e feiner Car&inel vn& allei gei|ttid)en 3a Rome, 
aud) öer Re\'|et mit willen vnb bewilUgung"^) Bcr Rei(I)fe(ienI> 5 
verpotten hob. 

RntwoTt. 
fllhie ift Qbermolen suuermercken, wie hod) öie Verfolger 
gfitlicher warbeil Itrautl>en '"") vvib irren, bann Mrumb, ftas 
Cutbers bild)lin'"*), leer vnö prebig butd) Baptl vnö Rcylcr 10 
verpolten (in&, lo vnöterjteen [ie Tid) aud) fturd) bcnjelben vct= 
meinten id)ein öas Cuangelium vnb worl gottcs 3uiierpieten. 
Vnb bas ligt leyöer all jü o(fentlid) am tag vnö bebarff kein 
wiöerlpred)en. Vnnö gleid) wie mann von meng öer perJonen 
vnnö lenge öer seyl, aljo wil mann aud) all)ie burd) ben 15 
gewolt öer obrigkeit (als abermaln einen gon^ vnid)einlid)en 
gtunb) wiöer ble Nraltt bes wort gotes arguirn vnö einen 
e*ltein legen. Dann meynen wir oud), öas 90t etwas an 
öijer ober jhenet oberkeit gelegen \e\, verenberung in jeinem 
Wort jugeöulöen ? öieweyl bod) bas wort gottes auft lid) 20 
felbs vni gor nil auff einid) seitlid), vergen*lid) öing, als 
menjd)en gewait, vernunftt, wevfebeil, 3eyl, (tat ober anöers 
berglcid)en ergrunöet ifi. Vns folt pillid) bas nit bod) be= 
|d)weren, bas Cutbers ober eins anöern menidjen leer von 
vnjern obern verpoten wutö, (0 öod) alle menid)en feelen vnb 25 
irren mögen'"''). Aber vnter bet ge[tült eins menld)en lere 
aud) bas wort gotes 5öuerpieten (wie bann in bijem fall öer 
Gäpltlid)en ßull vnb Rey(eriid)en Cöicts nyemant verneynen 
mag beid)id)t) bas ijt mer bann vnd)tittlid). Wir mögen bijen 
vnö anöern vnfern vbertrelungen wol ein färb anttreid)en, got 30 
würöet aber gewifelid) nit können betrogen weröen. Cs mag 
fein: ber Bapjt vnb Reyter boten (id) burd) bie, fo evsenfUd) 

flugtdtrlften a. t. crittn ]al)ren t. Reloiniatlan. i). 26 
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nil öic etc gottes vn& lieb ftcs ncgilen. jou&er jren evgen nu^ 

p3üjb] ptad)l vnö gewalt gejud)!, öobYi türen lo||en, al I Ic Cutbcr» 

leere, büdjlein'"'), prebig vnnb onnbers, jo er öosumal t)Ol 

oufegeen InHen vnnö fürter Idjreiben vnö oufegeen loflen wurb, 

5 Bey öen t)öd)iien vnnö ichwerjtenn jevtlidjen penen vnni) 
Itroffenn, 7a Qud) önneben alle reben, Öijputation viiö ge- 
öondten, öie ftauon med)len gejdjÖpfft"") weröen, Def9lei(t}en 
alle gunjl, füröerung vnb wolmeiiien, bie Cutti)er ju gutem 
reidjen m6d)l, juuerpielen. Wie er(ct)ro*enlid), graujam vnnöi 

10 vndjriltlid) aber jolchs suhÖren ift. ßeöenth ein yöer. bcn bie 
gnaö goles mit &em weniglten fiinckletn erleud)t bot. 

Dun kati mon ye nü verneynen, öüs jid) Culber vff öenl 
Reicljfetag 511 Wiicmbs gegen Rey|erlid)er moieitet, Cburfürften, 
Siirjlen vnö an&ern Itennöen ies reidis mehr bnnn 311 einem 

15 mal Itbrittlid) vnnb münbtlid) erpoltenn balt, öos er fid) mit 
allenn leinen Icbrifflen, leeren vnnö bficbern ße\'ierlid)et CDoieftot, 
bcn Reid)bitenben vnnb menniglid) frey vnnberwerffen vnnft 
von einem yebenn erkantniis barüber juleibenn vnnb an^u» 
nemenn, nidiljü borinn aufegeicbMienn, bann allein ba^ beilig, 

20 lautler virnb clor wort gottes, (Wellid)S pillidj frey oben- 
jdjweben'") vnnö aller inentdienn rid)ter bleyben toll) bewilligt 
bat Das i(t aber Cultbeni bQ(elb|t 50 Wurmbs itra*s ol^ 
geicblagenn. Ob mm kein nnnber vr(od) vor äugen wett 
bnrumb bie oufegangen Bepjtlifbenn Bull vnnb Reyjerlidjs Cbict 

25 pillid) 3um be|d)werlid)e|tenn bewegenn'") werben [ölten, So 
were meins aibttens bile bewegnus mer bann vbermeljig, fidj 
bes alles ols vnpiinbig subelcbwetenn. bnnn wellid)er wiff 
annbers baraufe vrleilenn, bann bas ber Bcipit, Reyfer vnnä 
bie, |o fie jü bergleid]enn ou^gangen, vngefd)ichten Dullen 

30 vnnb verpotenn geleytet, bat>enii vermeynl, vt>er gotl ^ 
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\eyn beyligs wort Ridjter 3u|ein ? \Vellid)enn chriitenn wolt ober 
jollid) fürnemcn nit jum Ijidilten erldiiwfeenn ? Beöenndt ^od) 
eyn Y^öer vernüftiger, wye Ctjriftlid) vnnö mit was I eerlidjen [C*'l 
gninö lid) &vk offenbore €xorbiton5"^) vnnb vnid)i*lid)evlen 
lailenn verantwurlen. Es müfe ye menniglid) [tam plinb'") 5 
(ein, ber nit iebenn woll, 3U was verkerlenn gemuet olle Öie, 
|o öen Babft, Revier ober annber hoben bewegl, vber jollid) 
erbieten subonnen vtinb 5Ciad)len"') ober baHelb alles jU' 
beharren, geneigt jein. Dann lolt es ^ollin t?iimmen, bos oud) 
got vnnb lein heiligs wort menjctjlichem vrteil vnbterworffen 10 
vnnb yemcnö boröber 3ÖerNennen jügelaüen (ein ioll. I0 jtönö 
in Bap|ts, Reviers ober eins anöern menjdjen müd}t, bas wort 
gotles vnnö heylig Cuangeüon jres getallens 3uenberen vnnb 
einen newen glauben vnnö wos jne nur ebent"*) nuffsiiridjlen. 
Warouff wer bonn vnnjer glaub vnnb feligheit ergrünbel? }d) 15 
mcvn yt, öas heyfe ein vnd)riitlid) fürnemen mit ber hSd)lten 
vnl(hi*li*eit gehaufft Qd) wil aller onÖer vr|od)en, bert)Olb 
bifes bannen vnnb adjten pilltd) für vnformlid) vnnb vnhrefftig 
geadjt wurbi, geidjweigen) Vnb würbet ber fprud) bes propbeten 
Douibs im anbern pialm"") erfüll: Die künig öer erben (inb 20 
julam getretlen vnb bie Süriten miteinanber eynis woröen 
wiöer got vnb leinen Cbrillum. Doroufe (acht id)) ifl nun hlar 
genug, wos grunö ober idiein mann wiber gotes wort oufe bem 
SeY|erlid)en Cöicl ober Döpltlidjeii fulminirn"") idiepffen m5g, 
Vnnb bas in bi|em fall pillid) ein v^öer Cl)ri(t mit petto 25 
flctuum am fünfften'"*) Ipredjen ioll: Sid) gepüret got mebr 
bann öem menjdien geborjam 3u!ein, Das wotl gottes boher 
bann allen menid)licf)en gewalt, obrigheit vnb beueld) 3uad)ten. 
, Donn welid)er weife öas nit, öas ein yeber men|d), wns jtanbs 
(eyn mag, mit leinem leib vnb gut vnb wos er seitüti) 30 

1 fevn fehlt B. 3 vemQnlltiger B. 14 au63urid)ten AB. 21 3fi- 
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t)Ql einer \ei)cn obrikeif vnterworffen vnb htx in ollen jell» 

li(})en Öingen getjorjoin vnö vnierteniheit suleiften (cbulöig iit? 

Welidier bo5 Qiid) nil tbüt, &cr wiöerjttebt goltes orönung. 

Aber mit &em gewiÜen, weldies allein oufl öas wort goHea 
rC4i'] 5 gerid)tel leyn foll, ijt ein I menjd) allein vnö on alles milel 
L got vnnb nvcmflnöl Qn&erem vnterworffen. „Dann welllidj 

I Regiment'-") \)a\ jre geje^". gepol vn& orönung, .,^ie ftredwn 

I |i(t) aber nit we\'ter, öann vbet leyb vnö gut vnnö was eulfertid) 

I itt. Vber bie (eel aber hon vni> wil got nvemanb ftann lid) 

I 10 jelbs allein regieren lüjlenn", öonn öle (ele ift aiife aller 
I menfd)en bonbt genomen vnb allein vnler goltes gewalt gejtcit. 

I „es kan'-'t vnö fol \i Öer jeelen nvemoribt gepieten, er wift 

I jr bann Öen weg gen byiel jüweylen, bas kan ober kein 

I menid) Ihün, |onöer allein got." Defehalben |ein wir öes wol 

I 15 gewyfe, bos goltes wort (burd) welidis bie gewijien ber men((i)en 
I allein gefangen vnb gefreyet werben) bem vrtevl ber mcnid)en 

I nymer mel)r vnterworffen ijt. Cs würbet iid) aud) (ollid) gotlidi 

I wort nit nach Bapft, f^eyfer, Sürllen'") ober anbetn menld)en 

I biegen vnb rid)ten, jonber bie alle müfien jidi nad) jme rid)ten. 

I 20 Das |ed)|t argument. 

H 3um led)|ten argumenlirn vil lewt vnnb jonberlid) bie 

I grollen boupter wiöer gottes wort ber geltall, als ob bie veljifl 

I lere bes beyli^en Cuangetions '") vil auifrür, entporung vnb 

I wiöerwertigheit ber vnberthanen, aud) vngeborjam gegen ben 

■ 25 oberheiten ervved?: «bann man w6ll alle menjdiengele^ ver» 

W werlfen. berbalben aud) Nein weltlid) tegimenl fein könn'"*) 

I vnnb müg baroiife volgeri, bas mon kein fünb weren ober 

I ftraffen mög. 

B Antwort. 

I 30 RIbie merd; 6n yeber wol auf, bann ba ligt ber red)l 

H böfe'") vnnb Mi hleyiiot""), barumb mann toJlSUJ^^ä^^ 

H 31 ^^^^^^^^1 




gottes worl fidjt, verporgen: Vetiuft ber ctcn, wcitlidjs regi- 
ments, grofe (tanös vnö oberheiten, aud) vmbftoHen vnnicr 
wer*, natürlidjcn {rümbhcit vnb (Aeyiibevligkeil )\\ gewyfelid) 
öer meifl grunft, Eiarumb vns Ms wotI gottes vnnÖ bcvl'9 
Cuangelium jo gan^ vbel Idjmedtt vnnb wifter"") ift. Dann | 5 [1 
wiewol ÖQS beylig euongelium vnö wort gottes Öen weltlid)en 
Regimenlen vnnft oberkeitcn nit entgegen ift (Diewevl nad) 
&en lprüd)en fönt Peters vnö Pflulien'^"') epiilcl alle obrikeiten 
von got veroröent vnö öorumb ein veber pilidjlig i|t, öenlelbcn 
oberkeilen als einer götlid^en or&nung gehorfnm 5ufeiii""t So 10 
wiöerftcel öod) öas Ijevlig Cuangelium öem vnor&enltd)en 
gewalt, mifepröud) vnö prad)t &er regenten. Öos (eben We ■ 
Sürtten vnö obem ftiler weit vnö betorgen [id), wo Öas ■ 
gfltlid) Wort in (einen fcbwun*"") humpt vn& frey, felnr vnb ■ 
lawter gepreöigt wirö, es wcrö fie in |oli*)em jrem mifeptmid) is-" 
3Ü boien ftojlen. Cs ift ys olfenbor vnö ligt om tog, bas bey 
Öen tieiöen nit fo ein vnotöenlid) Regiment etfunöen würöl, 
als bey vns Öie fid) Chrijten rümen. Denn ba bebend?! kein 
Regent, öos er onbern sü gut vriii nu^ lebe, ionber jmc felbs. 
nvemflnb wil jüber^en füren, warumb jne got 3Ü einem obern 20 
verorbent Ijab, vnb öos nil tanb vnb lewl lein \\nh, ionber bas 
er bes lanös vnö vnbertbonen fey, ben er aud) iein Verwaltung 
vnb regierung 311 nu^ vnö gutem füren jolL Weyl nun öie 
orbenung eins Chriitlidjen Regiments (0 gan5 vmbgekert ift, 
weldjer wil bann sweyfeln, bas nit oud) bie honbtbabung 25 
gitlid)s Worts vmbgehert fein vnb für biefelben Cl)riitenlid)en 
verfedjiung ein offenilid)cr wiberftant bes euflngeliiims volgen 
mufe'")? Dos weltlid) fdjweröt, bas subeidju^ung ber fromen 
vnnb ftralf ber böfen von got verorbent ift, wil nil mehr 
fdjneyben, fonber vnterfteet fid) (wie wir QU9enfd>einlid) (eben) a 

9 verotSnel B- ll Demi öcn B. 14 f*won* B. 15 
fehlt AB. 28 fnimmet B. 30 vnlecjteen AB 



376 [Ml 

wiöer öie vnöerH)anen mit gewalt vnb Ivranney jiihanöelen, 
ntt ber|elben vnliertt)(inen vnÄ bes lanös, fon&er lein \e\\n 
wolfnrl, wolgcfallen, nu^, cre vnb prodit 3u(ud)en. Der \ 
meint gevjtltd) itnnit ber BiidioE, preloten, münd) vnö pfoffen 

5 wollen nit ])\xtm, icelforger viib vorgeer, (onöer fürjlen, 

tyronnen, gro(ie reict)C obeni vnö giieöig t)errn, vnö (Öos öos 

(diwereit iil) Öer armen nienld)lid)cn jeelen vnö gewiHcn CDe^kcr 

iein. benen wiöeriteet ober öqs €uangelium mil aller leinet 

pt] hrafft gewoltiglidi: öas ieljen iv, verlteen es I aud) vnnö hünnen 

10 Öas nit wiÖerIpred)enn. So öann jr gemäl onöerlt nit i!l, 
bann jt eet, Stenö, Oewall, Reid)tum vnnö mifepreud) jii* 
erholten, Was kan onbecft Öaraufe volgen, öann ein offenüd) 
wiöerfect)ten öes wort gottes vnö oller (einer bekenner? Sic 
wollen habenn (y für Chrilten sfihalten vnö (ein mit allem 

15 jrem wejen Cbriito vnb (einer lere wiöerwertig. Sie berflmen 
jid) jum teyl nQctjiolger ber flpo(tel, vnö wiöer(treben mit bcr 
thot vnö allem jrem we(en ber flpo(lel leben, lere vnnö preöig 
offentlid). Sie bekennen cynsleyls öas Cuangelium, wöllenn 
ober bos, wo es wiöer (y i(t, wo öas (r boffatt, seytlid) Cre^ 

20 wollu(t vnö prfld)t (troft, nit allein nit onnemen, fonnöcr jü 
jrem gefallenn oublegen, öot jü einem lugner mod)en vnnft 
olle öie. (o öas wort gottes clor vnö vniierlundiell ptebigen vrA 
leeren, milt gewall verfolgen vni bonn (ogen: bie (elbcn 
Chridenlidjen verNünber vnöer(teen (id) öem Ciiangelio einen 

25 newen ver(lQnö vnö oufelegung 3ilmo(t)en- Sie wellenn on 
mittel ein Seybniid), Cyronnifd) regimenl fören vnb banbboben 
vnb bonnodjt für Cl)ri(ten gesell werben. Weil nun öie fibcr« 
heiten vnb gro^(en (tenb fo gar vnge((l)idTt l)<inbeln: weUid)eT 
will bann niti für gewife balteu, bos jnen öie leer, prebig vnÄ 

30 QU^preylung öes wort gottes, wellid)5 iolli(J)5 alles mit gewott 
vmb(to6f, wiberwertig (ey ? Donn wie Cbriftus im Cuangclio " 

5 woelen A. 20 3(1) ollüin nad) B. 
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logt: wer vbel honnbelt, öer bofet öns liedjt. Die ford)t aber 
öes wort gotles (als &es warbaften liecbts) veruT|nd)( öonn 
öyfe orgumenl. Als ob öie ,new leer' vnö öas euongelium 
owfrür, wi&envertigkevt vnö vngeborlam etwedse. Dann ein 
Ve&er, öer in icr vinftemufe [tröflidiet [jennöel wotmöert, hon 5 
&0S licd)t götlid)s worts bcichwerlid) erlevöen- 

ßolt es für vnjwevfenlid), öonn es werften aucb öie teglict)en 
getdiiditen nn3ev9ung geben: weldjer oberer, iurjt vnft regent 
ftem wort gotes onbengt: öer würbt bey (eynen vnöertbanenn 
olle vnbertbenighevt befinbenn. Weldier ober bos worl gottes lo 
nil leyöenn Nein vnnb öem wiöeriteel, oiid) (eine I vnbertbanen [Dy»| 
ÖQS 3Ül)6rn verbinbert vnb verfolgt: öer wiröel nit allein lein 
lebenlong ein bei<f)wert, eilenb gewiüen haben, ionöer oud) in 
(einer regierung alle vngehor(nm vnnö olle wiöerwertigheit 
bcfinlien, vnö Öannodit mit (olcbem [eynem verfolgen Das 15 
Cuangelium jum bocbi'en vnnö wiÖet [einen willen füröern'^'), 
wie wir bann von tagenn 3U togen ye meer vnö meer augen= 
id)eynlid) (et)en vnö öannod)l mit febenöen äugen plynö (ein 
willen. (Deynen wir oud), feos wir ttetdier bann Cbri{tus 
(ein? Das wir oud) [ein beyligs wort, öamit er Ijymel vnö 20 
erben er(ct)affenn bot. bas crefftiger ilt öonn olle weit, Öas 
nud) vbet alle men(d)en regiert vnnö in cwigheyt be(tcenn 
würbet, niöerbrudien wÖllenn'*')? Cs fein ye ia\s id) meyn) 
kinbi|d)e, vnge(d)i(t(tc vnnö vnmüglid)e fürnemmen, vnb (onöerlid) 
öas wir jiierboltung vn(ers prad)ts vnb jeytiidien, vnoröenlid)cn 25 
gewolts öas beylig Cuongetium Qu63Lile(d)enn vnnö öannod)! 
tieyner wiberwertigkeyt sügewarlen vnöerjteen willen. Cbriftus 
hat im Cuangelio gejogt, COotbeij am .10 [v. 34— 3<ij: ]r (olt 
nitt bofür adjtenn, Öas id) hummen jey, öen fryöen ouff erötrid) 
I (enöen, (onnber öos (d)wert '") (bas i(t scytUd) (troff, plagen 30 

4 wi5erwmighe¥l A. 9 anljanfll B. K wibetwccigfteit A. 
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vnnb Quffrüten), Mnn id) bvn hummen ftae id) vneinigkeyt 
madjen will 3wifd)en votier vnnb Jone, tod)ter vnö mfltter, 
Brnwl vnö id)wiger'"''), vnb bie öes menlctjen häufe genoüen 
ieiii, werften tev^^ veynb leyn. Was meynlt öu, bos Cbfiflus 

5 mit bi(en Worten anber|t gemeynt hob, ftonn bas bem wort 
gottes Verfolgung, aud) 3Witd)enn benen, bie bem wort gott« 
anhangen vnnb bem entgegen (ein, wiber wertig l^eyl erldjevnenil 
werö ? (Oeynen wir aud} ftas bas wort goltes on bofe, Devii 
verfolgunng vnnb wiberitant müge verhünbet werftenn? Bey 

10 Cf)riitus jevtten war fter meylt theyl alles volAs, am liSd)ttenn. 

aber bie Sür((en vnnb grolfenn hnupler, wiber jne vnnb ie\'n 

leere, |ollid)er ge|tali ftas aud) ftie Sberltenn eyner gro(|enn 

ouffriit bey bem gemeynen voldi bejorgenn müjtenn. Sott 

[Dij") barumb bos worftt gottes vnnb Cbriltus leere, oud) bojs i wer* 

15 vn(er erlöiung abgejtelt vnb vnterloJien plyben (ein? Cs i 
ye^o nodi ftie meynung wie ber(elben seyt, bos (id) öie gevtt' 
lidjen vnö weltlid)en hawpter vnft oberheiten (So bas wott 
gottes nil leyften mögen) ford)len, ir gewolt mßdjt jetgecn, 
vnnft jogen barumb mit bem Rate fter Jubenn'^'); 'Wos ttjun 

20 wir? (ehcnn wir bifer lod)en ol(o 311, (0 werben bie RÄmer 
tiumen vnb vn|er Slot vnft voldi einnemen'. vnb Öife ijt (wie 
id) oben ge[ügl hob) bas mey{l vnb fürnemlid)e{l bouptftu* 
(ewiger Verfolgung. ]d) hab folid)S von einem teid)cn med)tigffl 
prelalen gehört, bas er fogi: wo er nil bejorgenn burfft. bos 

35 jme bie fd)lüf(el 311 ber flbtey vnb bem heler gcnomen würben, 
er wolt (id) von wegen bes Cuangeliiims vnb wort gotles boft 
mit mir vertragen. Dann wie ift es müglid), bos (id) flci[d) 
vnft pluet mit bem, ftas götlidj vnb gei(llid) i(t, mög vergleid)en? 
ober bas bas euangeüum on gtoi(en wiber(tanft vnb vertolgui^ 

30 N5nn geprebigt werben? 
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Des nvm 3Ü einem gninb nn(f)uotgell^e Chri|tenlid)c fln= 
fcfgung vnft vrladjen. Surfe erjt, So kunipt &ie Itym öes 
'flffen&en in öer wülten '^*), bie ptebig Johannis, öie ber preMg 
vnnö eiiongelion Cbriili vorgeel vnnö fd)revt'^''): 'Alles fleifd), 
alle nienlrf)en fiiiö wie tJcis hew vnö fein glori gieid) einer 5 
plümen öes feliSes' - 3evgl bciöurti) one, öas öie gon^ naiur 
öes men(d)en vergifft, bofehafft vnb fünbig: bos i!l bann öer 
vernufft (bie ber menjtb als ein gÖtlid) ge(d}6pf pifeber hod) 
erhebt vnb fein notur gewiröigt l)at'*") gan^ entgegen vnb 
feem wort gottes wiber. 10 

3um nnbern: wann wir gleid) ertiennen, bas wir von 
nalur bofebafftig vnö fünber fein, jo vnterfteen wir vns öod) 
aufe vnferfelbs l?re[ften vnb werchen from siivveröen vnö got 
butd) vnfer gejd)einte vnö feibs erÖid)tc werd! jügefallen. bem 
wiberftet bos Cuangelion, 3evgt vns nne, bos wir von vns 15 
(clbs nit verniügen aud) einen guten geöandien sflbaben, Öann 
wir on got nid)ts gutes li)tin, fürnemen ober würdien Nonnen, 
vmb bas wir allein aufe lawler bormber^iglieit gottes'") on 
alles vnfer 5utbun felig, Derfelbcn ge 1 naben aber burd) öen [Diij») 
glouben lefu Chtifti vehig wcröcn. bas erwedit bann abermals 20 
ein auffrur im menfdienn, aud) einen bafe vnö wiöcrwillen 
gegen bem wort gottes. 

3um brilten: ob wii wol fünbcn, öos wir nit aufe vnfern 
hrctftcn vnb werdien, jonber vermütelft öes glaubens from 
vnb red)tfertig werben, wollen wir öocb Öenfelben glauben 25 
obcrmols von vns felbs vnö aufe vnfer natur erlangen, mflhen 
vns öonn vil vnb id)ipffen einen woen 3Ü got gleid) einem 
träum. Dagegen |prid)l bos wort gotes"-): Was fleifd) vnö 
^^1 vnb nit öer gevft gottes in vns würdit, öas ift alles 
^H|(. bann got Ijat Cl)riftum, fein b^Vlis^ wort, inn bie well x 

^™ 2 Sflr öos erfl B. 
iciKTi A. ainen B. 
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gefanl als bas einid) gnateniied)!, Itos alle ^loubentic nien[d)cn 
burd) teinen geylt erleud)!. &ie finltetnus ober (Öas ilt fleiW 
vnb plut) begteiffen Wtes liect)t öer gnoöen au^ jnen felbs nit. 
ba hebt jid) bann wiöer bos wott gotles, bas vns qU vn|cT 
svermügen. krefff vnnb nolur bermalfen jii pobcn ftoft, aber- 
malen ein rumor vnb vn(d)i*lihcil. 

3um Vierben: fo ber menjd) nun fpürt vnb gewvfe ift, 
bas allein ber gloub Jelu Chtiiti (ben bet hcvlig 9e\'lt in jme 
wür*I) vnnb [unjt nid)ts gcredjt vnn& from modit. So ift 

10 bann bie bftfe notur über'") ha, feit barouff vnb wil fid) &es 
alles vertrolten vnb ols bes feinen onnemen, borein als in: 
fein cygen werdi verlraiven fetsenn. bas verwürfft ober baa 
Cuangelium vnb fprid)!'"): So ir es olles getban \)übi, fo 
fpredjt: ir jeyt vnnö^ hned)I. Wevl nun bas olles ber vernuH 

15 vnb gantjen natut bes nienfd)en entgegen ijl, fo födjt ban» 
bie vcrnufft one 311 rumorn wiber bos wort gotles vnb wiber- 
ftrebt bem: bo mufe bcnn Cbriftus vnb fein wort von öen 
gollofen veruolgt werben. 

]n fummn '*'): öas wort gottes verurfadjl bey allen Cl)ri(tai 

20 frewb, fryb vnnb olle einigkeit, verbüt aud) vnfryb, wiben 
wertigheit, lanck vnnb entporung. Dogegen ober bey öcii 
gotlofen {ben bos wortl) gottes mit nllem irem wefen entgegen 
ift) Bringt es ford)t, erfdjredienn, vnfrvb, vneinigkcil, bo&c 
vnnb olle ouffrur. „Aber barumb mufe vnnb foll es nW 
[Diiji'125 vngeprebigt vnnb vn i uerkünbigt pleyben"**"), bcnn (wie idj 
oben gemelt \)ab) „wellid)er oberer', Surft ober regent"') «I)03 
wort gottes leybenn neig, ber beborff fid) gewifelid) von wegen 
ÖC9 leiben wotts" (ob es wol vil Verfolger bat) „keiner aufrftt 
beforgcn""). welüdier ober bos golles wort nit leyben I 

30 verfolgt bos" vnb alle feine nad)folger, will barinn mit fendnul 
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itraffenn vnnö anöern gewolt gepraudjen, Ne Cl)ri|tlid)eti lerer 
wnnö alle öie, (o öem wort onljangen, ßüben, he^er, bAfewid)! 
vnnö Öer9leict)en jd^elten, Bettoen, vertreyben vnb öogcgen nit 
Qud) vil 3evtlid)s vnrots gewarten (id) will Öes ewigen ge= 
Idjwevgen) 3Üiior öieweyl ein vnfcbithlidikeyl bic onnöcrn, ein 5 
vnoröenlidi gollofe regiment vil vngehoTfom vnö wiÄerlpennihevt 
vervr(ad)t: öer vergleyctit (id) &em, öer om regen wanöern'*") 
vn& öannod)! nils nofe weröenn will. Dann wiewol öos beylig 
euangelium'''") allen lbQlli(i)en wiÖerjtan& gegen öer gelicfjen 
Verfolgung verbeut, Sein öod) 6er grölte ll)eil öer Cljrijten 10 
nod) vnuolhumen. ber all flöam ift nod) nif in vns allen 
,er|torben, öer leyge öes worl gotes i|t nod) nit gar öurd) 
" ";rt. Petrus bot von Cbriito lelbs Öas wort öes Creö^es 
iren prebigen, nod) öonn vberwont jn öer olt flbam, Öas er 
lin (wert 3Udtl in houffen 5üid)lagen''^'), öie junger d)ri|ti 15 
in|d)len öas bos !eür von bvmel vber öie gotloien humen 
dt'"). Darurnb were nit wunber, ob iid) glevd) vmb bes 
[uangeliumbs willen allerley jwitrad)t jötrügen. Donn öie 
gelben 3witrncbl werben nit burd) öqs wort gotes (öas ein wort 
|;&es tryöen ijt) fonöer öurd) öie gotloien, bie öcm wort feinö 20 
\<vnü wiöet fein vnö jii bem vnfrvöen meer bann genügiam 
m\fnii geben, bewegt. 

[ Darumb in lummo würbet bife ford)! Öer bcrid)flftlen nit 
lllein nit belffen, aud) jr Verfolgung vnnfrudjtbar (ein, ionöer 
ril meer öas fv fürd)ten '■'■') mit (id) pringeri. öie juöen be- 25 
orgfen !id), |y würben aufe Cbriiliis lere vmb jr |laöl vnnö 
»Idi hummen, tobten jne öarumb, io bod) Cbriftus allein 
»mmcn wore, jnen fryb, gcnaö vnb jelittevl supringen. flis 
y aber vermeynlcn, fy bellen jr ford)t vnÖ beforgknns vber-lp)*" 
iranften, öß wurl Cbriftus aller erft gcrodjcn, Jberufalem gonts » 

3 Derröwen H, 4/5 Idjweva" B- B ntlsj nidjis ii. 9 gc 
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3ert<l)!c\'ff1 '•'» vni> jr rctd) in grunft seritöTd. öos Ciiongermm 
nympt niemont fein rcidj, fonfeer bringt mit jme feas geyW'HJ) 
re\*d) Cbri(ti mö beut &os menighlid) ane. So aber bie gol= 
lojenn on feos 3e^'tl^dl revd) gchefftet jein, flud) bos Cuangelium 

5 (une gehört) vonn einem onöern Re>'d) onseygung tl)iit \'n!l 
allen pradjt, Cer, wolluit vn6 onöers. öorein bie weit vertraut, 
flrafft vnb venvürH vnnö bie gotloien gütltd) vnb treuntlid) 
boiion \ve\'ft : 5o für<f)ten vnb be(orgen (y, man well jnen jren 
gewall, ccrc vnb prtidjt nemmen vnb |d)Te\'en bann (wie bifs 

to x-CTmcinl argumcnt im anfong onjeygl) Als ob bie ye^ig lere 
bcs €uongeliumbs oufrür vnb vngcborfom beweg, erseygen jid) 
gle^'d) benen, bie etwas vnied)ts mit gewolt bellten: benen ift 
wibei, wo mon bouon rebet, vnb wollen gern, bos befe wort 
gotles geld)wigen würbe. 

15 Dos h' aber baneben auct) cintflrcn vnb fogen'^^), man 
well bie menl(t)en gele^ verwerf fen, boriimb mOg oud) hein 
wcHlirfj tegiment fein: Das i(i abermalen ein olfentlidje vnwop 
heit. bonn wer verpeut bod) weltlid) regimenl? was gcenn 
oud) weltlid) rcgiment bije iad)en an? wir wiüen wol vnb ifl 

» oben gcmelbet, i^a^ ein weltlid)s jwert ijt, wellidjs aiidi niemont 
wibcrtpridjt. Aber keyn weltlid) rcgiment wfltt (id) vnberitecR 
bie gewiften 3Ü regieren, ionber banbell nur in 3eYtlid)CR, 
(offten. ein Sneyber, (d)öiter '">) tleynmets mftüeii jrcr arbeyl 
vnb bonlwer* hniben gefe^ beben, ]tem weltlid) oberkeit bot 

25 geje^, bas einer bem anbern an leyb, eer vnb gut nitf id)ab, 
bell aber nit bcfitr, bos burd) (ollidis bas gewiÜen vor got 
wol regiert )ey. Vnb was geen (ollidie gele^ ben geift vnb 
bas gewiljen ane? batumb ifl es ein lautier tanb vnnö larue'"), 
bas wort gotics bomil abemialen jüerfte*en '■*'). 

30 Wiewol iy nun byjem orgument oud) bos onbendienn, 
als ob man bie jünb nitt werenn ober Itroffcnn hon, wonn bie 
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men(d)enn gefefs vcrwortfenn {eyn follen'*), Ran öod) ein yeber 
wol felbs ermeifenn, öqs lollicbs abermolen ein lowller I be= [i>4'>] 
helft '■''■') i(t, bem worl gottes öefter föglid)et jüwüerftreben. 
bann ein veöer wevfe öos wol, öqs öie iünb in sweyetlev 
wevfe geftraffl vnö geweret werben kon: nemlid) öiitd) öas 5 
welllid) Iwert, ba bat man galgen, fewer Id)werf vnnö l)er= 
gleidjen, öamit mon vor oftenllcben vbeltbelern fryb gebcibcn 
mög. Die annier weyfe \\\ geijUidi vnnö biird) Cbriltum 
(Dal. om .xvii). [v. 15f.] ciiigejefsl, öer geflalt; Wonn öein 
bniber was wiöer öid) iönöigt, Öas öu jne 3wifd)en öir vnö 10 
jmc flraffen vnö (wo er bos bebarrel"")) einen oöer jwen 5Ü 
öir nemen foll. vnnö wo öife Cbrittenlidje orönung were, 
wmöen gewifelid) vil (ünÖ vermuten, öaritmb öife orgument 
übermalen keinen Idjein bat. 

Dube kumen (v abermolen mit einem veröedjl lieben foulen 13 
orgument'*') jü wibertreybung öes wort gottes, vnö jagen: 
Cs (ey öarjü kummen, bog aud) (djneyöer, jdiülter'"^), pawrn, 
oltc wcyber vnö hinöer vom Cuangelio reben vnö öi|putim 
wollen""), öas jey färlid), verlor vil lewt oöer med) 3um 
weniglten olletley jweyfels, bring oudi öem beyligenn Cuangelio 20 
vcTad)tung. Da kan obermols ein yebet fpürn, öas bi(e vnö 
öergleicben vermeinte icl)einvrtad)enn gar kein nu^'^') feinn vnnö 
bos Öer wein nod) öem fafe jd)meckt "'^). Dann ijt es nit 
fdjimpilid) vnö met bann hinbifd), öas öen leyen ober vngelerten 
bos Wort gottes mit ben vermeinten gei|t[id)en vnnÖ gelerten 25 
nit lolt gemein jein? Cbrijtus Iprotb 311 leinen jungern'*'): 
Oeel in bie gongen well vnö preöigt bas €uongelton ollen 
ncaturn ^ vnnb öi(er gollofe bonffen wil arguirn, ots ob es 
nit jvmlid) vnö Öar3ü farlid) ley, bas öer gemein mann bas 
Cuangelion wiflen loll ! bann i|t bas Cuangelion ein genaben^ ao 

4 waylt B. 6 tdjweröt B. 9 om odjIjeljenSen B. 10 ge- 
iiinbigt B. 15 Hun B. 20 wenigilten B. 22 hainnuti B. 

29 fArlid} 6. 
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rei(t)e pot|d)offt, ein wort öer frew&en, öes hcyls vnb frY&ens'") 
- Waruinb folt es nil oud) einem yeien offenbar werben vnl 
gemein fein, bei Öaburd) mufe gefeligt werben? ja \o gemein, 
bas aud) ölte ir reben, büputotion, gemeinfd)offt vnnb wonM 

5 borinnen flee"^")! Selig ijl ber mennjd), jpridjt Dauib'*"), te 

j in bem gcje^ bes hemi tag vnö ncd)t |ein bebencken i mS 
weien bat. burd) fein geje^ viib worl im tjevligen euongelio 
tjat er vnns leinen willen eroffent - Sollen wir nun als feine 
geitl)6pff in leinem willen wonbern'^"): wie hon es bann nit 

pillid) vnb Chriitlid), io für olles anbers 3um höchiten not [ein, 
bos wir vns im wort gottes vnb bem tjevligen Cuüngelio tog 
vnö nodjt vben ? flbet was ijt es onbers. jo man bem leyen '*■) 
vnb gemeynen mann bie vbung, reben vnb öilputotion im worl 
gottes verpieten will, bann bas ber gotlofe häuften (wie oben 

5 gemelt) in Jörgen vnb tordjten fteet. bas götlid) worl hum in 
bcn |d)wanÄ 1"") vnb jtofe jrn pradit, vndjTijtlidje regiment, 
mifepreud) vnb vnld)iglidikeiten 5Ü poben ? bos aud) ben leyen 
vnnb vnberll)onenn butct) jollid) lied)t bes wort gottes ire 
ougen ouffgetbon werbenn, biejelben grojjen vnorbnung vnö 

vnld)idilid)eiten (barinn |y nun lange jeyt 3Ü verbamnus 
jrer |eelcn gefört worben fein) suueriteen vnb iid) bawibet 
3ule^en ? 

Warumb meinft bu, bas vniere vermeinte geiltli<t)e ben 
leyen, 3uuor ben weybern (wie id) jelbs mebrmalen gefeben) 

5 verbolten"") hoben, bie Bibel vnb heyligen jdirifH nit julejen? 
Worumb hoben |y ouff ben Canceln geidiryen, ols ob ben 
leyen nit gesime, von ber heyligen idjrifft sureben, anöerft 
bann bas |y belorgt, jr verfürung vnnb offenlidje irrfalen 
würben burd) oulganng Öes morgenjterns götlidis worts'") 

Hon bos lied)t humen, wie es (gol |ev lob) be[d)een Üt vnb ye 

*1l*el)t vnb mer be(d)id)t? Dun lihe bu, ob nit ber wein nadj 
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bem vafe icftme*'"^) vnö wos öiler gotloien menld)en gemflt 
vn'b mcYnimg Sey. 

Sid) vergleict)t bijes ir fürnemen eben niil bem, Öos öen 
prieltetn (oll verpotten lein, frume, erbare wevber jur Che 5Ü' 
nemen. Aber jneii ijt erloubt, ]a jie werienn aud) Jolicljs an 5 
etlid)en orten (von Öe5 jörlidjen öauon (ollenöen genvefe''*» 
wegen) sutbun per indirectum gemflijigt ""), &rev, vier, iünff 
bum 5ul)alten"*). flljo beld)id)t olbie oud): Den leyen foll 
vetpolen (ein, jid) in öem worl gottes vnnö beyligen Cuangelio 
311 vnberriditen, Öauon 511 reöen vnb 5Ü öilputirn. Aber Öauon 10 
3u reöen, wie ein C!)riltenlid}et hauff ben anöern 1 vberjieljen [ei>] 
I0I, wie mann vil men|d)lid)s pluels vergiefe, wie mann an ben 
geHtlicben vnö weltlid]en getiditen teglid) bcibet, 5anA vnb 
vnevnigkeit mad) ''='), olles wiber bie gepol gottes: bos if{ 
jnen nit allein sügeloften, jonber \e geübler vnnö anjd)legiger 15 
einer in ben vnb anbern vnerberen Ijenbeln iil, ye weltweyler'"'), 
verbienfer vnb ge|d)iditer er gcadjt vnb ergebt wurbt. £s 
mufe ober bey i>en gotlojen alles vmbgekert lein. 



Das (ybcnbt argument. 
Bejdiliefelid)"'), wann bie gotlojen nit weyter Wnnen 20 
vnnb tehen nun, öns bos wort gottes leinen freyen td)WQndt""') 
al|o genomen t)Ql, bos |ie an jrem wiberfedjten, weren vnb 
verfolgen |elbs verswevfeln vnnb goi bie kroHt vnnb niad)t 
(ein wort mit gewolt 5uert)alten, wiber jren willen geben 
mfl|(en: Ood) bannod)t Können (ie bcmjelben götlidjen wort 25 
(ein pillict)e ere, hrafit vnb würAung nit vergönnen, (onber 
bendten bem allerley idjonbfled^e ane vnb (agen: yberman 
|d)reit vnb prebigt vom wort gottes, menniglid) wil jid) hir 
Cf)Ti(ten vnnb euangeli|d) rümen: wo fidjt mann ober in ' 




386 [iSi 

einidjem mcnld)cn bcflerung ? was frudit (pflrel mfln öod) ouji 
öem Cuotigelio? 

flnlwurl. 

Wor ift es, öqs (id) vil men|d)eti om wort goltes ergent 
5 vnö ÖQS nit onnemen. Vnö wiewol bas gena&en lied)t Chri|lufl 
lid) allen meii|d)enn erjevgt, io nemen öod) allein We Ms wort 
gotes on, öen es von gol geben ift, öie oud) in cwigNeit für 
gottes Ninöer oufeerwelt vnb verorftent (ein. Dann Chrittu» 
t(t (wie öer prophet Cfaios om ad)ten iagt'""') öer Itein, an 

10 öen fid) vil lewl (toHen vnö ein fels bes ergernus, er ift geletsl 

[Eij"] 3Ü einem fall vnÖ vritenb vil menjdien vnft einem seidwn, | 

&em wiöerjprodjen würöet''"). 5o kenl oud) Cbriftus welidie 

Die feinen fein: bie volgen jme allein nad) vnb b^fen fein ftym, 

wie er (agi Joaiinis om selienöen [v. 4 f.]. Das aber öos wort 

15 goltes vil lewten jum ergernus roidjt vnnö &ie gotlofen nodj 
verftoditer mod)t, barumb foll es nit vngepreöigt plevben, fonber 
feinen freyen, ftradien gang haben, Cs erger fid) baran wer 
ba wöl. Selig ifl öer {|prid)t Cbriftus Olalhei om xi '*">). ber 
in mir nit geergert würbt. bas wort gotes würbet nad) ben 

20 Worten bes propheten Cfoie am .Iv.'") nymer mer lere ober 
on frud)t heynihumen, würdet es in einem nit, wurdtt es bodj 
in bem onöern. Das man ober gottes worl ju fdimad) vnö 
vneetn fogen borff, bie menfdjen werben nitt frum bouon 
lonber vil leid)Ifertiger, man febe oud) Kein befferung, Wil üf 

25 bir bogegen abermals aniseigen, wos bifen leutenn geprid)t 
vnb wo es jnen ligt. bieuor fein wir (wie meniglid) weife) 
ollein bal)in gefürt vnb gelernt, olls ob bie fromkeit an euffer« 
lid)em fdjein vnö laruenwet* vnb nemlid) öaron gelegen fe?, 
Wann mon ftiffl vnÖ hlöftet bow, wann mann vil ewig mefe, 

30 vigilien, feelgeret vnb öergleid)en ftifftet, öie kiTd)en mit (vlberin 

9 am ad)lcn| .8. B. 14 Joan, 10. B. 18 (Dat. IIB. 20CfQk. 55.1 
22 in Dem] Im B. 26 wayfl B. 
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pTOen vnö toffeln'") jiert, woltorten lued)f, heyligen anpet, 
oplofe iJiet, ieel verhaufft, kernen prennen vnö on&ers ier= 
gleid)en tl)uet. Rber ye^o lernt vns öas worl gotes, ÖQS öer 
recht Öinll gotes vnD bie fnimbkeit öes mettfciien gor ntt an 
bem eulferlidjen, ionfter im tjer^en gelegen (ey, ÖQS mann 5 
Qud) gel im geyit vnb öer worljeit tiicl)en mufe'"). So nun 
&et|clb genyefe"'). Qud) öer id)ein aufewenöiger wer* vergeen 
wil, Da id)teYl mann, als ob alle trümbheit, gots forcl)t vnö 
beilerung gar Äabin fol. Cs ijt öi(en leüten nil vmb Cl)njtum, 
lonöer vm!) ben beyligen qiiestum 5utl)uen. Dann welid)er lo 
menSd) Non einen onöern menlttjen für frutn ober vnfrum ge= 
wifelld) vrteilen, |o öod) bie [rumbheit im hertjen ligt, vber 
welidjs ollcin got rid)ler? Cs ilt ein verborgen öing vmb ein 
Chrl|len, ber aud) wenig menid)en, ja golt allein bekonl iit. 
Wollen I wir bes menjd^en glauben vnnb vertCQwen jü got oufe i5 (Eiji'] 
bem aufewenbigen hicd)engeen, vil bapperns'^*'; va|lens, rolen= 
kren^ beetens vnb bergleidien vrleilen, lo ilt es nit mynber 
betrieglid) vnb vngewife, bann ob id) ein geiltli(t)en mann (wie 
wir bifehcT gelban haben) von |einem Meyb vnb aufewenbigen 
wanbel vrteilen wolt, So bod) wol einer ein hutlen vnb platten 20 
tragen vnb ein bub in ber t)e"t [ein han, fjerwiberumb einer 
in einem serlchnitten freYbeitNleyb gottis freunb fein mag. 
Dieweyl bonn nun Öie (rombKeit am herben gelegen i|t, wie 
mag tdl bann eins anbern guten ober böfen glauben erkennen 
unb vber öas, |o allein gol bekani ilt, ein gewyb vrteil feilen ? 25 
got )i(J)t bie perlon an vnb vrteill aufe frümbkeil bet perlon 
b05 werdi. So wollen wir bie per|on nad) bem wer* vrteilen. 
flbct was guts vnb Chriltenlicbs vnterjteen jid) nil bie gollojen 
^tübellcn? Vnb welidjs ifl bijer, ergerlid)er, ober fätlidjer: 
< wort gottes mit ollem verm&gen offenntlid) jüuerfolgen, 30 
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vil fromer, einfaltiget menidjen ÖQ&urd) jfluerfüren vtA von 

CI)ti|to objüreilJen, oöer iid) mit eu||etlid)en wcrdien crgerHd) 

Suerjevgen? ](t) wil suloüen'"!, ftas bas worl gottes bijer 

jeyt kein [rudjl ober befierung verurjüd) - tlodi öannodjl 

5 mufe ein yeöer benennen, bas es beüer \e\, öurd) i^ige ver< 

I hünbung bes hloren worl goles ben red)ten weg jur (eligheit 

I 3uleeren vnö suwevjen, öann bos wir in bem alten irrjal vni 

I vnwiHenheit für vnb für (ölten gelegen (ein vnb vil [d)einenber 

I wer*, öie wir für gut geadjt, gewürcht haben. Wiewol ii 

I 10 bie, fo mit oufewenbigen (türmen vnb vil vngeld)ichten tianö« 

I lungen vermeinen Cl)tilten süwerben, heins wegs gebend» 

I 3iienlld)ulbigen, Diejelben aber mufe bie hroKt bes wort gölte» 

I mit ber ie\[ erleuchten vnb von lagen 5Ü tagen 3Ü einer 

I red)ten CbriStenlidjen erhontnus fören, welicbes allein bas wort 

I 15 gotes vnb nit bic eujierlidien idjönen werh Cbarul bie baud> 

I vnb tcl)einl]evligen pifelier oljo gelvu^l höben) würcfeen vnÖ 

f thun iiiub- barumb wollen wir vns obermolen biier gotlo|en 

p:iij«] leül arguirn vnb anjeygen von Chrijlo vnb (einem I beyligen, 

wort keine wegs ertd)re*en vnb füren loden. 

I 20 Wiber onbere gemeine orgument. 

I Es heben aud) bie gotlo(en neben bem 3Ü onsevgung jre 

I vnglaubens vnb heiligen gemöls wiber bas hev''9 Cuongelium 

I vnb wort gottes noch oUerlev lolterlifher, vnd)riltlid)er vnÄ 

I vn9e|d)idiler reben, ber mevnung, als ob bos Cuangclion an 

I 25 jme (elbs nit klar, lowtter vnb ver|tenbig genug (ey, (onbet 

I aufe hex not von ben Nirchenleretn aufelegung bebürf. ]tem e 

I (ey (anl Chomos, Scotus vnb onbere bergleichen (cribentcn"^ 

I in irer leer nit mynber für worhofft 3uad)ten, bann Joannes, 

I Petrus, Paulus tc. .,]tcm öie euongeliiten vnb Qpo(tel", (0 

I 30 bas heylig £uangelium ge(d)riben hoben, .(ein aud) men(d}en 

K 1 aintclliger B. 19 worte AB. 20 aignmenl. A. 




gewett"'*'), hoben aud) irren mSgen: welidjer vus bann logen 
kinn, ob bife bas Cuangelium vnb wort gotis ley? barumb 
Qüä) wol not were, vber bos Cuangelium brief vnb ligel 3u= 
J)obcn? )tem es jey ni) olles, lo viis jur jeligheii not jev, 
in öer Bibel vnb euongetion 9eld)riben, fonber Cbriilus ijab 5 
3Ü leinen jungern gejagt ''**), Cr bab jnen nod) vil 3u|agen, 
bas Iv aber b03umol nit trogen mögen, lonber ber bevl'9 Qcylt 
wctb allererit Ijetnad) liummen vnb Jv bos leeren, wie bann 
beld)een vnnb \)crnai) burd) bie Concilio vnb bev'igen voter 
(oufe eingebung bes beyligen gei|ts) vil gejd)riben, öas 3ur lo 
teligheit not ley vnb onbere bergleirfjen mer |cbmod)reben, ber 
iv jid) wiöer got vnb jein beiligs wort leid)tfertiglid) vnb 
vnuerid)Qmpl geproudjen. 

flntwurt ouff bie gemeynen orgtiment. 
Was wollen wir nun onberlt 311 bi|em vnb bergleidjen 15 
gejpenlt"**) logen, bonn bos wir vns bi|er ormen, elenben 
Icüt, bie ber für|l ber vinllernus'^") |o gor bejellen vnb verplent 
hol, erbormen vnb got ben olmed)tigen bitten wollen, jnen 
ertiantnus feiner gitlid}en worbeit mitsuteilen, bomit iy in 
bifem jTem gotlofen we(en nit alfo verharren 7 Sie |ein plinb 20 
vnö plinbenförer'*') vnb bem 3orn vnb Itrengen vrteil goltes 
vnterworffen. vnb bieweyl Iy vber gottes berüffung (ber burd) 
lein b^yligs wortt bey jnenn teglid) onhlopfft, (y güttlld) vnnb | [Eiij'»] 
vöteriid) ermonet vnb fobert) in jrer bertiteit vnb offenüdiem 
inlol vcrborren: |o la|t vns jret geineinldjolft ent|cblagen, 25 
Damit wir burd) jren gotlofen wonbel vnb verfürung jnen nit 
glci(f) werben, byfe iie gol oud) 3Ü bem baulfen feiner ((t)e!lin 
l)er5uepTingt. bann oufe biien jren argumenten kon ein yeber 
ver|teen, bos fie gar kein fündilein eins red)ten gloubens in 
jne I)ol>en. Vnb ob wol bie gonß weit fie vermonet vnb 30 
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vnterri(J)let, wettsen He Itod) aufe jrer Verwertung nvmer mer 1)qIiw 
jupringen jcin, öcm wort gotes suglauben vnb jüuertrawen, 
CS foU öflnn vber lie öie gnob öes hcyligen gevits, bie |ie 
t)cr5en befrüdjte vnb gejd)i(Jit madie, öie hrafft &e5 g5tli(i)eii 

5 Worts 3u!atlen. €5 jeygen ye jre argument jouil ane, Äosiic 
gotlcs wort vnö warheit gern mit menjdjen teren, fo^ungen 
vnb opinion'") vermengen vnb vn&ter ben wei^ jprewr miidlen 
wollen. Dann welid)er bem Cuangelio, \o wir hoben vnb für 
vnsweiffenlid) IjQlten vnb glauben, Weld>s oud) von aiitus 

10 gepurt pifehieher von ollen Chriften (aud) ben heuern) on- 
genommen vnb gei)alten worben ijt, Darauf oud) (ouil beiligw 
martrcr geltorben vnb bas mit jrm plüt bejewgt hoben, nil 
glouben ober batein einen sweiffel je^en, borüber oud) femer 
menid)en erdetung gewarten vnnb haben will: Dem ijt nit 

15 5uhelffen, fonber goltes gerid)t vnb vrteil 3ubeuelhen. bann 
|oll an ber leere, vonn bero geifl wir gewvb wifjen, e^mid)« 
3wei!tel ober bie jo tun*el jein, bos ly nienid)en erderung vnb 
Sftje^ (bie bod) got |o hod) verpotten bat) bebürf, So weife id) 
nit, was ve^o gewyfe in ber well were. Vnb welidjer wolt nit 

20 piliid)er vnb vil mer on ber leere 3weiffeln. vonn ber geill 
ober gewifeheyt wir bod) gar nid)ts wiljen, ]a vil mer bejorgen 
müilen, bos {ye got hein geijt gotes hob. Weld)enn orAwon 
oud) bie wer*, lo benjelben leeren pifehct nad)geuolgt, ougen- 
ld)einlid) verurioii)en ? Ob nun einer ye |o gotlofe jein, ber nit 

25 glauben wil, bas bie flpoilel Chriiti oufe bem geijt gotes 
ge|d)riben hoben vnö borumb bie Cuangelio in eynen sweyffel 
leßen will'"^), ben lofe man vngloubig pleiben, wann bo werben 
wir kein weiters probieten '"'). welker hye nit glauben will, 
ber lofe es faren vnb ben'im jid) aud) nid)t, öas er ein Chrift ley. 
[E4"]30 I Wir aber glauben, bos ber heilig geyjt, ber vom vater 
getonbt iit, bie junger Chrijti erleud)t vnb erinnert hob olles 




bos, go Cbriftus gdemt, gtnM vtA $eatm bd. vmb fmil 
suwiffen not '**). vnb ^ taritatt« n äuagefien Me fdb 
lere fo dar vnn& lautier osfigäinMM, tes es gonti nä not, ia 

A bem l)e\'ltgen getft !>ie l)od)ft fdiaHid) nni6 vmr vete, »o 
ein leCT &urd) irgent einen iKB|d)en fotl verdeil «A Ol^ s 
Idegt werben. Darumb loffoi wir bQei l>nffai glndm vnl» 

;lten, was fie wollen: von iren fnid)ten ertieinBi wir fk'*^ 
Vann fie ktnber Rbrohe veren, fo HKlen ^ md) (ud) toi 

Ttfen ChTilti'*) Öie vret* Rbraljt So fk ober oiis ton 
Ktter, bem lt>eu!el (ein, ihaen |ie Ue «crdi bs vatters. Caft lo 
ms keinen ^runbl auf menci ber peifoMi, Off grdfk ber 
tenbe, auf leng ber jar, anf vnfer cBlera gloBben, auf ber 

iligen vetler vnb Concilia lere vnlt bcMMt "^ ^ gleidKn 
Idlen, Sonber |dile(t)tltd) ottf Cl|rf|tnii, bann .wir fmbi nit 

etauft'^') auf \'nfere ehem. W Me Condlia ober jemant 15 

lÄerem, Sonber auf Chrifloni vnb gol (elbs. Wir hoffen aad) 

it" beilig ixitcT, .furfien', elllem, .meiKie, lonber Cbrifteit', 
lonimb gepurt vtis aud) auf keinen jufeDcn, bann auf vnfenm 
lerfureT Cl)riftum. £1 Ift allein (wie er fprid)! )o)>annis am 
jiij [v. 6]) bas lidjt, tie lt}ür, ber weg nnb bos lebenn. 20 

'as nun auFfert)a[b fem. >ft eitel viaflennis, wer auf{erl)alb 

in vnterjleet in i^mii j/Aamaen, ber ifl dn bieb vnb ntoiber. 
Ilfelid}er einen anben weg vambeTl "V. ^nn ^ufd) ine, ber 
i irren, was aBnerbatt> \än, Ht CTlel Higen. Wer in jme 
lebt, ber geet aug bem t<l>ottenn bes tobts in ben ewigen 2 
; er ifts, er ifts allein (Wie er ivr&i ben pTopf>eten £(aiam 
tS, 11] lagt) ber vns han feüfieiL an bem vollen wir pleÄenn, 
jme allein venrowen mnb aatimfn, ngeadrt, vas ber elennb 
f)auffenn ber gotlo^ f&rmnM. Dan «cfi^ in jne x'ertrast 

>|md)l Petrus in \äMT Cpiftel"^ to wfiibd niner meer so 
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3fiid)Qnben, verflud)t \]\ ber menid), ber in einen menid)en ver* 
trowt vnb fe^ ein aeotur 3a feinem belffer. Gebenbeyt ober 
ift ber menfd), ber got vertrowet vnb ber ben wärt fein ver* 
fid)erung fein. Rmen. 

5 Non est sapentia, non est prudentia non est Consilium 

contra dominum. PronerbL 21 [v. 30]. 



3 wirbt B. 6 Prouerbio B. 




1) 2. Tiin, 8,9. Dir FassnnK: des Titels ist aus dem Vorwort ab- 
leitet, nicht sonderlich gescbickt, aber doch g^wili vom VerfasMi selbst. 

2} ÄoTserlich gsns ähnlich beginnt Schuppelen Einleitung eu den 
ZwStf Artikeln der Bauern 1525 (Hist. Yierteljahrsachrift 1902, 9): Ks sejn 
ril wider Christen, die jetznnd von wegen der veraammlcten Baurscbnfft 
du Eoangelion kä sclimehen Trsach uemen. 

3) Ganz entsprechend beginnt Lotzer 48, i sein BeBchirnibUchlein : 
Die weyl ich aber offt gehört vud erfam hah, wie die widerwertigen 
des balligen Enangelinms Tnd vBwandelbaren wortt Gottes ,Sych wider 
die frumen ainfelttigen Christen eynlegen in maoigfaltigen Articklen 
Tnd fragen, Sj abzuwenden ftlmemen mit subtilen argumenten: diewejl 
dtnti ich Tud ueins gleichen schlecht verstendig layen nit wol in der 
hailigen schritt lierjcht nein, auff tU Arttickel gleyoh aufs der hailigen 
gKhritFt antwurt zu geben: Hab ich mir vor ainem jar fiir genommen 
mit bilif Gottes aufl etlich artickel, damit die widerwerdtigeu vns am 
iBBy«teD ufecbleu, sprüch vB zätnyeheno , damitt den selben jr maul 
verstopffet werd. 

4) Mit ähnlichen Worten tut Luther die Gründe »leiner Gegner ah 
VVcim. Ansg, XI 321,2: Das iit aber schlmpfflich nnd kindiscb; 322,11: 
Et ist ab«r kindisch und BchimpITlicb, so mit wortten sich behelffen, 
wenn die denttung ejnerle; ist; X2, 55, 4: Es ist ejn spAttlichs, 
•cbimpfnichs drawen, das mau Chrlsluui nnd sejne Christen mit dem 
todt »chrsckt, ßo sie doch berni unnd sieg menner des lodl» sindt. 

5) teglicb wie schon im Titel der Flugschrift: ihr Verf»aser steht 
all Prediger einer evangelischeu Gemeinde im tUglicheu Kampfe um 
Luther* Lehre. — Bellen iiu gleiiJieu Sinne ärhweiK. Idioüki>n (V 1158. 

6) Menge der Menschen ist kein Omnd des (ilanbens, die Waruuug 
' I AutoritatsglauLen kehrt 353,21. 354,G. 3!)l, 11 wieder, lach 



394 [56] 

Luüier kenul oit. Weim. Ansg. SI 259,21; Tiid kere flii-b ni'-bi an die 
tneiiKs nnd gemef Den branrb. Denn es sinil wenig Chriiilen aoff «rdri, 
dK tweyffe! du nicht an, dattu ßo ist Gottia worll ettww anda« JfWi 
^ineyner brancb, 

7) 1 . Petri 1, 25. Allein ist ZuMts de« ^'e^fBMera. 

8) gering = leicht, ebenso 355, 1. 

9) buIs der not wie 360, 11. 388, 26 vgl. Schweis. Idiotikon IV ISA. 

10) Väter, pfttre«, ecU«ctitweg sind die KirehenT&ter. wie anch 
856, 25 a. B. 

11) Job. 14,6. 

12) AusdiUebe wie ,n6ne Lehre', ,aener Glaube' milgen Terbwiwi 
gewesen sein, vgl. Lotier. SebrlfleQ 98,19: es ist zu erb&rmmen, iu 
wir 80 blind seyen, stete sagen: Jch will meiner ftltem glanben haben. 
aU ob dai bailjg wort gota ein nenwer glaub ee;. Beide Stellen setisn 
nicht notwendig Kenntnis von Vadiana Schrift „Vom alten und nenen 
Oott, Olauhen und Lehre" (15'21) voraus, «ninal die beiden Anklinge 
au deren Thema vereincelt bleiben, ^ Äni Rande: Der grofs hauff der 
BD bisher anders geh&lttenu habenn. 

13) gewest : dies, nicht gewesen oder geain iat die allein geltende, 
noch neunmal wiederkehrende Form unserer Flugschrift, die damit gut 
nach Memmingen pafat, vgl. Karte 24 in Uerm. Fischers Atla* mt 
Geographie der schwäbischen Hundart, nnch der Wnnderlichs Angab« 
Über die Verbreitung der Form gewest ~ - - — 
1,3,5697 m ergänzen ist. 

14) Das folgende genan nach Luther, Grund und Ursach aller 
Artikel 1521 Weira. Ausg. VII 317, II: Synt*mal es offenbar yn aller 
schrifft ist , das die Torfojger und neidet gern einick glich nnrecbt 
die vorfolgeten recht gehabt haben. Dund altzeit der grosxer hauff bey 
der lugen, der weniger be; der warheit gestanden ist , . . Es bat 
sanctiis Paulus durch sein lere Tiel auffruhr erweckt, wie wyr yn Aclii 
[17,5. 18. 18, 13 ff.] leszen, es war darnmb nit falsch seine lere. Warheit 
bat alltzeit rumort, falsche lerer haben altzeit frid und frid geeagt, wie 
Esaiaa [Hea. 13, 10] und Jhere. [6, 14] schreiben, — Seibat der Fehler 
Eaaie statt KEechiel ist aiia Luther Ub«momnieii. 

15) Solche Vorwurfe hat König Heinrieb VIIl. von England gegen 
Luther erhoben, Dieaer verteidigt sich 1532 dagegen, Weim. Auag. X 
2, 236, 5 ff. 256,20. 

16) In Scbappeler lebt ein aiegeisicherer Uptimismus, ganz 
sieh auch iu der Einleitung eu den Zwiilf Artikeln der Baueru 1525 
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I lienn also: Der Luther will Allejne Utig sejm, aoltes wyr mit 
Tiel nnßeni Torfaren ^jrrel haben? Dtrselbe Vorwurf Flnf- 
hriftenl 85,17. 89,33, 

36) Job. 4, 13(. 

37) belligen für bebelli^n. ein ScIiweUerwort, im 9cbweix. 
ktikoiill 1143 nelfacb belegt. Schappeler Etamint ana Ht. Gallen. 

) Wie hier steht noch Biebenmal lernen fllr lehren, nur cwelnial 
I ricfatige leren 364, 18. 367, '22- Aach in der Einleitnng zu den ZwBIf 
iketa der Banem 1Ö25 braneht Schappeler zweimal di«Mi l«ra«D, 
t, Viertel jabnschrift 1902, 9 f. 

39) Dm folgende würtlieb ans Lath«rs Schrift Von beider UmUH 
I Sakraments 1522, Weim. Äuxg. X 2,22,4: Lieber bmdn-, i^ewU 
I myr, der icba erfaren habe; der lenffel farcht «ich fnr aKnfhw 

t nnd gepott nicht. Daramb wenn er dich am sterben Hndm «itt, 
I du dejn gewissen anfT menschen gepot «I&ueBt (ittltHM) bb4 wOt 
: AiBo haben myr gepotten der Bapst, kirche, fnrttn iL. tu wlrt 
dich Btärtzeu, das deya ke}-n faßstab ulwr bleiben wirt. Wfclbf—ifc 
I er dich, das da anff gottie wortt trouiat nnd ipriehat: Alf» hall 
r Christna gepotten, da ist seju wort, Bo winta jhn dMlH 4tf 
tllt tzn enge machen. 

40) stenren ^ stützen, verlassen, wie 363,12. 364,9. 

41) Das sonst anbelegte filBatanb ist lediglicb Mi!&TtntMm4tiß ttt 
ifiitab (FnTsUpfe) der Lntherstelle. 

42) A. E.: Von der Condlia Decret ni bcMUsB. 

43) Mit aller Eonsl nnd Kraft Oai i iatlkktr Bc4« «M 4tf 
Ug«nde, fHr die BeweisfUhrnng besonder! wbMfi CMhA« <iM|plMM 

44) Vgl. Zwingli 1522 Von Klarbdt 9mt OtwtUuH «M Wmm 
Mtes, Sftmüicbe Werke I ^^5. 22: Ja, kfc «bM. te MhN w4 " »illN 

geirrt haben. Toms AnastaMoi, lAtftat to 4w tfrwß$ jMW 
rk«nstn di«? Ja. So ist d«r ia<:h der hab ab- 4mm 4» «Art « «•'' 
m, das, 10 iy Tomul geirr«t hsad, Z4 Aictew «f«. tf »< » <■• v^w 
n, ei sye onch ^ - - - 

4ä) Erfahrenheit li 
inten Stellen «neh gtrm tai aMtm % 
fi. FiKhm Sobwib. WOrUrtai* n TMC M< ■*•<>» I 
S) A. K.: Pa&ntm A. Fifaad« B, PiftMtt« »■■ 
B Predigt Tom la A^mm US *•§ »Wiiajl» •««« <■ 
iglBiib«D, Weim. kvf. X S, an, n IM» bHl Mb* 
hichU des KouD* *m .*•'■<*• ms i*|I B»b» W n ft i tgf 
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lind nrteil aber sie boten, den sie ist allein ita recht leheBhen UJ 
melBter ober alle echrifft onnd lere anff erden. So aber du nit idi 
ml, was sol nns die KbtiSt'f uo mehr Torwerffen wir sie Dnd luan 
unu genogen an menschen bacher nnd lerer. 

28) Die entscheidenden Worte , ihn sollt ihr hüren' stehen in keiDtn 
derTierTaafbericbte, sondern bei Jean Verklfirnng, Mutth. 17,5. Mwk.S, 
Lnk. 9,35. Der Verfasser hitt wiedemni an« dem Kopfe litien, i 
geregt durch eine Stelle noa Lotbera Schrift Von Henschenlehre n 
meiden 1522 Weim. Aosg. X 2, 75, 14: Mann mnB Ctiristnm boren, Vlu 
der saget. Wilcher allein ist tmm doctor gemacht vom Vater anff dj 
berge Tbalwr, da er sfiracb MatUiui am siben xehenden: ,DiB ist me.ni 
lieber Sou, an dem ich eyn wolgefallett babe, den borett.' Ehr hit 
nicht gesagt: Horett Bern,, Greg, u., Sondemn: den boret, den, den, 
den, meynen lieben Son. 

29) Job. 6, 68. 

30) geringUch = leicht. 

31) haben Coig. Präs. Der Qmndaalz ist lutheriscb : Grand onj 
Ursach aller Artikel 1521 Weim. Ausg. VTl 315. 29 die weü jdermu 
wol weiQ, daa sie (die Kirchen leb rer) xu weilen gejrret haben all 
menschen, wil ich yhn nit weytter giawben geben, den aco fern si 
bewejsung jhrs Toratands atisE der schrifft tbnn, die noch nie geirret hat. 

32) Vielmehr Jerem. 23, 28: quid paleis ad triticnm? Lnther weicht 
ab: Wie reimen sich Stroh und Woiien znaammen':' Lotxer 41,29: ' 
ist dem spreoer iS dem waytson? 

381 Job. 4, 10— 12. Lnther bietet in der BrfAhlung stets Weib, 
nneere Flugschrift UbernetEt mnlier der Vnlgata mit weihlin mtt 
hewlein. Die Bedentnng , unscheinbare alte, arme kleine Weibepersoo' 
bat Franeli in Schweiier Mundarten nach jetit, i. B. in Basel, Tgj. 
Schweizer. Idiotikon I 1243. 

34) heyligen scbriffter .Literaliaten', ein Wort wie heilig rate» 
301, 17. 

36) Diesen Vorwurf macht der Papst 1523 Luther in dem BreTB 
an den Bat bu Bamberg, Weim. Aasg;. XI 345.2: gerade als were W 
aileyn mit dem heyligen geyst begabt und er bette die EnangeUscha 
worhejt uu allererst an der wellt ende ersebeuj und vnfi«r vett«r b 
sampt der gaulzen snmlnng der glewbigeu eolteu Bo viel hnndert jir. 
ym Terdnmliclicm yrthum und flnslerm unwissen gelegen Kern, die voB 
solchem Luthers glaubfn nicht* gewattV Entfii)recheüd tut Luther 
das. 355, Iti den Vorwnrf ab: Jsts nicht luud und schände, Das der 
Dapet, der aber alle Cürialeu Meyster seyu will, uivht uehi tiu «aget 
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weyB denn ftlao: Der Lntber will ollejne klug ses'n, lolten wyr mit 
ßo viel nnßeni roriaren geyrret haben? Derselbe Vorwurf Flng- 
achriftenl 85,17- 89.33. 

36) Job. 4, 13 f. 

37) belügen fUr bebelljgeu, ein Scbweizerwort, im ScbweiE. 
IdiotiboD II 1143 vielfacb belegt. Schappeler stammt &1U 8t. Oallen. 

38) Wie bier steht noch siebenmal lernen flir lehren, nar zweimal 
das richtige leren 364, 18. 3(r7,22. Aach in äet Einleitung zu den ZwSlf 
Artikeln der Bauern 1525 broncht Schappeler iweimal dieses lernen, 
Hirt. VierteljahrBsthritt 1902, itf. 

39) Das folgende wUrtlich aus Lnthers Schrift Von beider üeatott 
des Sakraments 1522, Weim. Ausg. X 2, 22, 4: Lieber bruder, glewbe 
dn myr, der ich« erfaren habe: der tenffel furcht sich für menschen 
wort und gepolt nicht. Damnib wenu er dich am aterben finden wirt, 
dos du deyn gewissen unfT menschen gepot slDneet (atfltKest) und wilt 
tagen: Alßo haben myr gepolten derBapst, kirche, furat«n u., llo wirt 
er dich stürtEen, das deyn keyn f uBstab nber bleyben wirt. Widdenimb 
find er dich, das du auff gottiB wortt troteigt und »prichst: Alfio hatt 
oiyr Christas gepotten, da ist seyn wort, Bo virstn yhm damit die 
wellt tzu enge machen. 

40) «teuren = BtUtzeu, verlaesen, wie 368, 12. 364, 9. 

41) Das sonst unbelegte f&BstAub i*t lediglich MilsTerständnis fUr 
fnßetab (Fiilstapfe) der Lntherstelle. 

42) A. ß.: Von der Concilia Decret vnd beaohluß. 

43) Mit alier Knnst und Kraft eindringlicher Rede wird der 
folgende, für die Beweisfübrnng besonders wichtige Gedanke eingeleitet. 

44) Vgl. Zwingli 1522 Von Klarheit und Gewifsheit des Wort«H 
Gottes, Sämtliche Werke I 375, 22: Ja, ich erkenn, das bäbst und concilia 
dick geirrt haben, Toms Anastasiua, Liberius in der irrang Arrii. 
Erkenstu das? Ja. So ist der sach der hals ab; denn du m&st Je ver- 
jeben, das, so sy vonaal geirret band, te ftlrchten sye, sy werden wyter 
irren, ei sye onch inen nit gwilß sich rertruwt ze verlassen. 

45) Erfahrenheit begegnet anfser an den im Dentscheu WQrt«rbacb 
genannten Stellen auch gern im alten Schwäbischen nud Schweizerischen, 
Tgl. Fischeri Schwab. Wörterbuch II 792 und Schweiz. Idiotikon I 897. 

4G) A. R.: Pafiiutius A. Pafnncis B. Paphnutins erscheint auch in 
Lnthers Predigt Tom 10. Angnst 1522 als Kronienge wider den Aulori- 
tätsglanben , Weiiu. Ausg. X 3, 262, 17. Doch kennt Schappeler die 
(ieichichte dee Kouiils von Niciin ans eigenem Studium. Vgl. W, Köhler, 
Lutber und die Kirchengeechicbte I90U, S. 153'- 
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= AbwOi mack: gfiwr hat wl Ate IniAn iiiRk-| 
getetMt. 

48) 1312—17. Anck LDIber, Grasi Bad ÜMd «Ocr Aitfltd L 
Wcim. AOMg XB, 425, '23 nismt AmDA duaa: Da hu ■ 
da« newlicb CD Born fmwmr möMta^A I 

Artickel, dM die teele des bwbkJks mj ootahBicfc, dena « wv 1 
gCMen jnn dem gemeinen gUwbeo, d« wtt alle ngn: ' 
ewi^ tebeo'. Tgi «sdi Au den Adel 36 Neadr. 

49) Pkpat Lm X, t I. Dec. 1^ : aas dem W«n aei 
iit ca KUteben, daft du docL bicbt lange ber üt. und n 
nicht mit TClligci Sicherbeil, iWs «ein Xachtclger Butriaa V 
1523) Doch lebt«. Da die Flugschrift noth Lntben S 
lieber Oberkeit benntxt, ist «e ßlUieftau im Mira li 

50) Sehr dnutiacbe Beweist hnug, gani im Tone dea ToD 
predigen 

51) Dai Folgende wie bei Luther 1523 Von weltlicher Oberfcei^ 
Weim. Aoag. XI 262,31: Darnmb iata gu nberaoB tyo nenidtt ding^ 
wenn rie gepielen, man i«lle der Eircheo, den Vetern. Coociüen glewbea, 
all gteycb kern Gottis wortt da sey. 

52> Positiv gewendet derselbe Gedanke bei Lotier, Schriften 46r ll 
dann die Concilij mÜMen «ich gnnti nach der haitigen geschrifit richten, 
imnit wer ee kain Criatlich coDciliam. 

53) A. R.: Die aiüT Irer Elleni glauben pawen vod aterbca 
woUenn. Ä. Die anff jrer 61tem gelanbeu banwen rö sterbe wm«ii. B. 

54) CbriBten — incbriatlich: scharf pointierte, predigtmiUJdge tM^ 

55) Vgl. Flngschriften I, 330, 10 mit Amn. 19). 

56) Die Fingschrift kennt das Substantiv Wandel hier wie 384.S. 
38», 26, hmncht aber wandern 38i,9. 391,23, wo Luther wandeln«) 
wörde. Entsprechend ersetet Lotser, Schriften 60,4 (doch nicht 64.40] 
Luthers wandeln dnrch wandern. — genileylt = beurteilt 

57) Der folgende Gedanke gani ähnlich bei Lotser. Schriften 38, 27; 
E« fragenndt auch etlljch, ob yre filtteren verlorenn seyenn. Die woltw 
gern Lnclfer sein kunst ableemeu. der sich Qott gleich wolt n 
sAlch* ist allaia got bekant: hund lie aiu Testen glauben in CbliiUy 
gebebt, i<i aeynd sy woll gestorben. 

fiK) nutragen .förderlich »ein, nlliaen', im DeutKlien WGtterlmA 
unter ranngeu 12) vom li— 17- Jahrhundert belegt 

59) Joh. lß,22. Mit .eutachnlillgnng' bleibt der Vnr 
hei d» Vnlcala (aunc auteni excusa(io»«tu nun habe&t 4i 




peceato ino) ala Lnther (nno aber kilnnen sie nii^hts vorwenden, ihre 
SUnde tu enlachnldigen). 

60) Jer. 9,14: Et abieniiit post pravilatem cordis ini, et pMt 
Baalim: qnod didicemat a patribQB HOis, Luther weicht ab: Sondern 
folgen ilirea Herzens GedUnkeu nod den Baalim, wie sie ihre Vtiler 
gelehrt haben. Den Fehler Balaym liat vielleiirht schon der Verfasser 
veninfteht, mindestens hat er die Fürm nicht als Plural erkannt. Nahe 
lag Verwecbsiting mit dem Propheten Balaam der Septuaginta nnd 
Vnlgata, der erst in Luthers Altem Teatament in der hebräischen Form 

1^ Bileain erscheint, dagegen noch in Luthers Neuem Testament 2. Petr, 

'^A 15, Jnd. 11 nnd Apoc. % 14 als Balunm, an der dritten Stelle 1522—27 

^WBg&r als Boalam, sodafB hier dieselbe Verwechslung vorliegt, Luther 

Hwetet im Alten Tealaroent die Namen stets in der hebrSisohen Form, 

l^dagegen erscheinen Ht,li,fl. 4,14. 13, 14 Jsaias, Jak. 5,11 Job, Uebr. 

' 11, 32 SamsoQ iu diesen Formen des griechischen Neuen Teatainents 

nnd diese sind erst spät im 17. Jh. scbrittweia den hebräischen Formen 

Jeaaiaa, Hiob, Simson gewieben. Balaam finde ich in den nentestament- 

licben Stellen noch in der Frankfurter Lutherhibel von 1561 nnd iu 

der Nttrnberger von 1628. 

61) wie 364,7, ebenso vielfach bei Luther, t. B. Weim. Ansg, X 

f", 142, 19: Ist got nit mehr denn sejne heyligen? Wie offt haben die 
EQrligen geyrret und gesündigt! 
62) Lac. 2,44: gefreandte für cognatos der Vulgata, dos auch 
Bther an der Stelle bietet, ist Substantiv. 
63) Matth. 15, 4. Mark. 7, 10. 
64) censuerunt necessariam esse. 
65) »uTaerbalb = aufaer, vgl. Schweiz. Idiotikon n 1168. 
66) seligen wie 384, 3. 391, 27 bei Luther und den Seinen wie bei 
Uteren Predigern nicht selten. Vgl. auch Flugschriften I 332, 31. 

67) so steht für jedes Eelativnm, hier für den Genetiv. Sieh ge- 
I brauchen mit Genetiv auch 389, 13. 

*68) A. E.: Wider das wort gottes auG leng der reit. 
69) 1. Moa, 1,1. Job, 1,2. 
I 70) Da« folgende genau nach Lnther 1522 Antwort deutsch auf 
SOnig Heinrichs Buch, Weim. Ausg. X 2, '238,14: Wo mit wollen wir 
' der Juden oder des Türcken glauben verlegen? Sagen wyr: Es haben 
onsernn glauben so viel lent So lange gehalten, So haben beide Juden 
und Tflrcken gewonnen. Denn der Törckiach glawb ist nu hey lauaent 
I lueu alt und ehe aufkomen, denn deutsch land Christen worden ist. 
3liid die Jaden werden über cweytaoseut iu amdhen fnr Christus gepurt 
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her. Und wiiramb sind den wir dentschen Christen wordeo, so vorhyi 
onßer vorfarn pin deutaclien landen alleBampt abgöter geeret lubi 
von anfang? Vgl. auch Weim. Augg, XI 365,25- 

71) Genau Qach dem Augabnrger Drack B tod Luthers Omnd <t 
Ursoch aller Artikel 1521 Weim, Anag. VII 313, 32: Wen der iiejt lenge 
golt genügstim (gnugsam A) sein znr anßrede, betten die Juden die 
allerbesten suche wider Cbriitam gehabt, des lere nndera wäre, den fie 
in tausent iaren gehört betten (hatten A). Auch betten die bejden 
billich lue Aposteln yoracbtel, die weyl ybr forfabni mehr den dwf 
tansent iare viel anders geglaubt hett«n (hatten A); es sein morder, 
ehebrecher, dieb blieben von anfang der weld, hlejbenn auch biß uS 
ende, aols ilmmh recht sein? — Aus unserer Flugschrift wird Lotier 
3S, 21 den gleichen Gedanken haben: Wann es mytt dem altten gUwb» 
aoBgerfcht wer. So beten die Juden gewonnen, dann sje bonnd des 
aUten glauwben. hett Paulus seyner ölteren gUuwben beballen, wer er 
nit also KU genadeu kommen. 

72) entlieh = endgiltig, a. Hermann Fischers Schwab. AVöriO^ 
bnch n 711- 

73) Das folgende genau nach Luther 1522 Antwort dentacli >af 
KJinig Heinrichs Bnch, Weim. Ausg. X 2, 238, 31 : Last unÖ nnr sagen; 
Es haben viel Bo lauge dnf&r geballten, dmmb ista recht So wirtt 
der ehehrucJi, raord, rawb nnnd allerle; siati nach noch recht werden, 
denn sie haben Ton der wellt her geweret . - - war ist das sprich woitt: 
Was hundert iar anrecht geweßen ist, wart nie keyn stund recht. 
Und wenn die iare recht mecbten, wer yhe der teuffei hillicb der aller 
gerechtist auff erden, der nu über lunff tauBent iar atlt ist V^ 
auch Weim. Ausg. XI 355,26; Vadian 1521 Vom alten und neuen Gutt 
46 Neudr. 

74) Luthencber Ftmdament&lgedanke , s. B. Weim. Anag. SI 
262, 20: Denn er will nnßem glawben bloB nnd lantter iJleyii uf 
seyn gotlich wort gegrnud haben, n. o. 

75) Die Redenaart auch an/ser bei Luther hantig, vgl. Floy- 
Schriften I 410- Lotzer, Schriften 42, 2 kannte sie am unserer Flog- 
schritt haben, mindestens wird er dnrch ihr Vorbild su ihrer literarischa 
Anwendung ermutigt sein. 

76) erfochten, bewiesen. 
77) Tetlegt = widerlegt, in diesem Sinne nftcb dem Deatsebaft, 

Wörterbuch XII 758 nin Luther in <Ier nbd. Schriftspreche eiogebUt^ert 
7S) Praescriytion weist Matberbe, Du Fremdwort im Refonuatiunf 
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uitalter S. S4 ans Zwingli nnd Bofsler, praencribieren daa S, 57 Mi 
VAdian. Bechler und Boreler narh. 

79) Ä. R. : Das wort gots i,i der menscben gefallen naBgelegt werd. 

8ü) 5. Mos. 4,2. Latber Uberaetst: Ihi sollt nichui dazu than, daa 
idi each gebiete, nud eoUt aacb nichts davon tun. Unsere Flngaclirift 
bleibt wiedernm nahe bei der Vulgata: Non addetis ad verbniu 
ilDüd Tobia loqaor uec anferetia ex eu. Hit diesem Sprach be- 
pnnt Lmber die Schrift Von Henschenlehre En meiden, Weim. Ansg. X 
2,73,8. 

81) Snniiniaten, die Anhänger des Thoma« von Aqnino nnd seiner 
Summa theologiae. Daa Wort von Malherbe S. HS ans Zwingli und 
Regina belegt. 

82) Zn Sojihist vgl. Gombert, Germ. 29, 393. Malherhe S. 88. 
itacbes WJirterbncb b. v. Lnther liebt daa Wort in gleicher Ver- 

Inng nnd bmncbt ea in der Schrift Von weltlicher Oberkeit 1&23 
(Weim. Ausg. XI 245, 17- 23. 246, 3. 249, 9. 262, 28. 254, 29. 
18. 263,23). Vgl. Flngscbiiften 1236,1. 3. 

A. ß.: Das die hejiig schrift (geschrift fi) vnnergtentlich vnd 
tanekel (dnnckel B) sey. 

84) Psalm 119, 1Ü5. Der DmckfeUer 180 statt im setct die ZiUilnng 
der Vnlgata vorana, der auch Luther bis 1525 folgte. Anch der Wort- 
laut derValgata klingt hindurch. Lucerna pedibns meis verbnm 
tnaiD, et Inmen semitis meis. 

85) Scbftppeler hat am 6. Dezember 1523 in <ler Predigt gesagt: 
.a wj dbein pfaff, der wiß, waQ enangeliom in Teutsch baiB', vgl. 
Ilist, Vierteyabrescbrift 1901, 20. 

86) Hit dem gleichen Bilde erlänt^rt die Sache Zwingli 1J22 
Sämtliche Werke I 361, 12: Nimm ein gäten, starcken win -, der schmeckt 
dem snnden wol, macht in früiich, eterckt in, erwermpt im alles blät, 
IJgt abf.r au einer snebt oder fieber kranck Ijt. mag inn nit schmecken, 
wU gschwigen trincbcn, wnnderet sieb, das in die xnnden trincken 
mOgen. Vaa bachicht nit nß pritaten des wins, aber nß prätiten der 
kranckbeit. Also ist das gutswort gantt grecbt an im selbs und i& 
IffiUm dem meu«cbeu geöffnet; wers aber nit erlyüen mag, nit rerston, 

wil, ist kranck. 
1. Com, 21. 
PflOm 19, 10 (VnIgaU 18, 10): jndicia Domini vera, justiHcau 

Latber weicht ab: die Hecht« des Herrn sind wabihaftig. 
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89) Ein Uhnlieher Rat eqt rmenebeidaDg der evtmgeliiclieii Ltbn 
vun Menacheowerli vrirA FlngBcbriften 1 411 gegebeu. 

90) Vgl. MnUb. 7, 24. 16. 18. 

Ul) Oottea wort Ut ÄkbiUBtiv, got Noniin&tiv, allea = omninu. 

92) Psttlm Hä, 9 (Valgata 84. 9): Ändiain qniil loquetur in Dt 
Doiuinas Dens. Luther w»cbt ab: Ach, daTs ich huren aoltu, wu 
Gült der Herr redet. — In gleichem Zusammenhang führt LnUier di< 
Fsalmeiutelle 1522 an, Weim. &iug. X 3, 260, 20. 

9it) A. R: Das dt gat mit dem bäsenn rennUscht (Teraüicht B^ 
vnd dammb nit EahArn (*a hdren B) sey. 

M) l.TheM.5,21. Hit probieren behält die Pingichrift probttt 
der Vnlgala bei, Luther; Prüfet aber alle«, nnd das ÜDte heballH. 
Anoh halten der Flugschrift bleibt tren bei tenete der Vnlgata. 

95) Die Betractationes des Angnstin spielen in der Beformation»- 
literatnr eine grofoe Rolle ala bandgreiflidier Beweis für die Fehlbarkeit 
der Kirchenväter, zur ganzen Stelle vgl. Lotber lZi22 Vou Mentcheu- 
lehre tn meiden, Weim. Ansg. X 2, 39, 12: wie wenn er (Augtutin) 
yrrete, wie man wejß, das er viel mal gefeylet hatt giejcb wie aook 
alle veter? 

96) vermeinlich ,Plansible'. ~ Dos Baseler Koniil hat dai Feri 
der onbeflechten Empfängnis Mariae (8. Dei.) eingesetzt gegen die 
Lebre des bl. Thomas von Aquino und der Dominikaner. YgL H. Kellner, 
Heortologie 2. AnH. 189. 

97) geschfcpflen = vorgefafiten. 

98) Die Theologen von der alten Richttmg, die Scholastiker. 

99) wo je = Bofera immer, 

100) Schappeler kennt die Regel aus dem kanonischen Recht: 
iu VI» de reg. juris 5, 12: Utile non debet per iautile vitiari. 

101) geschickt, diristenlich mit bitterer Ironie. 

102) Der noch in Ooethea Faiut (I V.2372 Der große Hans, ach 
wie so klein, Lag hingeichmolien ihr lu FUBen) begegnende alt« 
Landskuccbtsansdruck steht gern auch bei Luther, eu den Belegen 
Deutschen Wiirterbnchs IV 2, 456 noch drei aus der Schrift Von welt- 
licher Oberkeit 1529 Weim. Ausg. XI 265,25: Sihe, da bastn den radt 
Uottis über die grossen hanSen; 274, 7: Das er acht habe anff dit 
grossen hanßcu, iiufT seyue Rethe; 274,14: das ist der gr^iit schada 
an herm hoffen, wo ejn fürst sejuGD Sfnn gefangen gibt den grosses 
banßenn nnnd scbmeychlem. Weitere Belege aus Luther i. Weim. 
Ausg. Vn 178,1. 241,26. 311,36. 317,10. X2,507; femer vgl Flug- 
schriften I 144, 23. 327, 2, LoUer, Schriften 36, 40. 71, l'J. 
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103) 370, 1. 

104) Schneider und Schuster gern in hildlicber Verwendung auch 
bei Luther, t.. B. Weini. Aung. XI 268,20: Nu R'ehurt zd seynem reych 
nicht, das er eblich, ichiuter, schneyder, nckerman, funt, liencker oder 
böttel sey; 327,11; Er wirt yhe keju Bchuster odder Bohneyder aeyn, 
Bonderu eyu herr, dorn volcker tzu fallen; vgl. auch Au den Adel, 
lü Neudr. 

10&) A. R,: Das die yetzige lere des Eiiangelions wider keysers 
Tud bapsts gepot (gebott B) sey. — Das ist der Staudpuukt Earlt Y. 
gewesen, auch die Kurie urteilt %o, z. B. in HadrianB Breve an den 
Rat zQ Bamberg 1523, Weiiu. Aiug. XI 34G, G: aeyne (Luthers) aller 
nenischten und schedlicheteu lere (die tKQTor offtmaU von der kirclieu 
Nuupt yhren Meystem verdammt sind, wie man weyS) . . . auch nach 
dem sie dordi Apostolisclu orleylls krafft und Eoyserlich gepott offt 
nnl an viel orttem verbraudt iind. 

106) Vgl. Flngsthriften I 202,8 mit Anm. 5. 

107) Lnthers Form ist strancheln, z.B. Weim. Ausg. ^III 681,2*. 
ZI 256,4. 

108) Von Luthers b&cblin spricht ganz ebenso Latzer 37, 26. 

109) Vgl. Luther 1522 Von beider Gestalt des Sakraments, Welm. 
Anag. X2, 40, 11: der Luther sey eyn buhe odder heylig, da ligt myr 
nichts an, seyn lere aber ist nicht seyn. Bondern Christus selbs, denn 
du Bihest, das die tyranneu nicht damit nmgeheu, das sie nur den 
Lnther umbringen, flondernu die lere wollen sie vertilgen. 

110) raechten gescbfipfft: keine InkoDseqneui der Sclireibung, 
sondern nach sc.h ist der Vokal gerundet, sonst entrundet, m&chl 372, 9 
ist demnach historische SchreibuDg. 

111) Eine ähnliche Wendung gebraucht Luther Von weltlicher 
Oberkeit 1523, Weim. Ausg. XI 279, 24: AUo soll man handelln mit 
allem unrechtem gütt, es aey beymlich udder oETeutlich, das ymer die 
lieb« onnd natürlich recht oben schwebe. 

112) bewegen = empfunden? bewegnus = Motiv. 

^neto iare deviare', ein Wort der Kirchenväter (Tertnllian, Augnatin, 
i£n) nnd der Juristen, s. Du Cnnge und Forcellini ». i. Nicht bei 
Iherbe, also offenbar selten nnd als Beweil für die gelehrte Bildung 
limd Sphaere des Verfassers verwendbar. 

114) slaarbUnd. 

115) unaugesehen solches Erbieten in Bann und Acht zu tnn, 
Slug|4rllttn a, i. crli«ii Jobrcn fi. Retennatian. II. 'i7 
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116) ebnen — recht iein, gat dünken. H. Fischer, Schwih. WSnii- 
boeb n 632, Schw. Idiotikon I 46. Deutochei Wörterbuch HI 19, 

tl7) PboIu 2,2. Die Flustchrift bleibt Iren bei der VnlgkU: { 
Antiterunt reges terrae, et principea conveneraDt in ui 
edvereui Dominnm, et ndversus Christnm ejns, gegen Lulhci: 
Die KOnige der Erde lebnen siuh auf, nnd die Herren raltulilagen n 
einander wider den Herrn und seinen Gesalbten. David wird ench 
■onit Prophet genannt, s. B. FlngBchriftcn I 231, 5; Lotzer35,39. 
36,3. 51, la 

118) fulniinare iit nicht biblisch, aber im Eirchenlatein dei 
BpiLteren Mittelalters gelinfig fUr excommunicatienem promnlgare 
In Scbweineriechen Mundarten lebt nach dem Idiotikon I 8H fnlminieren 
=^ heftig schelten heute noch. Nicht bei Malherbe, also offenbar selten. 

119) Act 5, 29. Den Spruch führt natürlich anch Lnther in der 
Schrift von welüicher Oberkeit 1523 (Weim. Ausg. XI 266, 33 nni 
L77,30) an, aber auch sonst oft genng, i. B. Weim. Änsg. X 2, 157,30; 
eben» LoUer 35, 7. 57, 12. 72, 2. 83, 16. 

120) Das folgende genau nach Lutbert Schrift yun welUidur. 
Oberkeit (1523) Weim. Ausg. XI 262,7—10: Das welltlicb regimeal 
hatt gcsctE, die sich nicht wejtter strecken denn nber leyh und gfitt 
nnd WA« euBerlich ist auft erden. Denn über die seele kan and wiU 
Gott niemant lassen regtm denn «ich selb« alleyne. 

121) Das folgende wörtlich nach Luther, Von weltlicher Oberkeit 
1323 Weim. Ansg. XI 263, 3 : Der seelen soll und kan niemandt gepieUl, 
er wisse den» yhr den weg cä weyflen gen hjmel. Das kan aber kejri 
mensch thnu, aoudem Oot alleju. 

122) Der Pap« steht wie schon 371,32. 373,7 voran: so weit ilt 
der Verfasser doch noch in mittelalterlicher Vorstellnngsweise befangeiL 
Ebenso Flugschriften I 41, 15. 327, 19. 

123) A. R.: Das das Euangelion auffmer vnd Tngehoraam maclL — 
Wesentlicb zur Abwehr dieses Einwurfs (das seju die frUcht des new« 
Enangelions? Njemant gehorsam seyn, au allen ortten sieb empoi 
beben vnd auff pAmen, mit grossem gewalt znhanff lanfTeu vnd sick 
rotten, üaistUcb vnnd weltliche oberkaiten Ettreformieren, aufizäreytteiii 
Ja viUeücht gar zu ersclilagen ?) hat Schappeler die Einleilnng eu de« 
'/.vfüU Artikeln der Banera 1523 geschrieben. Dieses Problem ist ihi^ 
wie das folgende xeigt. Kern- und Mittelpunkt anch der Verautwortong 
nnd ihrer BeweiHfflhrung. 

124) Die Sorge vor diesem Vorwiirf kennt aacb Luther, 2. B. in dal 
Schrift Von weltlicher Oberkeit 1523 Weim. Ausg. XI 254, 6: Damit 
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denn <l«m Enangdio ejn scbmach enfltnsd«, als leeret es anffinbr annd 
ejgensfnnige leutt machet, die niemnut nAtze noch zn dienst seyn 
•roUten. Vgl. das. 270,30. 

125) haß = lepiu, nicht odinni, vgl. die Redensart , merken wo 
der Hue liegt', die das Deutsche Wörterbuch IV 2, 52S reichlich belegt. 

126) Kleynot .Siegespteis im Wettkampf'. Zu den Belegen des 
Deutschen WörterbncbB V 1127 f. sind ans Lntber h inznau fügen : 
PhUipper 3, 14 und jage nach dem vorgest eckten Ziel, nach dem Kleinod; 
Wetm. Amg. X 2, 81,21 Laat euch nicht das txill Temicken odäet 
nebenlanfft zwrichten nach dem klejnod. Was iit das anders den vom 
glawbcD, der da ist allejn der eynige rechte weg tznm kleynod der 
teUcJteytt tanrlanffen, aufT die werck füren nnnd durch audere wege 
gen hymel streben nnnd ffii^eben, das se; die ban tzum kleynod? 

127) zuwider. 

128) 1. Petr. 2, 13f. Eüm. 13, If. — Da« iat auch Basis nnd Aus- 
gangspunkt Ton Lnthers Schrift von weltlicher Obetkeit, vgl. Weira. 
An^- XI 247, 21: Auffs erst missen wjt das welltlicli recht und schwerd 
wol griinden, das nicht jemand dran zveyffel, es sey von Crottis willen 
und Ordnung jnu der wellt. — Von der gleichen Bibelstelle gebt 
Lotser 35,1 ans: Dann also sagt Petrus inn sejnet ersten Epist«! am 
andern Capitel : Seit vnderthon aller menschen Ordnung, vmb des herren 
willen, es ley dem künig als dem obersten, oder den pflegern als den 
gesandten von im u. Also sejn wir schaldig, was dem leyb vnd gÖt 
aatrilTt, der Aberkait korsam seyn, so (er das sy nit gebieten, das wider 
got aej. 

129) Hit Becht sa^ angesichts dieser Stelle LoUer 1524 Schriften 
84,32 von Schappeler: Vnd wie wul in etlich beschuldigen, er mache 
anSirär, sag ich hei meiner seel hail, das er vus alweg mit äeiß darfUr 
gebett«n hat, vns ermanot etyfftig, stil vnd fraintlich zu sein, er hat 
uicb von den enperungen nie nichts gwist vnte die geschehen sind, 
sagt alweg: bet ich dna gewjst, wott wol dar vor gewesen sein mit 
der hjrlff Gottes. 

130) Nach 384, 16 nnd 385, 21 ist man versncht, die Lesart scbwanck 
B fUr die echte zn halten. Zur Sache vgl. LoUer 1524 Schriften 85, 11 : 
die machen auffrären, so den armen scbeflin Christi das wort gotet nit 
verkinden wiMlen lassen vnd nit tbon das giUlich vnd Christenlfch 
ist, fttrcht«n, jr eer gwalt mil rejcbtnmb neme ab. 

131} d. b. daas die Obrigkeit Gottes Wort nicht verficht sondern 
L uterdrüekt. 

27' 
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132) Job. 3, 20 Omni« enim, qni tnkle Bgit, odit Uccdl 
Luther fllhrt die Stelle anch in der Sctinft Von wdtlidier Obeiktil 
152S WeJiD. Ansg. XI 275,5 lui: Wer «bei thnt, Her «chewet das Hecht, 
du Beyne werck nicht gesU^ftl werdeun. Die Flugschrift greift mil 
banndelt fUr agit und baBt fUr odit auf die Vulgata KurUck. 

133) Die gleiche Er&hrnng spricht Luther üfters ans, Ln klasÖKb« 
Prlignng Weim. Anig. X 2, 181, 22: hiB der bapit, bischofT nnd ,vhre mil' 
genossen tzomig werden uff diS böcble nud yuÜ fewr blaßen, du 
baß brenne; 103,25 Ich hoff, sie werden» mit CreTel wollen weren a 
fon die aschen bl&Sen, daxu X 2, öll die Anm, Die Text«abes8ening 
ist nach dem Vorbild von 388, 13 Torgenommen. 

131) Dieselbe Hoffnnng^sfreude uud denselben Glauben tn die Ti 
besiegbukeit des Evangeliums drücht der Schlurs von Schappelen Ein- 
leitung tn den Zwßlf Artikeln der Bauern 1525 mit ganz Umlicbea 
Worten aus, vgl. Bist. Vierteljabrsschrift 1Ö02, 10: Ob aber Oot di» 
Pauren (nach sefueni wort zii leben Hugstlich ruSent) erhören will, W« 
will den willen getes tadlen? Wer will in sein gericht grejffe 
wer will seiner mayestel wyderstreben ? 

135) Das gleiche Wort brancbt Lntlier cur Abwehr ähnlicher 
Vorwürfe Weim. Ausg. Vn 280,32. auch Lotter führt es an Schriflm 
62, 12. 

136) Schwiegermutter. 

137) Joh. 11,47t. Mit ,8tat vud volch' tlberselzt die Flag»ohrift 
locum et gentem der Vulgata, Luther sagt: Land und Leute. 

138) Hatth.3,3: Vox damantis in deaerto, Luther: Stimme ett 
Predigers in der Wüste. 

189) Jes. 40, 6. Mit hew und glori bleibt der Verfasser gegen 
Luthers Gras und OUte bei foenum und gloria der Vnlgata. — Olori 
ist seit dem 15. Jahrhundert als Fremdwort sehr beliebt, es steht e. B, 
sechamal in der Scharfen HetK, FlngBchriften I 121 — 126, gern bd. 
Sebastian Meyer das, '216, aber auch bei Urban Segiua (Zeitschrift fttr 
dentwhe Philologie 37, 101) und Lotzer 45, 6. 69, 25. 

140) quam homo quaal creatnrnm divinam exaltavit et 
uaturam aestimaTit. 

141) Rom. 3, 23 f. 

142) Phil. 2, 13. 

143) abermals. 

144) Lnk. 17, 10. 

145) .Vbulich Zwingli 1522 Von Erkiesen und Freiheit der Speisen, 
SilniUidie Werke 1 91, 10: Hab also ein fredig gethon von 



m 407 

od« midencheid der ipysen, in dero nüt iJann rtas heylig eaangelinm 
bufür «ogen nnd iler botten leer, weliche? den grüsten teil ireffenlich 
ufrenwt nnd fry gemacht. Aber dero gmüt nnd conaeientz nneuber 
ist, als Panlns seit, hatt es nnr wyl<l gemacht. Direkte Benntinng 
HieMT SteUe ist lobiFerlich anzanehmeu, beide Antoren haben die gleiche 
Erfahnmg gemacht, die Schappeler anch iu der I^inleitung in den Zwülf 
Artikeln der Banem 1526 aiuspricht. Eist. Vierte IjaUreacbrifl 1902,0: 
Z8di ersten ist das Enaogelion nit ain vrsach der Empfimngen oder 
■ol&äreii, D;e weyl es ain rede ist ron Christo, dem ?erhaiesne Messia, 
Welcbs Wort rnd leben nichts dann liebe, Fride, Uednldc vnd ainig- 
kaiten lernet, Also dna alle die in diseu Chrislum glnaben, üeplicb, 
Fridlicfa, Qednitig md aiuig werden, — Nicht so nahe lälat sich ver- 
gleicben Lnther, Vermahnnng zn allen CliriKleii sich ta liUten vor 
Anftuhr 1522 Weini. Ausg. VUl 681, 19: Wilcbe meyne lere recht lesien 
und Torstehen, die machen nitt anßrnhr, Sie liabenß nit von myr 
gelernet. Dai aber etlich solchs thnn und sich unßer» namens rbnmen, 
WM können nyr datzu? 

146) Nahe anklingend Lnther 1522 Von beider Oeatalt des Sakra- 
ment« zu nehmen, Weim. Aoag. X 2, 35, 1: Da Cbristns predigt wartt, 
war es anch ergerlicb aller wellt, Sollt er dammb geschwygen seyuV 

loch ähnlicher Luther 1522 Wider den fal«ch genannten geistliehen 
Weim. Ausg. X 2, 111, 10: Sagen sie aber; E* sey tsä fSrchten 
»nfffhnr widder die geystliche nbirkeytt, Anttwortt: Soll ilriun 
wort nach Ijleyben unnd alle wellt verterben? 

147) Ebenso Lotzer 1524 Schriften 83. 13; Dann aiu eriiame ginaine 
bi^rl nichla audcra. dann was gütlich vnd recht ist. wa aiu nrdetiliche 
obetkait. wie sie genenut mag werden, nach dem selben handlet, wyrt 

^^maa jnen geren vnderthenig vnd gehorsam seyn, wa nit. wirdt der 
^^^■neh genonmen Actuum 5; man muB got mer gehorsam sein, dann 
^^Bn menschen. 

^V^ 148) Derselbe Gedanke bei Lnther 1522 Wider den falsch ge- 
^^annt«n geistUchen Stand, Weim. Anag. X 2, 111,19: Wenn sie gottia 
wort auffnehmeu nnnd sncbten der seelen leben. So were gott da hey, 
der eyu gott de« (riden ist, unnd were keyner empämng txh filrchten. 
^^Wenn irie aber nit hören wollen gottia wort Bondenin w&ten uiuid luben 
^■■it bannen, brennen, morden nnnd allem übel, Was begegnet ybn 
^^■Bicbar denn eyn starcker nuffruhr? 

H*^ 148) Wandern wie 384,9. 391,23 statt des im Schwäbischen und 

^^ilemanniachen fehlenden wandeln. Anch Sebaitian Lotaer enetit 

i.ulben wudeln doick wandern, rgl. meine Ausgabe Beiner Schriften S- 17. 



war es 

[?och äl 

■hud, 

^pttia « 



408 pOJ 

160) Ufttth.5,39. 

151) Job. 18, 10. 

152) Lok. 9, 54. 
163) ijaod metunnt. 

154) Die ADBchaunug, dafs die ZerstCrnng Jenualeiiu Ootte* Rache 
für CbrJHti Tod eei, ist damala allgemein, Luther spricht lie z. B. 1623 
aui Weim. Aasg. XI 335, 35: Deuu .vhr <der Jaden) Tentoning folen 
sie Ja wol, die unmeBlich grosser ist denn sie noch ;he erlitten haben, 
Bo knnden sie ja kejii Band sa gros an tJteygen, da mit sie solch« ver- 
dienet betten (vre;! sie das keyne sund acht«n, dai sie Jbestiin ge- 
treu t^igt haben). 

1.Ö5) A. R.: Was man menschen gesetz verbiet soI kein Kgiment 
sein ktiüeo. 

156) larae wie larueuwerck 386, 28 ein auch bei Luther betiebut 
Bild, Tgl. An den Adel, 7 Neudr.: atBo das gleich gilt, es eeii 
Coucilia odder kein Condlin, on das sie tdb nur mit larnen viid Spiegel- 
fechten betriegen. 

167) ersticken machen, vgl. Hennaun Fischers Schwab. Wörter- 
buch n 849. A. R.: Das mann anS solchem kein stinde straffen td4 
weren k6nnd Ä. Das mau auB sullicbem kain simd strafen tu wären 
kSnd B. 

158) Luther gibt das vÜlUg sn, vgl. Von weltlicher Oberkeit 
Weim. Ansg. XI 254, 16: Ob dn nicht bedarffesi, das man deinen hjni 
straffe, so darfb aber dein kraocker nehister, dem sollt.n helffen, das 
frid habe und sejnem fe;nd gestenret werde, wUchs nicht gesehehea 
mag, die gewallt und uberkejt werde dann ;nn ehreu and flucht 
erhallten, und 262,5: Denu eyn iglich reych muB seyne geseta nnnit 
rechte haben, unud on geset« keyn reych noch regiment bestehen 
wie das gn&gsam teglich erfarung gibt. 

159) Behelf — Ausrede aneh bei Luther, s. fi. Weim. Ansg. X 8, 
86, 13; EB hilfft sie auch nichts, das sie »gen: Heylige Vet«r haben 
die orden gefilret. Denn Christus hatt den behelH schon omb stOMea; 
XI 327, 16 Also ist auch der behelff, wenn sie sagen, die volcker, ilii 
;bm tsnfallen, mngen wol das Jndisch volck alleyue se}!!; ferner das. 
VH 644,18; XU 110,12; An den Adel 12 Neudr., dagegen = * 
Weim. Ansg. VUI 681, 23. Ans der Schwell wird das Wort belegt in 
Idiotikon 11 11S2. 

160) Truuitives beharren = ein Tnn fortHtien kmnt auch du 
Üchweiiensche des 16. Jahrhunderts. 
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161) A. R.: DsB es farlich vniiiJ lerfttrüch aej vom wortli gotteg 
zu reden. A. De ea farlich vnd verferlich aey von de wort gottes *fi 
reden. B. — Mit dem Folgenden gibt die Flugschrift Lotzer das Thema 
zn seinem Sendbrief, darin angezeigt wird das die Laien macht vnd 
reelit liaben, von dem heiligen Wort Quttes xn reden. Vgl. darin 
namentlich 46, 19 ff. 

162) Gerade in Scliappelers Wirkensstätte Memmingen weit du 
damals in hohem Grade der Fall, vgl. lihrigens FlugBchriften I 35. 

163) Vgl. Lothers Spricbwürtersammlnng Nr. 95 und Dentstbes 
Wjjrterbuch unter schmecken IT äa. 

tl64) Mark. 16,15. 
166) Die Etj'mologie den Wortes Evangelium ist Wr Schappeler 
Bh der Äusgangepnnkt seiner Betrachtungen, vgl. Eist. VjerteljahrB- 
h^it^l901,20. 1902,9. 1905,212. 

166) Diese Umkehr der Frage in einen Ansruf ist typisch für 
Schappeleri Stil, vgl. den Schlnls seiner Einleitung zu den Zwülf 
Artikeln 1525, Hitt. Viertel jahrsscbrift 190S, 10. 

^167) Paalm 1,1 f. 
168) Die Weise, wie der Verfaaaer hier und im Folgenden von den 
en spricht, zeigt dafs er sich nicht zn ihnen zShlt. 
169) Auch Luther liebt die Wendung ,in den Schwank kommen', 
z. B. Von weltlicher Oberkeit 1Ö23 Weim. ÄUBg. XI 270, 12: das diß 
kiejne sprilchlin aber euch ynn den schwanck kompt. — Auch aachlich 
könnte die Lutherstelle eingewirkt haben. 

170) Luther gehl in der Schrüt Von weltlicher Oberkeit 1523 auf 
das Verbot des BibeUesens ein, dazu bat Berger Weim, Ausg. XI 267 
Anm, 1 die Verbole für Meifsen, Eaiem, die Mark und Österreich nach- 
gewiesen. Unsere Stelle setzt für Schwaben Ähnliches voraus, ebenso 
Loteer 33, 12: hütteo euch bey ewer seel aeligkaitt vor den w^lSeu, 
die da sagen, es standt dem lajen nit sfi, die hailtg geschrilft lesen, 
Sy verstanden sj nit; es ist erlogen; 40, 16 Es sprechen yets etlich 
verkert Phariseer, der Lay soll der bayligen achnift mäseyg ston, er 
veretand die uit; 41,7: Vnsere gelerten hond bißheer gesagt, wir sollen 
inen glauben, waz sy vu» sagen, wyr verstanden dschriift nit. 

171) Anklang an Luthers Ermahnung sich zu hüten vor Aufruhr 
und Empörung 1522 Weim. Ausg. Vin 676, 6: Es ist von goltis gnaden 
yn dissen iaren das «elige licht der Christlichen warheyt. durch Babst 
und die seynen tzavor vurdmckt, widd«r anffgangenn, da durch yhre 
manchfeldige schedliche und scbendliche vorfurunge aUerley misitadt 
und tyranuey oSeutüch au lag bracht und bcu sthatideu worden ist. 
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Iter (iedwike auch Booit Wi LniLei. %. B. Weim. AMg. Vn 309,7. KU 
Ähnlichen] Bilde Lotier 27, 12: nach dem Tne der bannhertiif got, iwr 
diKn Tiueren Zeytten In Tuserer vnuteiniu Tod vrtham. so TbemeMiklick 
darcb «eyo gfitlicbe gnad haimiüchtt. durch fejn hj'mmelisch liechl. 

17*2; genreO ^= Nutzhranch n&mentlich Ton Wacheizinfien, iiDcdl< 
Profil, SU im Pentscbeo Wärterbacb H' 1,3451 f. vielfach belegt, uck 
ans Lnther, 

173) HUssigen ist in der Bedentnng ,iiStigeD, Teranlusen' 
Deutachen Wörterbuch VI 2778f. vielfach belegt, (Urs 16, Jb. bei Frukea, 
Bauern und Alemannen, schwäbisch noch bei Wieland. 

174) .Sehr drastisch ist die Einrichtnng dieses .HareniinMt' rep- 
wert«t im Wegspräcb gen Begeiubnrg in ins Conuliom von Hrbaa 
Regina 1524. in Schadet Satiren and Pasquillen in 1G4, 15. Audi Lathw 
Wider den falsch genannten geistlichen Stand 1522 Weim. Anig. X % 
150, 12 spricht sieb viel dentlicher über die Sache ans als nnsere Flnf 
Schrift: Waramb sehen die gemejnen frawen wirtt nit gern, daa inngt 
knaben ehlich werden'' On tzwe^ffel, das ;bn am teinfic abgebet 
Haben doch die bischoS schier yn alten stifFten eyn grAesen te;l jfani 
yerliches tzinB von eyttell pfaffen hum. Denn wer e;i> b&iUn wll 
haben, der luuB eyn iar eya gülden davon dem Bischoff geben, Und irt 
unter yhu efo sprichwart: kensche pfafTen sind dem BiecbofT nicht u&- 
ireglicb nnd sind den selbigen auch fejnd. 

175) Die Verurteilnng der ProHssucht aach bei Liiüier 1523 Von 
weltlicher Oherkeit Weim. Änsg. XI 259, 19: Das dn wisse«, wie di 
altmmal hefdeo sind unter Christlichen namen, die sich rechen e 
fnr geriebt nmb yhr gotl und ehre rechten und laucken. 

176) Weltweiae anch bei Lotzer, Schriften 52.26, ferner hei Erasn« 
Alber (Beilr. rur Gesch. der dentschen Sprache 28,233). wellklog il 
AJbers Dialug von Doktor Luther nnd der Botschaft aus der Bei!) 
(Nendnick 7, 13) sowie Flugschriften 1 324, 20. 

177) A.B.: Das das Enangelion kein bessemng bring. 

178) Jes. 8, 14, Die Formel .Stein des Autosaes' ist noch nid 
gefunden, erst Lnther hat sie geprägt, 

170) Lab. 2.34. Vnteod libereetzt nach det Weite der alt« 
deutschen Bibel nnd der oberdeutschen Kirchensprache resnrtectio i 
Vulgata, wo Lnther Anferstehong bietet. Vgl, oben 360,10. 

180) Matth. 11.0, passirisch wie die Vulgata: Et beatns »sl 
i|ai nun (uerlt BcaudatUBtus in nie. gegen Latber; Und «elig ii 
der lieb nicht an mir krgert. 




181) Jes. 55, 11. Auch Luther verwertet die Stelle in ähnlicheU 
nne Weim. Ausg. XI 408, 13. 

) tabula picta, Ölbild auf Holz. Dentsches WUrterbnch noter 
Tafel 8 c). — Zn seel Terkaiifft vgl. Flagschriften I 33,24: Hit den 
f«isteu beuchen, blfttkauffern vnd Jrcm ablas mit aampt jren Codicibas 
vnd xinckis (wie heistt?) distioctia znm Bein zw. Beides wird sich anf 
iaa LSseu der Seelen aus den Fegfener bezieben. 
I83> Job, 4, 23, 

184) Pappere , plaudern, aunacb w atzen ' kennt das Schweiz. Idiotikon 
IV 1415 allein aas .St. Gallen, in Schwaben kommt es neben pApperea 
uod pApplen überall vor, zn Hennann Fischers SchwAb. Wtirterbnch I 
629 anch Eberliu, Enndsgenossen 38,3 bappem neben 40,23 blapperf. 
liOUer 32, 13 sagt blepereu. 

185) Das gleiche Zuges (Ilnduis ia Luthers Vermahnnng sich ta 
hnten vor Anfmhr aai Empörung 1522 Weim. Ausg. vm 687,21: Gott 
geb mu allen, diu wir ancb iebenn, wie wyr leren, und die wortt auch 

^^Äb die thatt bringen. Unszer ist Tiel, die da sagen ,Herr, Herr' uund 

^^^kn die lere, aber das thun nnnd folgen will nitt hernach. Ganz 

^^MDso hei Lotzer, Schrillen 50,34: w;r wollen yetz vast Ewangeliscli 

^^pi mit dem mnnd, aber nitt der that will es sich nit änden. da ist 

noch kain recbtte brüderliche liebe, ain jeder sAcht sich selbs, Got geb 

wie es seineni nechsten mitbruder gang; 85,43: wir thtind laider noch 

nit vyl Euangeljscher werck: daz maul gat nun (= nur), herta vnd 

^^pd wfdlen nit hernach. 

^■L 186) Malherbe S. 87: Scribent tancht im Äsfaug des 16. Jahr- 
^^■nderts nberall auf 

^^P 187) Hit diesem Einwand mufs sich auch Luther Von Menschen- 

^Tahre to iceiden tb22 Weim. Ausg. X 2, 90, 30 auseinandersetzen: Zuletzt, 

So sie geftoesenn sind mit der schrifft, das sie nJciit für über kanden, 

heben sie an nnd lestem gott und Bprechen : Ist doch S. Mattheus, 

Paulus, Petms auch menschen geweßen, drumb ;lir lere auch menscheii 

l«Tc. Aoch seine entrüstete Ablehnung dieses Einwands 390,24 könnt« 

unser Autor ans der Lutherstelle 90,35 nehmen: Wenn du nn solche 

tieft verstockte aud verblendte lesterer bArist, ßo wende dich von ^hn 

^^Mder itopff die oren tzn, sie sind nicht werd, das man mit jhn reden 

^^HhL Wenn das soll gelten, Bo ist Moses anch eyn mensch geweflen 

^^pid alle prDpheten. Lotzer 43,46 erweitert den Einwand: Ja, etlieh 

pBHkd 10 venweyflet, seelloB vnnd teufe lisch, das sie sagen dbrffen: man 

I irtU nlchta anff menschen leer halten: so seyeu die propheten, euan- 

Keliateo, Paolos vnd die andern apiioslei aoch unr menschen gewesen. 
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wellen aito die frommen, einfeltigen hertzen iweifelliaftig machen, s« 
doch got der heilig g&iBt s; erleucbt vnd dnrch aj geredt hat. 

IRS) Job. 16,12; dazamal Qberutct medo der Vtilgata, Luthu: 
jetzt. Den Einwand mnss anch Lntber widerlegen, Ornnd nnd Uiucb 
aller Artikel 1521 Weiio. Ausg. VII 425,31: Ja, sageu sie: Es ist nit 
aüee geschrieben ynn der Biblia was not ist, dramb hatä Christiu ia 
kircben befolben, a.lQ sanct Joan. nlti. sagt: ,Vie) mehr znchen hat 
CbriBtne than, ilie nit gesebriebeu sein yun dyssem buch, nnnd wenn 
mfUiG olliQ solt schreiben, acht ich, die weit knnd die bucber nit be- 
greiffen, die zu schreiben weren'. — Oanz entsprechend Zwingli 1522 
Rftmtl. Werke I 374, :J2: Der merteü dero, so zi disen zjt«n das enaa- 
geliiun widerfechtend . . . sprechend: Es atat nit alles im enangvlio, « 
ist vil gute, das im euangelio nie gedacht ist. ir luren! Wie no^ 
wendig die Widerlegung dieser Einrede gerade in den Hemminger 
Verhältniaieti war, illnstrierl I.otxer Schrifteii 60,37. 

169) Gespenst scheint Tolksetymologisch zn spinnen etat: 
Spanen = locken gezogen zn aein: ausgesponnene Ortlnde. In dies« 
Bedeutung ist es LiebUngswort des Hegins (Zeitschrift f. d. I'hil. 37. 9S}, 
sonst Tgl. Fingschriften I 17,13. 144,26. 

IW) Epb. 6, 12: adversaB mundi rectoree tenebranim hanun. 
verplent bleibt Schappeler im Bilde nnd seiner oft bewiesenen Ennit 
anschaulicher Datetellnng treu. 

191) Hatth. 15,14: caeci sunt et duces caecomm, gegen: hlinds 
BUndenleiter bei Luther, der dan Gleichnis anch gern eioHidit, 
Waim. ÄUBg, Vn 274, 13. 359, 2. 443, 33. VIH 695, 14. XI 263, 23 und 
dreimal im Sendbrief an den Adel, Neudr. 55. 57. 60. Aber anch bei 
Zwinglt 1522 Werke 1397, 19; Yadian 1521 Vom alten nnd nenen Gott, 
Nendr. 37; Lotzer 1524 Schriften 64, 13. 

192) will ist Verbnm flnitnm auch znm vorderen Satze. 

193) probieren = beweisen (anch 369,2) nnd 369,13 reprobieren 
(nicht bei Malherbe) = widerlegen (und dämm) verwerfen, das sind dia 
&lteeten Bedeutungen des Fremdworts, im Deutschen Wörterbuch uiil«r 
piobiereu G) vorwiegend aus alemannischen Schriftstellern belegt. 

194) Vgl. Fingschriften I 151, 9: wan so vyll an der oren be;chtt 
gelegen wer, als sie da von lyegen, C'hristns hets vna wol geofenbart, 
das maus wo] het mtigen begreyffen, wan er lint vns nicht« vorhalt«ii, 
do vnser seligkejt au gelegen ist, 

195) Matth. 7, 16: a fructibus eurum cuguoscetiB eos. Du lateiuischa 
a scbinuneil in von noch durch. 
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196) Joh. 8,89. 44. 

197) Dm folgende wörtlich nach Luther 1523 Von weltlicher 
Obeorkeit 1528 Weim. Amig. XI 263, 1—3: Lieber, wyr sind nicht ge- 
tanift «off k^inige, forsten noch anff die menge, sondern anff Chrifltam 
und Gott lelber. Wyr heyssen auch nicht k6nige, forsten oder menge, 
wyr heyisen Christen. 

198) 1. Petr. 2,6. Man ist yersocht, so bessern: in seiner ersten 
Epistel, dodi geben die sonstigen Ungenaoigkeiten in den Bibelsitaten 
(s. Anm. 14. 21. 2a 82) kein Becht daso. 



fotiann Lachmann, Drei christliclie Ermahnungen 
an die Bauernschaft. 



Einleitung. 



Jük Lachinann, ein Sohn der Reichsstadt Heilbronn, 
geboren nm 1490, hatte sich in Heidelberg eine tüchtige 
humaoLstische Bildung; geholt und wurde am 21. November 
1513 zum Pfarrer oder eigentlich zum Vikar der dem Würz- 
burger Domstift gehörigen Pfarrei seiner Vaterstadt bestellt, 
Ende 1520 aber auch zum Prediger erwählt. Ein Jahr 
lang versah er beide Ämter miteinander, trat aber im 
Oktober 1521 vom Pfarramt zurück. Am 29. April 1521, 
unmittelbar nach der tiefen Erregung der Geister durch 
die Vorgänge in Wunnw, wurde er in Heidelberg neben 
audern zum Doktor Joris kreiert. Ohne Zweifel be- 
■kte der Eindufs I^ehmann-s, der sich lebenslang als 
ler Anhänger Luthers bewies, dals der Rat in Heil- 
hronn dem Wormser Edikt keine Folge gab. Schritt für 
S<'hntt, wenn auch unter heifsem Ringen, gewann die 
Reformation Boden in Heilbroun. Am 9. März 1525 wurde 
auch von den Barfüfsem evangelische Predigt verlaugt 
und am 28. April 1528 das evangelische Abendmahl ein- 
geführt. 1529 erscheint Heilbronn in Speier in der Zahl 
der Protestierenden, 1530 überreichte es dem Kaiser eine 
eigene „Opinion" und schlofs sich wenige Tage nach der 
" der August ana den Bekennem derselben an. 

Verwerfung des Augsburger Reichstagaabschieds 



die V. 
^fo au 
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durch Rat und Gemeinde im November 1530 wnrde 1531 
die Messe abgeschafft nnd im August 1532 eine evangelisdie 
Gottesdienstordnung eingeflilirt, aber unter dem Elnflnüs 
Lachinanns und seines Freundes Joh. Brenz in Hall der 
Beitritt zum Schmalkaldischen Bund abgelehnt, der erst 
1538 vollzogen wurde. Unter der grolsen Arbeitslast, die 
erst 1533 durch Berufung eines zweiten Predigers erleichtert 
wurde, verzehrte sich die Kraft Lachmanns frühe. Er 
starb 1538: ein Mann von feiner Bildung, humanem nnd 
humorvollem, leutseligem Sinn, voll fester Überzeugungs- 
treue und unbeugsamen Muts ebenso gegenüber dem ängst- 
lichen Rat, wie den Bauern in ihrer Verblendung, voll 
wanner Vaterlandsliebe, aber unerbittlicher Strenge gegen- 
über dem zuchtlosen, lasterhaften Wesen, dem Erbe der 
alten Zeit in allen Ständen seiner Vatei-stadt. 

Von schriftstellerischen Arbeiten Lachmanns ist aofser 
den „Drey Christliche ermanung" nichts bekannt Wohl 
hat J. Hartmann die 1528 ei'sehienene „Catechesis" als 
Katechismus Lachmanns neu abdrucken lassen, aber dieselbe 
ist das Werk des damaligen Heilbronner Schulmeisters 
Kaspar Gräter, des späteren Stuttgarter Hofpredigers, deiü' 
Lachmann beim Eintritt in seinen Schuldienst auch die von 
ihm begonnene katechetische Unterweisung der Jugend 
übertragen hatte')- 

Dagegen sind die drei christlichen Ermahnungen di 
unmittelbare ErguTs seines f&r die Sache des Eh'angellunis 
wie des Volkes treubesorgten Herzens, wie seines mhigen 
Urteils, das auch dem wilderregten Haufen der Banern') 



1) Tgl. Realenzjklopädie VlI', S. 58 Uuil Cohra, Die EvangtiiMhcB 
KRtecliiamtuTenuche for Lnthen Encliiriiliou U. Berlin 1900, S. S19f- 

2} Zar Geschichu du BanetnkriegB in Qeitbninn durfte Ich elnei 
nicht g^dmckteu Vortrag von Dr Hör. v. Raach benQtt«n. 
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^^eniiber poch Mafs hält und bei allem Ernst doch den 
Irrenden uocU iiiitleidsvuU den Weg znr Umkehr zeigL 

Ende Mäi-z und Anfang April 152&, als die zwölf 
Artikel ihren Weg in das vielget«ilte Gebiet von Franken 
gefnnden hatten, bildeten sich allenthalben, an der Tauber, 
im Odenwald, an Kocher und Jagst bewaffnete Bauem- 
Iianfen. Im HeUbronner Gebiet trat der unruliige Bauer 
und Wirt Jakob oder Jäkle Rorbach von Böekingen (Vorort 
von Heilbronn) an die Spitze der Bewegung. Er warb 
nicht nur bei den Bauern der Umgegend, sondern auch bei 
den Bürgern der Reichsstadt für der Bauern Sache, Sie 
Hüllten ihm helfen, die Kinder Israel wieder ins gelobte 
Land zu führen. Sein Programm, das er in Böckingen einer 
Bauemversammlung entwickelte, war im ganzen gemäfsigt. 
,.Zi]iHe und Gülten", sollte man abtreiben, da man zn viel 
habe geben müssen, aber die Briefe ablösen, d. h. die Kapi- 
talien, auf welchen die Schuldigkeiten beruhten, heimzahlen. 
Wer mehr habe als der andere, sollte dem Dürftigen helfen, 
deutsche Haus in Heilbronu, den Sitz einer Deutsch- 
inskommende, wollten sie der Bürgei-schaft zuteilen, 
den ganzen Besitz des Deutschordens der Steuer unter- 
werfen, die Wiesen desselben den Armen geben. Mönche, 
Nüüiien, Deutschherren und Präsenzherren, d. h. die Mit- 
glieder des in den städtischen Kirchen bepfründeten und 
orütanwesenden Weltklerus wollten sie mit einem Leib- 
gediug abfinden. Von den Beginen sollten vier für die 
Krankenpflege behalten werden. Das Deutsche Haus sollte 
für die von Karl IV. aufgehobenen, jetzt wieder geforderten 
Zttnfte bestimmt werden. Suchte Rorbach mit diesem Pro- 
gramm in erster Linie die Büi'ger der Stadt zu gewinnen, 
80 hielt er den Bauern agrarische Erleichterungen, besonders 
Attfliebang des kleinen Zehntens, vor. Beide, Bürger und 
Bauern, aber suchte er zum Hafs gegen die Geistlichkeit 
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und zwar niulit nur gegen die OrdensgeistUclikeit, sonder 
ancli gegen die Weltgeistliclikeit, zu entflammen. 
Geistlichkeit strafen", Munzers fanatische Losung, wurdi 
zum Sclilag^-ort bei den Heilbrunner und Odenwald« 
Bauern. Am stärksten aber war der Hafs gegen d« 
Deutschorden angewachsen, welcher in der Gegend tob 
Heilbromi und durchs Frankenland bis Mergentheim i 
Rothenburg a. T. reich begütert war und in Horneck i 
Mittelpunkt der Ordensregierung für Dentscliland und deS 
Sitz des Deutschmeisters hatte, der nach dem Übertritt 
des Hochmeisters Albrecht von Preufsen zur Reformatio) 
den Orden regierte. 

Am 2. April Iiielt Rorh&ch eine grofse Baaem 
Versammlung in dem Heilbronner Dorf Flein. ünt« 
Trommelschlag zogen Bauern aus den Deutschberrischa 
Orten Erlenbacb, Binswangen und Neckarsulm wahrem 
des Gottesdienstes durch Heilbronn nach Flein. Viele Stadt 
bürger fanden sich ein. Feierlich wurde Korbach im I 
zum Hauptmann gewählt. In der Stadt waren die Wein 
gärtner ganz eines Sinnes mit den Bauern. Sie woUteB) 
nachdem sie die Gemeinde durch Trommelschlag auf d« 
Markt bemfen hatten, den ,^'etterlesrat' beseitigen, i 
Klöstei' und die Höfe der auswärtigen Klöster einnehme« 
die Stadtka^se und die Torschlüssel sich aneignen. 
Mühe gelang es, wahrscheinlich mit Hilfe Lachmanns, de 
wohl damals vom Rathaus aus eine besänftigende Bed 
hielt, die Menge zu veranlassen, sich vom Markt in ihr 
Stuben zurückzuziehen. Tags darauf übergaben die BÜrj 
dem Rat acht Artikel, in denen sie versprachen, Leib a 
Leben für den Rat und die Stadt einzusetzen, wenn t 
Bauern ihnen Schaden tun, aber ihnen nicht feindselig i 
begegnen, wo sie eines ehrlichen, christlichen FUmehnei 
seien. Würden sie gegen njchtverbllrgerte ÖeJsÜiche« 
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, solle man sicli derselben nicht annehmen und 

nicht jetzt ohne Zustimmung der Gemeinde ins 

^en-echt aufnehmen. 

Am 5. April zog Rorbach mit seiner angeblich auf 800 

Eann angewachsenen Schaar nöi-dlich um Heilbronn herum 

i Weinsberger Tal, um sich mit dem Odenwälder Hänfen 

in Öhringen zu vereinigen. Die stliwarze Hofmännin von 

BSckingen, eine unheimliche Hexe, segnete die Bauern, 

dafs ihnen weder Spiefs noch Büchse etwas anhabe. Auch 

Heilbronner Zuhörer Lachmanns zogen mit. Deshalb richtete 

er im Einverständnis mit dem Rat an die mitgezogenen 

ßeilbranner Bürger und die Bauern aus den vier Heilbi-onner 

^pörfera Flein, Böckingen, Neckargai-tach luid Frankenbach, 

Bber auch an alle andern versammelten geliebten Brüder 

■b Christo ein Sendsehreiben, das den Bauern in Erlenbach, 

Bhrem Musternngsplatz, übergeben wurde. Eline Abschrift, 

WS6 jüngst in Akten des Schwäbischen Bundes mit Briefen 

Bachmanns gefunden wurde und von mir demnächst ver- 

Bffentlicht werden wird, übersandte Lachmann noch am 

■kbend dem Eat und teilte ihm mit, der Bauemhauptmann 

Bon Zimmem, d. Ii. Dlirrenzimmern (bei Brackenheim), 

AtSdreas Rem}', der Lachmann persönlich bekannt sein 

BroUte, habe ihm sagen lassen, er könne jetzt kein Gespräch 

Balten, aber er wolle den Brief am Abend den Bauern, 

Bie auf 1100 geschätzt wurden, vorlesen lassen. 

B Lachmann hielt den Bauern in freundlichem, aber 

B^Pstem Ton den schreienden Widei-spruch ihres revolu- 

KoQären Treibens und ihrer Berufung auf das Evangelium 

mptA den Christenglauben vor. Denn Gottes Wort fordere 

B^orsam gegen die Obrigkeit, seibat gegen eine heidnische 

Bder tyrannische, und kenne nur ein Mittel der Abwehr 

B^en Bedrückung durch dieselbe, nämlich Anrufung des 

B&iiiäehtigen Gottes. Er zeigte, wie die Heilbronner Bauern 

B 51ugfd]iltttn o. t>. crflcn ]a])Ttn b. Refocmatton. II. '2ä 
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viel weniger Anlafs zur Unzufriedenheit hatten, als di 
oberscltwäbischen. weil sie nicht so hart angelegt i 
nnd spricht die Erwartung aus, die Heilbrouner ObrigkeJ 
werde „ohne alle Schwertschläge" den Untertanen alle i 
leiclitemngen bewilligen, welche die Bauern im Oberlan 
erlangen. Um ihrer eigenen Seligkeit und zeitlichen WüU 
fahrt, wie der iiihre Uottes und des Evangeliums wille* 
bittet er „seine allerlieb3t«n Brttder'', von ihrem Vomehraei 
abzustehen, indem er ihnen znrnft: Das Evangelium gibl| 
es nimmt nicht, es fordert Frieden und Einigkeit selbfl) 
gegenüber von Tyrannen, schafft Gehorsam auch unte 
widerwärtigen Lasten '). 

Die Worte Lachraanns verhallten. Die Bauern Uersen 
sich nicht aufhalten. Sie zogen am 6. April, vereinigt mit 
den Odenwäldem und Hohenlohem, nach dem Zist«rzieBser 
kloster Schöntal im Jagsttal, wo sie sich gütlich taten 
wandten sich aber am 10. April wieder nach Süden, indeOl 
sie Neuenstein überfielen und am U. April die Grafen i 
Hobenlohe zwangen, in ihre Brüderschaft einzutreten, wii 
bald darauf die zwei jungen Grafen von Lüwen8t«in, 
sie am 13. April im Frauenkloster Lichtenstem erschiene^ 
nm es zu plündern. In Heilbronn verbreitete sich JeUl 
die Kunde, die Bauern hätten es auf Weinsberg, Neck&rsulo 
und Heilbronn abgeselien. Jetzt griff Lachmunn am Grfi» 
donnerstag, den 13. April, noch einmal zui' Feder. Er kann 
sieh das Verhairen seiner Leser beim Bauernheer und i 
ihrem verderblichen Treiben nur erklären, wenn 



1) Es ifit interessant, LachmauDH Ermahnimg;, welche noch k^ 
Bibelsitate am Band bfttte, mit dem gchünen, kurzen, kn/tToU< 
Schreiben des KartbUoserpriors Georg Eoberer in NUmUerg an 
früheren Zuhürer, die BahUtndiscben WUrzbnrger vom Uontai IUI 
Cftntate [15 Hai] 1&25 tn veri^l eichen. Lor. Frie«, Die liachieiiU i 
Bftuenikriega in Uitfranken, ed. ScLIfller Dod Ilenser 1888, I, S. fia&. 
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Sciu-eiben vom 5. Apnl ihnen niclit vorgelesen nder g&v 
nicht ztigekomTnen sei, und schickt ihnen deslialb eine Ab- 
schrift desselben zu. Da sich die Bauern nacli der Aussage 
der Leute immer fester in die Überzeugung von der Redit- 
mäfsigkeit ihres Unternehmens hineinlebten, stellt er ihnen 
die Verkehrtheit desselben noch einmal und noch ein- 
gehender und packender als in der ersten Ermahnung vor. 
Die Bauern, sagt er, werfen sich zu Richtern in ihrer 
eigenen Sache auf, was gegen das natürliche Recht, ja 
■gegen das Recht der ganzen Welt sei. Sie rühmen sich, 
Handhaber der göttlichen Gerechtigkeit und des Evan- 
geliums zu sein, dag doch Liebe, Geduld, Leidensfreudigkeit 
fordert, nnd die Bauern üben Gewalt und nehmen fremdes 
Gut in Besitz. Die Losung „Freiheit, Gleichheit, Brüder- 
lichkeit", geht aus einem groben Mifsverstftndnis des Evan- 
geliums hervor. Frei, dem Gesetz nicht unterworfen, sind 
die Christen, weil sie von selbst tun, was recht ist. Von 
Bröderlichkeit haben die Bauern bis jetzt nichts bewiesen. 
Denn sie seien Brüder in der Kiste, aber nicht Brüder in 
Christo gewesen und haben dem Namen Christi Unehre 
gemacht Obrigkeit müsse es geben, da der Gläubigen ein 
kleines Häuflein und der Gottlosen viel mehr sei, damit 
der Gläubige Frieden habe und nicht vom Gottlosen nnter- 
drUckt werde. Die Behauptung der Bauern: „Wir streiten 
ffir das Evangelium, das mufs herfftr mit Gewalt; Pfaffen, 
Mönche, Nonnen müssen gestraft werden", widerspricht 
Gottes Sinn. Denn er bedarf für sein Wort keine Helle- 
barten, keine Spiefse, Büchsen, Harnische. Er weifs wohl, 
wann und wo er sein Wort soll aufgehen lassen, und kann 
allein die Feinde seines Wortes zerbrechen. Der Herr hat 
dem Petrus verboten zu fechten. Noch weniger christlich 
ist es, aus Eigennutz um Äcker, Wiesen, Wasser, Holz, 
lauter vergängliche Dinge. Waffen zu brauchen und sich 

28» 
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ZU empören. Deswegen mahnt Lachmann seine Leser noch 
einmal gar eindringlich, von ihrem Unternehmen abzustehen, 
da sie Gott sonst an Leib, Ehre. Gut und Leben, ja mit 
ewiger Verdammnis strafen würde und sie Weib und Kind 
au den Bettelstab brächten. Dagegen sollen sie Gott um 
rechtschaffene Prediger seines Wortes bitten, das Menschen, 
auch Tyrannen, umwandeln könne. 

Lachmann zieht einen tiefen Grabeu zwischen der Re- 
fonnation und Revolution, indem er erklärt: Aufrührerische, 
empörerische, eigenuütüige, geizige Meuschen haben keil 
Teil am Reich Gottes, sind unter dem Namen Christi 
Türken, weil sie anderen Schaden tun wollen. & fragt 
die Bauern, wer ihnen Selbsthilfe und Aufruhr gepredigt 
habe. Nur ein Gottloser, der keinen Frieden habe, könne 
sie gelehrt haben; aus der Schrift könne niemand, er sd 
so gelehrt, als er wolle, das Recht der Revolution beweisen. 
Er mahnt seine Leser, ihre Sache cliristlicher anzugreifen 
und Gcott lierzlich zu bitten, „der uns armen eloidea 
Waislein allzeit auf Erden seine Gunst bewiesen, unsere 
Btlrden nach Gelegenheit seines göttlichen Willens und 
unserer Besserung und Nutz kehren und die Herzen Act 
Obrigkeit zur Milderung wenden werde"*. 

Dieses zweite Sendsclueiben scheint Lachmann vor der 
Absendung im Original dem Rat mitgeteilt zu haben, indem 
er in einem nichtdatierteu Schreiben bat, es auch den er- 
falirenen Altburgermeister Konrad Erer lesen zu lassen. Auch 
diese zweite Mahnung Lachmanns blieb wirkungslos. 
Karfreitag den U. April, besetzten die Bauern Neckarsalm 
und erstürmten am Ost«i-fest Burg und Stadt Weinsberg, 
wo sie ein auch in seinen Einzelheiten Abscheu und Grauai 
erregendes Blutgericht über die Verteidiger Weinsbergs^ 
den Obervogt Graf Ludwig von Helfenstein und zwölf 
andere Herrn vom AdeL hielten. Rorbach und die schwarze 
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Hofmännin taten sich dabei lieiTor. Nun verbreitete sich 
allenthalben Schrecken. Schon am Mittag des Osterfestes 
forderte ein Bote der Bauern vom Rat in Heilbronn die 
Übergabe der Stadt und Liefening von Proviant. Die 
Hofmännin schrie, HeiJbronn müsse ein Dorf werden, kein 
Stein solle auf dem andern bleiben, den gnädigen Frauen 
wollen sie die „Häs" (Kleider) abreilsen, dafs sie wie die 
„beschrotten Gans gon". Die Bürger waren rielfach Freunde 
der Bauern und Feinde des Bats. Agitatoren und Spione 
der Banem schlichen sieh in die Stadt. Selbst der Ai-zt 
Dr. Joh. Markart, später Leibarzt des Herzogs Heinrich 
von Sachsen in Freiberg, stand im Verdacht des Verkehrs 
mit solchen Leuten. 

In dieser gefährlichen Lage riet Lachmann, den Bauern 
Proviant zu schicken. Um einen Auflauf in der Stadt zu 
verhindern, riet er weiter, der Gemeinde die gefordert« 
Aufhebung von Zoll, Milter und Abgaben von Holz, Weide, 
Wiesen gegen den von ihr angebotenen „ziemlichen 
Pfennig" zu gewähren, den Bedürftigen, welche jetzt nichts 
erwerben könnten , eine wöchentliche Unterstützung vou 
einem halben Gulden zu reichen und der ganzen Bürger- 
schaft in den Zunft-stuben die Gefährlichkeit der Lage vor- 
zuhalten und sie zur Treue zu mahnen. Aber zugleich 
drang er in den Bat, die Stadt in verteidigungsfähigen 
Stand zu setzen, die Tore geschlossen zu halten, die Wachen 
in gute Obhut zu nehmen und für Wasser im Fall eines 
nächtlichen Sturmes zu sorgen. Aber der Rat verlor den 
Mut, er unterhandelte mit den Bauern und liefs ihre Boten 
am 17. April trotz der Abmahnung Lachmanns in die Stadt 
herein. Heilbronn mufste nun den Bauern beitreten, die 
zwölf Ai-tikel annehmen und den Bauei-n. welche „die Geist- 
lichen strafen'' wollten, das Deutschordenshaus und die 
Klöster preisgeben. Zum Vollzi^ dieses Strafgerichts wurdeu 
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200 Bauern in die Stadt hei-eingelassen , welche besonden 
im Deutschordenshaus übel hausten und den Klöstern i 
den Höfen der K15ster Billi^heim und Kaisheim sehwerA 
Schätzung auflegten. Doch gelang es Lachmann. die Banera 
zur Minderung ihrer Forderungen zu bewegen und auch di« 
Reichsstadt Wiinpfen mit den Bauern z\i vertragen. 

Endlich, walirscheinlicl» am 24. April, also eine Woche 
nach dem Einlals der Hauptlente, zogen die Bauern ab. 
Sie wandten sich nacli dem Odenwald, während Rorbach 
mit 200 Mann dem Haufen aus dem Zabergäu und dann 
den wiirltembei^schen Baueni nnter Matern Fenerbacher 
zueilte. 

Schon nahte die Rache. Am i. April hatte der Feld- 
hauplmann des schwäbischen Bnndes, Truchsefs Georg von 
Waldbnrg, die Bauern bei Leipheim. am 14, AprU bei 
Wurzach geschlagen und die oberschwäbischen Baueni am 
22. Äpiil zu einem Friedensvertrag gebracht, der ihm frei« 
Hand gab, um sich erst in den Hegau und dann in Eil- 
märscheu zum Sti'afgericht für die Bluttat in Weinsberg 
nach Württemberg zu wenden. Wie ein Racheengcl nahte 
er. Schon am a. Mai stand er am Neckar zwischen Bottun* 
barg und Tübingen. An diesem Tag, Montag nach JubUatfl^ 
miilste Lachmann zum drittenmal an die Baueni gescbriebei. 
haben, wenn das Datum am Schlnfs der dritten Enuahnong 
richtig gedruckt wäre. Aber er setzt in diesem Schreiben 
voraus, dals Gott über die Bauern „seine Rute und Geilsel 
verhängt und sie ins Elend geworfen" habe, weshalb er, 
von Mitleid ergriffen, sich an die übrig Gebliebenen wandt^ 
lun sie zur Unterwerfung und zur Ergebung in 6t)tt«ft 
Strafgerichte zu mahnen. Diese Zuspräche palst aber 
weder zu der Lage der Bauern, welche den Württembergern 
nach Süden zugezogen waren, noch zu der Lage derer, 
welche mit den Odeiiwüldem ins Maintal abgegangen wa 
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waren in vollem Siegeslauf, hatten am 5. Mai 
1 Grafen Georg von Wertheim, am 7. Mai den Stattlialter 
des Knrfürsten von Mainz zur Annahme der zwölf Artikel 
genötigt und konnten ungehindert nach Wiirzburg ziehen, 
wo sie von der Bürgerschaft mit offenen Armen auf- 
genommen wurden. Die Wiirttemberger Bauern aber liatten 
nach Einnahme von Städten, Klöstern und Burgen im 
Mittelpunkt des Herzogtums noch am 8. Mai eine Ki'aft- 
jirobe bestanden, indem sie fast unter deu Augen des 
Tmrlisefs und seineis Heeres die Stadt Herrenberg ein- 
nahmen. Sie standen also eben am Montag naeh .Tubilate 
auf dem Gipfel des Glückes, von dem sie aber jäli herab- 
ätürzen sollten. Die Lage der Bauern am 8. Mai steht 
demnach in vollem Widersprach zu der von Lachmann 
vorausgesetzten Lage. Es ist ganz unmöglich, dafs er sieh 
in der Beurteilung der Üinge so sehr hätte täuschen kSnneu. 
^Jäß muls also ein Fehler im Datum stecken. 
^^L Aber was ist das richtige Datum ? Lachmanns Sehreibeu 
^^Bst sehr gut auf die Zeit, da die erste Nachiicht von 
^Htt völligen Niederlage der Bauern bei Böblingen, dem 
Verlost von 2500 Mann, der Zersprengung des ganzen 
Bauernheers und dem unaufhaltsamen drohenden Nahen 
<les Truchsessen und seines Heers nach Heilbroun gelangt 
war. Die Schlacht geschah am Freitag nach Jubilate, den 
12. Mai. Da sie schon um 2 Uhr zu Ende war, konnte die 
^^lAchricht von der Niederlage der Bauern, deren Verluste 
^Hv Schrecken bis zur Zahl 12l>00 anschwellen liels, in der 
^^■eht nach dem Scblachttag noch nach Hellbronn gelangen, 
^^issen wir doch, dafs am Tag nach der Schlacht, den 13. Mai, 
Wendel Hipler und Genossen aus Heilbronn den Bauern 
vor Wßrzburg die Niederlage ihrer Brüder mitteilten.') 

1) Ocluile, Üeiirü^e £ur Gesdiiclile des litkuuriikrki^ä iu lieii 
MhwKbuch-MukischeQ OieDsludcu 1890, S- 17S. 
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Die Ermahnimg Lachmanus macht ganz den Eindntck, 
daCs sie unter dem ersten frischen Schrecken der ünglacks- 
botschaft rasch liingeworfen wurde. Es wird also statt 
Montag nach Jubilate zu lesen sein Samstag. Die An- 
nalime, dafs Lachmann statt Oantate Jubilate geschrieben 
hätte und also Montag nach Cantate. den 15. Mai, das 
richtige Datum wäre, ist kaum wahrscheinlicli. Das Ge- 
dächtnis bält wolil am Anfang des .lahres die frühere Zahl 
fest, aber der Prediger wird kaum die Namen der Sonntage 
verwechseln. Lachmann mahnt die Banem, <lie Niederlage 
als göttliches Strafgericht anzuerkennen, indem er ihnen 
zehn solche aus dem Alten Testament vorhält «nd als 
Ui-saehe desselben ihren MiXsbrauch des Evangeliums zum 
Vorwand für ihre Sache, ihr Vertrauen auf ihre grolise 
Menge, ihre Selbstsucht und Verachtung der Obrigkeit 
aufzeigt. 

Er hält für möglich, dafs der Geist der Unzufriedenheit 
noch „ein Feuer anblasen" könnte, und warnt die BaDem 
daher vor Murren, Lästern und Poltern, tröstet sie ftber 
ilire Verluste, die sie aus Gottes Hand annehmen HoIlen, 
und stärkt ihr Vertrauen in die Zukunft gegenüber der 
bangen Sorge vor allzu grofser Härte der Obrigkeit, die 
sich damit selbst schaden würde, wie Rehabeam, und macht 
dieser zwischen den Zeilen ein Regiment nach dem „Winkel- 
mefs göttliches Worts" zur Pflicht Es ist ein wohl- 
tuender, mitleidiger Sinn, der hier spricht, wenn aBch 
Lachmann den Bauern sagen mufs. sie wären am der 
türkischen, heidnischen, teuflischen, tyrannischen, „wüt* 
lischen" Handlung (der Bluttat zu Weinsbtrg) willen ein« 
andern Namens wert als ,,liebe Brüder «nd Nachbai-n". 

Die drei Ermahnungen Lachmanns stehen neben de« 
oben erwähnten Brief Knberers in Süddeut.NchhiDd vsa£g' 
artig da, denn sie sind die einzigen udk erhaltvnen Bchiifl* 
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liclien Denkmale eioes ehrliehen Versuchs beruhigender 
Einwirknng von Seiten evangelischer Prediger anf die 
Bauern während des Aufstands und ein beredt^^s Zeugnis 
wider die Gleichung: Reformation ^ Revolution. Es redet 
hier ein ruhiger, besonnener und erfahrener Mann von 
klarem Verstand, eindringender Schriftkenntnis und echt 
evangelischer Gesinnung, ein warmer Freund des deutsclien 
Vaterlands, seiner Vaterstadt, aber auch der unteni Volks- 
klassen. Stört den heutigen Leser im gedruckten Text 
der Ermalinnngen die Menge Bibelstellen am Rand, so 
wissen wir jetzt, dafs sie erst beim Druck hinzugefügt 
wurden. Wenn der Heilbronner Prediger aber seine Ge- 
danken aucli im Text seiner Ei-mahnungen in Bibelzitaten 
vorbringt, so durfte er darauf rechnen, dafs diese Art der 
Beweisführung auf die Bauern, welche sicli gern auf die 
Schrift und das Evangelium beriefen, einen nachhaltigen 
Eindnuk maclien und ihnen die Unhaltbarkeit ilirer Forde- 
rungen und das Unrecht ilirev Empöning klar machen 
niuTste. Wir werden in den drei Ermalinungeu zugleich 

Je Probe der volkstümlich en, aber eindringlichen Predigt- 
Ue I^chmanns sehen dürfen. 
Der Stil Laclimanns ist manclifacii schwerfällig. Der 
lateinisclien Ausdruck gewöhnte Gelehrte verfällt nicht 
len in lateinische Konstruktion. Aber er versteht kurz 
1 witzig zu reden, z. B. „Das Evangelium gibt, es nimmt 
ht". „Brüder in der Kiste, nicht Brüder in Christo". 
P/r redet ganz in der Spraclie seiner Vaterstadt, von der 
uns die drei Ermahnungen eine willkommene, freilich 
durcli den Setzer beim Druck nicht ganz rein erhaltene 
T'i-obe geben. Denn der uns erhaltene Text der ersten 
Krmahnung in einer Kopie von Laehmanns Hand zeigt, 
er z, B. „überkeit" schrieb, während der gedruckte 
ptt pöberkell" gibt. 
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Zum Druck seiner Ennafanangei] sab sich Lacltmaim 
dadurch veranlafst, dafs von altgläubiger Seit« »ehr bald 
Htimioeii laut wurden, welche seine Haitang gegenüber 
den Banem verdächtigten. Schon während des Uancbcs 
des Bunde,sheeres vom Kniichgan ins Sulmtal, Ende Mai, 
halten Kriegsknechte in der Kirche in Heilbronn Probnngcn 
gegen das Leben Lachmanns HUKgestofsen. welche Uun 
durch die Kauimerjungfer der verwitweten tiräfin von 
Helfenstein hinterbracht wurden, l'm diese nnglücklicbe 
Frau hatte sich Lachmann warm fnigenouuneii, aj» dv Rat 
nicht wagte, die schutzlose, von den Bauern nusgemubU 
Frau, die «ich nach Heilbronn geflüchtet hatte, zu schirmen 
und in ihrer Not zu unterstützen. Lachmaun erntete daHr 
keinen Dank von der Familie der Helfeusteiner. Graf 
Ulrich, der Bmder des in Weinsberg ermordeten Graiea 
Ludwig, streute aus, Lachmann habe den Bauern von einem 
Wagen aus gepredigt. Noch 1533 wurde Lachmann wegen 
aufrührerischen Predigten 1525 im Prozefs des Deutsch- 
meisters gegen die Stadt Heilbronn verdächtigt Beim 
Zeugenverhör ergab sicli, daXs er nur gegen den Papst 
und den Ablafs gepredigt habe. Aber Anklagen wurden 
sdiou bald nach dem Bauernkrieg in der Zeit der Re- 
aktion lant. 

Die beste Widerlegung dieser Anklagen und Ver- 
d&chtigungen war der Druck der drei Ermahnungen, aber 
doch war die Verteidigung und RecJitfertigung kaum die 
nächste Abaicht Lachmanns. Auch nach der Schlacht von 
Böblingen standen noch Rauern ans dem Neckartal und 
Odenwald im Feld, die von Würzburg aus wieder bis nadi 
Neckarsnim kamen und am 26. Mai Pi'oviant, ja Aufnahme 
in Heilbronn verlangten, aber schon am 28. Mai erschien 
der Tmchsefn samt dem Kurfllrslen Ludwig \-on der Pfal« 
und trieb sie vor sich her, bis es am 2. Joni bei Königs- 
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hofeii zu ihrer VernicLtuug kam. Aber noch bräunte daa 
Feuer des Aufruhrs in der Pfalz links vom Rhein und in 
und um Speier. 

Hier lioiinte man envarten, dafs die diei Ennahnungen 
Lachmanns im Zusammenhang mit dem Hinweis auf das 
Schicksal der Bauern in Schwaben, im Neckaital und Oden- 
wald Eindruck machen mochte. Wer den Verkehr Lach- 
manns mit Jakob Fabri oder Schraid , dem evangelisch 
gesinnten Buchdrucker in Speier,') vermittelt*' und ihn zur 
Drucklegrung der Schrift Lachmaniis veranlafste, ob einer 
der evangelisch gesinnten Üomvlkare, mit denen Lachmann 
von Heidelberg aus befreundet sein mochte, wie Matern 
Hatten oder Jakob Beringer, die Hand dazu bot, oder ob 
Lachmann mit dem Buchdrucker selbst bekannt war, läfst 
sich nicht feststellen. Man wird wohl annehmen dürfen, 
dafs Lachmaun und der Buchdrucker das Eisen schmieden 
wollten, solange es warm war, und die Schrift bald naeJi 
der Abfassung der dritten Ermahnung aus ging. 

Lachmann hat es nicht füi' nötig gefunden, seine Er- 
mahnungen nocli einmal gi-ündlich für den Druck durch- 
zuai'beiten, den Öfters holperigen Stil zu glätten nnd deu 
manchmal etwas windschiefen Satzbau zu ebnen. Wir 
können, nachdem sich die Kopie der ersten Ermahnung 
gefunden hat, genau vergleichen, wie verhältnismäfsig 
gering der gedruckte Text von dem ursprünglichen abwich. 
Die Abweichungen des Manuskripts in Worten sind in den 
Anmerkungen mit L. wiedergegeben, während die Ver- 
änderungen in der Interpunktion und Orthographie, die 
ohne Zweifel auf Rechnung des Setzers kommen, über- 
gangen .sind. Die wichtigste Änderung nahm Lachmaun 
für deu Druck vor, indem er die zahlreichen Bibelstelleu 
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1) Vgl. MilteUungea des hütor. Vereius der PfiU. Bd. ID, bä ff., Gl. 
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hinzufügte. Dagegen blieb jetzt die Adresse weg. weil die 
Ermahnungen ihren nächsten Zweck nnter den Banern des 
Neckartals nicht erreicht hatten and jetzt in weiteren 
Kreisen wirken sollten. 

Der Mann, der in seinen nenanfgefnndenen Briefen 
an den Kat, die von mir demnächst herausgegeben werden, 
als wanner Patriot und kInger Katgeber, wie als mntiger 
Mann mitten nnter ängstlichen Gemötem idcli zeigt, h&t 
uns in seinen Ermahnungen ein Denkmal echt evangelischen 
Geifit«s hinterlassen. 



Blbliograpliie. 

Der bei Jakob Fabri in Speier erschieneae Original- 
druck luiserer Schrift (Panzer 2766) gsdt lange ale Ter- 
schollen >) : 

Drev Cl)ri(tlil)e ermo» 

nung an öie Baüwcrldjofft / 6ic 

3WÜ / ehe iie vor Weyn^perg ge= 

jogen / von jrem fürnemen Qb= 

SÖltehen. Die örill / nad) Äer 

6rewfenlid)en trotte 3Ü 

Wevnfepctg verloffen 

3Ögeid)idi1 von ]o 

i)Qn Cad)amon 

preMconten 

3ä ßayl 

• pTon. 

> 

t) Anch F. W. E. Both (Milleil, des hislor. Verein» rtrr I'fali 19, »1>^ 
könnt« don Druck oor n&cli P«ixer uifUhren. 







TitelbordBre: Oben in eioei Nische eine Ente mit anagebreiteteo 
iltt, recbtg itncl links davon je ein knieender nackter Enahe, der 
(Tom Bceclianer) hat eine Windmühle in der Unken Hand. Unten 
[len drei nackte, teils kniende, teib sJlneude Knaben ein Notenblatt. 
Ober der rechten Kand dea am weitesten rechts sitzenden sieht man 
onf einem Uäuerchcn das Monogramm des Fonnschaeiders H. K. Au 
den Seiten links ein fast nacktes Weih, rechts ein Mann in lergchliwener 
Landaknechtfitracht mil abgenommenen Barrett. Sehr roh nnd h&fBlieh. — 
Diese TitelbordUre begegnet aach ant dem Fabrischen Drucke Paneer 
3129 (Exemplar in Bamberg Je. V 83). 

1(1 ff. 4". lO^weifs. Sign.: flij, flüj, ß, Bij, C, Cij, Ciij, 
10': Gebrü*t 3Ü Spever Öurd) Jacoben Sobri. 

Wir könoeri zwei Exemplare nachweisen: das eine in 
Kgl. Bibliotliek im Haa^. das andere in der Fürst 
irgs-Biblintliek in Dessau (Quartband 689).') 

1) Der Band enth&lt u. a. noch folgende seltene Drucke: Panzer 
), 2748, 2940, 3073, Weller 3207, 3351, 383«, Möller, Andreas 0»iander 
1, 8. 581, Anw. 25 nnd 29, Weimarer Lutherausgabe 23, 4 A. 



QUdi> vrib Srieb von 6ot öem Votier vnni> vnnfeerm 
berren )t)ciu C\)x\\\o wün|d) id). ]ot)an Cad)amann, butger vnl) 
prebigcr jü Reylpton, eüd) ollen Ct)riil!id)en brüöern mit g^ 
l)or(omen willigen bien|ten allseyl') beuor. Aller lieMten 

5 btüöer, ies mid) bewegt 3Ü eüdi Idjreyben, öo id) per[inlid) 
vil lieber bey eüd), wo öer jügong mid) ju listen [ein weit'), 
ift Ijer^Iid) brüierlid) lieb, Sie idi (d)ülbi9 bin bey vnfer feel 
leligheit ') mit öelbeyten, ften jttigen auff öen weg Cbrilli vnjers 
jeligmadjers 3Ü weyfen. So i(t gewifelid) eüwer fümemmen 

10 (wie id) höre) nid)t5 oufe &cm Wort Gottes, öurd) &es wir all 
jelig mütfeu weröen, Ood) mynJer ewer bonölung*) aufe bem 
glauben flieden''), on Öen wir got nit gefellig jein mögen. Cin 
yeber Cbriilglaflbiger (ol leyner öberdieil») gehorlome leyften'), 
Ob iie Id)on tyronnifd) vnb beyöeniid) were, bero Chrijtus vn|et 

15 erliier vnbertbenig gewefen, vns gepotlen, bete nit wiberjtreben. 
nid)t5 iil, es i|t oufe got, volgt borottb, bas lyranni|d) aber- 
dieit (io jie ye ollo weren) oufe bem willen Oottes ift, bero 
wir fteuelid) aufe vnierm gewolt nit wiöeritreben iollen. Dann, 
wo gott woll, fo geb er vns ein miltern magiltral, vnnö wir 

20 teglid) Ipredjen: Dein will geid)et)e in byurnel vnb als vR 
erben*), bo wir all vnjer iod) in g6ttlid)en willen fe^n. 
Darumb eynem gläubigen menl(t)en nidjts") gebürt gewältigWig 



I l^6m. 1 [v. 7J. 10 (Dar. 16 [v. 16]. 1 1 Rem. 10 [t. 10].^ 

12 Bebr.n [v.e]. 13 Röin.l3 [v.l], U l.pet.2[T.13]. I51»m.1l 
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aufe evgem fürnemmcn wi&er öie öberAeit fcf)affen, fllleyn 
öur(t) ein her^lidjs oniechtiges idjreven jfi 6ot öem tilrnechtigen, 
vnfeer jdjwere büröen (wo iie weren) anieben mit Öen aügen 
leiner barmher^igheit. So wil er vns olles geben, was wir 
in bitten'"), flud) lein vnjer bfirben \)k vmb in Öiler gegnet 5 
vil flii&erlt geftflll öann öer armen leüt jm oberlanöt"). Bin 
id) on 3wevffel") vnö Iröttlidjer 3uuerfid)(, was Üe armen im 
obertanöt erlangen''), werb vns vonn vnfeer berjdjafft on alle 
|d)weröt id)lege") i bergig klid), günitig vnnö willig miltgetbeylt. [Aij«] 
Defebalb mein vnöertbenig (leyliig vnb aller bMfte bil vmb lO 
bes levöen Cbrijti vniers erlSjers willen, jr wölt ermeüen ewer 
leel leligNeit, iie on(terblid) itt. Süd)ent") bie eer bcs beyligen 
€iiangclions'^), bcs ve^unöt C90" i^V lob) autfgangen '") ilt, 
SeyW nid)t'") vrjad), öos golt ber almetbtig es vns wiber 
nemme vnb öen bunger öes heiligen worts vber vns fdjücfee '"). 15 
Donn bos Cuangelion '«) erforberl trieben, eynigkeit gegen 
leinem nitblten, aud) gegen ben teynben vnb tyrannen. Dns 
€uangelion gibt, es nympt nil, es morf)' geborjame aud) in 
l(i)weren wiberwerligen biirben, bie Iie für leid)t ad)t, würfft 
bieife |org vnb Bürben auff Cbri|(um, ber [ie etleyd^tert vnb 20 
lüfe mad)t, ber an jn glaubt. Dos Cuangelion gibt guts vmb 
böfe empört fid) nitt. (T)6gt jr ermeHen, aller lieblten brüber, 
ob ewer fürnemen früii)t (ey^») bes gloubens. So ein yeber 
gütler bowm on ben fräd)len erkent würbt, Ron vnb mag Joldie 
empftrung vnb eygener fürgenommener gewolt keyn frudjt bes 25 
gtaübens |eyn. )\i abermals mein her^lidjs brüberlicbs 
ermanen, ir wilt bie eer gottes iüdjen, 6ott für^') oügen 
boHen, inen") förd)ten, ols eynem Cbrijtlidjen hinbt gebürt 
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gegen feinem vattet. Banbelt nicl)ts freuenlidjs"), befcldjt 
ewere onligen, forg, biir&en gotl ewrem idjipffer, Cügt ew« 
nrbeii, wie er vns gebotten \)aU 31! orbevtten, Damit wir nit 
weydien aufe &en füfejlapffen leyns g6ttlid)en worls. Cr würM 

5 worlid) vii(er getrewer bettjlidier votier vn& fürmönber [eyn,' 
€3 ift ein hur^e 3ergengltd)e 3evt ])k, Cajlenl fie vns nid)l 
verjcrcn in vngloüben^-"), 3on*, vffloüfp''), empöriing'"), 
frieö"), toWidjIag, nevöt, bafes, sorn, gevttigheit, fremW» 
gülter begeren, bes alles frudit vnnö wer* \e\n eines Gott 

10 lofen ungläubigen l)er^ens-"'). CQJienl uns Cbrijlen ie\*n, lein 

beyligen'") nomen erlid) (von öem wir aljo gcnent wer&er»] 

tragen, öer ein nam iil 6es friebs'"), öer evnigkeit^'), D« 

[Ayi>] würöf von jm jelbs on jctjwerl 1 (d)leg öie bergen ber öbertheil 

erweycljen, Damit aufe göllicher genab öie bürbenn erlevcbtefl 

15 weröen, Öefe wir elie burd) unjer I)er5lid)s jdjreyen 5U Oot( 
bann burd)") eygen gewalt vnb freuel erlangen migen. Das 
uerleyl) vns ber almedjtig, ewig, barml)er5ig, günltig gott, bei 
vns all er(d)aften l)at(! Verleylie uns armen menid)en 
jnneTlid)en vnnb efijlerlicljen frieben! flmen. ]r oller liebjter 

20 brübere, jotid) meyn diriillidie ermanung^') wolt jr jm bejtai 
uernemen. Dünn eüd) vor td)aben, (feel, leyb, eer^'), gül t 
treffen) 3Ü warnen, wer id) Qll3eYt geneygt vnb willig bercyt 
Der trieb gottes volters jey mit eüd). Oeben oufe ßeylpro^ 
om (Dittwod) vor bem Palmtog flnno .it. jcxv- 

25 

Die flnber ermonung. 

D]e gnab ßottes werb in eüd) gemert jfi ollen seylten 

flmen. ]n vergangen negften logen, Aller lieblten frcünöl 

vnb brüber in Ct)rijlo vnjern t)erren, bob id), )ol)an CadjamoB 



1 Plal. 54 1&&, Y. 23]. 2 Qtn. 3 [v. 19]. 4 £|o. 49 [r, IS, 
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onwiröiger prebicont vnb Burger 3fi ßavlpronn, geld)rifft jü 
eüd) gelont, vnö öal(elbige, weyfel got, vnö mein jelbs gewyfene 
mir bife jeügnyfe gibt, flufe lonöerlid)er guter anmütigkeit gegen 
eüd) vnö aufe groHer begirfc eines gemeynen Cliriftlid)en Sriebs, 
jo vili an mir wer 3Ü machen. Denn id) fvbe serttent werben 5 
burd) cüwer vn& onöere sülamensieiien eygne güller von gott 
beid)ert, bijje verlieren, vnb villeid)! nil ülleyn vmb bos göt, 
oud) vmb leyb vnnb eer kommen. Bin aud) gen^lid) in Ijoff' 
nung gellelt werben, mein freünflid)s bTüberlid)5 Cbrifllidis 
aniüd)en burd) getd)rit[t würb ewere gemüter, bifcber in vnd)rijf= to 
lid)em türnemen nid)t erfunöen, 3Ü be(|erung eüd) 3iel)en vnö 
bol)in bringen, bas jr ewern Qn(d}[ag viiberloSlen, wiberumb 
heym jügent, vnb eyn yeber lid) Cl)riltlid) bes ballen würb, 
weld)es jm got oufe gno&en vnb beytgen willen bejd)ert helt 
ober nod) würbl 1 beid)eren. Hün bieweyl Jr fejler vnb fe[ter, i5[Aüji 
nod) füge ber leüth, vff eüwer mevnung vert)arret, (teil id) in 
Sweyffell, mein gejonble JdjTtfft an eüd) (ey nit vnber eüd) 
(wie id) eygentlid) vermeynt) gelejen worben. Dann id) kan ye 
nit glauben, b05 \o Drüberlid) wörnung lo gar nid)ts jolt ge= 
[d)Qfft haben. Wo jie aber vnber weg nybergeworffen'") (oIs ao 
es lid) off! begibt), Id)idi id) eüd) hie 3Ü berlelbigen ein Copiom, 
Abermals eüd) oll herzlich bitten als frcünilid) nad)paüwern 
vnb brüber in bem herren, Sold) uffbred)en, Rotten vnb 
emp6rung vnberlajlen, bann es warlid) fröd)t feyn eyns 
vnglüübigen herben, wo bey eüd) glauben were, bo felblt 25 
were aud) ber geyit Chrijti ]e(u; wo geyll wer, bo mü(t Srieb 
tein jm herben, flud) lieb vnnb all Chri|tlid)e lügent; wo lieb 
wer, bo wer oud) aller gepotl goltes ertüllung. Dann bie 
lieb iüd)t jren nütj nid)t, jonber anber leüth nu^, will bem 
negiten nid)ts böfe, begett nid)ts, bos jr nit Chriitlid) süjtect 30 

25 Rom. 9 It. 32]. 26 Rom. 5 [v. 5]. e\a. 26 [7. 2. 3. 13]. 

27 ÖalQ. 5 [y. 22]. 28 Rom. 13 [v. 16]- 29 1. Cor. 13 [v. 5]. 
flugt4iilleiia. kcrften Jabrcn kncfocmotian. lt. 29 
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I 5u begeren, wolt ee Idja&en nemen an leyb, cer, gut, |eel, 

bonn öer nediit loll befdjeöigt werften, wie mann klirlid) pd) 

in Paulo jun Rom. 9 |v. 3|. ]m CDoIe Z%dt>. 32 [v. 32]. 

ligt om tog. öas lold) empörung i|t vmb ewers nu^ wüten 

5 vnö in ewetn eygen jad)cn eüd) vtfwerffenöt Rid)ler lü leyi 

beb bcis notürlid) ted)l vnö oller welöt red)! verbeut, wi 

mögt ir eüd] bann berümen, bonbtl)aber") 5Ü (ein bet gfitüd) 

gercdjtigheit vnö bes bevlige" Cuangelions, lo ewer fürnem« 

bcis beylige wott verleltert? ßnpt aud) vilfelüg in meyi 

10 preöigen geboret: So yotoibs beidjwert wer vnnb vnred] 

geldjels,^") nit mit gewalt wiberjteen öen pürben, nitt fid) jelb« 

vnd)riitlid) red)en, bie Rad) bem l)erren beuelben, 3ü gotl m( 

l)er^en jdjrevcn, &er wütbt eüd) evgentlid)^") erbJren, vnb \ 

nil balb, eYgenIlid) mit ber sevti, wens eöd) jm allernü^ta 

15 vnb got am bejten gebeud)!. Cs ijt ye ber braüd) Ct)riitlid)( 

wefens nit vnnb mag nymmer lein, bas mann bcm gewfllt vti 

[Mi}''] Äberdieit von 6ott eingelegt I mit gewült vnb vffrür wibep 

ftreben loll, wie tyrannild) vnb gotloje jie ye were. (Dam 

miife \)k got bitten vmb erläjung vnb mit gebiilt tragen, bai 

20 vns gott Qufe lieiligen willen vmb vn(er (ünb willen 5üid)id« 

Soldi vnb anbere bürben, Cieben freünbt vnb brüber, id) Ict 

jr ieybt bod)'") befd)werbt bann idj jagen hon. So ober jr di 

berümpt, bonbthaber bes Cuangelions 3Ü fein, b^fl ben beyliflö 

munbt ber warheil Chrijtum, vnfern bey'flibt, (Doth. am 5. cap. 

25 mann |oll bem vbel nil wiberftonbt tbün; mann lol ben Iindi 

baAen bem barrevd)en, ber vns an ben red)ten 9e(d)lagcn hott 

monn jol ben mantel aud) bem lajien, ber mit vns vmb l 

roA red)ten wil; mann (ol güts etjevgen mit worlten 1 

L werdten, bie vns args tbiin; Das bä^ {ol mann vberwinbe 

I 30 mit bem gütten. Dan fo vns Qud) von Chrifto verbotten { 
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(von öem jr eüd) Cbrifllid) brfifter nennd), mil kevnem ted)ten, 
lier vns fd)led)t oöer vns öqs vnlet vnbillid) abbringen will, 
wie willen wir vor gott beiieen, Cieben freünbt vnö nad)= 
powern, to wir fremböe gütler mit gewolt beji^en willen, vnns 
Qud) wi&er giltlid) ge(ct)ri!ft vn& befelb Cbriili }elu öem vbel, 5 
lo efe gleid) vifs grÄJIeil wer, mit gewaltiger banöt vnö woffen 
wiöerfteen? Chri|tus, Öer Son öes lebenöigen gottes. will, 
ÖQS wir (ollen gßls thün vmb bSfe (wie oben gehört), Cieb 
trogen öen, Öle vns i)a\\en, vnlet feinöt Ipeyfeen, trencken. 
flufe bcm götlid)en wort jeljeiib jr klor: io gleidj &ie AberAeit lO 
tyrannen wem, fein&t vnö (d^inöer, nod) jolt jr jnen giits thün, 
Cieb tragen, geborlam (eyn vmb öes berren willen, es wer 
bonn, bos jr gebevfe wer wiöer öen glauben öes Cuangelij: 
in öielem ial gepürt mer geborlome Gott bonn ben menid)en. 

Sprccbent jr*'): lev" wir alle gleydi Neyler. hünig, priejter i5 
in Ct)riiio vnlerm berren, vnö bem gered)1en keyn geja^ geben 
ilt"), wos öörffen wir öann heyfer, künig, (örften? bolt 
bonn Öer gläubig Keyn geio^ vnö i(t frey, wem joll er 
vn I öerworffen jein? — jr lieben brübet, jr bopt ein myfe« [i»] 
uerilonöt in öer lad), jr tbüt als bie pbotiieyer. öo Cbriftus 20 
vnfer ieligmQd)er 3Ü jn [(igte, (ie loiten vHlÖfeen ben tempel, 
vnnb in breyen tagen wolt er jn erquidien''), Rebl ber \]en 
von bcm tempel (eines leybs, Die pharileyer veritunöen es 
von bem eüfjerlidjen tteynen tempell. RIJo mit eüd): jo monn 
jagt: ber gloübig menjd) ley Reyler, Rünig, nyemonöts vnöer= 25 
worffen, nyemonöts fd)ülöig, gon^ frey, i|t verttanöen von ber 
freyheit öes geylts, öo wir worlid) burd) Cbrijtum ]e(um vnfern 
berren, öer vns ergeben vnb geidiendit ift, öer olle Öing vber= 
wunben, vnnb was (ein i(t, öos iit vn(er eygen, vnnb frey 
jemadjt (ein burd) öen beyligen geyjt, ber jn wibergeburi vns so 
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jü hevier, hünig, prielter gewevdjt hot, vns erlebigt vom gelo) 
vmt gefrevhet. ]ü nitt frev, öos wir ollen mütwillen, büberei 
3e(l)ün erloflbung liaben, jonöer allo öer gloübig frey iil vn> 
öem ge|Qlj nil vnJJerworffen, er alles tbül oufe ber^lid)cr, 
5 jnbrünjtiger lieb, Dutdi öen geyft goltes en^ünbl, wos gotl 
gefellig iii, vnö fleüft)t alles, öarjnn gott ein mYfetallen ba^ 
ols ob ers jm nit gebotten hell. Dober paulus iprid)!: Dent 
gered)ten tit hein ge(ets geben, bann er Ihüt von jm felbs, was 
Ted)t Hl. Dieweyl wir nun nitt all glafibigh [einöt, bero ein 

10 hleins l)eüfflein iil, vil mel)f vngloübiger vnö golloler, vnb b« 
gläubig frieb iiiög baben vom gotiofen, nit vberbeüpt vnbew 
gelrüdtt, Bat goll ber \)ttt eingelegt bie oberdieit, jr gebe« 
bos Idjwerl, 5Ü Ittoffen bie böjen, jr geborlom 3Ü jein vml» 
bes berren willen. ftl|o (ein wir worlicb frey von innen im 

15 gey(t nod}, vnb [ein hnedjt von oulien, id)ü!big ber öberdt^ 
Cbriitlid)e geborjame, bem negitenmennjdjen brüberlicbe lieb^ 
nicbt allein ben freünben, oud) ben feynben. So bopt jr bie 
Chrijtlitbe geyitlidje freybeit ge3ogen in bie eüüerlidic fleyjdj« 
lid)e freyheit, Dorvor gewarnt bat tteülid) Öer hlüg poulus b« 

20 Gatalern am 5. cap.: Cieben brüber, jr, bie jur freybeit be 

[ih] rüftt, I alleyn lebent 311, bos jr bie freybeit nit lofet bem fleviffe 

ein roüm werben, (onber burd) bie liebe biene einer im 

anbern. Bopt jr in ben prebigcn gebort, bie öberdieit jol jid) 

Chrittlid) erjeygen gegen jr vnbertbonen vnb bvnberlojlen")! 

25 gebenden, bas jie an goltes itati jiljen, redinung müijen geba 
jres regiments, Wotumb bopl jt "Ü bebolten bie onbern wort 
bie Uein Chriltlifber prebiger vnberloden hon, wie bie vnbep 
tban aud) Cbrijtlidje geborfame jren bc"en erjcygcn vnb leylteil 
[ol, Besalen, was jie ((bülbig ift? flud) ben b^yben vni 

30 tyrannen, bie nit ftradis jrem ampt geme^ Icpten, fol bod) l 
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vnbertlian {einet gehorfame nod)Nommeti'''), bie öber*eit tor 
gleid) tvrQnnild) oöer freünllid). öieweyl weltlidjer gewalt ein 
oröenung gottes iil, wer jm wiöerftrebt, öet wiberllrebl goH 
(elbs, wie han o&er mag öet bann ein Cbriitlidjs fürnemmen 
baben, was boffming, bv'f!. vertrowen ober glüd? mag er wettig 5 
fein, ber got feynem |d)öpffer wiberjtrebt? ßöreni ben ad)t» 
porn flpoltein petrum fpredient: Seybl vnbertban aller menld)= 
lidjer orbenung vmb öes betten willen, Cs ley bem f^fmig als 
bem 6beriten ober ben amptleülten als ben gefon&ten von jm 
3ur tad) tfsr vbeltbeler vnb 3Ü lob ben woltbetter, 311 welcher 10 
3eit Pauli vnb Petri bie l]evbni|d) 5ber*eit merer tbeyl gewefen, 
tut welfbe aud) 3Ü biltenn. (wiewol beyber) erni(lid) befelben, 
Sagent: jr mann,*'') öas man vot allen bingen süerjt tbüe bit, 
gebelt, fürbet vnnb bondifagung für bie Nünig vnb für all 
6ber*eit (welche 3ür (eibigen seil heyben waren), vff bas wir 15 
ein gerügltd), ftieblid) vnb ftilles leben füren mögen. Wie 
wolt jr golt antworten vnb redjnung geben, ber in ber öberAeit 
gefotd)! (eynn will? Cxob. 22 iptidjl ber berre: Du folt ben 
Surften beines vol*5 nit fd)meben, nitt vbel reben, bas ift mit 
eynteltigem gemüt geborforn vnnb vnblerlbenig feyn. Do vnnfer 20 
bette Cbriftus oud) ben joU ober jinfeptenning einer ßeybc= 
nifdien 6ber*evten bejolen lafjen, i Öet bo frey was, aber iB«i 
etgetnyfe, nncbreb, vfflaüff 5uuerhüten. So nun einer l}eybe= 
nifdien öberdieil geborfam geleyft fol werben, wie vil mer einer 
Cbtiftlidien öbet*eyi! Vnnb ob vns bie öbercheil wiber Ootl 25 
gebeut 3U tbün, Hod) 5ympt vns nid)t, mit fechten, (d)wett 
3Ü(teen, empörung, auffrür mcidjen vnb wibetflreben, jonber m\U 
leyben ober aufe bem lanbt sieben, (onber el) kyben, bas mann 
leyb vnb gut, weyb vnb hinbt nem, eb man vnredjt wolt tbün. 
Voigt nun baraufa, bas heynem gläubigen men{d}en 3ympt 30 



3 Rom. 13 [V. 1.2], 7 1.pet.2 (v. 13]. 
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ober gebort jd)wcrt jiithen, empSrung, rott. vfflouff niad)en, ok 
|(t)on We Öbercheil vnbilüd) (dja^ung oöer onöere befdiwerli 
öer levblid)en gütlern vfflegt, — wie wol bie öber*eil bod) 
vnredjt Ibül, wann (ic fold) vnbillid) idja^ung vffwürfft, f« 

5 müiten ein grofe pfonöt borfür verleben'"), Der berr wirbt (ic 
[trenget (dilagen mit ieiner geydel, wo lie ber9levd)en wi&er 
lein t)eYlig wort faren werben, latent jm bie rad)! - Cböt 
bod) bet vnöertban recht vnb nidjt wiber gotl, wann er in 
biejem ber iberdieit wilferl, gebor|om vnb bie vffgelcgte bürbe 

10 Iregt. ]q es ijt ein get)eYb gotles, bas mann in biedern fall 
gefjorlom leviten joll vnnö in heynen weg wiberftreben ober 
vffrürig (ein, |o bleybt (ein worl in ewigNeit: CDattf). am 5.: 
Du |oll bem vbel nit wiber|treben, (onber, |o bir eyncT ein 
Itreycl) gibt aufl ben rediten bodieti, bem biete ben onbern au(k 

15 bar, unb (o yemoiibt mit bir red)ten will vnnb ben rodi nemen, 
bem lüfe au&i ben mantel ic., wie oben gehört, wie mödjt 
aber bie empötung Ibewrer vnb höt)er verbotten fein? (Oonn 
hanbel mit bir, wie vnred)! man woll, wiberjtrebltü, |o thülta 
eben ols vnreci)t. Dann es ijt ols'"') wol verbotten bem vbd 

20 wiberjtrebenn, als geboltcn ijt nyemants nichts vbels Ihüi 

mir C|prid)t 6ot vnler ict)6ptfer) lafe ben rad),'") id) wils vet» 

gelten, wolt jr nun euch Qufe eygnem fürnemmen red)cn, fo 

fallen! jr got in jein gewolt, beraüpl jn {einer 6öttlid)en eer, 

\B>-] bie er heynem (terblidien l mentdjen gibt bann ber öberdieil, 

25 bie an feiner (tatt |itjt. Wie mögt jr bann, lieben freünbt vnÄ 
brüber, eud) berümen, jr (eybt hanbthaber gSttlidjer gereditidieit, 
to ewer honblung alfo hlate wiber gott vnb lein beylig wort 
ift ? BeId)ont eüd) mit bem Cuongelio,'*) bas wort gottes honW 
haben, als ob got nit llardi genüg wer vnb med)tig, lein wort 

30 on eüd) jü erhalten, modjenl ein jdjQnbt bechel büraufe, Qennel 



12 (Dal^. 5 [7, 39]. 21 Deut. 32 [t. 361. 22 Rom. 13 [v. 
efa. 48 [t. 15]. 23 Rom. 13 [r. S]. 





eüd) CI)Tiitlid) brßöer? wie Cl)tiltlid) jr ieyM, jevgen eüwcre 
wer* vnö fTüd)t hldrltd) an! 

Summo (ummarum: vfftür madjen, rott, empfirung, feynl» 
|d)affl fragen vmb öes jevltlidjen güts willen, (id) gewaltighlid) 
itrcben wiöer öie öbercheit vmb evgnes nu^es willen vnnö 5 
fein evgen ridjter (ein ijf Itradts wiöer got vnb [ein hcvlig 
wort vffs l)öcl)ite, fees er nilt öülben vnb teyöen würit, [onöer 
hefftighlid) Itraflen. Jr mfld)tet t}ie (agen: wir jtrevlten vmbs 
Cuangeliums willen, öes inQfe l)erfür mit gewolf, Cs müfien 
Pfaffen, CDünd), Donnen geitrafft werben.'') — Heyn, lieben brüöer, 10 
6ott batff 5Ü jeynem wort keyn fDellbarlen, Spiefe, ßüdjfen, 
Bornofct). Cr weyjt wol, wenn, wo er es joll vftgeen'-) lauen 
mit teyncm heyligen willen, fllleyn mag er oll leine feynöt 
3Ö grunbt legen vnö öie bolfer (eins worts in eynem augen= 
pli* mit gewaltiger tjanöt 3erbred)en, wie öer tjaffnef ein 15 
l)offenn vif öen boöen würfff. Das wort jprid)t: mann fol 
nvemants tSöten, nit frembbe güticr begeren. Der feynöt öes 
Worts, öer Son &er veröerbnyfe, öer wiöerd)ri1t, öer Joll nilt 
mit bem eyfcn tcbwert gelobt werben, (onber, als poulus an= 
3cygt: Der tjerre wiiröt jn erwürgen mit öem geyft feines 20 
munöts vnb würöt fein ein enö ma(t)en. Werffenöt jr eüd) 
auff für ein geyjfel vnb rütben on gebeyb öes herrn, warlid), 
öie nith würbt in bas fewer geworffen, als ptiaraoni geld)ad), 
bo et in bem Roöten meer ertrondi, Als ßoloferni, enlt)aupt 
von öer tiigentteldien fraw ]ubill), Als Rman von fjejtet Öer 25 
hünigin. jr liebe freünbt vnö I brüber, Ileel nb von ewrem [Bij-] 
vnd)Tijtlid)en fürnemmen ongegrünbl \m wort gottes, onber(t 
bie hnnbl öes herren wirt vbet eüd) hommen vnb jein erld)redt= 
lid)cr jorn eüd) vberfollen. werbt jr öos fd)weTt braüd)cn, 



15 pfol. 2 [V. 



16 Eko- 20 [T. 13. 17]. 20 2. tljef. 2 [t. 8], 
24 ]ubj|. 13 [v. 9]. 25 ßeller 7 [v. 16]. 
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^M mit bem jdiwert werbt jr geftrafft. gebl got bie eer, lalfenl 

^H bem herren bie rad), er wirbt bie öbertheit wol finben, wo [ie 

H vndjrijtlid) beldiweren vnb vnredit wevbcn bie id)flfflIeiTi, er 

H wirl jr nit vergeben, ßal petro nil gesummen^^), für bie 

H 5 perjon d]ri|li leiplid] 3Ü Fed)ten, bo er gut vrlad), als er fürnom 

H mit bem tjerten in tobt 3Ü geen. Aber ber berr Iprod): Petre, 

H jle* eyn! wer &as fd)wert jüd«, fter |oH burctj bas (ii)wert 

H vergeen. ober mevnjtu, bas id) iiid)t künbt mein votier bitten, 

H bas er mir 5Jitcl)üd;t mer bann 5\völff Cegion ber Cngel? bat 

H 10 ber tierr petro verbotten 3Ü fcd)ten vnb gel)evf(en levben vnb 

H beliennen, Vil nivnncr^') ijt es (t)ri|11id) eüd) bas [d)wert stiren 

H vnb aller meylt vmb ewcrs eygen nöls willen, iid) empören 

H vnb uftriir madjen vmb edter, wiefen, wafter, holts willen, bie 

H bing all 3ergenglid) levn. Stel)t ab, lieben brüber, von biefcr 

H 15 vHriir vmb bas seitlid), bamit jr nit verliret bas ewig! Ciebt 

H ben trieben; anberjt fag id) eüdj: gol würbl iein beilig wort 

H 3u kevnem fd)anbbe(l!el laflen werben ober eüd) itrflffen on 

H levb, eer, gut vnb leben, vnb |old) empSrung eüdi tevdjen") jö 

^B ewiger veröamnife, id) gejdjweyg ewer weyb vnb hinbt an 

H 20 betteHtab rid)ten. Wolt jr wol vnb Cbriltlid) bonbeln. So 

^1 bitten! gol, wie er felbs im €uangelio gelert, ias er werdttetibl 

^M inn bie ernn-''^) td)iid{, ias ift: red)lge1d)affene prebiger leine 

^H Worts, wo er bie geben wirbt vnb fein gnab 5Ü jrer orbcyt 

^1 ie^en, - Dann on |ein feyen*') i[t bie pflon^ung vergebens - 

^H 25 |o ber berre bas \e\en gibt, bo würbl aller erjt fein wort in 

^M kreffte geen vnb wirb olles wirdien, bar3ü gol es aufegeionW 

^H hott vnb nil leer \)i\m hommen. flufe eynem wollt mad)t er 

^H ein lemlein, 011^ eynem tyrannen ein freüntlidjen, frieblid)en 

^T menjdjen, oufe eynem 3en*ifd)en, beberifd)en ein lügentlomen 
[Bij') 30 vnb langmütigen, üufe eynem pod)i|d)en ^') | vnb empörild)en m 
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gedültjgen in allen wi^erwertigen fadien vnb bürben, nil 
vngeöültig vnö ttTcüflig'*). (onbet*") alles tregt, ley&t in bem 
herrn, wie crs im sütdticfet, Iold)es jevn 6illid)en willen feyn 
«kent er*") vnö trewiid) öes herrn erwurt, in öem jawren 
6ot öcn herrn als wol lobel ols jm iäe(|en'"), jm kreü^ 5 
frfllid) i(t ols jm glüth, gewife iit er, öos ber Ijerr, wie Urcng 
ers mit jm banöell, &os ers gut gemeynt vnö jn für ein 
trewen, freüntlid)en voller hell, feynem hinbt*') nil mer ver« 
iü(l)un9, hreiiti, Verfolgung, büröe vfflegen wir&t, öonn es trogen 
mag, Öqs kinöt 5Ü beweren, wie bos goll jm fewet gereynigt 10 
vnb nit boöurd) gemynöert wirl, fonöer geieübert. Bie [led)! 
jr kifirlict) oud) in ben red)lgeid)Qffen euongelildjen menfd)en 
in einer prob*^). Dos eiiangelium, öos wort goües, nil vff' 
gelnufl"), Rott, empirung macht, nil vnfriben, vnö öle loldjs 
machen, nijgen (ich in keynen weg bes Chrilllid)en nomens 15 
bcrömen. Dann bie||e vffrüriichen, emp6riid)en, eygennütse, 
geyltig menjchen haben Ncyn Iheyl om reyd) (bos 'ft cti 
€uangelio) goltes. Doriimb jie ehe brüber in ber Mlten'"'-). 
bann brüber in Chrijto genent Jollen werben. Das Cuangelium 
gottes mad)t ftieb vnb frcub benen. bie es jm glouben onnemen. 20 
Der glaub madjl thettig, bemütig. gehoriom, gittlid) vol*, bos 
in ben hcrren alleyn verlrowt, bofti, olles güls jid) 51J Oott 
veriichl, jn ob ollen bingen liept, jn fürd)l vnnb (einem neben» 
men|d)en wllligklid) bienel mil leyb vnb gül, jchcbigl niemanbis, 
leybel gern jdioben vnb Verfolgung; olle (eine werd? fein ge* 25 
orbnet 3C1 nu^ vnb bienjl (eins negjten, er |ev ireünbl ober 
fcynbt, wie vns ber hevlonöt Chrijtus gethan. Dorumb tein 
olle bie nil Chrilten, bie lieh Cuangelitd) nennen vnb jein bereyt 
jrem nechiten jchaben 5Ü fügen an leyb, lecl, ecr vnö gut. €s 



W 5 pfol. 26 127, 14] vn6 38 [89, 8]. 7 Rom. 5 [t. 8]. 

^ I. Cor. 10 [T. 18]. 9 pIoL 65 |6Ö, lft-I5J. 10 proü. 17 [v. 8]. 
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fein Cür*en«") vnÄer i)em nomen Cbrilto. Arn gelang Wrt 
mcinn wol, was für ein vogel ii*-*') Die früd)! vertctben öen 
boüm, er fey nls gley^neriict) von blctter**) wie er wolL 
[C»j weren lie redit Chriften vnö I Cuangeliict) brüÄer, [o weren lic 
5 gehoriam, willig veöermon jü bienen, niemants 311 (chaben. 
Dann öqs €uangeliiim reutet aufe 5witrad)t, snng, l)ol)er, krieg 
vnö alle laiter, öotjer oucf) C]a\as öcr Prophet Cliriftutn ein 
Sfiriten &es frieöes nennet. Gin Ct)rii!enmen(d) weylt von 
heynem t)QÖer, sancti, hrieg Dann ben, öomit er telbs itreyttcn 

10 thät bi^ in bie grüben, bie Infter in jm t6bt, ben teüffell au^ 
treibt, bie böfeen gelült ber weit vnb öcs alten flbams mit 
bem geyfl gotles von jm gewftitigklid) f(t)led)t "»). geid)id)t jra 
vnted)t, er biilbs aufe gebott bes lierren, er wiberjtrept bem 
bäfeen nitt, er tl)üt güts vmb böfe, et liebt tiet^iglid) jeyn feynbt, 

15 er warbt vff ben l)erreii, Befeltt) golt ben rad) vnb bie jod) 
als einem trewen leelforger vnb förmünber. Hemmet (elbs 
baraufe, lieben brüber vnb freunbt, ob jr mit d)ri(to leybt, bem 
befelb Cbrilli, |eynen gebeyfe vnb gebotten nactihompt ober nil, 
vrtbeylt eild) jelbs! Der bem wort goltes nit natt)uolgt vnb 
• 20 bem jelbigen nact) nil lebt, ber ift warlid) fein jünger nidjt 
vnb iit meer ein ßeyb bann ein Cbriit. Dann ber herr (pridit 
ielbs: (Dein itftaff lifiren mein Itymm, vnb id) henn iie, vnb 
iie volgen mir nad), bns ewig leben gcb id) jn. Dicweyl aber 
ir iein itymm nit bÖrenbt, nit nadjuolgenl, wie bann zvttx 

25 l)anblung vnö wer* telbs äeügnyfe geben, vnb alio aufe biejer 
vrlod) eöd) (elbs abtevlf"*) von ben id)affen Cbrifti Jeju, wie 
wil es iid) reymen, bas jr |pred)t: jr (Irevtel vmb Chriiti eer, 
vmb bes gottes worts willen? ober aufe was hünbcit, lieben 
Brüber, il)üt jr bife? weld)er bot bife geprebigt? aug was 
j 30 grunbt l)apt jr bos? wer mag (er (ey als gelert ols er wiP'>) 

I T 6|oie g [v. 5]. 9 Qala. 5 [v. 2i]. 10 ]ob. 7 [r. 1]. 19 |6< 

[ l}<in. 14 [t. 21—24] vnb 15 [t. 10]. aO Jofym. 10 [t. 37. KQ. 




aufe öer geidjritft [olid) empfirung bejtettigen? keyn glöiibiger 
nitl Aber ein gotlojer, Der heyn frieöen hott, mog 63 eüd) 
gelert haben, Dcöurd) anöer tromm Cbri|tlid) preöiger ge= 
^djcnöt, verlejtert, als ob lie vrlod) lolidier empfirung weren, 
Darneben bas \)cy\\q worl goltes verkleynt, verad)! vnö mit 5 
füJien getreten wflr&t, öefe id) ein bertili'^ leyöen vnb kümmernvfe 
trag, I vni bitt nod) wie vormals öurcf) ]ejum Chriltum eüd) [ei-] 
oll, Cieben brüöer, vnnö ein veöen in (onöerbeit, wolt öie jad) 
Ct)rHtlid)er angreyffen, 3um Cbrifllid)en trieb eüd) neygen, gott 
fleifiig von I)er5en bitten, öer burd) jeln gnab vnb fruntlid^en lO 
gflnlt, ollseyt gegen vns armen elenben weyfelein vff bie|em 
erbtreid) getragen, nit verlaljen, vnb, jm glauben \o wir bitten, 
vns erhören will, on sweyffel vnjere bürben nnd) gelegenheit 
(eines Oilflidjen willens vnb vnjerer beflerung vnb nu^, all 
iing deren würbt, bie herben ber Sberdieit 3Ü mitterung wenben. 15 
Wo nit vnb"') jr beharren werbt in eüwer bertigheit, fürfaren 
in ewerm fürnemmen wiberwertig Öem beyligcn wort ßottes, 
iit gewifelid), bas er [ein beyligen münbt, ber bie warl)eit [elbs 
iit, vnb lein wort in ewigheit onuerrü*! bleypt, nit onreyn 
vnnb lögenhafft madjt, in bem nye heyn lift betunben ift 20 
worben, eüd) berliglid) mit feiner geyllel bes jorns heymiüdjen 
würbt, eüd) verberben an leyb, eet, gilt, leben vnb jeel. Dar 
vor bebüt vnb be(d)irni vns bas bitter leyben vnjers erlöfecrs 
Cbrijti ]eiu! flmen. Rufe ßelpronn") geben vff bonnerltag 
vor bem OJterlag flnno ir. )cxv. 25 

Die öritt ermonung. 
DCr Srieb bes \)exxen fey mit eüd) allenn, ]r geliebten 
fBrüber in Cbrifto vnjerm erlöfeer! ßat gott nit verfd)ont 

2 eiQie 57 [t. 21] vnö 48 \v. 22]. II ]ol)QH. 14 [v, 18]. 18 Jcljon. 
IH [7. 6]. 19 efa. 40 [v. 8). 20 1. pet. 2 [y. 22]. 28 Dum. 12 

|It. 1.2. 10]. 
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morie"*), öei fdjweiter (Doli, vmb jr nadjreb willen gefbon 
wlöftet CDofen, (djliig jie mit Öer verworffenenn") kron*l)eit 
öes aufeia^s. Strafft ctucii öen Id)6nen abiQlon, öer jcin vatter 
Douiö vmb (ein iiönigrevct) bringen wolt jm vngei)oriani, ver» 

5 I)en9t gotl, ÖQS er bleyb bangen an einem ev(J)baüiti, von bem 
l)Quptmon ]oob eritodjen'"). Do bie Soboiniter vngeborjara 
vnb bie irew vnberwevlung bes frommen Cot nil oniiomen, 

■] würben tie burdjs feüwer all verbrent. I Dorumb Roral), Dotiian 
vnb flbiram (Dofen nit hören wollen, [tcb gegen im empörten, 

[trofft iie ber \)exxe, bos |id) bns erblreyd) vffthel vnnb ver= 
■id)lönbt jr briUbolb bunbert allo lebenbig, Vmb bes loiters 
willen, bas 3ambri") bcgingh mit ber (Debianiterin'^), |trofft 
ber bcTt, bas viervnbjwen^iglaöjcnt men|d)en ericl)la9en würben. 
Das bie von Oibeo bie |d)anbt nil itrafften, begangen burdj jr 

5 mitbürger mit bes Ceuilern weyb, bot 6ot ge|traffl, bas vtf 
ber ]iral)elitii(ben vnb Beniamilern leyten eridjlogen neün^ig^ 
tbaüjent'") itreytporer menner, bie lloll verbrent mit weybern, 
Mnbern vnb alles vybe- Do bie kinber von Jjrnbel vngehorlam 
bem floron wiber ben berren (d)rawen *>^) vnnb empörten |id), 

erjürnel öoll, liefe cridjiagen brey vnb 5wenl5ig Iboülenl'") 
mann. Sennadjerib''^) krieget wiber e3ed)iom, tioüi in jein 
tterche, in viele jeines vol*s, vermeynl, nyemanbts midjt jn 
IlorA genüg lein. 0olt (trollt, ia^ fie oll erfdjlogen würben, 
vnb Sennacberib von [ein eygen S6n erwürckt. Do flnnon") 

!5verad)t vnnb td)enöet bie bottldiofft bes hiinigs Douib, 6oIt 
verbengt, bos ber Sirer Sieben! baüfent wegen"') vnb vierzig- 
tbaü|ent mann 5Ü füfe eridjlogen würben. Die kinber (Doob 
vnb flmmon fürten ein fteuenlid)en hrieg wiber Jolaphot, ^olo- 
pbat trat vnber bie gemeyn ]uba vnb Bierulalcm"), (pradj: 

3 2. He. 18 12. Sam. ly, 9, 14]. 6 6en. 19 [v. 24. 25]. 8 Dum. 16 
(v. 8ff.]. 1 1 Hum. 25 (v, 6. a. 14. 15|. 14 ]ui)i. 20 |v. 4. fi. 6. ^S.]. 
18 exob. 32 [v. 28]. 21 2. par. 32 [» 21]. 24 1. püT. 19 It. 2. tSJ. 

27 2. pat. 20 [t. 6. 14 23]. 
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„Berr, vnler voHer got, in beiner lian&l ill krafft vnnb mad)t, 
vnö i(l iiyeninnöl, öer wiöcr öid) |teen müge, in vns ill nit 
lirafft gegen Metern groifen hoülfen, öer wiber vns Nompt, 
wir willen nit, was wir ihm Jollen, jonöer vn(er Qügen Iteen 
3ü bir." vn& öas gan^ ]u&a ftunöl vor iem h^xxen mit jren 5 
hinöern, wcybern vn& Jonen. ]eba|iel preöiget oufe öem gevlt 
gottes (agenöf: „Der Ijetr Iprict)! 3Ü eüd): ]r (olt eüd) nit 
türd)ten nod) sagen vor 6ie|em groffen bciüHen. Dann jr 
Itrey I tel nit, jonöer Gott. COorgen (olt jr 3C1 jn hinnb jiehenn, [cyb] 
jr weröt nit Itreyllen in biefen iadjen, Irettet nur \)m, jteet 10 
vnnö jet)ct öas beyl bes tierren, ber mit eüd) i(t!" Cs begeh 
iid), bas bie feynbt eritblogen worben vnbter jnen lelbs, vnb 
ber hflüff JoJQpbat bleyb onuerletjt. 

]r lieben treünbt vmb nadjpaöwetn, oufe gemciten bvi*<"'i 
vnb gelct)i(bten vernempl jr, bas öot ben freuel vnb vbermßt ig 
vngeitrofft nid)t batt faren lajien. So enlietjt vnb verwünbert 
eüd) Qud) nil, bos golt ber bc" vbet eüd) verbendit bat lein 
rütben vnb geyfeel, eöd) beyiigeiöcbt (bes id) ber^bcbs mit= 
leyben trag), vmb bas jr [ein \)t\\\q worl 3Ü einem Id)anbbe*el 
gemQd)t, ewern trojt vnb boffnung in bie viele bes voldis vnb 20 
in grofe hoüffen geje^t, ewern nu^ in bieler empßrung ge|ud)t, 
|eyn 6betdieit von jm eyngeje^t, |ie jey bßfe ober gut, verad)!, 
verworffen vnb entje^en bflpt willen, in eygen iad)en (clbs 
rid)fer gewesen, bes ber berr nit baben mÄgen bülbcn, fllto 
freuclid) vnb gewaltighlid) wiber jein beylig wort jtrcben. So 25 
Ipridjt ber berr |elbs: Der nit mit mir ijt, ber ift wiber midj, 
vnb bet nit mit mir (ammlet, ber surltreül. CDÖgl jr erodjten, 
ob jr mit feinem wort baran gewesen, will id) eüd), lieben 
brüber, vleyi(ig erinnert baben vffs böd)ft in biejem hreü^ eüd) 
entgegen gangen in bas ellenb, bareyn eüd) ßolt geworffen, 30 
in bie wüjte, bareyn eüd) ber berr gefört.") Wßllent nit murmeln, 
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I nit le|tern, nil Idireyen wiber |ein 9ßllid)en willen vnb newe 

I empörung auffridilen, öurnit eüd) nilt gc|d)et)c als öeti kinöern 

I von llrabel, öenen öas gelobte lanöt veripro(t(en, &ero vber 

I |ed)s mall hunöert toüjenl*") was, vmb jr mürmell, leflerung 

I 5 vnb empörung harnen nit mebe**") öann 3wcn bmev"t ]o!ue vnÄ 

[ Raleb. Do jicb Me Jirohelillfdjen empörten wiöcr ODoien vnb 

aaron, bas jie enilaüffen müileii. Cicfe Ootl erid)lQ9en vft eyn 

mall vier3el)en tbaüfent vnb lieben hunöert man. Craditenl, 

[Ciij»] wie mürmel, empörung, vfftür, rad) 3evct)en jeyn eyns vn- | 

10 gläubigen her^ens. Seybt jr oufe bem |d)flffjtall Cbrifti, Ciebent 

CYnigheit, t!)öt bie bitterdieit von bem liertjen, Örvmm, 50m, 

rad), geSd)rev vnb leflerung ley fett von eüd), wie Paulus 

eüd) vnberwevfel 3Ün Cptietern am 4. cap.: Wonbert in aller 

L bemüi, (enffmüt, mit langmiit, vnnb vertragt (bas ill vberfehen) 

I 15 einer bem onbern^") in bot liebe, vnnb ieybt vleyllig 50 f)alten 

■ bie eynigheit öes gevlls burd) bas bonbt öes friebs, vergelt 
W niemants böfe vmb böfe! red)net »") eüd) |elber nit, jr aller licb|Ien, 
r ipi'id)t paulus 3ün Kömern am ]cii. cap., jonbern gebt räum 

bem 3otn gottes, ]o werbt jr redit Ct)riiten. 

20 Id) warne eüd) vor tsem bfifeen feynbt, ber würbt vnrwig 

(ein als ein grymmiger lew, wie er ein iewer vlfblojen"') 

möd)t, ba er jid) bey wennet, eüd) vngejtüm jü mad)en, ieitern, 

l bolbetn"), murmeln wiber Oott. Cieben ßröber, es ijt fein 

1 ort, er i|l ein betrieger vnb lügner von cnfangh gewcfen, 

I 25 laljent eüd) ein id)led)ten winbt niti vnibltoilcn vnb vcrfütcn! 

I jr werbt vielerlev anflog gewerlig lein, bife ber all flbam 

U gebempt"^). Cs ijt bem menldjen anbottenn teglid) ein kampK 

I vnb Idifllmii^el"*) mit eygem fleyid), weif vnb bem böjen feynbL 

I wol bem, bo ber geyft obligt vnnb bet)art bi^ on bas enbi 

I 2 Dum. 11 [V. 21]vnBI4[v.371. 6 Du. 16[«.2I.40|. 13 ep|)fc4 

■ [». 1. 2]. 18 Rom. 12 [v. 19], 20 I. pet. 5 [».8]. 23 6ene.3 

■ [v. 1. 18). 24 }ol)an. S [t. uj. 25 €pl)e. 4 [t. 14], 38 6«Ia. i 
^ [r. 17. 24]. 





Cieben Brü&et, \tinbi wir hommen vmb tas gut, oud) 
vmb Öen leyb, (o baben wir bos vnfer nid)t verlorn, ber \)txK 
l)Qtt ÖQS feyn genommen, bann wir hoben nidjts. es ijt jevn, 
wir hoben es von jm enllebent vnb lein olleY" ptleger öorüber 
geje^t; wir leben oöer jterben, jein wir öes berren. Coifenl 5 
vns ipred)en geöiilfighlidi mit öem Job: ber berr bats geben, 
&et betr bats genommen; hoben wir güls entpfangen von got 
vnb lolten bos böfe audi iiit ünnemen? 

5pred)ent jr: tiQtt vns öie öbetd?eit bifeber gejdjlogen mit 
geviieln, |ie würöl vns fürbnfe bctüwen mit Scorpion, öarumb 10 
müiien wir ein onöers eröencken, öqs wir nif gan^ mit füef|en 
getretten, — jt lieben freünöt vnö Drüöer, l bife tebt ber bife [cüp] 
feynbt. Catjenl eüd) bife olles niti jrren! ob wir fcbon mit 
Scorpion gelcblogen würben, jein wir \e Cbriften, lollen bem 
bfilen nit wiberjtreben. will es ber berr olfo baben, geicbebe 15 
lein gÖilid)er wille, er würbl vns wariid) nit mehr beloben 
bann wir trogen mögen. Cs ijt bes berren ort, vns 3uuer- 
(üd)en, er Ilecht worlid) jm Nreü^ in trüblol verborgen^f'X 
gepürt evm Cbrilten für jeine feynbt 3Ü bitten nod) bem weg 
Cbrilti, Cuce23: Votfer, verjeybe jn, fie wi(|en nit, was (ie 20 
Ibün, jympt unns bie feynbt ipeylen, brennen nod) vnberridjt 
Pouli, So willen wir vilmebr ber öber^eit geborlomen willen 
er5eY9en on t^bwerbsüdien vnb empörung, vnb wo |ie ye 3Ö 
Itreng vnnb tyranni(d) wollen jein, nit rod), jonber mittel"*) 
wollen wir lödien, gelert vonn 6ott, bo er fprid)t: ]n trübiall 25 
fd)rev jü mir, id) wii öid) erbiren, vn|ern vertroüwen in jn 
je^en, will er nid]ts ab|d)lagen. Sogt er burd] Dauib am 90. 
pfalmen: Cr rüfft mid) an, |o will id) jn erbÖren, id) bin bey 
jm in ber nott, id) will jn berouö reyjjen vnb 3Ü eeren füren. 

3 1. Cor. 4 |t. 7]. 5 Rom. U [t. 8]. 6 Job. I [v. 21]. 7 Job. 2 
[t. 101- 10 3. Reg. 12 [1. KSn. 12, 14]. 17 l.Cor. 10 [t. 13], 
19 malt). 5 [t. 44]. 20 Cuc 23 [». 34]. 22 Rom. 12 [v. 20]. 
[ 25 Plal. 49 [50, 15]. 26 Plal. 90 [91, 14]. 28 Plal. 90 [91, 15]. 
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Wir werten geholten ((o wir gläubig ieyn) ols We Äre^' 
kinöer onuerbtenbt jm badioffen"'), als Doniel vn&er öen Cewcn 
in ber l)üel"") onuerwunbt. Ob fie vns jdjon nemen leyb vn& 
gilt, nod)") hoben |ie kein gewalt öie ieel ver&ammen. SeyW 
5 on iwevffel; würöt Öie 6bet*eit honbeln wiöer öqs wort gottes. 
jren gewalt mvfebroüdjen, 6ot kon worlid) bie vbermütigen 3Ü 
öem id)emel le^en öer öemüt '""). Werben (ie burd) jren gewolt 
lYranniiiten wiber bie vnberthan mit hinberjid) werften"") bes 
wort goltes, bife verhinbern, (eyn tie gewifelid) wertig '"=) eyner 

10 grauerer gevüell, 6ott würbt jr (ter* nit anieben nod) jren 
gewolt: Jo fie jnen myfebraüdien werben in jren fadi'"*) vnö 
nidjt 3Ü ber Cre vnnb Glori öottes, würbt jnen wiberforen 
wie Goliath bem jtotcken Riefeen gegen Douib, ber 3Ö !pot 
warb vnb von einem kleynen vnaditparn menblein "") ertd)lagen. 
■] 15 6ott bewar (ie, bas jnen nid)! begegne wie Roboam'"'') ge- 1 
id)Qd), Sonber Regieren jre vnberthan nad) bem winckelmcfes "^) 
götlidjes worts, bo wiirbl alle bing woll Heben gegen öbcrAeit 
vnnb vnberthan. Jd) jolt eüdi mit eynem onbern nomen bann 
Cieben Brüber vnb nad)paüwern genent hoben, bann vmb ber 

20 CürAifd^e'"'). heybenildje, tcßffeli(d)e, iyronnitdje, wütti|d) '"") 
banbetung willen werenl jr eynes onbern namens wirbig. 
}ebod) eüd) freüntüd) 3Üge!d]rieben, bas jr nit i5al^|tarriger 
würbenl, bamit jr (bie vberig bliben) in eiLo id)IÜ9enbt, bie 
vnd)riitlid)e frud)t etiwers vnglaübens ermeffent Vnnb Oott 

25 vnnfern herren vmb gnabc, barmber^igkeit vnb be||erung 
ber^lid) betlenbl. Dorjü heKfe eüdj bie breYeynighcil, bie 
Regiert in ewigkeit! Rmen. Geben aug ßavipronn, vff montag 
nod) ]ubilate flnno bomini u. 1525. 



I Doni. 3 [». 27]. 3 Don. 14 [v. 6. 17]. 4 (Dat. 10 [t. SS). 

7 Don. 4 (t. 28— 30]. 13 1. reg. 17 [1. Sam. IT, 33. 49]- 14 3.Rca.l2 
[1. KOo. 12, 16]. 
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Anmerkunsen. 

1) L. BllzeTt fehlt. 

2) L. schrieb: wo der ungaug sicher were. Im Druck sind iwei 
Gedanken venuisclit: 1) wo der Zugang za euch mllglich wILre, 3) wo 

bei each sein wollt, mich za hSren. 
L. vnser Selckeyt. 
4) Plural. 
Ö) L. fliessen fehlt. 

6) L. schreibt immer uberkeit, Gberkeit ist fränkische Fonn des 
'SeUera. Der 6. Jan. heilet in Franken der Oberst. 
T) L. gehorsam seyu. 
6) L. in Himelu als tS erdn. 
9) L. nit. 
ID) L. wir Im Glauben bitten. 

11) Lachmanu bat mit vollem Recht die Lage der Bauern der 
Heilbronner Gegend günstiger gefunden als die der oberechwäbischen 
Bauern. Die Qütfr der letzteren waren überwiegend Fallgüter, also 
nur lebenslänglicIA-r BesitE, um Heiliironn waren sie faüt durchweg 
Erbleben (Knapp, Gesammelt« Beitrüge S. 190ff., 397). Auch die 
Leistungen der Leibeigenen wie die Fronen waren im Oberland drückender 
»Ifi im untern Neckarland. (Mitteiinng von Rektor Dr. Knapp in 
Tübingen.) 

12) L. schwejffel, wie in einem Schreiben an den Bat au* der- 
selben Zeit Hchwinger — Zwinger. Sonst tritt „seh" in Franken am 
Ende des Worts gern ein, wie hausuh, nikach. 

13) Die Znsage, dafa die Obrigkeit des Untcrtaueu gewähren 
verde, was andere üaueru erlungeu, bildet die Grundlage luancher Ver- 
träge mit den Bnnern. 

14) L. schleg. 

SIug[il}rllten o. b. tiflen ]al)[tn b, ndarmatlon. tl. 30 



I, Eaangelinm. 
wie die Sonne oder der MorgenBtern 2. 
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15) L. Snoht 

16) L. Gnangeliiu 

17) L. TffgTHigen, « 

18) L. nit, 

19) L. Bcbnck. 

20) L. mth. 

21) L. TOT. 

22) Die Endang „en" am AkknutiT Sing, findet sirb aucli noob 
bei Lnther. Vgl. Franke, GmndxQgre der SchrifUprsctie Lntbers 8. l&S, 
§208,3. 

23) L. trenelidis. 
2i) L. onglanben. 
25) L. Tffgelaaff. 
2G) L. enbttnuiK. 

27) L. onfrid. 

28) L. herGzee. 

29) L. heyl^u. 

30) L. Pridei. 

31) L. ejnickejt 

32) L. Dan eygen. 

33) L. chiisUieh 
31) L. eer felilt. 

35) L. Bey nlEejt. 

36) aufgefangen. Lachmanu wulite, Abs seine eiste Ennabnung 
in Grleubach dem BauemfUhrer Andreas Retnj libererebeu worden war. 

37) Scbinner nnd VoÜBtrecIter. 

38) geachtttEt, beet«aert. Vgl. Schatinng Lnk. 2, 1 tt. 

39) Ueniacb 683,24: plane, clare, bier gewifs. 
40} Positiv statt Eumparativ. 

41) Zar folgenden AnafUming ist Luthen Scbrift von der Freilielt I 
eines Cbriatenmenschen, W,A.7.27ff,, E. A. 27, 185ff., B.A.l,803ff. Bll| 
vergleichen. 

42) I.Tim. 1,9. 

43) Die elfte Bibel hat JoL 2, 19: wil ich tn wider erktlcksD. 
(Uitteilnng von D. Waltber in Rostock.) 

ü) Hinternaseen sind I<eute, welcbe obne GmndbeiiU im Gebiet 
eines Herrn anter dessen Schirm sitzen. 

45) Vermistlinng tweier Sätze; l. Ancb den Heiden... soll itr 
Untertan gchorcben. 2. Ancb wenn Heiden und Tyrannen nicht genaa 
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(Btncks) ibrem Amt gemnrs leben, soll der Untertan docb seiner Ge- 
bonsinspflicht nachkommen. 

46) Vielleicht Lesefehler des SeUera für: ich erman. 

47) Bild aus dem Gerichts verfahren, wo eine grol'se 
gesetzt werden rnnTste, wenn es sich am einen gTofsen PruzeTB hondeltl 
Sie ging verloren, wenn der Pfandgeber venirteUt wurde. Sinn: 
mflsseu einer grol'sen Strafe gew&rtig sein. 

46) ebenso. 

49) Lacbmann braucht „räch" bald als mase. bald als fem. Znm 
masc. vgl. Sanders 2, I, 627. 

50) Vgl. Jer. 2, 33. 2. Kön. 17, 9. 

51) „Die Oeistlichkeit strafen" war ein volkstümlicher Gedanke 
durch MHuter geworden, dem Elias vorbildlich war, wie er die Baals- 
priester toten liefs. Vgl. Anslegnng des andern Unterschieds Daniels 
Bl. Cij— D und den Brief Hünsen au Nikolans Hansmann, Ztachr. f. 
Kirchengesch. 23, 4340'. Aber aacb Earsthans hatte gelehrt, jetxt sei 
die Stund oder gelegen Zeit, olles Erbvolk (Kleruit) giüusUch in ver- 
tilgen und EU toten. 

52) Sclmieller 2', 1122: gezomen, augezomen =^ geziemt Zum 
Inlaut n vgl. das fränkische kummen, das sich anch bei Luther findet. 
Pranke a. a. 0. S. 52, § S2, 6. 

53) minder, weniger. 

54) gereichen. 

55) mhd. arn, fränkisch eren, Ernte. 

56) fränkisch sewen, säen. 

57) Übermütig, trotzig und gewalttatig. 

58) von Straofs = Streit, streitsüchtig. 

59) Lachmaon fällt ans der Eonstniktion. Nach „sonder" iat I 
ergänzen: der. 

60) Mitten im abhängigen Satz ein unabhängiger mit lateinischem 
Akkusativ und Infinitiv. £a mül'ste lauten: Erkennt, dafs solches sein 
gütlicher Wille ist, und em'artet treulich dea Herml Aber vou „und 
trenlicb" bat Lachmann wieder die abhängige KonBtxuktion des RelatärtJ 
tatzes im Sinn. 

Gl) = im Unglück GoU ebenso loht als Im Glück. 

62) Lachmann geht wieder in Belativkcnstruktiou über; es ist s 
ergänzen; welcher. 

63) Bild vom Kuchen, in den man sticht, um zu sehen, ob e 
gebacken ist. In einer prob ^ in einer Prob. 
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64) StntriendentoiiBtntioti. 

65) Der Vulkswitz uMint« die Banern Eistenfeger. Banmuin, 
Qaellen xnr (leschiohte dee Banernkriegs in Obencliwftb«n S. 98,25. 

66) Feiiide de« Chriateuglnabeoa. 

67t ^'gl- Thiele, Luthers Sprich wörtereammlnng S. 175, Nr. 167. 

68) = prangend in Blättern. Ldchmann hat den Feig«n1»iUD mit 
iwhUnen BlBttern, aber ohne Friicbte im Sinn: Mattfa. 21, 189. 

69) = ichiagt. 

70) =: loBscheidet. 

71) Lauhmann scheint Enrlftadt im Verdacht en haben, daEt er 
EtnpOrang gepredigt habe. 

72) Erganze; wo. 

73) Wohl Druckfehler fitr Heylpronn, vgl, S. 434 und 450. 

74) Miriam, in der Vulgata Marin 2. Mos. 15, 30, 4. Moi. 12, 1. 

75) = »chftndlichen. 

76) Xao wollte Lachmann fortfahren: Werdet ihr da Ptwa dem 
göttlichen Strafgericht entrinnen? Es fielen ihm aber noch Andere 
bibliache Exempel ein, eodaTs er die EoDstruktion aufgab. 

77) Simri, nach <Ier griechischeii nnd lateinischen Bibelabenebtnng 
Zambri. 

78) Nach der griechischen und lateinischen iTberBetcnng Hadianitis. 

79) Die ungefähre OesamUnnune. 

60) = schrieen. Beate noch sagt derScliwabe z.B.: Er h&t dem 
Ulrich gschrauen ^= sich erbrochen. 

81) Nach der Vnigata; aber nach dem Omudteul, der griechischen 
DbersetKnng und Lnther 3000. Die Vulgata hat die Zahl ans l.Kor. 
10,8 genommen. 

82) Die griechische und lateiniBcbe ÜbersetRUng gibt den Nunen 
Sanherib (Lnther) mit Sennach erib. 

83) Nach 1. Sam. 10, 1, 1. Chron. 19, 2 Hanon, der Sohn des Königs 
Nahas von Ammon. 

84) Lachmann folgt der EnShlnng des Chronist«n l.Chr. 19,(8, 
dessen Zahl viel zti grofi ist. 1. Sam. 10, 18 hat siebenhondert, 

85) Nach der griechischen Überaeteung. 

86) 5. Mos. 29. 28. Hos. 2, 16. Hesek. 20, 35. 

87) Diese Zahl nahm Lachmann ans 2. Hoe. 12, 37. 

88) schwäbisch = mehr. Tgl. den Schlni's des Volkaliedee „Jetat 
gang i ans Brünnele". 

89) Der Dativ „dem andern" bezieht sich aaf „UberseheD". 
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